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Vorrede zur ersten Auflage. 



Als bei der Uebersiedelung der Kömgliclien 
Gemäldegallerie in die Räume des neuen Mu- 
seum dem Verfasser der ehrenvolle Auftrag zu 
Theil wurde, ein neues Verzeichniss zum Ge- 
brauche des Publikums anzufertigen, konnte 
er nicht der Meinung sein, einen sogenannten 
raisonnirenden Gatalog zu schreiben, wenn 
gleich der Werth der Sammlung und die Be- 
deutung der einzelnen Bilder einen solchen nicht 
nur vollkommen rechtfertigen, sondern sogar 
erfordern würde. ^ idniehr war es für jetzt 
nur seine Absicht, zum ersten Male mit dem 
Verzeichniss zugleich eine niödichst vollständige 
historische Nachricht über Entstehung, Ver- 
mehrung und sonstige Schicksale der Gallerie 
im Ganzen, und über Art und Weise d^ Er- 
werbung, Preise, Herkunft u. s. w. der ein- 
zelnen Bilder zu ^eben. 

Es fand sich bei näherer Betrachtung dieser 
schwierigen Aufgabe bald, dass dieselbe ihre 
Lösung in zwecJbnässiger Weise nur in zwei 
so gesonderten Thailen finden könne, wie sie 
bereits die obige Darlegung derselben enthält. 
Der erste und allgemeine Theil sollte in einer 
historischen Einleitung, der zweite im Verzeich- 
niss selbst bei jedem einzelnen Werke, soweit 
eben die historischeu Quellen reichten, gegeben 
werden. Hier sollte in mögUchst kurzen No- 
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tizen das HiBtorisch'Interessante enthalten sein, 
während an der Art der Bezeichnung der dar- 
gestellten Gegenstände und durch die Gnip- 

pirung nach Scliulen so viel Raum als möglich 
erspart werden konnte, um den Umfang des 
Katalogs immer noch in bescheidenen Grenzen 
zu halten. 

Was die historische Einleituiic^ insbesondere 
betrifft, so wollte der Verfasser, selbst auf die 
Gefahr hin, der Weitläufigkeit beschuldigt zu 
werden, dafür gerade im Gegensätze zu der 
knappen Kürze des eigentlichen Verzeichnisses 
von den Ergebnissen seiner Forschungen in 
Archiven und Gorrespondenzen den umfassend- 
sten Gebrauch machen und den bunten Yorrath 
des aufgefundenen Materiales, an dem leichten 
Faden der Erzählung lose aufgereiht, dem gün- 
stigen Leser zu heiter belehrender Unterhaltung 
bieten. Nichts soilfp wo mögUch hier fehlen, 
was dem Gesannnthilde der historischen Ge- 
stalt einer so berühmten Sammlung irgend einen 
charakteristischen Zug mehr verleihen könnte; 
selbst Traditionen und Anekdoten sollten unter 
dieser Bedingung einen berechtigten Platz finden. 
Mit einem Woiie, die Dresdner Gallerie, wie 
sie in fünfzehnjähriger yertrauter Bekanntschaft 
dem Verfasser zu einer innig befreundeten Per- 
sönlichkeit geworden, sollte an ihm ihren treuen 
und eifrigen Biographen finden. Hierbei war 
es Wunsch und Absicht des Verfassers, mehr 
noch, als die kleine Anzahl der Kenner durch 
eine streng wissenschaftliche Form seiner Forsch- 
ungen zu befriedigen, durch diese Arbeit zu 
Erhaltung und Förderung des schönen Cultus 
der Gallerie, wie er in Dresden seit lange einem 
grossen Pubhkum Einheimischer und Fremder 
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zur lieben Gewahnhdt geworden, das Seine 

nach Kräften freudig beizutragen. 

Diese Auffassung wird um so gerechtfertig- 
ter erscheinen, als mit ziemlicher Sicherheit 
angenommen werden darf, dass die Einleitung 
selbst, an Ort und Stelle vom Publikum schwer- 
lich gelesen, demselben vielmehr zu Hause als 
eineBelehnuig über das Gesehene und eine vor- 
biWiiüMfc Leetüre für spätere Besuche dienoi 
wMy^wiftrend das eigentliche Yerzeichniss mit 
seinen kurzen Notizen den Beschatier möglichst 
wenig in der Betrachtung unterbricht. 

Im Interesse einer solchen Aufgabe musste 
nun freilich die mühsame Arbeit übernommen 
we^rd^ alles, was von alten Inventarien, Akten, 
Correspondenzen etc. vorhanden, sorgfältig 
durchzusehen, mit dem jetzigen Bestände zu 
Tes^gleiehen und in Uebereinstinminng zu bringen. 

Mehl' als fünftausend Nummern mussten ver- 
glichen werden — oft in drei verschiedenen In- 
ventarien — und es häuften sich ausserdem die 
Schwierigkeiten der Arbeit noch insbesondere 
durch die, einer früheren Zeit eigne, bequeme 
und sorglose, oft obei-flächliche Bezeichnung 
der registrirten Bilder*) und die wunderlichste 
Benennung und Verkennung der Gegenstände. 
' Am meisten aber machte die willkührlichste 
Verdrehung der Malemamen und eine über 



*) z. B. ..Bländereien vdn Hell-Prigl" i= Zaubereieu 
von Höllen - Breughel. ,. Puhl : ein Engel in langem 
Kleide" — Traum Jacobs Ton Ferd. Bol. „Bembrandt: 
Ein Jägor mit der Flinte" =: jetzt Arend de Gelder: 
Ein Mann mit einer Hellebarde — (beide durch die alte 
Inventarnummer auf den Bildern selbst, und duich das 
MaaBS voUkommeii constatirt) u. 8. w. 
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alle Begriffe freie Orthographie derselben*) 
eine fortwährende Gombmation nöihig, um zu 
den erwünschten Besultaten zu gelangen; ein 
Umstand, der leider auch eine jede Hülfe nicht 

ganz Eingeweihter unmöglich machte, weil er 
die genaueste Kenntniss der vorhandenen Bil- 
der selbst voraussetzt. 

Noch mehr zu bedauern und nicht zu über- 
winden und zu ersetzen aber war der Mangel an 
Nachrichten über noch so manche der bedeu- 
tendsten Bilder, welche nach 1747, wo die 
älteren Verzeichnisse aufhören, erworben und 
nur unyollkommen oder gar nicht eingetragen 
worden waren. Das spätere vollständige Ver- 
zeichniss des Gallerie-Insp. J. A. Riedel vom 
Jahre 1809 enthält, bei grosser Weitläufigkeit 
in Angabe der Gegenstände, doch von histo- 
rischen Notizen keine Spur, was um so mehr 
zu bedauern ist, als historische Dokumente 
wichtigster Art auf zufällige und unbegreifliche 
Weise verloren gingen, während viele der schätz- 
barsten Belege, z. B. Bedinungen, Briefe etc., 
in verschiedenen Archiven zerstreut, mühsam 
zusammengesucht werden mussten. 

Alle diese Schwierigkeiten sollen hier nicht 
erwähnt werden, um den Werth des vorliegen- 
den Versuchs über die Gebühr zu erhöhen, wohl 



*) la Res =: Lairesse, Pein oder Ben = Pesne, 
da Udine := Lucas van Üden, Siniani =r CigDani, 
Soigk — Zorg, Sardin = du Jardin, Titian Bourdon — 
Paris Bordone, — Ang:elic a Medora als Malernamen, 
während es den Gegenstand bezeichnet, — Phoeniz 
Weeuix, Brette zu Prete Geuovese, Mezzo — Metsu, 
Graviez — Grabatje; viele andere nicht zu erw&lmen, 
wie quer Zino Dicento. Lucas -grana, Balma Ykio, 
welche leicht Terst&ndlicn. 
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aber dürften sie den Standpunkt für eine ge- 
lohte Beurtheilung desselben andeuten. 
;]k^iDi6 Anordnung des eigentlichen Verzeich- 
iJMes nach Schulen und chronologischer Folge 
enmffthl sich einmal als der Würde einer so 
YmaeiSk^dmi Sanimliiiig einzig angemessen, so- 
äBSBO^^axdi den Vorzug^ der Unabhängigkeit . 
re^ diH im Laufe der Zeit immer nothwenmgen 
Veränderungen in der Aufstellung der Bilder. 
Doch hat sich d. Vf. bei verwandten Künstlern, 
wie Teniers Vater und Sohn, den beiden Palma 
und andern Zusammengehörigen, zuweilen ge- 
ringe Abweichungen von der strengen Zeitfolge 
gestattet. Eine fortlaufende Folge der Nummern 
im Catalog und der beig^ebene xylographirte 
Plan^4ttSü<äaapteintheilung und des Inhalts der 
Binme #»3 neuen Museums werden auch den 
tlngeübtesten Besucher orientiren. 

'^Ser Vorfiasser musste seine Ai^abe in einer 
gegebenen Zeit lösen, und der Wunsch, das 
Publikum so bald als möglich in den Besitz 
eines neuen Catalogs zu setzen, sollte doch 
nicht die ernstesten und erschöpfendsten Forsch- 
ungen in Archiven und Verzeichnissen beein- 
trächtigen. 

Unter diesen Bedingungen bleibt seine Ar- 
beit in ihrer jetzigen Gestalt nur wie ein immer- 
hin umfassender Anfang zu betrachten, dem 
bei jeder neuen Auflage Zusätze und Ver- 
besserungen nicht fehlen werden. Am wenig- 
sten konnte bis jetzt der kritisch kunst- 
historische Theil eine durchgreifende Berück- 
sichtigung finden, da die special -historischen 
Forschungen, so lange ganz vernachlässigt, 
zuerst die meiste Aufmerksamkeit erforderten. 
Vieles ist daher in dieser Beziehung noch nach 
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traditionellen Feststellungen vorläufig auf Treu 
nnd Glauben beibehalten, wo bei Mangel sicherer 
Begründung spätere UnterBuchungen erst über 
Verwerfung oder Aendening entscheiden werden. 



Vorrede zur zweiten Auflage. 

Fünf Jahre sind verflossen seit dem Er- 
scheinen des Cataloges lind über 1 7000Exemj)L'ii e 
desselben sind in den Häudeu des Publikums. 
Diese Zeit ist redlich benutzt worden, etwanige 
Mängel zu beseitigen und insbesondere die Kri- 
tik in Bezug auf die Namengebung zu vervoll- 
ständigen und festzustellen. Genaue Unter- 
suchung jedes emzelnen Bildes und der yor- 
handenen Monogramme und Bezeichnungen, war 
eins der mühsamsten aber sichersten Mittel zu 
diesem Zwecke und hat allere inigs oll zu den 
überraschendsten Resultaten geführt. 

Alle hierbei aufgefundenen Bezeiclmungen 
sind zum (^rstenmalo in dieser zweiten Auflage 
dem Caialüg beigegeben und hierin besteht wohl 
die wesentlichste, Kennern und Kunstfreunden ge- 
wiss am meistenerwünschte Erweiterung des neuen 
Verzeichnisses. Gegen 800 Bezeichnungen von 
Bildern sind angeführt, eine Anzahl, welche 
noch kein früherer Catalog, selbst keines der 
compilatorisch ausführlichsten Werke über die 
Gallerie auch nur annähernd erreicht haben. 

Trotzdem wird auch in dieser Beziehung 
die Auljgabe nicht als ganz vollendet betrachtet 
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werden dürfen, da man weiss, wie hart- 
näckig oft Bezeichnungen sich dem Auge ent- 
ziehen, während man sie sucht, um sich dann 
plötzüch einmal ungesuclit finden zu lassen. 
Was die kritische Feststellung der Autoren 
zweifelhafter Bilder anbetrifit, so ist der Grund- 
satz ÜBfMigdhalten worden, solche Werke vor 
AUem als zweifelhafte durch das beige- 
fBg^.Ei^B^zeidien zu bezeichnen. Dennoch ist 
in ¥i^0n i^Qlan der Yersudb gemacht worden, 
der Wahrheit näher zu kommen, wobei man 
sich von Vomrtheilen jeder Art so frei als 
möglich gehalten hat. 



In der historischen Einleitung, welche im 
Wesentlichen beibehalten worden, sind nur die 
nöthigen Erweiterungen und Zusätze, für den 
seit der ersten Aullage durchlaufenen Zeitraum 
und einige Berichtigungen nachgetragen worden, 
welche durch genauere historische Nachforsch- 
ungen sich ergehen haben. Die chronologische 
Oidnunff auch bei den Anführungen der ein- 
zdnen Bilder im Yerzeichniss durchzuführen, 
ist eben&lls jetzt erst nach genauer Prüfong 
der Bezeichnungen möglich geworden, und es 
wird dem Kenner und Kunstfreund ein hohes 
Interesse gewähren, bei Meistern wieRembrandt, 
Dov, Mieris, van der Werft'. Brueghel u. a., 
von welchen die Gallerie ganze Beihenfolgen 
besitzt, wie man sie sonst nirgends findet, den 
• geistigen Entwicklungsgang in den Werken der- 
selben mit Sicherheit verfolgen zu können. Bei 
Ph. Wouverman, von welchem allein die Gal- 
lerie 64 Werke zählt, war die Schwierigkeit 
eine grössere, weil keines derselben eine Jahres- 
zahl trägt, obgleich fast alle mit dem bekannten 
Monogramme bezeichnet sind. Es ist nun der 
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Versuch gemacht worden, hier und in ähn- 
lichen F ällen eine Reihenfolge aus Innern Grün- 
den festzustellen und wenigstens das Gleich- 
artige möglichst zusanmien zu ordnen. Eine 
kurze Notiz bei jedem dieser Meister deutet 
das Nähere im Gataloge selber an. 

Dass auf diesem Gebiete die Besultate eben 
nicht zu übereilen, sondern nur durch stets er- 
neute Prüfung und immer genaueres Eindringen 
in das Wesen der einzelnen Werke zu erzielen 
sind, weiss jeder Einsichtige. 

Wie weit es nun überhaupt gelungen, die 
Versprechungen, welche in der Vorrede zur 
ersten Auflage gegeben worden, schon in dieser 
zweiten zu lösen, wird das sachverständige 
Publikum zu entscheiden haben. Dem Urtheil 
^Billiger darf getrost entgegengesehen werden. 



Nachfolgende Bezeichnungen, die im Gatalog 
häufig wiederkehren, bedeuten: 

h. = die Höhe der Bilder nach (') 
und Zoll (") Dresdner Maass. 
br. = Breite, desgleichen. 
Auf L. = auf lieinwand. 

- K. = aut Kupfer. 

- H. = auf Holz. 

V. Gr. ==: Vorige Grösse. 
Mod. Ank. = Modenesischer Ankauf. 
Alt. Iny. 1722 = Altes Inyentarium von 1722 



Iny. 8yo. = InventariuminOctayo bis 1747. 



bis 1728. 



Unbek. 

Gr. 

Palm. 

rest. 



Unbekannt. 

Original. 

Palmaroli. 

restaurirt. 
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reut, 
bez. 



= rentoilirt. 

= bezeichnet. 



Cat. Guar. = Catalog des früheren Gallerie 



Von den im Catalog mit diesem Sterne 
bezeichneten Bilder sind im KSnigl. Eupfer- 
stichkabinet (im Erdgeschoss des Museums) 
Kupferstiche zu haben. Es sind dies zumeist 
gute, alte Abdrücke des ehemaligen so^enaxmten 
GaUeiiewerkes, zu herabgesetzen Preisen. 

Diejenigen Buchstaben und Zahlen, welche 
im Text des Cataloges jedesmal gegenüber der 
Bildernummer an der rechten Seite der Columne 
stehen, beziehen sich auf den Ort der Auf- 
stellung jedes Bildes. Die grossen Säle sind 
durch grosse römische Buchstaben und deren 
Wände durch die dabei stehenden Zahlen 1. 
2. 3. 4,; die kleineren Abtheilungen durch 
Zahlen und ihre Wände durch die Buchstaben 
a. b. c. d. bezeichnet. Zu näherer Erklärung 
dient die am Schlüsse des Eataloges beigefögte: 
XJebersidit der Räume der K. G^aoalde-uallerie. 



Die in der ersten Auflage hier zunächst 
folgenden Verzeichnisse der Lokalitäten, in 
welchem die Bilder der jetzigen Gallerie früher 
befindlich waren, und der soi!;. r)i]<]f r-Lieferanten 
sind in der zweiten Auflage um Baum zu ge- 
winneUf weggelassen worden. 

Dresden im December 1861. 



Inspector Pietro Guarienti. 
(lieider unvollständiges Ma- 

nuscript.) 



Julius Hübuer. 
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Mte HO. No. 47 xnid 18 sind beide auf der Rückseite bezeiget: 
„Eques Benedictas Lutis pingcbat Anno 
184. Z. 12 y. o. lies: „185" statt: „116«'. 

125. Z. 7 V. o. lies hinter „Antonius'': „und 8. G«inixii«]iiu*< 

126. Z. l V. o. lies hinter Ortolano: „(V)". 
153. No. 312. Z. 13 v. o. lies: „2' 9" h. 2' 6" br.«* 

f, 165* No. 411 u. U2: „im nordt^stliehen ZwingorpavOloit auf- 

gestellt statt: „33c." 
„ im. No. 430 ist in „36d" aufgeetellt. 

„ 173. Z 3 V. o. lies: Venns, weh'lif^r Amor einen Pft-il reicht". 
„ 190. No. 6li3 Z. 5 V. o. lies; Vinceutiu^s de Paula", statt: 

„Franciscus de Paula". 
ff 190. No. 599 ist in „32d" aufgestellt. Dioss interessante 
Bild ist dem Dos.«?o Dossi und Bronzino in Auffassung 
und Aurifilhrung ähnlich. 
n 19t. Z. 13 V. u. liest „Kibalta", statt: „Bibatta". 
n 819. Z. 15 o. lies: „Unbekannt*', statt : „Derselbe. (?)" 
ff 819. Ko. 779 iHt undeutlich bezeichnet: A.Y.RaN. . Die ersten 

drei Buchstaben zusammengezogen. 
„ 884. Z. 8 o. lies: „Auf K.". statt: „Auf L." 
„ 253. Z U V. u. lies: „K. 8.**, Statt: b.** 
f, 255. No. 1021 fällt aus. 

„ 859. Z. 12 V. o. lies: „Ein Mann mit einem Zirkel in der 

Hand, kniet vor einem thronenden Herrseherpaare". 
„ 274. Z. 7 und 12 v. o. lies: „J9b", statt: „19. 2." 
„ 289. Z. 7 V. o. lies: „Frau", statt: „Tochter oder Frau". 
„ 898. Z. 28 y. o. lies: „Kamphuysen (Dirk Bafaelsa) geb. zu 
Gorkum I58(i.-' 
298. Z. 31 V. o. Ues: „Tt ", statt: „G. oder B." 
899. Z. 1 V. o. Ues: „1282 , ^tatt: „1283". 



n 



»t 



n 
11 



1} 

11 



808. No. 1806 ist bea. 



/. 

.302. Z. 11 V. 0. lies: „Van Loo*\ statt: „Vaaloo". 
317. Z. 4 V. u. lies; „1392 ', statt: „1393". 

ff 886. No. 1444 ist bea. wie 1487: „J.v.Rvisdael«' (sos. ges.). 

„ 335. Z. 15 V. u. lies: „2' IV4" br.", statt: „2'/4' br. 

337. Z. 14 V. u. lies: „Ottmar Elliger", statt: „Derselbe. (?)'* 

bez. Ottmar Elliger. P. A. 16 . . 
345. Z. 15 V. u. lies: „15 b", statt: „15. 2." 
876. Z. 9 V. u. hinter „Schilfe" lies: „Die Aussenseiten der 
beiden Flügel enthalten S. Georg und 8. Ursola, mono- 
chromati.scli. 

380. No. 17ü5 ist be^. mit der Schlange und 1545. 
384 Z . 17 V. o. liess „Kulmbach (Hans von) (?)". statt : „Marlin**. 
„ 392. Z, 8 V. u hinter „1543" liess: „(?)". 
Ausserdem haben sich schon während des Druckes dieser Auf- 
lage einige Terandonuigein in der Attüstellung nOtbig gemaobt» 

i 
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Einleitung. 

Motto: i)Wer Vieles bringt, wird Manchem 
elvrM briagenl** 

MM. 

In den heitern Bäumen eines ächten Kunst- 
pallastes empfängt den schon am Eingange festlich 
gestmimten Beschauer jetzt das neue Museum mit 
seiner weltberühmten Gemäldesammlung. Doppelt 
leuchten und strahlen in neuem Lichte die Werke 
unsterblicher Meister aller Schulen und Zeiten dem 
entzflckten Auge, und mit verdoppeltem Interesse 
drängen sich dem Staunenden die so nahe liegenden 
Fragen auf, wie und wodurch es doch gelungen 
sein möge, eine so reiche und bewundemswerthe 
Vereinigung des Trefflichsten der verschiedensten 
Art zu bewirken! Unter welchen der sächsischen 
Regenten, durch welche Vermittler, aus welchen 

1 



€togendeii und fftr welche Summen worden diese 
Sch&tze erworben? Wie bis jetzt durch die nnyer- 

meidlichen Wecliselfölle der Begebenheiten hindurch 
erhalten und vermehrt'? welche Schicksale hat die 
Gallerie aU solche in einem bereits mehr als 
liundertj ährigen Bestehen erfahren? — Fragen, 
die wohl von jeher gethan, und wie gesagt, jetzt, 
nachdem die Sammlang in so viel würdigerer Weise 
sich flds geschlossenes Ganze darstellt, nur am so 
häufiger von den Beschauern aufgeworfen werden; 
and doch hat keiner der zahlreichen Gataloge« 
welche bis jetzt erschienen, davon Yeranlassang 
genommen, diese I'ragen, auch nur theilweise ein- 
gehend, zu heantworten« Desto dringender erschien 
die Nothwendigkeit, einen solchen Versuch zn wagen, 
dem Yerfasser eines neuen Verzeichnisses, welches 
gewissermassen den Zeitpunkt der Uebersiedelung 
in die neuen Bäume für immer historisch fest^ 
zustellen bestimmt ist. Es liegt ein günstiges and 
zugleich ein uitgünstiges Moment in dem Umstände, 
keinen Yorgäuger in dieser Beziehung zu haben, 
der erste za sein, der ein solches Vorhaben nnter- 
nimmt. Gflnstig bleibt es immerhin, wenn der Autor 
sicher sein darf, wenigstens Neues und noch nicht 
anderweit Gegebenes za bieten, ungünstig in hohem 
Grade die so lange yemachlässigten Quellen zam 
erstenmal auiliiiden, ordnen und sich dabei von 
so Manchem, was durch die Länge der Zeit dunkel, 
verworren oder gar verloren ist, als zu spät in 
Angriff genommen, unbefriedigt hinwegwenden — 
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aadi so manclie Frage im Hinzelnen wenigstens 
yorlAufig unbeantwortet lassen 2a mttss^. 

Alle Forsdnmgen in den Ältesten QaeUen fftluren 

auf eine bereits unter den frtiheren Churfürsten 
Sachsen in ihren Anfängen begründete sogenannte 
^^Kunstkammer*^ als ersten Stamm aller Samm-. 
Inngen znrflck. 

Dieselbe enthielt jedoch nicht blos Malereien 
und Bildwerke, sondern nnter Knnstgegenstftndeii 
aller Art auch eine grosse Anzahl sogenannter 
Merkwürdigkeiten und Künsteleien, wovon das 
Meiste noch heute in der Sammlung des ,,grflnen 
Gewölbes" sich befindet. Eine solche ,,Knnst- 
kammer" fehlte schon im Anfange des sechs- 
zehnten Jahrhunderts wohl nur in wenig Schlössern 
regierender Herren, ja wir finden sie selbst bei 
grösseren Grafengeschlechtem und £dlen, welche 
eines Antheils an geistigen Dingen Müg waren. 

Aach in dem alten Theüe des hiesigen Schlosses J^*****^- 
hat Churförst Angost I. bereits im Jahre 1560 
eine Kunstkammer*), aus aUen derartigen schon 

*) Sie bestand aus sieben Zimmern im Cliuiiuistl. 
Schlosse und enthielt ausser den darin aui'bewaiirten 
Kostbarkeiten und Merkwürdigkeiten, eine nicht unbe- 
deutende Anzahl Bilder als Schmuck der Wände: „Bild- 
nisse, biblische Gemälde und andere Historien, von Albr. 
Dürem, Titiane, Tintoretto, Luc. Cranachen, Bubenio, 
Concheten (?), Laca jxm Leyden, Bannisano vaaä andern 
kOnstlichen Malern verfertiget", wie der alte Chronist 
Weck erzahlt Eäne Sanunlong derweniger bedeutenden 
Gegenstände, irelche nicht andern Sammlungen einverleibt 

1* 



whandenen Gegenständen gebildet, welche wohl 
unter anderen die meisten der hent noch yorhan** 
denen Werke Cranach's, Dürer's und anderer alt- 
dentscher Meister enthalten mochte, und die zum 
Theil gewiss schon unter Churfftrst Georg dem 



worden waren, bestand noch bis in die neuesten Zeiten 
anter dem ursprünglichen Namen. 

Die Anatomie -Kammer, ein Baum, worin Skelette, 
anatomische Fr&parate etc. im obem „Tabulat** (Stock« 
werk), gerade Aber der Knnstkammer, wutl ebenso — 
nach Weck's Bericht — als mit Landschafteu geziert, 
beschrieben. Ob diese auf die Wand gemalt oder darauf 
gehän^ waren, ist nicht ganz klar, doch hat sie jeden- 
falls später auch Bilder enthalten, wie die alten Inven- 
taheu beweisen. 

Auch noch in einigen andern Lokalitäten, wie s. B. 
in den Kirchen und Kapellen, befanden sich dnzefaie 
Bilder, weldie erst noch sp&ter zur Oallerie abgeliefert 
wurden. Ebenso waren in den Königl. Zimmem, besonders 

zu König August IH. Lebzeiten, immer eine grosse An- 
zahl der vortrefflichsten Werke aufgestellt, welche nach 
der ausdrücklichen Bezeichnung des Königs ausgewählt 
wurden; es gehörten dazu insbesondere die Magdalena 
des Correefffio und die besten Bilder der holländisclien 
Kleinnieistt;r. Als dieselben im Jahre 1817 unter Friedr, 
August dem Gerechten der Gallerie wieder einverleibt 
wurden, mnsste, um Platz dazu an gewinnen, eine grosse 
Ansah! andrer Bilder in die sogenannte Donbletten> 
gallerie (jetzt Ansstellungsgeb&nde auf der BrQhl'sdien 
Terrasse) gebracht werden und bildete seitdem den 
sogenamiten „Yorrath*', der nach und nach bis auf die 
unhedeutenderen , welche verauktionirt wurden, wieder 
der Gallerie zugetheilt worden ist 



Bärtigen zu Friedrich des Weiseu und Cranach*8 
Lebzeiten begannen und durch seine Nachfolger 
yennehrt und bereichert worden war. 

Merkwflrdigerweise enthielt schon diese Samm- ^^^^^ 
long auch eine Anzahl werthvoller italienischer 

CUtudi 

Bilder, die bei der späteren Bildong einer Gallerie Lorrain u. 
nnd in dem Ältesten LiTentarinm*) vom Jahre 1722 vmm 

und ff., ausdrücklich als „aus der Kiinstkammer 
entnommen" angeführt werden. So anter anderen 

die beiden Tortrefflichen Landschaften von Glande 

• 

Lorrain, welche die Gallerie noch heute^ besitzt 
und die berühmte Tizianische Venus, unter der 
merkwürdigen Bezeichnung: König Philippus II. 
TOn Spanien und Signora Laura." Diese Be- 
Bezeichnuiig ist wahrscheiDlicli zugleich die einzige 
Quelle für die traditionell gewordene Annahme, 
dass der auf dem berfihmten Bilde befindliche 
Lautenspieler das Bildniss I'hilipp's II. sei. Ab- 
igesehen von der überaus jugendlichen fast knaben- 
haften Persönlichkeit des Bargestellten, wdche mehr 
dem Charakter eines Lieblings-Pagen entsprechen 
>v urde, wäre es allerdings durchaus nicht uumöglich, 
dass Tizian, der Phüipp's Bildniss in jugendlichem 
Alter gemalt hat, ihn auch hier dargestellt habe. 



*) Unter der Direction des Baron Baymond le Plat, 
Architekten Seiner Mi^est&t des Königs und ersten 
Bhectors der Gernftldegallerie, 1722 aufgezeichnet und 
bis 1728 fortgeftihrt Yom Geh. C&mmerier und Inspector 

Steinhäuser. 
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Bei Mangel weiterer Begrflndimg jedoch wird man 
wohl richtiger diese Notiz unter die nnurngäiiglichen 
Mythen zählen, welche die dunkle Urgeschichte 
grosser Persönlichkeiten und grosser Werke iu der 
Bogel im Laufe der Zeiten nmweheni und deren 
auch unsere Sammlung mancherlei zählt, die wir 
später noch anzuführen gedenken."^) ' 

Ausser den in der sogenannten Kunstkammer 
bereits gesammelten Bildern, waren bei der| im 
Juli des Jahres 1722 zum erstemnale Torgenommenen 
Inyentw „Sr. KönigL Majest&t in Pohlen 
und Churfürstl. Durchlaucht zu Sachsen 
s&mhtlicher Schildereyen^^ noch eine be- 
deutende Anzahl mehr oder minder werthyoUer 
Malereien aus den verschiedenen Residenzen und 
Schlössern der sächsischen Fürsten, theilweise auch 
ans Kirchen und Capellen zu einer zum erstenmale 
sogenannten ,,Gallerie*S vereinigt worden. Bas 
Locai derselben als „ Gallerie und angrenzende 
Zimmer*^ bezeichnet, befand sich in dem chur- 
fürstlichen „Stallgebftude^S dessen Grundstein 
urkundlich am 6. Juli 158t> (unter Churfflrst 



*) Im Jahre 1747 wurde dasselbe Bild, zum grossen 
Terdrass des Inspector J. A. Biedel als Gopie, woüOr 
es sein College Pietro Guaiimiti eridärt hatte, mit andern 

ausrangirten Copieen nach Warschau in das dortige Palais 
geschickt, kam aber glücklicherweise bereits im Jahre 
17Ö1 wieder zurück und, wie sich gebührte, in die Gallerie. 

S. Riedel' 8 Tagebuch. 
Auszug von 1744—1760. 
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GhriiAiaa I.) gelegt worden war. Basselbe enthielt 

vorn gegen den sogenannten „Jüdenhof", einen 
grossen Saal und schöne Zimmer (die „unteren 
Stallzimmer"), welche ebenfalls mit Bildern 
geschmttckt und zeitweilig zu prachtvollen Fremden- 
wohnungen benutzt wurden.*) 

Die eigentliche Gallerie war in dem zweiten 

Stockwerke aufgestellt und ist bei der im Jahre 
1742 vorgenommenen Prüfung des alten Inventars 
folgendennassen nfther bezeichnet: 
In der obem 1. Gallerie .... 144 Sttlick. 
In der obern 2. Gallerie und Eckzimmern 1 64 „ 
In den 11 daza gehörigen Zimmern. 1445 ,f 
In den ontem Stallzimmem . . . 185 „ 

Summa der Gallerie 1938~Stück. 

Die Zahl der abrigen in den im Yerzeichniss A. 
(m der ersten Auflage) angefifthrten R&mnen hin- 
zugerechnet belief sich die Summe der vorhandenen 
Bilder damals schon auf 4708 Stack, darunter 
3110 Stück werthYolle und 159 geringere. 



*) Unter andern wohnten hier im Jahre 1707 zwei 
polnische Prinzen Jac. und CSonst. Sobiesl^ und 1712 
der Gaidinal Christian August, Herzog von Sachsoi- 
Zeitz, ünten waren 130 Pferdestande und Kammern 

für kostbare Wagen, Schlitten, Geschirre u. 8. w. Die 
jetzige Gewehrgallerie von der Töpfergassc bis ans Elb- 
thor, 'v.olcho mit ihren damals nach dem Hofe freien 
Arkaden die Stechbahn umgab, befindet sich noch am 
meisten im alten Zustande, nur war die unschöne Wand 
nachderAugnstnsstrasse damals mit Malereien geschmückt. 
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Umbau im Jahre 1744, im Monat Aogast^ ist die 

OiOkrtt. sflmmtliehe GaHerie, wie uns ein Tagebneh J. A. 

Riedel's berichtet, aus dieser zweiten Etage durch 
Militair in's Japanische Palais in ^Neustadt gebracht 
worden und der Anfang znm Neubau der jetzigen, 
d. h. der nunmehr alten Gallerie am Jüdenhof, 
gemacht worden. Der Bau selbst hat wohl mit 
Benutzung der bereits Yorbandenen Bfiume, nur 
darin bestanden, dass der erste und zweite Stock 
zusammen zu einem einzigen hohen Eaume mit 
angemessnen grossen Fenstern und besserem Lichte 
umgescbaffen wurde, weil die Ausfftbrung sonst 
unfehlbar eine längere Zeit erfordert haben müsste, 
als diess der Fall war. Denn bereits im Jahre 
1746 wurden ,,Bämbtliche Schüdereyen aus dem 
Japanischen Palais, die Copieen ausrangiret, und 
die Originalien auf die Gallerie geschafft", so erzählt 
wenigstens derselbe Gewährsmann. Auch die mode- 
nesiscfae Gallerie ist in diesem Jahre angekommen 
und zuerst auf dem Schlosse aufgestellt, wo ein 
Theil derselben in Reparatur genommen worden. 
Noch in demselben Jahre jedoch wurden auch diese 
letztgenannten Bilder in die Gallerie gebracht und 
ihre Aufstellung daselbst vorgenommen. 

Im Jahre 1747 wurde die innere Gallerie, 
welche wobl noch im theilweisen Ausbau begriffen 
war, „ebenfalls wieder geordnet und in derselben 
die Italiänischen Bilder rangiret.^' Eine Anordnung, 
die im Wesentlichen auch sp&ter beibehalten wor- 
den ist. 
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Bald beginnt nun auch in den IhTentarien eine ^ 'T' 

Reihe von Namen sogenannter Lieferanten, meist 
Xoiisthändler, GaUeriebeamte etc., aber auch hohe 
und höchste Kunstfreunde, welche als grossmftthige 
Geber oder als Yermittler der Erwerbung von Bil- 
dern zur Yergiösserung der Galierie thätig sind. 
£in Verzeichniss derselben, eine bunte Zusammen- 
stellung der bekanntesten Persönlichkeiten jener 
Zeit und der dunkelsten und wunderlichsten 
Kamen ist, wie mau sich sonst auszudnicken püegte, 
„fttr den kttrieuseu Leser, insbesondre fttr 
die mit den damaligen hiesigen Verhältnissen Be- 
kannten am Ende der Vorrede der ersten Auflage 
gegeb^i aber in dieser zweiteUi um Baum zu 
ersparen, weggelassen worden, da die Namen der 
Lieferanten auch im Kataloge bei den einzelnen 
Bildern genannt sind. 

Die eigentliche Glanaepoche der grOssten Er- 
TN erbungen , der Ankauf von denjenigen Bildern, ^ 
welche zumeist noch heute als die leuchtendsten 
Juwelen unserer Sammlung glflnzen, fällt in die 
Regierungszeit August II. und mehr noch August III. 
(1783 — 1763) und seines Lieblings und allmächtigen 
Ministers, des bekannten Beichsgrafen von BrUhL 
Beiden Namen begegnen wir fiast überall, wo es 
sich um die Herkunft der grossten Meisterwerke 
der Sammlung handelt 

Hat die Muse der Geschichte unleugbar die^, ^'^;"/^^^^ 
ernste Pflicht, als Kichtoriu selbst der Könige und ' '^^^ 
ihrer menschlichen Schwächen und Dehler aufzu- 
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treten, so ist dem Biographen der Oallerie die 

erfreulichere Aufgabe zu Theil geworden, nur bei 
den Lichtseiten im Charakter August's III. ver- 
weflen zn dttrfen; nnd selbst der geschmeidige 

Rathgeber und YollzieJicr seines königlichen Willens, 
der vielgenannte Reichsgi af von Brühl, erscheint 
anf diesem Felde seiner Thätigkeit als ein Mann« 
der anch in einer edleren Richtung mit sdif^nem 
Eifer und ans eignem Triebe die Wünsche seines 
königlichen Gebieters in grossartiger Weise ans- 
ffthren half. 

In der That, ea ist eine eigenthömliclie Be- 
merkung , die sich uns hier unwiderstehlich auf« 
drängt, dass eine Verwendung TOn finamdellen 
Mitteln, die zu ihrer Zeit vielleicht eine Verschwen- 
dung genannt werden durfte, nur desshalb, weil sie 
sich auf einen geistigen Luxus richtete, un Laufe 
der Zeiten zu einer überaus glflcklichen FinanzmasS'- 
regel wurde, denn die grossen Summen, welche da- 
mals für Anschaffung unserer Kunstschätze ausgegeben 
wurden, tragen, ganz abgesehen von der zehn- 
fachen Verdoppelung des Capitals, noch heute die 
reichsten Interessen, wenn man bedenkt, welche 
pecuniftren Vortheile die von allen Seiten durch 
den Ruf der Sammlung herbeigezogenen Fremden 
seit so lange und immer wieder aufs Neue dem 
Lande zuführen. 
uodtnt- wichtigste und bedeutendste, der Zahl und 

L74fr-4i Werthö nach, unter den Erwerbungen König 
Augttst's, ist ohnstreitig der Ankauf der sogenannten 
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„Modenesiscken Gallerie," richtiger eine An- 
zahl Yon Einhundert Bildern aas der Sammlung des 
Herzogs Franz von Este-Modena, welche sich theils 
in Modena selber, theils in Ferrara befanden. 
Vermittelt worde diese schwierige Angelegenheit 
durch den damaligen Gesandten Sachsens in Venedig, 
den Grafen Villio, den Hofmaler und sächsischen 
Specialbevollmächtigten Ventura Eossi, den späteren 
Gallene-Inspector Hetro Guarienti aus Dresden und 
einen damals herOhmten Kunstkenner , den alten 
Zannetti*) in Venedig; während das eigentliche 
Geldgeschäft dem zum Abschluss eigends nach 
Venedig gesandten Banquier Joh. Thomas de Rachel 
aus Dresden und dessen Bruder Paul Moritz Rachel 
in Venedig übertragen blieb. Aus zahlreich vor- 
handenen Originalbriefen beider und besonders des 
Ersteren, lässt sich der Gang der ganzen Angelegen- 
heit in all seinen Verwicklungen und Schwierig- 
keiten, wie sie Schlauheit und Geldgier den säch- 
sischen Unterhändlern zu bereiten wusste, ziemlich 
klar übersehen, 

•) Antonio Maria Zannrtti, der unter andern ein 
nicht unbedeutendes AVerk über seine eiLnie Samm- 
lung geschnittener Steine herausgegeben, hatte früher 
bereits die bedeutendsten Ankäufe für den Ilegenten, 
Herzeg von Orleans, in Italien vermittelt. In einem 
seiner Briefe beklagt er, dass man ihm nicht allein 
den Med. Ank. Überlassen habe, er wQide fflr denselben 
Preis die ganze Gallerie erlangt haben, man hätte aber 
statt in Zecchinen, vielmehr das Angebot in Gulden 
machen soUen — „perchö fa piü strepitoso il numeroP 
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Eine augenhlickliche Geldverlegenheit des Herzog 
Franz III. von Este-Modena wurde bei der glöhendea 
Kunstliebe König Angnst's, der Neigung seine GaJlerie 
Z.U vermehren, und einer gleichen Gesinnung BrüliTs, 
klug dazu benutzt, den Ankauf dieser bedeutendsten 
Bilder der BBtensisehen Gallerie zu bewerkstelligen*). 

Der Herzog nnd seine Beamten und Unter- 
händler, der Premier -Minister Marchese Rangoni 
und der Finanzminister und Uditore generale Msgr. 
Bondigli fehlten wohl die Grösse der Yerantwortnng, 
einen solchen Schatz dem eignen Laude zu eut- 

*) Francesco III. von Este-Modena, vermählt mit 
Charlotte Aglae von Orleans, folgte als einziger Sohn 
seinem Vater Rinaldo (f 26. October 1737) in der Re- 
gierung. Bei dem nach Carl VI. Tode trotz der prag- 
matischen Sanction entstandenen Erbfolgekriege trat 
Francesco zu den Spaniern und führte sogar spater theil* 
weise seine eignen Heeresabtheilongen persönlich an, da 
es ihm nicht an Talent fehlte nnd er schon im Jahre 
1787 den Krieg in Ungarn nutgemacht hatte. Im Jahre 
1742, ehe er sich noch für Spanien entschlossen hatte, 
lebte er schon eine Zeit lang in Venedig und hatte die 
Regierung an eine üiuuta von Adel und Beamten über- 
geben, welche Modena dem Victor Emanuel von Sar- 
dinien eröffnete. So lebte er als Ex-Herzog in Venedig 
(1743), seine Gemahlin ging nach Frankreich und ver- 
heirathete ihre älteste Tochter Fehcitä d'Este au Louis 
de Bourhon, Herzog von PenthiäTre. Francesco erhielt 
den Titel eines Generalissimus der spanischen Armee in 
Italien und ging zum Heere. Beim Ueber£»ll Yelletri's 
durch Lobkowitz entrann er mit Noth der Gefangenschaft* 
Im Jahre 174& war Francescfb den Winter aber in Ve- 
nedig und der Umgegend nnd in dieser Zeit wurde der 
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zidien «nd die Yerhaiidliuigett konnten ans Farebt 

vor dissentirenden Meinungen, die in Modena sel- 
ber laut geworden, da selbst manche der Bäthe 
des fi«PZ0gs entschieden gegen den Verkauf mren, 
nmr eebr geheim betrieben werden. Bossi selber 
hatte die Bilder in Modena und Ferrara eben so 
heimlich nnd unter falschem Namen in Augensdiein 
nehmen mOssen, um die Auswahl za genehmigen. 

Immer neue Schwierigkeiten erhoben sich auf 
Modenesischer Seite » welche die Unterhandlungen 
Teraögerten, nnd es erforderte noch manches nicht 
unbedeutende Geldopfer, ausser dem bereits fest- 
gestellten Kaufpreis von Einhundert Tausend Zecchi- 
nen, einer für jene Zeit allerdings schon enormen 
Summe, um aUe die mannigfachen Hindemisse zu 
beseitigen. 

Nur mit grösster Mühe und mit Hülfe eines 
„regalo^^ yon 100 Zecchinen*) an Bondigli gebmg 
es endlich den sächsischen Bevollmächtigten, die 
bereits in Kisten gepackten Bilder auf neutrales 
Gebiet nach Padua in Bossi's Wohnung zu bringen, 
wo sie indess nur als Unterpfand bis zur geleisteten 

Ankauf der Modenesischen Gallerie bewerkstelligt, da 
der Herzog natürlich Geld brauchte, weil seme Staaten 
immer abwechsehid in Feindeshaad waren und durch 

den Krieg litten. Der Friede 1749 gab im Congress zu 
Nizza dem Herzog Francesco seine Lande und die un- 
garisch-modenesischen Lehen zurück, die herrliche Ge- 
mäldesammlung aber blieb dem T ?inde verloren. S. 
Leo's Gesch. Italiens T. V. Buch Xll. Cap. 1. 
*) Original-(iuittang vom 20. August 1745. 
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ZaMang der Kaofsamme depoiürt bleiben mussten. 
Ja 68 bedurfte, als die Zahlang sidi verzögerte, 

noch einer besonders festgestellten Entsciiädigung 
von 7000 Zecciiinen (21,252 Thaler), um zu ver- 
bindern, dass der ganze Kauf nicbt jetzt noch rück- 
gängig gemacbt wurde. (S. d. (h*iginal-Oontrakt, ge- 
zeichnet zu Ferrara am 17. September 1746.) Am 
Ende als alles bereits berichtigt schien, verweigerte 
Bondigli die nicht ansdrOctdich im Contrakte mit 
genannten Goldrahmen und erpresste ausderdeni für 
sich noch einmal baare 1000 Scudi Üomani von 
dem nnglflcklichen Bossi dafär, dass er vier so- 
genannte SteuerbUlets (Interessen tragende sächs. 
Staatspapiere, eins zu 50,000, eins zu 42,000 und 
zwei zu 4,000 Zecchinen) annahm und die Baar- 
zablnng bis nach der Ostermesse 1746 stundete. 
Dabei darf nicht vergessen werden, dass noch aus- 
drücklich eine Copie der berühmten Nacht des 
Gorreggio an die Yerkänfer geliefert werden mnsste, 
welche liossi zu besorgen ühernahm*). Dafür war 
in dem Contrakt ebenso ausdrücklich bemerkt, dass 
den sächsischen Bevollmftchtigten die CSopie des 
Cristo deUa Moneta von Flaminio Torre mit über- 
geben werden sollte, weil man ihrerseits, wohl nicht 
ohne Grand, wenn anch nicht gerade eine Treolosig- 
keit der Italiener in Yerwechselnng der Bilder, so 
doch gewiss die iu ähnlichen lullen oft gehörte 

*) Ob er sie selbst gefertigt oder, wie nach v. Hei- 

necke's Abreg6 wahrscheinlicher, an Nogari übertragen, 
bleibt aus den Akten uueutächiedeu. 
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Behanptmig fOrchtete ^ das Entliehe QriguMtl 
sei gar nicht Terkanft worden. 

Zwar stellt im Original-Coutrakt ebenfalls, diese 
Co^e ad ^ter wieder znrQckznliefenit doch ist sie 
ans nnhekamiten Grfinden der Saaunlnng verblieben. 

Bei der Ankunft der Bilder in Dresden be- 
hauptete Guarienti, in einer eigenhändig dem Ori- 
ginalTerzeichniss beigefllgten Bemerkong, dass ein 
Bild von Annibale Carracci, der sogenannte Suo- 
aatore di Liuto (Lautenspieler), auch „il Masche- 
rone** genannt, fehle; da aber das Bild jetzt vor^ 
banden, so scheint dasselbe später noch nachge- 
liefert worden zu sein. 

Trotz des oben angefahrten bedeutenden Kauf- 
preises dieser Bilder darf doch ktthn behauptet 
werden, dass heut zu Tage eine Sammlung von Ein- 
hundert Bildern, welche unter andern sechs so vor- 
treffliche Werke Correggio*s, denCristo dellaMoneta 
des Tizian, das Büdniss Morrettfs von Holbein, die 
grossen Paolo Veronese's und so zahlreiche Meister- 
werke der Bolognesischen Schule zählte, nach heutiger 
Werthschätzungnicht fOrdasZehnfeiche der genannten 
Süiiiine, wenn überliaiipt, zu haben sein würde. 

Man erinnere sieb nur, dass vor wenigen Jahren 
eine Madonna des MuHllo mit 615,300 Francs in 
Paris bezahlt wurde. 

Ventura Rossi rühmte sich mit gerechtfertigtem 
Stolz die „famosissima Maddalena^^ des CSorreggio 
noch mit in den Kauf eingeschlossen zu haben, 
welche ursprünglich mit vier andern Bildern aus- 
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drtUsklieli Tom Verkauf aiisgeiioiiimoii wwden war; 

dennoch kann er dabei das fast wehmüthige Be- 
kenntniss nicht unterdrücken, wie er, selbst ein 
Italiener, die Hand daza nicht hätte bieten solfteii, 
sein Vaterland eines solchen Kleinods zu beranten. 
Allerdings mag auch ausser der Selbstverleugnung 
seines Nationalgef^hles noch eine nicht geringe 
diplomatisGlie Geschicklichkeit dazu nöthig gewesen 
sein, die er denn auch als besondres Verdienst bei 
Seiner Majestät geltend gemacht zu sehen wünscht. 

Der gewandte ItaMener hat gewiss tief anfge- 
athmet nach all' dem peinlichen Hin- und Herziehen, 
und noch mehr fahlt man dem ehrlichen Paol Moritz 
Bachel in Venedig die Freode an, den fatalen 
Handel einmal beendet zu sehen, als beide nun 
endlich melden können, dass die fünf mit den Bil- 
dern wohlbepackten Karren am 6. Jnli 1746 Vene- 
dig verlassen haben und mit königlichem Freipass 
versehen über Wien nach Dresden abgegangen 
seien, wo sie schon im Angast desselben Jahres 
ankamen. 

Und doch war die Freude noch eine verfrühte, 
wenigstens fdr den guten Bachel, denn schon der 
nächste, freilich auch der letzte Brief meldet seinem 
„eher frere" in Dresden die unbeschreibliche Noth, 
die er bei der nnn wirklich geleisteten Zahlung an 
den Msgr« Bondigli erlitten.'^ 



*) In seinem Briefe heisst es: „Die Modenesische 
AMuxe ist zwar in so weit geendigt, dass der Herr 
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Nicht genug, dass es schon sehr schwer ge- 
wesen war, Einmalhundert Tausend Stück Zecchinen 
baar anfzntreiben, so mnsste nan anch noch jedes 
einzelne Stück, selbst die ganz neu geprägten^ ge- 
wogen^ das l*'ehlende bis auf die kleinste Differenz 
berichtigt und zehnmal hin und her geschickt wer- 
den — ein Tag, den der Arme nicht grässlich 
genug schildern kann. Allein auch diese vier und 
zwanzig Stunden gingen yorttber und die grosse 
Begebenheit war vollendet. 

Zum Schlüsse wird Boudigli von unserm ge- 
quälten Landsmann in den vorsichtigsten Ausdrücken 
brieflich verwünscht, der Sgr. Marchese Rangoni 
dagegen als vollkonmmer Edelmann geschildert und 
sogar ausdrücklich an den „eher fr^re^^ zur Ver- 
mittlung eines Porzellangeschenkes fär denselben 
bei Sr. Excellenz dem Herrn lieichsgrafeu von 
Brohl empfohlen."^) 

Bruder hat ahreisen können, aber dass Gott erbarm', in 
was vor Verdniss bin ich nicht noch mit dem harten, 
unhöflichen und irraisonablen Bondigli gerathen etc^^ 

♦) Es heisst im Origmal: „und meritirte dieser 

venerable Cavalier, dessen prubitaet so schüu bervor- 
leuLliiot, Avohl eine maique d'eatime von Seiten deines 
Hofs, mon ober fr^re etc. 

Dass ihm dergleichen zu Tbeil geworden, ist wohl 
nicht zu bezweifehi, wenigstens bekam der obengenannte 
76rjahrige Zannetti eine in Gold gefasste Porzellandose, 
die Algarotti selbst von Dresden für ihn auf BrOhl's Be- 
fehl nach Venedig mitnahm. 

(Algarotti's Tagebuch.) 

2 
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JWMBan- Bei dieser Gelegenheit muss als einer beson- 
deren Eigenthümlichkeit bei den meisten bedeu- 
tenden Einkäufen jener Zeit, diess theilweise sogar 
förmliche Bedingen eines Stttckes Porzellan aus der 
weltberühmten Meissner Fabrik erwähnt werden, 
was zuletzt so häufig vorkommt, dass Brühl sich 
bewogen findet, ein für allemal zu bemerken, wie 
Sc. Majestät eine solche Zumutbung sehr ungiiä«lig 
aufigenommen hätten und man iu Zukunft dergleichen 
„yague^^ Versprechungen über den festgestellten Preis 
hinaus, sich anfis Bestimmteste verbitten müsse. 

»rwitbunp \Yie unbefangen aber überhaupt in Bezug auf 

dtt Moria 

Belohnung aller bei einem solchen Verkauf mitwir- 
kenden Vermittler und Helfershelfer, die in Italien 

besonders nie fehlen durften, die Zeiten und Ver- 
hältnisse sicli immer noch gestalteten, werden wir 
sogleich ausführlicher bei dem Ankauf der berühm- 
ten Madonna von Holbein in Venedig durch den 
bekannten Grafen Francesco Algarotti, den geist- 
reichen Freund Augusts und Friedrichs des Grossen, 
zu erwähnen Gelegenheit haben. Eine genauere 
Mittheilung dieser Angelegenheit nach Algarotti's 
eigenhändigen Briefen und Tagebuchuotizen dürfte 
Freunden kulturhistorischer Nachrichten und Ver- 
ehrern dieses köstlichen Bildes nicht unwillkommen 
sein. 

Diess herrlichste Werk Hans Holbeins des Jün- 
geren (geb. zu Augsburg, nach Einigen zu Basel, 
1489, t TiOndon 1543) wurde ursprünglich, wie 
jetzt bekannt, für den Bürgermeister Jacob Meyer 
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iB Basel*) gemalt, dessen Familie im Schatze der 

Matter Gottes es darstellt. Zur Rechten der Maria 
kniet der Vater Meyer mit seinen beiden Söhnen 
(der jüngste ein nacktes Knäblein), g^enftber seine 
Fraa, Anna Tschekapflrlini mit ihrer Matter nnd 
Tochter. ; 

Imlahre 1633 kaolte es zuerst der, vonSandrart 

als eitriger Kunstfreund und Sammler oft erwähnte 
Michael le Bion, König!. Schwedischer Agent zu 
Amsterdam, von einem Nachkommen der Familie 
Meyer in Basel ftr 1000 Thaler. Später yerkaofte 
es derselbe, wie uns gleichfalls Sandrart berichtet, 
aof inständiges Bitten ftlr 3000 Golden an den 
reldien Bachhalter Johann Lössert za Amsterdam, 

*) Im Museum zu Basel befindet sich noch heat 
unter andern YortreffKehen Arbeiten H. Holbeins eine 

Anzahl mit rother und schwarzer Kreide gezeichneter 
meisterhafter Studien zu unserm Bilde, und ein gemaltes 
Bildniss desselben Jacob Meyer in jujG^endlichem Alter 
mit seiner jungen Frau. Unser Bild wurde lange Zeit 
für die Familie des Thomas Morus gehalten, bis man in 
Basel die Handzeichnungen auffand. Eine vortreffliche, 
gleichzeitige Wiederholung dieses Werkes befand sich 
sonst im Besitz der Prinzessin Marianne von Preussen, 
Gtemahlin des Prinzen Wilhelm, Bruder König Friedrich 
Wilhelm HI., jetzt in Bannstadt im Besitz der Frau 
Prinzessin fihsabeth Ton Hessen und bei Rhein. Blees 
Bild wird ton Hr. Br. Kugler för das „ ursprangliclie 
Exemplar" von beiden erklärt; bei aller Hochaehtong 
vor dem berühmten Kuusthibtonker jedoch, kuuncn wir 
seine Gründe für diese Behauptung nicht ausreichend 
finden. (S. Kunstbl. 1845, Nr. 8.) 
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der es eigentlich für die Königin von Frankreidi 
Kaiia von Medicis erworben, aber wahrscheinlich, 
da sie selbst in dieser Zeit starb"^), für sich behielt. 
In den 1690^ Jahren machte LOssert oder seine 
Eibea Bankerott und das Bild Holbeins kam för 
eine Scbuldfordemng von 2000 Zeccbinen in die 
Hände des Banqnier Avogadro» eines Holunders, 
der es nach Venedig brachte und in seinem Testa- 
mente der Familie Delfino binteriies. (S. Alga- 
rotti*s Correspondenz.) 

Das Bild scheint lange ziemlich unbekannt nnd 
nnbeachtet in Venedig geblieben zu sein (obgleich 
der im Jahre 1723 verstorbene Regent, Herzog 
yon Orleans, einen Yersnch gemacht hatte, es zn 
kanfen), denn Algarotti schildert in seinen Briefen 
sehr lebendig und auschaulich, wie die Künstler 
Venedigs zu ihm wallfahrten, um dies herrliche 
Werk zu sehen und dass er ihnen seine Carlo Ma- 
ratti's und Bassanu's klüglich vorher gezeigt linlie, 
um sie dann, wie man den Tokayerwein zulezt gebe, 
mit dem süssesten Geschmack im Munde, mit dem 
Anblick der Maria Holbein's zu entlassen. 

Man muss auch in der That das Verdienst Al- 
garotti's, ein solches Bild wieder aufgefunden und 
richtig gewürdigt zu haben, um so höher anschlagen, 
als der herrschende Gepchmack seiner Zeit ein ganz 
entgegengesetzer war, und die süsslichen Schöpfungen 
Carlo Maratti's damals alle Welt entzückten* 



*) 3. JuU 1642. 
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Von dem im Jahre 1743 in Venedig lebenden 

ältesten Mitgliede der Familie, einem Mr. Zuane 
(GiOTamü) Delüno (oder Dolüpo) hatte Algarotti 
non das herrliche Bild Holbeins erworben, nnd wir 
lassen hier seine eigenhändige Notiz über den An- 
kauf Versprochenermassen folgen: 
4» 7br. 1743 pay^ ä Mrss. Delfino 

ponr le tablean de Holbein 

1000 Sequins ou . . . . 22,000 Livres de 

Venise*). 

„ donn6 k Mr. Tiepolo, qui a 

rentremetteur du marche un 

present en argenterie et choco- 

lat et nne canne ayec une b^* 

qnüle d*ambre montSe en or, 

valeur de 50 Sequins ou . . 1148 L. de V. 

donn6 ä Thomme d'affaire de la 

easa Delfino 440 „ ,| 

„ donne aux domestiques de la 

casa Delfino 22 „ „ 

28. 8br. Pay^ an Siear Oai ponr 

le quadre du Tablean . . . 830 „ 
15. 9br, Pay6 k Giacomo Zandini 
ponr la caisse du tablean 5 

Sequins 110 i, » 

15. Janvier 1744, Paye {\ la bou- 
tique della Fama pour du 

S. 24,050 L. de V. 



*) Uu floriu = cinq livres de Yemse. (Alg. Tagebuch.) 
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Transport 24,050 L. de V. 

Velours vert ponr la caisse 

du Hollein 188 „ „ 

do. Paye k la boutique de S. Fi- 
lippo Neri pour da galon ponr 
la mdme caisse . • . • 66 „ 

lÖ. Janvier. ä Marco Maiizini pour 

la fa^on de la dite caisse . 50 „ „ 

24. Jauvier. Pay^ au serrürier 
pour feraüle de la caisse du 
tableau de Hoibein ... 60 „ 

10. Febrier. Paye au doreur 

Ant. Pompeo etc. ... 980 „ 
3. Mars, ä Mr. Platzer ä compte 
de Taccord fait pour trans- 
porter les Tableaux i Bresde 
(es waren noch einige an- 
dere dabei)*) 1760 „ „ 

3. Mars. Paye k VErle (?) qui 
devoit conduire les dits Ta^ 
bleaux — 40 Sequins . . . 880 „ „ 



S. S. 28,024 L. de V. 

oder etwas über 4000 Tbaler Ck>n?ention8geId nach 
dem froheren Mflnzfnsse. 



*) Den i). März 1744 gingen die Wagen mit den 
Bildrm von Mesüe ab, denen Algarotti seinen eignen 
Diener Zuane Zorzi zur Begleitung bis Dresden mit- 
gegeben, wo er selber sie bereits am 10. Apzil desselben 
Jahres in Empfang nahm. 
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Nelmi diesen historiachen Tfaatsadieii aber ^'o'^* 

möchte es nicht Oberflüssig sein, hier noch einer 
auf dasselbe Bild Uolbeins sich beziehenden Ueber- 
liefenmg oder mehr noch einer Sage zu erwähnen, 
welcher neuerdings noch durch die Unterschrift des 
schönen und mit Recht vieh erbreiteten Kupfer- 
aUehes von M. Steinla ein nnbegrttndeter Halt ge- 
geben worden, der es nm so mehr zur Pflieht macht, 
ihre Gültigkeit näher zu prüfen. Es ist nehinlich 
in der lateinischen Unterschrift dieses trefOichen 
Blattes die mOndlich oft wiederholte Sage, dass die 
Maria im Bilde Holbeins das kranke Kind des 
Bürgermeister Meyer in ihien Armen halte — förm- 
lidi als Gegenstand der Darstellung aasgesprochen'*'), 
so dass Unkundige sicher glauben müssen , es sei 
diese Angabe eine bekannte und imzweifelhafte 
Thatsache. Nun gründet sich dieselbe aber 
ganz im Gegentheü auf nichts geschichtlich irgend 
^siidiweisbares, und es findet sich nie und nirgends 
in den alten Anlührungeu des Bildes auch nur die 
leiseste Erwähnung einer solchen Deutung'*'*). Viel- 
mehr lässt sich diese jetzt allerdings zur Local- 
Sage gewordene Meinung nur bis auf den Anfang 
unsres Jahrhunderts und zwar am wahrscheinlichsten 

^ Sanetissina Mater Dei parmlum aegrotantem fi- 
liom Jacobi Meyeri, Gonsulis Basileensis, ninis foTcns, 
pater ipse cum reliqua familfa genuflezi adorant. 

**) Sandrart, der dem Holbein faßt 100 Jahre näher 

bland, als unsere Zeit, sagt ganz bestimmt: 
„eine stehende Maria mit dem Kindlein auf dem Arme' ' etc. 
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auf eine Meinung Friedrich Schlegels*) zurückführen, 
die derselbe in geistreicher Weise vielleicht einmal 
als eine Erklämug des Umstandes hingeworfen haben 
mag, dass in der That das Christuskind auf diesem 
Bilde einen etwas gedrückten, kränklichen Aus- 
druck hat. 

Abgesehen aber davon ^ dass Uolbein und sein 
ganzes Jahrhundert von einer so durchaus modernen 

Auffassiiiigsweise ^veit entfernt, es wohl uiciit ge- 
wagt haben würde, so spielend die geweihte Per- 
sönlichkeit des göttlichen Kindes zu behandeln, 
sprechen auch eine Menge innerer Gründe gegen 
die Haltbarkeit dieser Annahme. Um nur das Haupt- 
sächlichste kurz zu berühren: wie passte wohl die 
unzweifelhaft segnende Handbewegung des Kindes 
zu dem kranken Säugling der Meyer'schen Familie, 
und wie ebenso die vertrauliche brüderliche Hal- 
tung des filteren Knaben zu dem Vermeintlichen 
Christusidnde neben ihm und dessen kindlich naiver, 
gefälliger Bewegung? Wie passte die ruhige, ty- 
pische, fast gleichgültige Haltung aller übrigen Fa- 
milienglieder zu einem so ausserordentlichen Vor- 
gänge? Immer neue Wiedersprtiche , die sich bei 
näherer Betrachtung nur noch häufen, sprechen ge- 
wiss am meisten gegen die Berechtigung dieser 
nicht ohne poetischen Sinn erfundenen Auslegung. 
Der fast in allen altdeutschen Bai'stellungen ähn- 



*) Herr von Quandt erwähnt eine Sehrift von Luden, 
welcher dieselbe Deutung aufstellt 
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Ucher Art mehr oder minder vorkommende Um- 
stand, dass das Christkind immer weniger gelungen, 

als die Mutter und andere Figuren, hat offenbar 
zu dieser Deutung des Bildes Anlass gegeben» wäh- 
rend die natürlichen Grande ftlr diese, wie gesagt 
allgemeine Erscheinung, unseres Eraclitens, in der 
Schwierigkeit der Aufgabe und dem Mangel des Stu- 
diums schöner Naturen und der Antike» so wie der 
unmbigen Beweglichkeit der kleinen Modelle liegen 
und ein Misslingen selbst bei einem Künstler wie 
Holbein hinreichend erklären dürften. Das jüngste 
Eind Meyei's, das der Künstler leibhaftig vor sich 
sah und dem er keim ideale Charakteristik und 
Bewegung zu geben brauchte, ist wohl eben darum 
80 viel mehr gelungen* 

Es schliesst sich das Bild Holbeins überhaupt 
vielmehr in seiner Auffassung diiect an die ältesten 
ähnlichen Darstellungen, indem es die knieende Fa- 
milie wörtlich unter dem Mantel der Madonna 
zeigt (man sehe auf der Schulter des alten Meyer), 
i,wie die Küchlein unter dem mütterlichen 
Fittiches dem eigentlichen Typus der schützenden 
Madonna geniäss, welche oft und viel auf älteren 
Bildern mit den weltlichen und geistlichen Behörden 
ganzer Städte unter ihrem Mantel abgebildet wird« 
Kadi der Reformation pflegt wohl an die Stelle der 
Madonna der Gekreuzigte oder Auferstandene zu 
treten, oft auch sieht man, insbesondere auf den 
Epitaphienbildem in Kirchen, biblische Darstellungen 
symbolischer Bedeutung, z. B. die Aufrichtimg der 
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ehernen Schlange, die Anferwecknng des Lazarus 

u. 8. w. Die Familien sind dann in der Regel im 
Yorgrunde des Bildes meist in viel kleinerem Mass- 
stab gemalt, immer aber ist noch die betende StA- 
luDg und die strenge Scheidung der Geschlechter, 
wie auf unserem Holhein, beibehalten*), 
j^l^ ]S(och ein Werk desselben Meisters, in seiner 
if. B^n. ^ ebenso ein Gipfelpunkt des Einzelportrftts, "wie 
jenes Familienbüd, muss hier erwähnt werden. Das 
köstliche Büdniss des Mr. Morrett» Goldschmied 
fleinricb Tin. von England. Dem Biographen der 
Gallerie darf es zugleich die besondere Gelegen- 
heit geben, daran ein wunderbares Beispiel der Un- 
sicherheit von Automamen zu zeigen. 

Das Bild kam, als ob auch das beste Deutsche 
damals nur aus Italien hätte kommen können, mit 
dem modenesischen Ankauf und zwar als ein Werk 
des Leonardo da Yind in unsere Sammlung*'*'). 



*) Auch die Familie Cocina, das herrhche Bild Paolo 
Veronese's, ist ein Nachklang dieser typischen Darstel- 
lungen in italienischem Sinne und in noch freierer küust* 
lerischer Gestaltung. 

**) E» darf indess nicht yerschwiegen werden, dass die 
Autorschaft des Leonardo in Modena selber, wenigstens 
in froheren Zeiten, durchaus nicht so fest angenommen 
war, als sie in unserm Modenesischen AnkanHa-Katalog 
ausgesprochen ist. Vielmehr enthält das bekannte Werk 
des Scannelli (Miciucosmo Ediz. di 1G57. S. 266.) unter 
dem Namen des „Olbeno" (Holbein), die Schilderung eines 
Bildes in der Med. Sainmlung, welches oüenbar kein an- 
deres, als unser Morrett sein kann. £s ist dicss ein 
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Später glaabte man sich sogar berechtigt, es 
für das Bildniss des Lodovico Sforza, genannt il 
MoTO, zu halten. 

So biess es bis zuerst Rumobr den jtngeren Hol- 
bein als Maler des Bildes nannte und von Quandt 
in einem treffliehen Anfsats (S. Ennstbl. 1846, 
Nr. 9.) sogar die PersOnKchkeit des Dargestellten 
llberzengend feststellte. 

Merkwürdig ist hierbei der Umstand, dass mitten 
in aU der Naeht des Irrthnms dodi immer noch 
ein Fnnken von Wahrheit glimmen geblieben, ihn- 
sich offenbar in der Sylbe „Mor-" erhalten hatte. 

Ans Horrett ist wahrscheinlieh zuerst Moros ge- 
worden (Thomas Horns, der immer der nächste Ge- 
danke bei jedem unbekannten Bildniss Holbeins ge- 
wesen, wie denn auch die Familie Meyer, wie be- 
reits erwähnt, als Familie Monis galt), in Itldien 
aber wurde aus Morus natürlich Moro. 

Wer kannte aber in Italien einen anderen Moro, 
als den grossen Sforza? nnd wer konnte ihn ge- 
malt hüben, als sein grosser Landsmann Leonardo? 

Umstand anf welchen ein Sehreiben des Cav. Discar, eines 

Kunstgelebrten in Älodcna, im Jahre 1860 au die Direk- 
tion unserer Sammlung gerichtet, ausdrflcklich aufmerk- 
sam macht. Man k;inn die«?cr Bemerkung noch hinzu- 
fögen, dass in demselben Werke ScannelH's, an dem Oite, 
wo von den Werken des Leonardo in der Mod. Saumdung 
ausdrücklich die Rede ist, kein dem unsrigen nur entfernt 
ähnliches Bild angeführt wird. Scanneiii erwähnt vielmehr 
nur dieHalbfigor einer heiligen Cathaiina nnd denKopf eines 
gerttsteten Janglings, als Werke des Leonardo da Yind. 
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noch dazu so fein ansgefllhrt) so trefflich his anfii 

Haar vollendet! 

Mit etwaigen chronologischen Bedenken wurde 
es so genau nicht genommen und siehe da! das 
Büd war Ludovico Sforza gemalt von Leonardo da 
Vinci 1 Und so blieb es, wie gesagt, bis die wieder 
erwachte Bekanntschaft mit der deutschen Schule 
dem ehrlichen Baider seine Arbeit znrttckgab und 
tüchtige Forschung sogar in W. Hoiiar's Stick den 
alten Goldschmied wiederland. 

Wenn trotzdem bisher noch immer von eimgen 
besonders ungläubigen Seelen der Beweis für die 
Autorschaft Holbeins durch den allerdings sehr 
mangelhaften nnd oberflächlidien Stich W. HoUars 
angezweifelt werden konnte, so ist dies jetzt ge- 
radezu unmöglich geworden durch die Auffindung 
der vortrefOichen OriginaLbandzeichnung Holbein's zu 
unserm Bilde. Sie befand sich im Nachlasse des 
Kunsthändler Samuel AYoodburue in London und 
wurde durch Dir. L. Gruner's Vermittlung im Jahre 
1860 erworben, seitdem zu Jedermanns eigener 
Prüfung und Ueberzeugung im Holbeinzunmer auf- 
gestellt. 

Brwerbunp, Wir kommeu jetzt erst zur Erwähnung des An- 
Madonna kaufs eiucs Wcrkes, welches seinem ausserordent- 

SiaUna des 

Baphati liclien Kunstwerthe und seinem Ruhme nach, allen 

1758. 

andern Erwähnungen hätte yoraustehen müssen, 
wenn nicht die chronologische Folge und eine un- 
yerkennbare innere Verwandtschaft mit der eben 

besprochenen Maria Holbeins uns erst jetzt zur Be- 
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sprechung die passendste Gelegenheit böte. Wir 
meinen die Erwerbung der weltberühmten Sixtini- 
sehen Ifodonna, die Perle der Dresdner Gallerie. 

Diess Werk liaphaels aus seiner Yollcndctstcn 
Epoche, das einzige Oelbiid, was an Grosse der 
AnffasBnng nnd durch und durch geistiger Freiheit 
der AusAlbmng mit dem Styl der raphaeliscben Oar- 
tons zu den Tapeten, den grössten Schöpfungen 
christlicher Kunst, auf yollkommen gleicher Hdhe 
steht, wurde, wie Yasari erzählt^ fOr den Hochaltar 
der schwarzen Monclic des Klosters S. de Sisto in 
Piacenza gemalt. Dort verblieb es, bis August UX. 
schon auf seiner Reise als Ohnrprinz in Italien es 
daselbst mit grösster Bewunderung gesehen und be- 
reits damals den Entschlass geiasst hatte, es wo- 
möglich zu erwerben. 

Allein erst mehr als zwanzig Jahre später und 
zwar im Jahre 1753 gelang es durch Vermittlung 
des Malers Carlo Gesare Giovannini, (geb. 1695 zu 
Parma, seit 1723 in Bologna wohnhaft) welcher vorher 
den Zustand des Bildes genau untersucht und dartiber 
ausführlich berichtet hatte, dasselbe für die Dresdner 
Gallerte um den Preis von 20,000 Dukaten oder 
40,000 Scudi Komani zu erwerben*). 

*) Der Bericht Giovaiinini's über eine in Begleitung 
des Dottore Abbate Gio. Batt. Bianconi in Piacenza ge- 
machte genaue Untersuchung des Bildes liegt abschrift- 
lich bei den uns voriiegenden Acten, das Original be- 
findet sich, nach einer Bemerkung am Schlüsse, beiGae- 
tano Giordaui in Bologna. 
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Ausserdem wurde nodi eine Copie des BUdes 
in gleicher Grosse ausbedungen, welche der Vene- 
tmerKogari fertigte, und die, wie gewöhnlich, an 
Ort und Stelle noch immer filr das Original ge- 
halten werden soU. 

Ein dem onsrigen ähnliches Bild ündet sich in 
Ronen« Eine Aebtissin der Abtei S. Amand da- 
selbst habe, so wird erzälilt, im Jahre 1508 (?) 
den Cardinal d'Amboise um ein Bild der Madonna 
gebeten und dieser sich deshalb an jEtaphael ge- 
wendet, der eben das Bild fftr Piacenza malte. Ra- 
phael habe nun das Bild noch einmal wiederholt 
bis auf die Gestalt des Sistus, welche er dmrcli 8. 
Amandus ersetzte, dem er dann auch statt der 
Papstkrone auf unserem Bilde eine Bischofsratttze 
mit dem Krummstabe zur Seite stellte. Das Bild 
soll noch zu Lebzeiten Raphaels nach Ronen ge- 



GiovaTinini hatte das Hild vom Altar heraboehmen 
lassen und spricht sicli erst über die unbedingte Aecht- 
heit des Bildes aus , das in der Tbat „cosa veramente 
rarissima e singolare^* sei; wie Yasari sich schon aus- 
drückte. Beschädigungen fand er nur wenige, in den 
Gewändern, und Verdunkelungen auf dem Körper des 
Ohristkindes vor; die nach seiner Meinung von dem zu- 
föUig hie und da dicker aufgetragenen Lasurfiraiss (?) 
des Masters selber herrührten. Mehr noch habe die 
Trockenheit dem Bilde geschadet, das 200 Jahre unbe- 
rühi-t auf dem Altar gestanden Auch entdeckte er schon 
die umgeschlagene obere Partie des Bildes und rüth, diesen 
üebelstand sofort nach Ankunft des Bildes in Dresden 
zu beseitigen. 
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kommen sein und ganz gleiche Grdsse ndt dem 
unsrigen haben, und ist in neuerer Zeit von Aabry 
le Compte lithographirt worden*). 

Viel ist ttber die Aechtiieit dieses Bildes und 
Beine BiTtditat mit unserer Madonna verbandelt 
worden; doch scheint ans dem ürtheil der bewähr- 
testen Kenner unzweifelhaft liervorzugehen, dass es 
den Vergleich in keiner Beziehung aushalte; und 
man darf liinzufügen, w9re es wirklich ein solches 
Meisterwerk, wie das hiesige, es würde wohl sicher- 
lich auch in vortrefflichen Fachbildungen bereits 
allgemein belcannt sein. 

Im Jahre 1857 habe ich bei meiner Anwesen- 
heit in Bönen aus eigner Anschauung die obige 
Meinung durchaus bestätigt gefunden. Es ist das 
Bild offenbar eine spätere Copie mit den angeführten 
Veränderungen, welche sich durch einen schweren 
rothbraunen Ton und den gänzlichen Mangel jener 
feinsten Geistigkeit, welche das Original iu jedem 
Striche bezeichnet, kenntlich macht 

Es wird nicht unnothig sein, ebenso hier noch 
einer Ansicht zu erwähnen, welche von einem sonst ^p^J^,^ 
hochgeachteten Kenner (Bar. v. Bumohr) zuerst aus-'*^'^' 
gesprochen und seitdem wohl auch von Andern 
vielfach wiederholt wurde^ dass nehmlich dies herr- 



*) S. artist. Not. Bl. 1827, No. 7. 
Noch eine Sixtinische Madonna von BaphaeL Mit- 
theiiung von üofr. Böttcher. 
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liehe Bild, weil es auf Leinwand gemalt, ursprünglich 
zn einer Prozessionsfahne gedient bahe. 

Der Umstand, dass das Bild allerdings aasnahms* 
weise für jene Zeit uud Raphaels meiste Werke 
auf Leiuwand gemalt, kann allein unmöglich zu 
einer solchen Annahme berechtige, die mit der 
hohen Stellung und mit der fast vergötternden 
Verehrung, welche dem grossen Meister sein (xe- 
bieter der Papst, Rom, Italien and sein ganzes 
Zeitalter zollten, in directem Widerspruch stehen 
würde. Bei allem Werth, den man damals auch 
auf diese zum Bitus der Kirche gehörigen Dinge 
legen mochte, spricht doch unseres Wissens nicht 
ein einziges Beispiel für Verwendung eines so nam- 
haften Meisters zu dergleichen Arbeiten, und kam 
es wirklich vor, dann besassen jene Maler des 16. 
Jahrhunderts gesunden Sinn genug, um nicht so 
ausgeiüiirte Werke, wie das in Rede stehende, zu 
Zwecken zu verwenden, welche deren Untergang 
ohnfehlbar in Kurzem zur Folge haben mussten. 
Auch war das Zeitaher Leo's wohl gerade am ^vei- 
testen von einem so überkommen Luxus entfernt, 
und am wenigsten gesonnen, ein solches Werk zu 
solchen Zwecken zu verwerthen. Abgesehen von 
dem in jener Zeit schon allgemeiner begiimenden 
Gebrauch der Leinwand , der fOr Raphael ja nur 
bei Oelbildem neu sem konnte, da man Tempera- 
bilder von jeher auch auf Leinwand gemalt hatte, 
und der ausser dem Reiz der Neuheit, jedenfalls 
fttr ein zum Transport bestimmtes Bild unbedingte 
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YorUieile hatte, spricht auch die sehr hedentende 

Grösse nicht gerade ftlr die Voraussetzung, dass 
eir ei&e P:roze68ioQsfahBe :igewe8en sein m^g^ £beii 
ilH(Cilrt% als simiig 'hiben die Gegner dieser Be- 
hauptung auch den Umstand hervorgehoben, dass 
ein 80 feiner G^ist wie Raphael den geradlinigen, 
80#ereit arehitektonischen Sims, welcher das Altar- 
bild^^ schön äbschliesst und gleichsam mit der 
wirklichen Architektur des Altars vereinigt, siciier 
nidit für eine, wenn auch nicht im Winde flatternde, 
döch üdmer bewegliche Fahne gewählt haben wflride. 
Dies Alles aber wäre sanirat den Engelchen erst 
etwa später darauf gemalt? und von wem? 

Aach die schlichte Angabe des Vasari steht 
damit in Widerspruch. „Fcce a monaci neri di S. 
Sisto in Piacenza la tavola dclT altar maggiore, 
dentröyi la nostra Donna con S. Sisto e S. Barbera, 
ecwa Veramente rarissima e singolare." Denn, dass 
Vasari das Bild, das er nur auf dem Altar gesehen 
hab^ mag, eine Tafel nennt, ist bei der sonstigen 
üeb^areinistimmnng der Beschreibung mit dem Bilde 
gewiss nicht entscheidend. 

Leider ist dies hohe Werk nicht von den Un- ^^'i"'*^*!; 

Zustand a 

büden der Zeit, die schon Giovannini's Bericht 

erwähnt, insbesondere aber auch derCopisten, frei 
geblieben, welche in früherer Zeit, um verdunkelte 
St^en besser sehen zu können, nnveraotwortlicher 
Weise die schädlichsten Mittel z. B. häufiges An- 

wischen mitOel und Speichel anwendeten, wodurch 

nach und nach Schmutzflecke der hässlichsten Art, 

8 
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aaimtlioli ua dun Kc^^ dar Madouma entstanden 
waren. 

Butmurm- diesen Beschädigu 112011 ist das Bild durch 

Hon durch 

fiörgfiüliges Beinigen im Jahre 1827 von Palmaroli 
befreit worden, bei welcher Gelegenheit andi zuerst 
der obere Theil des Vorhanges und ein Theil der 
Crlorie, welcher unverantwortlicher Weise umge- 
fichlagen war, wieder aufgedeckt und das Bild auf 
seine ursprüngliche Grösse zurttckgefährt wurde, 
obgleich, wie erwahut, schon der einsichtige Gio- 
vannini diesen Uebelstand erkannt und seine Be- 
seitigung beantragt hatte. 

Im November 1753 brachte Giovannini die Ma- 
donna di S. Sisto selbst nach Dresden, wie er dies 
in dnem Briefe Tom 21. Mai 1754 yon hier selber 
berichtet, und es dürfte dabei wohl am Orte sein, 
einer schönen Tradition zu gedenken, welche sich 
gerade an die Ankunft des Bildes in Dresden 
knüpft. 

^^^B^ef** König August, ungeduldig das langersehnte Bild 
in Dresden, wiederzusehen, hatte nehmlich sofort die Auspackung 
und Aufetellung desselben im Schlosse befohlen. 
Als man es nun in den Thronsaal gebracht hatte 
und einen Augenblick zögerte, es im vortheilhaftesten 
Lichte gerade da aufzustellen, wo der Königliche 
Thronsessel stand, schob der König mit eigner hober 
Band rasch denselben mit den Worten bei Seite: 
},Flatz für den grossen Kaph^el!^^ 

Walrlich eüi ächt königliches Wort und Zeug- 
niss für die Ebenbürtigkeit geistiger Grösse und 



weltfkber Maieht, das flau wmA seiner Zeit m 

hoher Ehre gereicht! 

Ja, wir Fuhlen uns rihr dankbar verpflichtet^ 
ikmr, dl^MPS^di^'^traiideiieii Zeit, am daiüEbarsteii, 
wenn wir vor Bildern wie die ßixtinische Madonna 
und Holbeins Mutter Gottes, den reinsten Verklä- 
rea ge» d eatedier-iinditalienischer £igenthttiidichkeit, 
ntanon d elehen imd ihre mftcbtige and stille Wirkung 
am eignen Herzen erfahren. Man hat sie wohl 
Perlen ondJnwelen genannt, ich möchte sie lieber 
die „Angen^* nennen, im geistigen Antlitz der 
Dresdner Gallerie, dieser Raliel unter den Samm- 
lungen! Man denke sie hinweg — und es fehlt 
der lenchtende Blick — die geheinmissyolle Signatur 
göttlicher Schönheit ist yerschwunden ! 

Wohl bleibt uns auch dann noch, und „welch 
ein Himmel, Stern bei Stern^^ — aber die 
Sonne ist untergegangen! 

Immer von Neuem fesselt uns die geistige Macht 
dieser Biider, und wenn wir dann von ihnen scheiden, 
werden nnwiUkübrlich unsere Empfindungen zu 
einem dichterischen Nachhall ihres unergriüidlichen 
Eindrucks 1 

Sie schwebt herab! — T>io Jungfrau mit dem Kinde 
l>e88 HimmelbbUcke ernst die Welt begrüssen, 
In Wolken hegt die Erde ihr zu Füssen 
Und Schleier und Gewände wehn im Windel 

« 

Das acböne Haapt neigt Barbara gelinde 
In Dmuth» knieend so viel Huld zu bOssen — 
Verklärt schaut Sixtus aufwärts in dem süssen 
BewnsstBeiu, dass die Menscbbeil Gnade finde I 

3* 



Digitized by Google 



86 



Und mit den Engdn schaii'n auch vir nach Oben 

In lichten Chören e^vi^^ Ilm zu loben, 
Der unsres Heiles seelige Begründung i 

So, Kaphael, du Engel der Verküiidimg, 

So sahst du sie — so lässt du sie uns schauen: 

„Die Körngin des Himmels und der Franen!*' 



Hans llolbein'0 matter Oottes» 

Ein Bild der guten alten Zeit — der frommen — 

Schau'n wir eiitzfickt der Erde reinste Blüthe, 
Das holde Urin kl iimitcrlicher Güte — 
Maria, die das Haus in Schutz genommen! 

Die Matter ist mit üffem Kind gekommen, 
Dass Tater, Mutter sie und Kinder h&te, 
Ihr Mantel deckt sie — seelig im Gemüthe 
Buh'n Alle nun von keiner Furcht beklommen I 

Die Hände fromm gefaltet, beten leise 
Eins für das Andre sie, auf ihren Knieen! 
Wo Liebe lebt, ist Sünde schon verziehen, 

Da muss das Haus zum stillen Tempel werden, 

Und einen Himmel zeigst du uns auf Erden 

Du deutscher Meister, schlicht in Deutscher Weisel 



Nachdem die bereits seit der üebersiedelnng 
in die Bämne des neuen Masennis beabsichtigte 

ißolirte Altaraufstellung der Madonna Sixtina, nach 
den Plänen des Hofbaumeister Krüger erfolgt war, 
machte sich eine ebenso wftrdige Aafstellnng der 

Maria des Holbein um so nothwendiger , als man 
TOü jeher gewöhnt ist, beide Bilder als die Spitzen 
der Dresdner Gallerie zn betrachten. 

Es lag zwar am nächsten eine ganz ähnliche 
isoliite Aufstellung, nur mit veränderten Dimensionen, 
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auch bei diesem Bilde eüitreten za lassen, alleiB 

schon der erste Versuch hiezu bewies die Schwierig- 
keiten eines solchen Unternehmens and die Noth- 
wendigkeit, bei den zarten Fignrendimensionen des 
Bildes, hier yielmehr eine Gruppenaufstellun^ ver- 
wandter Gegenstände, mit der Maria des Jiolbein, 
als würdigem Mittelpunkte zn Tersuchen. 

Ein, in diesem Sinne vom Yerf. des Eataloges 
eingereichter Entwurf, welcher von dem historisch 
begründeten Gedanken ausging, dassmansichHolbein*8 
Bild, welches nie zom Altarbild bestimmt gewesen, 
vielmekr auf der Wand eines Basler Patrizier hause s 
als Familienbiid zu denken habe, fand die AUer- 
höehste Genehmigung and wurde unter Leitung des 
Verf. und Mitwirkung des Hofbaumeister Krüger 
vom Hoftiscbler Türpe und Holzbildhauer Elmendorf 
nach Modellen von Hauptmann und Hultzsch in 
würdigster Weise ausgeführt. Die Au&tellung fand 
zu Ostern des Jahres 1860 Statt, und es sind nun 
ausser dem Mittelbild von Holbein, noch das vor- 
treffliche Büdniss des Morret von demselben Autor, 
ein ausgezeichnetes weibliches Bildniss derselben 
Scliule und Richtung und die beiden Perlen der 
altoiederländischen Schule, nehmlich die Maria des 
Jan van Eyck und das Cruzifix des Begier van 
der Weyden auf ein und derselben Wand vereinigt. 

Demselben Giovannini, welcher den Ankauf der Ankauf 
Sixtina vermittelt hatte, verdankt die Sammlung ,;^^'fai^. 
ein andres, wenn gleich nicht so bedeutendes, doch ^Ij^' 
auch in seiner Art vortrefüiches Werk. £8 ist dies 
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im fmpm$BM Altarbild des B«Moloi»eo Biuiiiengfii, 
bekannter unter dem Namen Bagnacavallo, Madonna 
mit Heiligen, das in seiner gmztn Grösse md 
Einfiiehlieit der Anfhssnng und dem gewaltigen 
Ernste seiner tiefen und harmonischen Färbung, 
erst jetzt in den Räumen der neuen GaUerie, wo 
man es in der gehörigen Entfenrangdbersehenkann^ 
zu seiner vollen und überwältigenden Geltung kommt. 
Dies Bild war von seinem Meister ursprünglich 
für das Gonvento de P^egrini in Bologna gemalt 
worden nnd hatte seinen Platz nicht verändert, um 
90 woniger, als es in einem in der Mauer befestigten, 
schweren architektonischen Rahmen gefasst war, der 
es für immer festzahalten bestimmt schien. Die 
Kraft des Mörtels niusste der Macht des Goldes 
weichen, die Verwaltung des Klosters ging im Jahre 
1765 anf den Yerkanf ein; nm jedoch Aufsehen 
zn Termmden nnd die Stelle des Bildes nicht leer 
zu lassen, wurde als Kaufbedingunj^ die Lieferung 
irgend eines andern (!) alten Bildes festgesetzt, das 
nätfirUch so znpassend nichtgefhnden werden konnte, 
daher noch pjewisse malerische Ausfüllungen des 
Rahmens nöthig worden, welche Giovannini selber 
lieferte. 

Das Bild Ramenghi's wurde mit nur 300 Ducati 
Ungheri (nngar. Dukaten) bezahlt, während merk- 
würdig genug das alte Bild, was Giovamiini ttbrigens 
gar nicht einmal der Muhe werth hSlt n&her zu 
bezeichnen, zusammen mit seiner eignen Arbeit mit 
400 Stttck nngar. Dukaten bezahlt wurde. Ein 
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Preis, der mch so immerhin noch gering füi* die 
trefiiiche Erwerbung ausfällt. 

Giovarndni starb plötzlich noch jung am 30. 
Juni 1758 in Bologna und hinteriiess eine zahlreiche 
Familie in grosser Dürftigkeit, die Graf Brühl mit 
einer Bereitwilligkeit, die seinem HerzenEhre macht, 
unterstützte. Der arme Maler hatte es nicht verr 
standen mit dem königlichen Interesse bei den An- 
k&nfen zugleich sein eigenes wahrzunehmen, wie 
dies in solchen Fällen sonst wohl ziemlich allgemein 
geschah. Von Pietro Guarienti, dessen Thätigkeit 
wir später betrachten, behaupteten es seine eignen 
Freunde (Crespi und Zanetti in Frivatbriefen an 
Graf Brühl) und über Rossi's Gewandtheit auch in 
dieser Beziehung spricht noch manche Original- 
rechnung nickt undeutlich. 

Aber selbst der feine Algarotti muss dem Grafm 
BrAhl mit seinen Prfttensionen nicht wenig zu schaffen 

gemacht haben, obgleich er in der That vom König 
und dem Graten ganz als Cavalier behandelt wurde, 
und unter andern sofort mit dem hohen Auftrag,'*') 
Bilder für die Galierie in Italien zu kaufen, ein 
Reisegeld von 1000 Dukaten haar erhielt und in 
almUehem Yerhftltmss von Zeit zu Zeit entschädigt 



♦) Er erhielt denseUx u iu einer schriftlichen Ordre 
des Königs vom 16. Februar 1742 durch Graf Brühl. 
Am 30. März schreibt Algarotti bereits aus Wien, und 
Anfang April aus Venedig, über den Ankauf der schönen 
Bilder von Strozzi, welche die Galierie durch ihn besitzt. 
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ivprde^ ahn« djp«8 ec .^Itm waiter . ^ber Yeiiadig 
hüiaiu^Dfekoiiiinen wäre <al» «fcwa bis fmis^ Muttaa. 

Sein Ehrgeiz mul seine lütelkcit waren aufs 
Ilck^te gekränkt, dass er bei dem Ankauf 4^ 
ÜodeiieBlscheii Oiillerie nicht betheiligt worden, woU 
aber sein Gegner Rossi, der ihm schon in Venedig 
dieBilflf^r sehr zum peituiiiären Isachtheii des I!';*\ s 
Tor der^ase wegkanflie. In die^BrStimmnng sehreibt 
er anBrflhl ein Memoire toII Vorwurfe, worin sein 
alter Brescianer Adel (sein Bruder war de&aeüun- 
geachtet Banqnier in Venedig) und die hohen V^- 
wandten gebührend betont sind, nnd das trotz allem 
l)üetisdicn Schwung luit einer genauen Berechnung 
der iSummen endet, die er bei jedem einzelnen 
Ahlpaiif dem fifichsischen Hofe erspart habe. Das 
unbedeutende Facit dieser Ersparnisse an nur 21 
Bildern betragt lll)oo i>ükaten, hierzu bietet er 
noch seine eigne PriTatsammlnng ffir 6000 Dukaten 
an, natarlich mit offenbarer Hintansetzung jedes 
eignen \ i*rth<;iis — und verlangt nur lOou Dukai^n 
Jläirlidie Leibrente und den Titel eines General" 
Intendanten der Eönigl. Ankftafe! 

Brührs ablehnende Antwort ist ein Meisterstück 
diplomatischer 1^'einheit, der selbst seine entschie- 
densten Gegner die Bewandemng nicht Tersagen 
dfliiten. 

r).r cano. Zu dcu besüuders thätigen Vermittlern italieni- 
"'c^^r^' scher Ank&ufe gehört noch der Canonikas Loigi 
Crespi, der Sohn des bekannten Malers — Giuseppe 

Maria Crespi vuu Buloguu, und es dürfte hier noch 
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seine bedeutendste Erwerbung, das grosae Bild des 
Guido Reni, bekannt unter dem Namen: Ninas und 

Semiramis, die Erwähnung wohl verdienen. 

Dies treffliche Werk Guido's war in derSamm- ^^"^^ 
lung des Marcbese Giov. Nicolö Tanara, und seit ^^'^^^ 
lange im Besitz der Familie, wahi'scheinlich sogar "^^^^ 
fOr dieselbe gemalt worden. Das Bild galt damals ^7^^* 
für eine Darstellung des «^Salomo und der Königin 
von Saha", es erscheint indess hei genauerer Prüfuug 
doch diese Bezeichnung weniger zu den dargesteilten ' 
Persönlichkeiten und den Motiven der Bewegungen 
zu passen, als die jetzige Benennung. 

Obgleich etwas beschädigt, wurde es dennoch 
von den Besitzern sehr hoch gehalten und man ver- 
langte zuerst nicht weniger als 10,000 Scudi Bomanl 
dafür. Die Verhau (Hungen dauerten beinahe zwei 
Jahre und die Forderung stimmte sich freilich im 
Laufe der Zeit sehr herab, doch traten noch Schwierige 
keiten anderer Art ein. Der junge Marchese Tanara 
nehmlich legte Protest ein gegen den Verkauf, als 
Verletzung eines Familien-Fideikommisses, und es 
bedurfte des ganzen geistlichen Einflusses unseres 
thätigen Canonikus, um durch ein ausdriiekliches 
Breve des Papstes die Erlaubniss zu Verkauf und 
Ausfuhr des Bildes zu erhalten. Endlich den 6. 
Mai 1752 ^vurde der Kauf für die Summe von 
3000 Duk. üngheri oder 6000 Scudi Romani ab- 
geschlossen, nachdem der yorsichtige Crespi vorher 
noch ein umfangreiches Zengniss der Acadenud 
Clementini di Bologna erlangt hatte, welches Aecht- 
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heit und Vortrefflichkeit des Bildes ausdrücklich 
bezeugt und dessen interessantes Original sanunt 
dem Coutrakt noch heat bei den Akten der Samm* 
lung befindlich ist 

^^fUJl^' Zu P. Guarienti's ))cdeiitenderen Er\Nerbungen 
gehört ohne Zweifel die interessante alte Gopie der 
heiligen Cäcilie des Baphael, die in nnseren früheren 
Verzeichnissen oline irgend einen haltbaren Grund 
dem GiuUo Romano zugeschrieben wurde, wozu ihr 
allerdings eine jede Berechügang besonders in Bezug 
aaf geistige Anl^snng und Freiheit der Behandlung 
fehlt. Sie ist aber auch damals schon in ganz 
Bologna immer nur als eine gute Ck>pie des Dionisio 
Fiamengho (Dion. Galva^rt, geb. um 1565 inAnt- 
werpen, gest. 1619) allgemein bekannt gewesen und 
anch unter dieser Bezeichnung im Jahre 1750 ge- 
kauft worden. Man hatte sich aber niemals die 
MOhe genommen, die darttber noch vorhandenen 
Nachrichten aufzusuchen, obgleich alle Sachverstän- 
digen lAngst einig waren, dass sie nur das Werk 
eines italienisirten Niederländers sein könne. Sie 
ist nun mit ihrem wahren Namen bezeichnet worden, 

Erwerbunf^ Noch zwel iu ihrer Art sehr bedeutende, be- 

der Predella , , __ _ , 

von&reoie sondors Seltene Werke emes sonst ansserhalb Itahens 

Grandü 

1750. wohl schwerlich zu findenden Meisters, des Ercole 



*) Ein Mann von damals nicht gewöhnhcher kunst- 
historischer Kenntniss, wie seine Ausgabe des Abecedario 
pittonco vom P. Orlandi, Venedig 1753, beweist, die er 
mit schätzbaren Notizen über die Gallerie bereichert und 
König August m. gewidmet hat. 
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Grandi von Ferrara, verdanken wir ebenfalls den 
Bemühungen Gnarienti's. Eine sogenannte Predella, 
in zwei Bildern: das Gebet am Oelberg nnd die 
Gefangennehmung in dem einen, die Kreuztragung 
Christi in dem andern darstellend, von eigenthümlich 
markigem Ansdrack und charaktervoller Strenge der 
Zeichnung. Beide sind offenbar zwei von den drei 
Darstellungen (tre storie), welche Vasari*) als die 
Predella des Hauptaltars von S. Giovanni in monte 
anführt, und schon von Sciiorn und E. Förster (E. 
Förster's Briefe 1838 p. 98) als wahrscheinlich 
dieselben bezeichnet worden; eine Vermuthung, die 
durch den jetzt erst aus Crespi's Briden fe8tgest<^ten 
Umstand , dass die Bilder in Bologna selber und 
zwar im Jahre 1750 aus der Sakristei der Kirche 
S. Giovanni in monte erkauft wurden, zur Gewiss- 
heit erhüben ibt. 

Grespi erzählt bei Gelegenheit dieser Acquisition 

Gnarienti's, dass er selber noch zu diesen Werken 
Grandi's eine „rarissima opera di Mantegna," aus 
der Chiesa dell' Osservanza zu Bologna, eine Ver- 



*) Vasari I. p. 394 (ßottari röm. Ausgabe) Ben 4 
vcro in qncl mentre (während er in S. Piero Dialte) feco 
alciine altre cose, e particolaimeiite, che si sa la pre- 
deiia dell'Altare inaggiore di S. Giovanni in monte, 
nella quäle fece tre storie della passione di Christo. 

Es gehörte allerdings zu unsem zwei Bildern noch 
eine Maria mit dem todten Christus im Arm, welche das 
Mittelbild der Predella war. S. Gnalandi Memorie ori- 
ginal! ete. Serie pnma 1840. P. 49. 
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kOndigung auf eine Holztafel gemalt, welche jetzt 
woU mit mehr Recht für altflorentinisch gehalten 

wird, für die Gallerie geschenkt habe. Ein werth- 
volles und besonders historisch merkwürdiges Bild, 
was freilich damals in den Zeiten der Vergötterung 
Carlo Maratta's mit seinem trocknen Ernst und seiner 
bunten und wenig harmonischen Teniperafarbe keinen 
Liebhaber finden mochte*)* (S. Crespi's Brief vom 
6. Oct. 1750.) 

Auch Raphael Hengs begegnen wir unter de)i 
^Persönlichkeiten, welche in Italien den Ankauf von 

Bildern vermittelten, allein es scheint, als ob die 
etwas pedantische Gewissenhaftigkeit und deutsche 
Ehrlichkeit des treMichen Mannes nicht die zu jener 
Zeit in Italien besonders zu derlei Gesdi&ften nöthigen 

Eigciibcliaften gewesen wären. 

Die heilige Gäcilie des Raphael'''*) war unter der 
Hand, durch den Maler Becchetti von Bologna, zu 

*) Die auf diesem Bilde früher befindlitlie imiichte 
Schrift: Andreas ^Manugiia Pataviaims fecit. A. MCCCCL 
ist bei einer späteren Restauration im Jahre 1840 ent- 
fernt worden. 

**) Dies Bild gehörte damals den minorennen Erben 
des Hauses BentivogJio und die YormOnder waren haupt- 
sächlich durch einen derselben den Marchese Senatore 
Angelelli zum Verkauf gestimmt worden; ausser dem 
obengenannten Preise war noch ein Geschenk an die 
Patres, in deren Kirche (S. Giovanni in monte) es sich 
befand und die Ausiubr-Erlaubniss (il benei)lacito di 
Koma, che si vuoie per l'estrazioue; dem Käufer auf- 
erlegt. 
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dem Preise von nur 15,000 Dukaten angeboten, 

und es ist wohl mehr als wahrscheinlich, dass Rossi 
oder Algarotti unter gleichen Umständen den An- 
kauf zu Stande gebracht hätten, der wenigstens ge- 
wiss mit an den BedciikliclikeitGii und ^vcitläufigon 
Anfragen des guten Hengs, welche Brühl verstimmteu, 
scheiterte. 

Wie gOnstig überhaupt der damalige Zeitpunkt 

für Erwerbungen gewesen und wie besonders der 
grossartige Ankauf der modenesischen Bäder durch 
KOnig August in ganz Italien eine Art Leidenschaft 
erregt hatte, mit alten Bildern yiel Geld zu ver- 
dienen, beweisen die Angebote der werthvollsten 
Bilder bertkhmter Meister, die noch heute in andern 
Sammlungen von aller Welt bewundert werden*). 
War es doch nahe daran, dass die Madonna di 
Foligno des Baphael von den Nonnen, die das 
Bild in ihrer Kirche zu Foligno besassen, erlangt 
worden wäre, und fast scheint es, als ob auch hier 
wieder der deutsche Unterhändler, diesmal der 
obscure sächsische Maler Siegmund Striebel, die 

*) So wurde unter andern der sogenannte „Tag^^, 
das berOhmte Bild des Correggio in Parma, schon vor 
1755 fflr 12,000 Zecchinen und später der Yiolmspieler 
von Raphael (jetzt im Pailast Sdarra in Born), die halb- 
entkleidete Fomarina desselben Meisters (jetzt im Pallast 
liarberini) zugleich mit einer Copie dieses Bildes vou 
Giulio Homauo und norh im Jahre 1754 dem Giovaimini 
das lieriiliiiUeste Bild lies Domenichiiio : ..Dian;i mit iliicn 
Nym[)li* Ii" (damals wie uocli jetzt in der Sammlung Bor- 
ghese) für die Dresdner Gallerie angeboten. 
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Hauptursache des Scheiterns gewesen wäre. EJr 
büdtte sieh freilich eiB, mit 2000 Scudi und einer 
,jCopey'^ TOn seiner Hand, dies Kleinad za erlangen, 
obgleich Graf Brühl auf einen viel höheren Irrels 
gefasftt, bereits eine Snimne Ton 4000 Seodi Born. 
YOrUnfig bei dem Cardinal Alban! in Rom deponirt 
liatte, um für den Fall eines Abschlusses sofort 
eine Zahlung ma(4^en zu können. 

Stritbel, der eigentlich nach Born gesohidct 
worden wai\ um die Geheimnisse der Mosaikarbeit 
zu erlernen, und dort später von der erwähnten 
Summe fttr andere Ankaufe Gebraneh machen wollte, 
war nicht wenig erstaunt, als Se. Eminenz der Car- 
dinal Albani ihm offen bekannte, dass er mit dem 
Gelde „alihier an einen Banchier habe ein Servizio 
gemacht, sollte aber nächsten Tages dieses Geld 
zurückempfangen!" — „Wer weiss nun ob's wahr 
igt?" fragte er sehr naiv in seinen erschrecklich 
aasfifthrlichen Briefen: „Und wer hat Ihme die ordre 
dazu gegeben mit des Königs Geldte zu negotiiren?" 
Der Kauf der Madonna di Foligno aber zerschlug 
sich, weil das Geheimniss nicht bewahrt worde und 
der Cardinalprokorator des Klosters Protest einlegte. 
Wie geheim und mit welcher Vorsicht überhaupt 
Ankäufe in Italien betrieben werden mussten, be- 
weist die Copie einer ansfUhrlichen Chiffreschrift, 
welche der Instruction Pietro Guarieuti's für seine 
Büderkäufe in Italien beiliegt, deren er sich in, 
seiner Oorrespondenz mit Graf Brühl wirklich be- 
diente. 
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AUe EttuBtler- und Ortsoamea sind durch ü»g^ 
Kamen in der Chiffire bezeidinet, z. B. Glomiai 

Bcllini = La Tremouillere, Moretto = Iluysdael etc. 
Büioa = Turino, Venedig = Forli etc. Zecchuien 
Ylißfm Grossi, Soadi s Traieri (Dreyer) und 
Piaster = Fennig. Auch eine Liste der Meister, 
ni^jplche der Gallerie noch fehlten, und die besondert 
be^lMuiditigt iverden sollte, war ebenfalls bei- 
gefügt*). 

Weniger ausführlich, als über die Erwerbungen 
in der italienischen Schale, sind leider die Berichte ^''"ff^^ 
Aber Ankftnfe der vielen yortreffliclien Werke der 
niederUindischcn und liülländischen Schnle, welche 
die Gallerie von Dresden in so reichem Maasse be- 
sitzt, wie kanm irgend eine andere, and die zum 
grossen Theüe scbcm ans der Zeit K^nig Avgnst TL 
stammen. 

Einer tberaas schönen Sitte mftssen wir hier 



*) Der Verfasser hatte lange schon die leider nfebt 
sehr reichhaltig vorhaiidLne Correspondenz Guarienti's 
ßtudirt und war erstaunt, nichts von Bedontun?? ancre- 
kauft zu sehen, und fast nur Meister, die maii gar mcht 
in Italien sucht und findet. So z. B. schreibt er aus 
Venedigvom 2. April 1749 anBrühl: ,|J^aiach6t61eBigaud 
k Forli de la Maison Contaxini poor GOO gros, desgl. 
Frankels Porbas, et Spranger B35 gros." £rst 
lange nachher fand sich glOcklicherwexse die Cauifre und 
nnn heisst es freilidi statt Bigand Carlo Gignani (Joseph 
nnd Potiphar's Fran) 600 Zecchinen. Franc. Poibos 
= Paris Bordone (h. Familie). Spranger zsst Pahna Tee- 
chio etc. (die schöne heil. Familie) S. d. Catalog. 



aus der 
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in diieser Bezi^liaDg zuerst gedenken, Wc^eber die 

Sammlnng viel wcrthvolle Bilder urkundlicii ver- 
dankt. Wir meinen die liebenswürdige Gewohn- 
heit der Königlichen Gemahlin Angost m., fost bei 
Gelegenheit jeder Oster- oder Micliaelismesse eines 
oder oft sogar mehrere Bilder anzukaufen, dereu 
Bestimmung es war, als Namens- oder Gehnrtstags- 
gesehenk*) in die Httnde des Königs nnd so später 
in die Gallerie überzugehen. Der schunu und nicht 
genüg zur Nachahmong zu empfehlende Gebrauch 
war so regelmässig geworden, dass einmal wohl der 
Königin der Gedanke kommen mochte, etwas Ab- 
wechselung sei doch am Ende nöthig. Der Hof- 
Juwelier hatte eben ein prächtiges spanisches Kohr, 
mit einer aufs reichste in Gold und kof^tharen Steinen 
gcfassten Krücke, ein wahres Wunder der neuesten 
Fa^on, aus Paris bekommen. Der Preis war zwar 
nöch etwas höber, als die gewöhnliche Summe zum 
Bilderkauf, aber der Hofmarschall redete zu — die 
Königm wählte fttr diesmal den kostbaren Stock 
und überreichte ihn eigenhändig dem hohen Gemahl 
am Namenstage. Der König nahm ihn freu ii dl ich 
an, betrachtete ihn lange still von allen Seiten und 
erschreckte plötzlich die hohe Geberin und den Hof- 
marschall durch die naive Frage: „Wo bleibt denn 
aber mein Bild?"**) 

♦) Der 7. Octüber war der Geburtstag August III., 
der 5. März sein und des Kurprinzen Namenstag. 

**) Wie sehr die Freude an seinen geliebten Bildorn 
wirklich Herzeussache für König August war, beweisen 
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Der grdsste der gemischten Ankäufe, welcher ^'''Z^^, 
nicht blos italienische Bilder, sondern auch Nieder- ?^ 
länder und von diesen besonders sehr Werthvolles 
elHhält (z. B. die beiden tre£Flichen Bilder Van Dyk*8: 
Oiirl I. von England und seine Gemahlin, nnd die 
prachtvolle Schweinsjagd von Rubens) ist ein im 
Jahre 1748 durch einen gewissen Placido Gialdi 
bewerkstelligter Ankauf von neun nnd sechzig Bil- 
dern der Kaiserlichen Gallerie zu Pra^:^, zum Preise 
von 50,000 Xhalern, welche P. Guarienti zu diesem 
Behufe vorher ausgew&hlt und bezeichnet hatte. 
Auch dieser Ankauf war in den Schleier des tief- 
sten Geheimnisses gehiiiit, aus welchen Gründen, 
ist freilich nicht mehr recht klar, allein Gialdi gab 
sich fOr einen Kau&nann von Holland aus, der grosse 
Zahlungen fftr Lieferungen an die Generalstaaten 
erhalten habe und sein Geld in Bilderspeculationen 
für Holland wieder anlegen wollte. Wahrscheinlich 
fend man es höheren Orts nicht unangenehm, auf 
eine solche möglichst geräuschlose Weise nicht un- 
bedeutende Summen zu erlangen, denn man wollte 



unter andern eme Menge emzelner Anfehmngen aus 
Biedel's Tagebuch. So schickte der König täglich (1750) 
eigenhändige Zettel an ihn, worauf die BMer verzeichnet 
waren, welche in seine Zimmer gestellt w^en mnssten 

und die später dort seine besondtTO Privat-Galleric bil- 
deten. Er fuhr seihst nach dem Japanischen Palais, um 
die für Warschau bestimmten Bilder (1748) anzuordnen 
und die nach seinem Tjieblinji^sschloss Hubertusburg be- 
atimmten eigenhändig zu bezeichnen (1754). 

i 
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freilich erst nur die ganze Sainnüimg fttr 300,000 
Gulden verkaufen, worauf Gialdi jedoch klüglich 
nicht eingegangen war. Auch fttr die 69 Stück 
hatte mm erst das Doppelte yerlangt, indess war 
der geschickte Unterhändler doch im Stande ge- 
wesen, den Preis bis auf die oben bezeichnete Suniuie 
kerabzadrftcken. Dass man später in Wien anf die 
ganze Angelegenheit anftnerksam geworden, lässt 
ein bei den bezüglichen Papieren yorhandener Zettel 
annehmen, weidier acht Bild^ bezeichnet, die I. 
K. H. „aHermindestens*^ Tom Verkauf ausgeschlossen 
wissen will, darunter die Wiener Bildergallerie von 
Teniers, die jetzt noch in der Sammlang des Bei- 
federe, aber aneh die obengenannte ,,Schweini^agd 
von Rubens", die Gialdi denn doch, wie es scheint, 
zu retten wusste. Ebenso das minder bedeutende 
Bild: Heinrich HI. Einzog in Venedig yon^galma 
dem Jüngeren etc. 

Schon früher, im März 1743, hatte J. G. Riedel 
vier Stück Paolo Veronese's zun Preis von 4000 
Thaler oder 6000 fl. Bhein. ebenMs aas iPrag er* 
kauft, welche im Catalog näher bezeichnet sind. 

Sonst iauden sich meist nur einzelne Zettel» za- 
weilen etwas Ifingere Verzeichnisse, die mitunter 
bedentendere Werke enthielten, und anch in solchen 
FBlIeu zeigte sich leider oft bei näherer Betrachtung 
nnr wenig noch vorhanden, und die anfängliche 
Freude aber einen anyerhofft glücklichen Fnnd 
verwandelte sich dann in eine um so grausamere 
Täuschung, wozu ^eilich oft eben die wunderbarste 
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Verkettung der Unistäude das Ihrige beiträgt. So 
uamentUch war es der Fall jnit einer Liste Ton 
17 Bildern der trefflichsten, meist holländischen 
Meister mit genauer Angabe bcdtuiender Preise 
und der Bezeichnung „ächzte k la Vente du Cabinet 
da fea Mr. Gaili«. Lormier k la Haye/' Der Kauf 
war noch unter Brühls Anspicien durch den säch- 
sischen Legationsrath von Kauderbacb im Haag fQr 
die bedeutende Summe Ton 16354 fl. hoU. Corrent 
oder 8732 Thlr. 12 gr. (excl. drca 500 fl. Unkosten) 
aui 27. Sept. 17G3 bewerkstelligt woiden, als leider 
am 5. October desselben Jahres König August III. 
starb und sofort Befehl gegeben wurde, die Bilder 
gleich wieder an Ort und Stelle zu verkaufen, da 
Churfürst Christian, Augusts Kac'hfolger, dieselben 
nicht behalten wollte. Auch Brühl war seinem 
geliebten Herrn nach wenig Tagen, am 28« October 
desselben Jahres gefolgt, und nur mit Mühe machte 
der Legationsrath y. Kauderbach seinem Nachfolger 
bemerklich, dass ein sofortiger Verkauf unbedingt 
gegen die Interessen des Hofes sein wurde, dass 
man vielmehr gelegentlich und einzeln verkauten 
müsse. Dies wurde denn auch bewilligt, allein 
schneller als man selber gehofft hatte, fanden sich 
die Käufer und als bald auch Churf. Christian nach 
nur zweimonatiicher Kegiemng am 17. Dec. 1763 
starb und der Befehl aus Dresden kam, mit dem 
Verkauf einzuhalten, Ovaren von den ursprünglichen 
siebenzehn leider nur noch vier Stück vorhanden, 
die noch heute der Gallerie angebören und im 

4* 
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Catalog näher bezeichnet sind (U« a. die Grab* 

leguüg von Remljf aiidt ). 

Auch durrb den Grafen Gotter, preussischen 
Gesandten in Wien, ist eine lange Beihe von Bildern 
erkauft worden, leider nnr wenig Gutes nnd fast 
nichts Bedeutendes, Vieles wohl gleich damals nnr 
zur Anschmückung der Räome in den verBchiedenen 
Schlössern verwendet nnd gar nicht in die Gallerie 
atifgenommen oder unter den sogenannten Vorraths- 
büdern behndlich. Werthyolleres wurde durch 
Leplat aus der Sammlung der Gräfin Wrzowecz 
am 15. Juni 1723 in Pnm erworbeu, unter anderen 
die schöne niederländische Copie der berühmten 
Leda des Michel Angelo, die von der Hand Bubens 
selber sein könnte, einige schöne Bildnisse von 
van Dyk u. s. w. 

Ebenso wurden im Jahr 1741 268 Bilder aus 
der Sammlung des Grafen Wallenstein im Schloss 
Dux angekauft, jedoch fehlt eine genauere Speci- 
hcaüon, und nur einige konnten nachgewiesen werden, 
unter denen wenig WerthvoUes. 

Auch aus Paris ist viel und besonders aus der 
niederländischen und hoUändisciien Schule Bedeu- 
tendes erworben worden, namentlich im Jahre 1742 
aus der nachgelassenen Sammlung des. Prinzen 
Amadeus von Carignan, durch die Vermitteiung 
des sächsischen Legations-Secretairs in Paris, Mr. 
De Brays und eines Mr. No€l Araignon, Ecujer 
Yiilvt de Chambre de la Reine etc. , welcher eine 
nicht unbedeutende Anzahl der besten Bilder der 
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obenerwähnten Sammlung vorgekauft hatte. Der 
grössere Theil dieser Bilder wurde zu gleicher 
Zeit von Ludwig XY. erworben nnd ist nocb heute 
in der Sammlung des Louvre enthalten*). 

De Brays kaufte später noch sieben meist 
werthTolle Bilder ans der Saminlung des Mr. Dabreuil, 
ebenfalls Ecnyer et premier Yalet de Ghambre de 
la Reine etc., unter denen das treffliche Bild der 
beiden Söhne des Bubens von ihm selber und der 
Fran von Montespan mit dem kleinen Duc de Maine 
von C. Ketzscher die bedeutcnsten waren, zum 
Preise von 1 7800 Livres. Von den beiden Poussin*8, 
die sich darunter befanden, wurde der eine, ob* 
gleich angeblich ein bertthmtes Bild, bekannt anter 
dem Namen des „Poussin ä la Pie", eine schla- 
fende Nymphe mit Amoretten yorstellend, abgelehnt 
nnd nnr der Pendant dazn, die Nymphe Syrinx, 
dem Pan entfliehend, ein Bild, welches die Gallerie 
noch heut besitzt, angenommen. Auch der Ankauf 

^^^^^^^^^ — 

*) Es war als ein besonders gOnstiger Umstand za 
beteachten, dass die Original*Dokamente über den An- 
kauf dieser lezteien durch Araignon selber, bei Gelegen- 
heit des hiesigen Ankaufs, hierher gelangt waren, und 

ihre glückliche Erhaltung es dem Unterzeichneten mög- 
Uch machte, somit eine erwünschte genaue Auskunft über 
die damalijje Erwerbung von etwa 30 der werthvolisten 
Bilder, dem Verfasser des treti'lichen Catalogs vom Louvre, 
Mr. F. Viilot in Paris geben zu können, zu denen unter 
andern das unter dem Namen der „Vierge au linge" be- 
rflhmte kleme Bild des Baphael gehört (gest. y. Boucher- 
Desnoyers). 
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des grossen und yortrefflichen Bildes von Jacob 
Jordaens, Diogenes Menschen suchend, welches de 

Braya vuu einem euglischen Banquier Mr. Lambert 
in Paris fttr 1500 Livres kaafte und einiger andern 
nahmhaften Bilder, welche alle im Cataloge näher 
bezeichnet sind, fällt in dieselbe Zeit. 

Bei allen diesen Einkäufen machte Hiacynthe 
Rigaud, der bekannte damals in Paris lebende 
Maler, den sachverständigen Beirath. Er war durch 
sein üüdnisa August III., den im Jahre 1726 er noch 
als Churprinz gemalt hatte, und wofUr ihm ausser 
dem bedeutenden Honorar noch eine grosse goldne 
Medaille mit dem Bildiuss des König. s verehrt worden 
war, immer in näherer Beziehung zum sächsischen 
Hofe und der Gesandtschaft in Paris geblieben. 
Auch aus Kigaud's eignem Besitz kaufte De Brays 
eines unserer schönsten Bildnisse Rcmbrandt's. 

De Brays starb schon am 30. November 1742 
undRigaudnureinJahrspäter am27.December 1743. 

Die Sendungen aus Paris geschahen in der 
Eegel durch einen gewissen Le Leu, der eine Art 
Ton Agent des sächsischen Hofes gewesen zu sein 
scheint und später zuweilen auch einzelne Ankäufe 
vermittelte, unter andern eine Anzaiil der schönsten 
WouTermanns unserer Sammlung'*'). 

*) Dass Le Leu meist nur den Spediteur machte, 
und nicht hlos mit Bildern zu thun hatte, beweisen ei- 
nige Rechnungen, worin uuter allen iJiKlersendungcu aus 
der Capitale du moude auch dentellcs ]h ur la Princesse 
Rojale, Sendungen von pätes de Pengueux et d'Angou- 
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. Mit gerechtem Stolze mi wehmtttbiger Freude 

aber müssen wir hier noch einer der wichtigen 
Erwerbungen in neuerer Zeit gedenken, die wir 
der edlen Fürsoi^e niid innigen EnnetUebe unseres 
nnvergesslichen allgeliebtien Friedrieh Angnsi. ver- 
danken. Es ist dies nehmlich der Jm Juni 1853 
bewerkstelligte Ankauf einer Anzahl Ton fünfsehn 
Bildern der spanischen Schule, welche eine bisher 
in unserer Sammlung nur schwach vertretene Richtung 
trefflich verstärkten. Es gehörten diese im Cataiog 
einzeln näher bezeichneten Bilder fast alle zu d^ 
berühmten Sammlung des Königs Louis Philipp von 
Frankreich, die in Folge der bekannten geschicht- 
lichen Ereignisse nach England übersiedelt wurde 
undsp&terinLondonunterdenHammer desAuctiona- 
tors kam. Ein überaus schönes, ernstes und gross- 
artiges Bild des Murillo aus seiner vollendetsten 
Epoche, der heilige Rodiiguez, Märt;yrer, ist das 
Hanptbiid dieser Erwerbung, welche wir demnächst 
und zu sehr massigen Proisen (für die Gesammt- 
summe von 579 L. SterL 22 Schill.) zumeist den 
BemOhungen des damals in London lebenden Dir. 
L. Gruner und seiner Sackkenntniss und Geschick- 
lichkeit verdanken.'^) 

Urne nach Dresden und Eostenbereehnungen für em- 
pfangenes Meissner Porzellan „pour M. la Dauphine'^ In 
Paris vorkommen« 

*) Schon im Jahre 1744 waren durch Louis Talon, 
Sekretair der sächsischen Gesandtschaft in Madrid, 108 
Bilder für die Summe von 4146 Thlr. augekauft worden» 
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KIcilt mindere Fflrsorge aber hat auch S. 

Maj. der regierende König Johann, der Gemälde- 
gatterie, deren Schatz und Pflege eine schöne erbliche 
Eigenschaft des sächsischen Regentenhanses ge- 
worden ist, schon seit der kurzuu Zeit seines Re- 
gierungsantrittes bewiesen. Ausser dem schönen 
kleinen Bilde des Bogler van der Weyde, welches 
schon die erste Auflage des' Oataloges, als dnrbh 
Seine Huld erworben, bezeichnet, war zunächst die 
Erwerbung einer Anzahl von Bildern, welche der 
yerstorbene Prof. M. Steinla, rahmlichst bekannt 
, als bedeutender Kupferstecher, meist während seines 
Aufenthaltes in Italien gesammelt hatte, eine höchst 
dankenswerthe. Fast ausschliesslich den filteren 
italienischen Schulen angehörig, erschien diese 
Sammlung wohl geeignet eine Lücke in der Beihen- 
folge der hiesigen K. Gemälde-Gallerie auszufällen 
und wurde demgemftss auf Allerhödiste Anordnung 
im Ganzen (23 Bilder) zu dem massigen Preise 
Ton 1371 Thlr. 15 Ngr. im Jahre 1857 angekauft. 
Die einzelnen Bilder sind im Cataloge mit der 
Bemerkung ,,ausProf. Steinla's Sammlung^' bezeichnet. 

Der Künstler hatte noch eine kleine sog. „PietV 
aus der Schule des Giotto und sein eigenes Bildniss, 
Yon ihm selbst im Jahre 1826 gemalt, als Geschenk 
ftlr die E. Gemälde-Gaileiie hinzugefügt 

die im Ganzen nur wenig so Bedeutendes, wie z. B. die 
Dorinda des Guercino, enthielten, und wovon einige im 
Catalog, 60 weit sie eben nachweisbar, näher bezeichnet 
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Die zweite grössere Erwerbung unter den An- 

spicien S. M. des jetzt regierenden Königs fand 
im Joni 1860| bei Gelegenheit der Versteigening 
der -von dem EonstbAndler Samuel Woodbnme 

nachgelassenen Dilder und Handzeichnnn^en Statt. 
Durch Herrn Direktor Schnorr Ton Carolsfeld, so- 
wie noch von andern Seiten, war anf diese Gelegen- 
heit, ebenfalls bedeutendes ans der älteren italie- 
nischen Knnstperiode zu erwerben, rechtzeitig auf- 
merksam gemacht worden, nnd in Folge dessen 
erhielten der Verfasser dieses Cataloges nnd der 
Direktor des K, Kupferstichcabinets Herr Prof. L. 
Gruner den Allerhöchsten Auftrag sich nach Lon- 
don zu begeben, um sowohl für die E. Gemftlde- 
Gallerie, als auch für die K. Sammlung der lland- 
zeichnuugen und Kupferstiche passende Erwerbungen 
zu machen. 

£s gelang zwei höchst werthvolle Bilder, das 
eine von Luca Signorelli, eine heilige Familie mit 

Engeln das Hauptbild der Woodburneschen Samm- 
lung ^ und ein nicht minder bedeutendes Jugend- 
büd des Leonardo da Vinci, Hföria mit dem Kinde 
und dem kleinen Jobannes zu erwerben, welchen 
sich noch vier kleine, im Cataiog näher bezeichnete, 
interessante Bilder altitalischer Meister anschlössen. 

Die beiden zuerstgenannten Werke des Signorelli 
und Leonardo reihen sich durch ihren hohen kOnst- 

lerischen Werth in würdigster Weise den bereits 
Torhandenen Schätzen der Sammlung an, dies um 
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so mebr, wenn man die frühe Epoche der Ent- 
wicklung italischer Kunst im Auge behält, welcher 
beide aiigeburen. 

Das Bild SignoreUi's zeigt in bedentenden Di- 
measionen jenen ernsten nnd feierlichen Charakter 
der floreiitiüischeu Kunst in vorraphaelischer Zeit, 
der sich in der schonen fast noch symetrischen 
Anordnung nnd dem stylvoUen Charakter der Formen, 
namentlich in der Gewandung, sowie in dem tiefen 
und feurigen Tone der Färbung, welche selbst 
dem Correggio gegentlher ihre yoUe Kraft geltend 
macht, ToUkommen ansspricht. Hiezu kömmt noch 
Uberdiess, dass Staüeleibilder dieses grossen Mei- 
sters, der in seinen Fresken des Domes Ton Gr- 
vieto, dem Michel Angelo zum Vorbild diente, zu 
den grösstcn Seltenheiten, selbst in Italien gehören. 

Das Bild des Leonardo da Vinci wurde im Gata- 
log der Woodbume- Sammlung als ein Werk des 
Lorenzo di Credi bezeichnet, von dem Unterzeich- 
neten aber sofort als ein Jugendwerk des Leonardo 
und als ein solches vom höchsten Werthe, erkannt 
Die Galleriecommission war dieser Ansicht, nachdem 
das Bild hier angekominen war, einstimmig beige- 
treten und es hätte einer fast wunderbaren, nach- 
träglichen Bestätigung dieser Meinung kaum be- 
durft, wenn schon dadmcli jeder weitere Zweifel 
fast vollständig beseitigt worden ist. Es fand sich 
nämlich ganz zufällig in hiesiger E. Sammlung der 
Handzeichnungen, das Studium zu der Madonna des 
genannten Bildes, eine Zeichnung, welche seit un- 
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denkHehen Zeiten bereits unter dem Namen des 

Leonardo . der Sairiiiüung angehört hatte und dieser 
Bezeichnung auch in der That ebenso vollständig 
entspricht^ als das Bild selber. 

Anch die Beziehung dieser kostbftren Silber- 
stiftzeichnung auf Pergament zu dem Bilde wurde 
Yon der GaUeriecommission nach genauester Prüfung 
nnd Vergleichung in einer Sitzung vom 1. Febraar 
1860, welcher auch Herr Direktor L. Gruner bei- 
wohnte, einstimmig anerkannt. £s hätte , wie ge- 
sagt, dieses, keineswegs zu verachtenden, äusseren 
Beweises kaum bedurft, gegenüber den schlagenden 
inneren Gründen der VortrefiÜchkeit dieses Bildes, 
welche jedem Kunstverständigen die Gewissheit des 
Autors unzweifelhaft machen müssen. Wer ausser 
Leonardo da Vinci, darf man mit Recht fragen, 
hätte in jener Zeit (um 1470 etwa) es vermocht, 
ein Bild von dieser Grossheit der Anordnung, 
dieser Fülle der Empüüduug und Anniuth, zu- 
gleich mit einer so wahrhaft staunenswerthen Tiefe 
der Durchführung zu geben, als Leonardo V Man 
betrachte z. B. das kaum mit blossem Auge er- 
kennbare Gefäss auf dem Bettgesims und die wun- 
derbare Feinheit in der Ausführung der Land« 
sdiaft, welche den van Eyck und Memlingh, wenn 
auch nicht in malerischer, doch in linearer Hinsicht 
fast noch überhietet. Bei alledem aber eine so 
klassische Schönheit der Anordnung, eine so hohe 
Idealitat in dem Köpfchen der Madonna, und eine 
Tiefe der Empfindung in dem anbetenden Johannes, 
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wie sie kaum jemals t^edentender zur AnBchannng 

gekommen siüd. Dass es dem grossen Florentiner 
Torbebalteu blieb, sich selbst in seinen späteren 
Werken zu übertreffen, ranbt der Bedeutung dieses 

Jugendbildes ebenso wenig das Geringste, als das 
Sposalizio des Eapbael etwa weniger bedeutend er- 
schiene, wenn man an die Sixtinisdie Madonna des 
vollendeten Meisters denkt. Der Reiz der schüch- 
ternen Knospe ist nicht geringer neben der vollen 
Pracht der entMteten Rose* 

Mit Becht darf daher als eine schöne Fügung 
betrachtet werden, dass es somit gelungen ist, der 

Dresdener Gemälde- Gallerie den grossen ^Namen 
Leonardo's wieder einzuverleiben, welcher ihr fehlte, 
seit das herrliche BUdniss des Morrett mit vollstem 
Eechte dem Hans Holbein dem Jüngeren zurück- 
gegeben ist. 

Die Gallerie verdankt ausserdem noch dw 
Huld S. M. des regierenden Königs, das Geschenk 
zweier Bilder aus dem Nachlasse der, in Rom ver- 
slürbeneii, Prinzessin Louise von Sachsen K. H., 
weiche im Catalog näher augegeben sind, und ganz 
neuerdingä die Erwerbung eines höchst interessanten 
Bildes aus der altdeutschen Schule. Es ist dasselbe 
offenbar dem berühmten Stiche des Albr. Dürer nadi- 
gebfldet und stellt den knieenden S. Hubertus vor, i?ie 
ihm der wunderbare Hirsch mit dem Crucifix zwischen 
dem Geweihe erscheint. Ausser dem bedeutenden 
künstlerischen Verdienst des Bildes und der Selten- 
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heit derartiger Darstellimgeii in unserer Gallerie, 

küüpfen sich daran nocli historische Beziehungen zu 
der Sammlong, welche seine Erwerbung um so 
interessanter und erwttnschter machten. 

Eine Inschrift auf der Rfickseite des Büdes und 
die Verbindung mancher andern historischen Nach- 
weise, machen es n&mlich höchst wahrscheinlich, 
dass das fragliche Bfld Mher der GaJlerie you 
Hnbertusburg , dem Lieblingsscblosse August III. 
angehört habe, welcher es wohl bei jener unglück- 
lichen Katastrophe des siebenjährigen Krieges, im 
Jahre 1761, entfremdet worden sein mochte, um 
nun genau nach hundert Jahren aus dem Privat- 
besitze des Prof. Th. von Oer, welcher in aner* 
kennenswerther üneigenntttzigkeit nnr den massigen 
Einkaufspreis von 128 Ilür. verlangt hatte, wieder 
in die Uände der ursprünglichen Eigenthümer 
znrfickziikehren. 

Allein vielleicht schon zu lange fttr die meisten variutte, 
unserer Leser verweilen wir bei dem Thema der ^ 
Erwerbungen, nnd doch sind es nicht blos Vermeh- 
rungen, sondern auch Yerlnste, die zn den Schick- 
salen ( iiier so bedeutenden Sammlung gehören. Zum 
Glück ist indess yerhältnissmässig wenig der Art 
EU melden. 

Eine der srrössten Entäusserungen, worüber die 
vorhandenen Akten berichten, ist der Verkauf einer 
Anzahl Bilder (132 Stück) meist Cranachscher nnd 
anderer altdeutscher Bilder, welche jedoch der 
Galleiie noch nicht einverleibt waren, und unter 
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dem 21. Juni 1769 an den bekannten Kunst- 
forscher Herrn von Heinecke (deü Verfasser des 
oft genannten Abr^^ a. s. w.) für eine bereits 
früher gezahlte Summe von 7900 Thlr. abgegeben 

wurden *). 

Wertbvolleres noch scheint in den Auctionen^ 
welche im Jahre 1796 der damalige Generaldirektor 

der Sammlungen, Graf Marcolini, freilich mir für 
Doubletten anordnete^ mit unter dem Hammer ge- 
kommen zn sein, was immerhin sehr zu beklagen, 
am Ende aber doch im Yerhältniss zu dem Yor- 
handenen glücklicher Weise nicht allzuhuch anzu- 
schlagen ist, um so mehr, als die Missbilligung 
aller Kunst- und Yaterlandsireunde Ursache wurde, 
die Auctionen bald zu sistiren**). 

Als den in jeder Beziehung bedeutensten Verlust 
darf man wohl die im Jahre 1760 in Folge der 
Zerstörung des prächtigen Lustschlosses Hubertusburg 
zu Grunde gegangene Bildersammlung betrachten, 

*) Auch an den oben erw&hnten Agenten Le Leu In 
Paris sind einmal aus dem sogeiannten holländischen 
Palais 28 Stack Bilder, worunter namhafte Meister, 
noch durch eine Verordnung Brühls, wahrscheinlich in 

Tausch überlassen worden. 

**) Die Tradition nennt einige grössero Canaletto^s, 
woran die Gallcrie freihch noch heute keinen Mangel 
hat, unter den verauctionirten Bildern, mid den Professor 
Darnstedt, rühmlichst bekannten Landschaftsstecher, als 
einen derjenigen, welche besonders erfolgreich gegen die 
Auctionen wirkten, die überdies nur die unbedeutende 
Summe Ton 679 Thalem eingebracht hatten. 
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Ton welcher nadi J. A. Riedels Beriebt, kaum ein 

Laibes Dutzend im bekiagenswerthesteii Zustande 
übrig geblieben war. Wie zahlreich die Sammlung 
aber gewesen sein mnss, Iftsst sich daraus folgern, 

dass erst im Jahre 1750 190 Stück als Copieen 
nnd Doubletten ans derselben ausraugirt worden 
waren. 

Allein es konnte auch nicht fehlen, dass so 
weltbenihmte nnd bewunderte Schätze die gemeine 

Habgier und Raubsucht in Versuchung führten, 
und wir ünden in den Akten der Sammlung in 
der That yerschiedene Diebstahle verzeichnet, die 
bis auf einige, zum Olttck minder wichtige, meist 
mit baldiger Wiedererlangung der gestohlenen Bilder 
endigten*). 

*) Nach dem alten Inv. Tom Jahre 1722 u. ff. 

No. 174 Schubelt Cop. : Laurentius auf dem Roste, ist 
Anno 1723 von der Schild wache entwendet worden. 
„ 126 Martin Olif (?) orig. Schwäbische Bauern sitzen 
am Tische und essen. (Aus einer Reihenfolge 
von 7 Bildern dieses unbekannten Meisters, 
welche schwäbische Volkssitten darstellt) eben- 
falls Anno 1723 aaf dem Riesensaal gestohlen 
worden. 

1609 Botenhammer: Dianenbad, miter Insp. Bemiam 
gestohlen. . 

Vom Jiihre 1747 berichtet noch ein xVuszug aus J. 
A. Riedels Tagebuch einen Diebstahl der sogenannten 
Feuerwächter, welche die Schliiösel zu dem Räume haben 
mttSSten, wo die Vorrathsbilder standen : 

,yEin Mann an einem Tische, der Tabak ranchet, 
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Der mit fast romanhaften Umständen yerknttpfte, 

im Jahre 1788 durch einen gewissen Wogaz ver- 
übte Diebstahl hat später eine solche Ceiebrität 
erlangt, dass er sogar als Novelle behandelt wurde*)« 
ein Umstand, der vielleicht nm so eher die Mit- 
theilung der aktenmässigen Thatsachen in etwas 
ausführlicher Weise rechtfertigt, die einem für den 
Grafen Marcolini in*s Italienische übersetzten Be- 
richt des Kaminer-Commissions-Rath Dr. Christian 
Hauschüd entnommen sind. 

Es war am 22.'October 1788, als der damalige 
Inspector Joh. Ant. Riedel seinem Vorgesetzten, 
dem Grafen Marcolini die betrübte Anzeige machte, 
dass in der besonders stürmischen Nacht durch 
frechen Einbruch eines Drahtgitters und einer Fenster- 
scheibe folgende Bilder aus der Gallerie entwendet 
seien : 

1) Die berühmte Magdalena des Correggio. 

2) Das Urtheil des Paris von van der Werff. 

3) Ein alter Mnnnskopi mit Hut und weisser 
Feder von Seybold**). 

von Franz van Mieris und zwei ordin&re Stücken 
von Xavier, so Oonversation vorstellen.'* 
Das erste dieser Bilder scheint wiedererlangt worden 
zu sein, da ein der Bezeichnung ganz entsprechendes 
noch heut in der Gallerie befindlich ist 

*) Das Bilduiss des Wogaz existirt sogar m einer 
Eadirung. 

**) S 0 hat Riedel in der ersten Aufregung das ge- 
stohlene Bild bezeichnet, doch ist der alte Mannskopf 
mit getiegerter Pelzmütze gemeint S. d. Cat. 
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Graf Mareolini ordnete sofort eine Bekannt- 

machiLüg an, welche auf der Stelle gedruckt \mä 
an allen Ecken angeheftet, dem Wiederbringer der 
Kider Eintaasend Stttck Dokaten yerspricht 

Merkwürdig fllr die Charakteristik der Zeit ist 
ein bei den Akten erwähnter Umstand, der fast 
komiseh mitten in der allgemeinen Bestttrzung er- 
scheint Der trostlose Biedel bekam nftmlich be* 
reits nnter dem 29. October desselben Jahres einen 
anonymen Brief aus Gera, worin ihm der Schreiber 
als nnfehlbares Mittel, den Dieb selber znr Bttck- 
gäbe zu zwingen, allen Ernstes anräth, die Worte : 

Agmoet melachy Aglat, Aglat, Delay. 

t t t t t 

über die Thür der Gallerie nnd das erbrochene 

^ Fenster zu setzen ! ! ! 

Man hatte nicht nöthig dieses übernatürlichen 
Mittels Unfehlbarkeit zn erproben, bereits hatte die 
Bekanntmachung besser gewirkt. Schon am 26. Oct. 
früh 4 Uhr fand ein armer Lampenputzer, als er 
hier die Lampen löschte, an der sogenannten Ap- 
pareille, die anf den Zwingerwall ffthrte, in einem 
Kästchen die beiden Bilder von van der Werff und 
Seybold nebst einem anonymen Brief an Se. Dorch- 
lancht den Chnrflnrsten „zn eigenhändiger Eröffhnng**, 
nnd brachte Alles sofort auf die nahe Hauptwache. 

Der Anonymus im Briefe verlangte, dass die ver- 
sprochenen Eintausend Dukaten an einem bestimmt 
bezeichneten Orte (ein Loch bei einem Meilenstein, 

an dem nach Hechts Weinberg und nach dem 

5 



Digitized by Google 



66 

Walde Ailiienden Feldweg, vor dem schwäraen 
Thore hiesiger Neustadt) niedergelegt wflUrden, 

wogegen man alsdann später das noch fehlende 
Bild, die Magdalena des Correggio ebendaselbst 
finden solle. 

Freilich eine ziemlich plomp ersonnene List» 
die am sichersten zur Entdedcnng des Thftters 
führen konnte, wozu man sie deuu auch geschickt 
benutzte. ■ 

Eine unbestimmt lautende Antwort ward in 

einem Kästchen am bezeichneten Orte niedergelegt, 
der Ort selbst Tom Forstpersonal streng überwacht 

Unterdess aber wurde bereits eine Anzeige ge- 
macht, dass ein gewisser Wogaz*) mit einem An- 
dern tlber die gedruckte Bekanntmachung gesprodien 
und bei der Gelegenheit sich auffallend angelegent- 
lich nach dem Werth der Steine im Rahmen der 
Magdalena und über deren mögliche Yerwerthung 
erkundigt habe, ein Umstand, der um so verdachtiger 
war, als Wogaz bereits wegen gestohlener Bienen- 
stöcke in Untersuchung gewesen, überhaupt als 
übelberüchtigtes Subject bekannt war, und noch 
dazu ganz in der Nfthe des bezeichneten Heilen- 
steines wohnte. 

Die Yerdachtsgrfinde mehrten sich, und als man 

Gelegenheit fand, ihm eine eigenhändige Quittung 



*) Joh. Georg Wogaz, Feld])esitzer auf dem neuen 
Anbau ?or dem schwarzen Thore. 
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aber früher geleistete Militärfuhren abzufordern, 
mr die Aehnlichkeit der Handschrift mit dem 
Briefe des Anonymus, welcher die wiedergefimdenen 
Bilder begleitet hatte, überzeugend. 

Wogaz und seine Familie wurde am 8. Not. 

verhaftet. Der verschmitzte "Dieb läugnete hart- 
nftcldg und versudite mancherlei Ausflüchte; als 
man ihm aber das bei einer sorgfältigen Haas- 

suchnng gefanden e Bild der Magdalena vorhielt, 
brach er ohnmächtig zusammen, und gestand spä- 
ter alles. 

Er hatte das Bild auf dem Heuboden seines 
Hauses in einer Art von Diebshöhle so gut ver- 
steckt, dass man es erst nach zweimaligem genauen 

Durchsuchen und zwar unter den geöffneten Dielen 
am Schornsteine, zugleich mit anderm gestohlenen 
Kirchen- und Pzivatdgenthum vor&nd. 

In demselben Räume lag auch der grössere 
Goldrahmen und der kleine silberne nebst den be- 
reits ausgebrochenen Steinen, weiche früher die 
Zierde desselben ausgemacht und wahrscheinlich 
die Baublttst des Unglücklichen gjlEmz besonders ge- 
reizt hatten; 

. Eine zweite öffentliche Bekanntmachung befreite 
die zahlreichen theilnehmenden Künstler und Kunst- 
freunde, sowie das aufgeregte Publikum von der 
Furcht, dass ein so kostbares und in seiner Art 
einziges Werk der alten Kunst möglicherweise für 
immer verloren sein könne. Der kostbare Bahmen 

6* 
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aber, die wahrscheinliche Ursache des Frev^« 
Wörde seitdem der schönen Bflsserin entzogen*). 

Auch die in Uebigau, im Natnralienkabinet, in 
der katholischen Kirche und der Konstkammer 
durch Wogaz yerftbten Diebstähle kamen nun an 
den Tag. Ans letzterer hatte er einen dlbernen 
Hirsch mit eiuer Diana, und einen Capido von Silber 
entwendet, leider aber sofort zerbrochen nnd ein- 
geschmolaen, und davon die Sdudden anf sein Be- 
sitzthum bezahlt. Wäre es ihm gelungen auch noch 
die Frucht seines letzten Baabes zu yerwerthen, so 
hatte er bereits die Absicht geSossert, Alles za 
verkaufen und nach Amerika zu ^ehen. 

Am 27. August 1810 erwähnt ein nochmaliger 
Bmcht desselben Inspector J. A. Biedel, dass ein 
kleines Bildniss im Styl des Holbein vermisst 
werde, was auch trotz aller augewandten Mittel nicht 
wieder erlangt nnd später im Catalog gestrichen 
wnrde. la Folge dieses Diebstahls worden damals 
alle kleineren Bilder stärker an die VV and befestigt; 
allein trotz dieser Vorsicht wiederholte sich der- 
selbe Fall noch iip Jahre 1849 aufs Nene mit einem 
werthvollen kleinen Bilde des Gabriel Metzu, das 
ein Frauenzimmer**) am hellen Tage mit vielem 
Geschick entwendete, aber glücklicherweise mit 
noch mehr Ungeschick bereits in Leipzig zum Ver- 

*) Derselbe ist übrigens später an Silber, Edelsteinen 

und goldnen Verzierungen zum Werth von nui 140 Thlr. 
taxirt worden. 

**) Sophie Muy aus Langensalza. 
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kauf brachte, wo die Diebin sammt dem Gemälde, 
das schon in öfeatlichen Blättern näher bezeichnet 
war» sofort festgenommen wurde. 

So scheint auch bei andern fllhrlichkeiten, wie 
sie z. B. in den anglücklichen Jahren des sieben- 
jährigen Krieges bei der Belagerung Dresdens im 
Juii 1760 eintraten« doch ein guter Stern über den 
Bildern gewaltet zu haben, denn der Bericht des 
vielerwähnten J. A. Riedel bezeichnet (da die meisten 
und besten Bilder bereits im Septbr. 1759 nach 
der Capitniation von Dresden auf den Königstein 
geschafft worden waren) nur ffinf im Ganzen als be- 
schädigt*), obgleich eine Bombe und eine ziemliche 
Anzahl 6 — dpfOndiger Kanonenkugeln und grosse 
Stücke der auf der Frauenkirche zersprungenen 
Bomben in die Gallerie eindrangen. 

Auch die nach dem Königstein geflüchteten 
Bilder liatten durch den langen Aufenthalt in Kisten 
nnd nicht ganz trockenen Localen einigen Nachtheil 



Die besch'ulij^ten Bilder \\ ar(Mi: 1, Bluraenstück 
Ton Mignon, 2. Bild Yon Laueret, Haase von Weenix, 
4. Altarbild Ton Torelli, 5. das grosse Büd von Syhrestre. 

Auch ein uns näherliegender unlieüvoller Moment 
im Jahre 184ü giüg hanpts-lcblich durch die aufopfernde 
Thätigkeit eines leider seitdem zu früh Dahingeschiedeneu, 
des Geh. Hoirath Dr. H. W. Schulz und mehrerer Mit- 
glieder des Galleriepersonals glilckUch genug yorüber, 
so dass, trotz mancher Beschädigungen, an den Bildern 
dodi kerne sichtbaren Folgen davon ftbrig geblieben. 
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erlitten, der indess bald so weit möglich wieder 
hergestellt war*). 

"Wie sehr diese für Sachsen so traurigen Eriegs- 
jahre mitten in die rasche Yermehrung und den 
steigenden WachBthmn der Gallerie plötzlich hemmend 
eingriffen 9 zeigt unter andern der Umstand, dass 
bald nach Beendigung des Krieges ein englischer 
Kiinsih&ndlerGa¥en,nüteitter bedeutendenForderung 
rttckstftndiger Zahlimgen fttr gelieferte Büder auf- 
trat**). Es fand sich jedoch hei näherer Untersuchung 
dass ein grosser Theü gar nicht mehr geliefert 

*) Ein höchst interessantes Taprebuch Biedels (Ans- 
zut{ 1744 — 60) der sich in die sen verhäugnisRvollen Zei- 
ten als ein treuer Hüter der anvertrauten Schütze erwies, 
berichtet, dass er am 29. August 1755 bei Annäherung 
der Preussen, die bisher im Schlafzimmer Sr. Maj. des 
Königs befindliche Magdalena Ton Goireggio in solches 
I. Mij* Königin bringen musste, Höchstweiche ausser- 
dem dieSchlflssel derGallerie Tersiegelt Qbeniahm. Den 
28. Kovember 1756, nach Einmarsch der prenssischen 
Garnison, war Ednig Friedrich II. mit den Prinzen Hein- 
rich und Ferdinand von Preussen und zahh'cicher Suite 
auf derGallerie. Bei einem zweiten Besuche am 22. I^e- 
cembcr bestellte der König eine Copie der Magilalcna 
Ton Battoni, jedoch ohne den Todtcnkopf, hei dem Hof- 
maler Dietrich, die bereits am 17. März 1757 durch den 
Obersthofmeister I. Maj. der Königin und Riedel an den 
König TonPrenssen in dessen Hauptquartier imBrtIhrschen 
Palais abgegeben murde. Nach dem bald erfolgten Tode 
I. Ibg. der Königin worden die Schlüssel der Gallerie 
nnd die Magdalena an Se. Königliche Hoheit den Chor*. 
Prinzen flbergeben. 

**} Seiner eigenen Angabe nach, hatte er die Bilder 
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worden war, und die auf der Oallerie wirUieli tot- 

handenen, allerdings uoch nicht bezahlten, konnten 
dem bolieiL Preis nm so weniger entsprechen, als 
sie anf der Reise yon £ngland dnrch eingedrungenes 
See^vasser erheblich gelitten hatten. Es schien so- 
mit um so gerechtfertigter, dass man in einer Zeit, 
wo die Er&fte des Landes anf s Tie&te erschöpft 
waren, es yorzog, diese Bilder ihrem rechtmässigen 
Eigenthümer zurückzugeben. 

Hier mag noch in Kfirze der in neuester Zeit 
erfolgten Anctionen gedacht werden, welche die 
werthlosesten Bilder des sogenannten ,,Vorrath's" 
nmfassten. Die erste derselben fand im Jahre 
1859 am 17. Oct nnd ff. Tage Slatt, der Oatalog 
enthielt gegen 200 Jsummern und ergab eine Ge- 
sammtsumme von 2178 Thlr. Im Jahre 1860 am 
16. April nnd ff. Tage erfolgte die zweite Yer- 
steigerang, welche bei einer gleicäien Anzahl von 
Bildern die Summe von 2784 Thlr. als Erlös er- 
gab. Die dritte wurde am 13. Mai 1861 undfl. Tage 
abgehalten und ergab bei nur 166 Nummern des 
Catalogs die Gesammtsumme von 3478 Thlr. 

£s ist sehr erfreulich zu bemerken, dass es dem- 
nach gelungen, den sogenannten „Yonath^S welcher 
zum Theil werthlose, zum Theil nicht für die Auf- 
stellung geeignete Bilder enthielt, in dieser für die 

aus den feummluiigeu der Cardinale Ottoboni und Cibo 
erworben, und ausser eiuem nicht n&her bezeichneten 
Baphael, wird noch ein Originalbild Ton Guido, der Erz- 
engel Michael, besonders hervorgehoben. 
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GaUerie nur TorthdUiaften Weise endlich f ttr imiaer 

zu beseitigen und durch diesen Verkauf zugleich die 
Mittel zu neuen Erwerbungen zu verstärken. 

Zagleieh wurden bei dieser Gelegenheit eine 
bedeutende Anzahl der besseren, zum Theil sogar 
sehr werthvolle Bilder, welche bisher noch im Yor- 
rathe sich befunden hatten^ der Gallerie zugetheilt 
Dazu gehören namentlich das schöne Bild aus 
Rubens Scliule, Hero und Leander, dessen Haupt- 
hguren sicher von des Meisters Hand, ein werth- 
Toiles Bild Ton Jan Steen, die Hochzeit von Oana, 
das dem einzigen Bilde, welches die Sammlung bis- 
her von diesem Meister besass, in jeder Beziehung 
tiberlegen ist und die Zigeunerin von Garavaggio, 
welche sieh den besten Werken dieses Meisters in 
unsrer Sammlung würdig an die Seite stellt. Ausser- 
dem Ton den holländischen Kieinmeistem, eine Mag- 
dalena Ton Mieris, eine Sängerin von Slingelandt 
und Landschaften von Maus und Griffier, ein Blumen- 
Stück von Rachel Euysch, sowie Arbeiten von 
seltenen Meistern ^ welche bisher in der Gallerie 
noch nicht vertreten waren, Schlachtbild von Esaias 
van de Velde, Medusa von Victor Wolfvoät und 
Landschaften von J. Looten, einem Nachahmer des 
Hobbema, von Jan Peeters, einem Schüler des 
Teniers u. a. m. 

War nun auch die Glanzperiode der Erwerbungen 
und Vermehrungen der Gallerie vorflber, so wurde 
doch eine dem Ruf und der Bedeutung derselben 
angemessene Sorgfalt in Bewachung und Erhaltung 
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dieser ScbStxe von nnn an immer Qmfwender be- 
absichtigt. Freilich konnte man damals manche 
Erfahrung, die eben erst im Laufe] der Zeit und 
oft gegen theores Lehrgeld gemacht werden musste, 
noch nicht benutzen. So waren unter andern da- 
mals und in früherer Zeit fast überall die Locale 
der GemäldegaUerien, nach Art ihrer Yorbüder, 
der italienischen Sammlungen, nicht zum Heizen 
während des Winters eingerichtet. In unserem 
von dem italienischen aber so ungemein verschiedenen 
Klima musste ein solcher Mangel nur allzubald 
die fühlbarsten Uebelstände mit sich fuhren. 

Eine Temperaturreränderung, welche die im 
Sommer oft Ober 20 Grad steigende Hitze, mit der 
im Winter bisweilen ebensoviel Grade unter Null 
erreichenden Kälte abwechselnd, alljähi-lich hervor- 
brachte, musste einmal insbesondere auf das emphnd- 
liche Material der Holzbilder, sodami aber auf die 
glatte Firnissoberfläche aller Bilder überhaupt, 
welche jeden Niederschlag von Feuchtigkeit be- 
gierig aufnimmt, die nachtheiligsten Wirkungen 
äussern. Dazu kam noch eine in Dresden besonders 
eigenthümiicbe Calamität, die leider immer allge- 
meiner werdende Kohlenheizung, welche die Atmo- 
sphäre mehr und mehr mit einem schweren Nebel 
von fliegendem Kuhkiiruss erfüllte, der anch durch 
die dichtest verschlossenen Fenster seinen Eingang 
in die inneren Bäume jedes Gebäudes findef. 

In Folge aller dieser Beobachtungen zeigte sich 
eine mit der Zeit immer deutlicher hervortretende 
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Kothwendif^t, durch eiiie sorgfiütage und geivissen- 

hafte Restauration fflr die Erhaltung der Bilder zu 
sorgen, welcher mau bisher eben keine besondere 
Sorgfalt gewidmet b&tte*). £s hatten sich schon 
im Jahre 1808 und bis zom Jahre 1825 öffent- 
liche Stimmen**) warnend über den Zustand der 
Gallerie ausgesprodien nnd dringend eineBestanration 
der bedeutendsten Büder TerUingt. Die Begiemng 
und die Verwaltung der Sammlung fanden sich nach 
reülicher Erwägung bewogen, den damals berühm- 
testen der lebenden Restauratoren , den Italiener 
Palmaroli ans Rom zu berufen, um ihn mit der 
ßeinigung und Wiederherstellung der besten Büder 
zn beauftragen. Er begann seine Th&tigkeit mit 
einer der schwierigsten Aufgaben, am 25. Aug. 
1826, mit dem Bilde von Garoialo: Madonna mit 
S. Petrus, Georg und Bruno, das vielfach beschädigt 
war und yon ihm zu voller Zufriedenheit wieder 
hergestellt wurde. Von da ab erfolgte eine Reihe 

*) Der Hofmaler Anton Kern oder Körne, Dietrich 
und Kiedel hatten dergleichen in froherer Zeit besorgt. 
Dietrich insbesondere war bekauit dafOr, dass er die 
schadhaften Stellen, wenn anch nicht ohne bewundems- 
werihes Geschick, dodi ohne alle Schonung des Vor- 
handenen Übermalte. 

**) Xavier de Burtin: Traite des counaissances etc. 
Chap. De lu galerie Royale k Dresde. Paris 1808, und 
J. G. V. Quandt in mehreren Aufsätzen im Kunstblatt, 
die mit all derWämic geschrieben sind, welche den für 
die Gallerie ächt patriotisch besorgten, trefilichen Mann 
bezeichnet. 



■ 
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Ton Eestaurationen der bedeutendsten Bilder, nnter 
denen sich auch die Sixtinische Madouiui Baphaels 
befand. In me weit er auch hier seine An^be 
gelöst habe, darüber waren und sind, wie es in 
solchem Falle wohl zu gehen pflegt, die Meinungen 
verschieden. Zum Glück waren es an diesem Bilde 
doch nur bestimmte Theile, welche schon in dem 
früher erwähnten Berichte Giovannini's bezeichnet 
worden, die einer Herstellong bedurften, während 
alles üebtige nur eine leichte Seinignng erforderte.*) 

Pabnaroli, welcher seinen Sohn ans Born mitge- 
bracht hatte, nm sieh durch üm bei seinen Arbeiten 

helfen zu lassen, bekam tägUch einen sogenannten Louis 
neuf oder Carolin als Ilunurar ( monatlich 187 Thaler), 
ausserdem noch ein anständiges Kostgeld, WohnuDgs- 
Miethc und in der letzten Zeit eine monatliche Zulage 
von 40 Thalem. Die Heise von Rom hierher und zurück 
wurde mit jedesmal 800 Thaler vergütet, und als sein 
Aufenthalt, der erst nur auf wenig Monate veranschlagt 
war, sich über den Winter verlängerte, wurden reichliche 
Winterideider fQr Vater nnd Sohn, Heizmig nnd sogar 
ein Taschengeld, wobei des Theaterbillets aosdrfteklich 
gedacht wird, Ton dem naiven Italiener in Anredmimg 
gebracht. Am Ende seines Anfoilhaltes hi Dresden, der 
vom Juni 1826 bis Ende August 1827 gedauert hatte, 
beliefen sich die Ausgaben für ihn auf 5513 Thaler, excl. 
einiger Hundert Thaltr Kosten an Utensilien, und soviel 
ist wenigstens gewiss, dass ihm die Restauration der 
„Nacht" mehr eingebracht hatte, als dem armen Correggio 
die Schöpfung des Originals, das, wie bekannt, nur mit 
etwa 140 Thaler Courant bezahlt worden warl Doch 
hatte Palmaroli wuklich fleissig und tüchtig gearbeitet 
und in dieser verhaitnissmftssig sehr konen 2eH nicht 
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Mit besonderer Geschiddichkeit bewerkstelligte 

Palmaroli bei einigen Bildern das sogenannte Rentoi- 
lirea oder Unterspannen mit neuer Leinwand; eine 
Geschicklicbkeit, welche bald mit mancbem andern 
Kunstgriff auf die hiesigen Angestellten überging, 
denen später anch in manchen Fällen sogar die 
Uebertaragimg der Bilder auf eine ganz neue Leinwand 
TortreflBicb gelungen ist. Es machte sich nftmlich 
anch, als PaimaiuU seine Thätigkeit beendet hatte, 
doch eine fortgesetzte Ueberwachung all^ Beschä- 
digungen und Yerunstaltungen der Bilder und eine 
eben so fortgesetzte Ausbesserung derselben noth- 
wendig. 

Die Prinzipien der Restauration, als eines für sich 

bestehenden Kunstzweiges, insbesondere die grösste 
Gewissenhaftigkeit in Beibehaltung der Original- 
Malerei, soweit dies nur irgend möglich, Beschrän- 
kung der Ausbesserung nur auf das geradezu 
Fehlende, die Wahl der dazu geeignetsten Art 
und Weise der Behandlung und dauerhafter* Farben 
u, s. w. wurden immer mehr ausgebildet, zu einer 



weniger als 54 Bilder, worunter sehr grosse, zur Zu- 
friedenheit hergestellt. Bin Gnadengeschenk von fünfzig 

Dukaten aus der rüvatcasse Sr. ]\Iaj. des Königs nebst 
der .^rossen poldnen Medaille für Kunst etc. bezeu^rte 
die Auerkeuiiuüg seiner Verdienste am besten tbatsäch- 
lich. Ausser den Galleriebildern hatte Palmaroli sogar 
noch das giosse Uauptaltarbild der katholischen Kirche 
von Hengs und 2wei kleinere Altaibilder ebendaselbst 
in der Zeit seines hiesigen Aufenthaltes restaurirt. 
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Art von System erhoben nnd an allen bedeutenden 
SamDUlmigen zur practisclien Geltnng gebracbt. An 

un^r Sammlung werden diese schwierigen Arbeiten 
schon seit längerer Zeit von den dazu angestellten 
Inspectoren Kenner nnd Schirmer mit dem lobens* 
^serthesten Eifer und oft überraschendem Erfolge 
ansgefiibrt nnd somit der Ungunst des Klimans, 
dem Kohlenmss in der Atmosphäre nnd dem zer* 
störenden Einfloss der Zeit alle Künste der Erhaltung^ 
beharrlich entgegengestellt. 

Ansserdeäi noch als eins der wirksamsten Mittel 
gegen alle die genannten Uebelstände bewährten 
sich ebenfalls die freilich oft auch der Beschauung 
nugünstigen Glastafeln, welche in neuerer Zeit bei 
den besten und der Sorg&lt bedllritigsten Bildern 
angewendet worden sind, und es dürften sich die- 
selben auch fernerhin als bester Schutz erweisen 
nnd um so nöthiger erscheinen, wenn man bedenkt, 
dass auch Bilder, nicht weniger wie Menschen, je 
älter, um so hinfälliger, dann auch verdoppelter 
Sorgfalt und Pflege bedttrfen. 

Aber aoch den neneren Ansichten Aber geeignete 
Anfstelluiig der Bilder genügten die alten Gallerie- 
Räume nicht mehr. Man war in jenen prächtigen 
Zeiten mehr von dem Grundsätze ausgegangen, 
hohe, grossartige f&rstlicbe Gemächer mit Büdem 
zu dekorireu und gewissermassen zu meabliren, 
während die wachsende Verehrung dieser durch 
ihr höheres Alter, wie gesagt, noch immer kost- 
barer, aber auch um so yerletzbarer werdenden 
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Kimstsch&tze fbr dieselben vorzugsweise Rftnme 

hergestellt wissen wollte, welche ihre Aufstellung, 
Beschaunng und £rbaltang iß, möglichst toU- 
kommener Weise zu imterstQtzen im Stande wftren. 

Immer lauter wurden die Klagen*) einheimischer 
und fremder Kunstfreunde über die Unzulänglichkeit 
des alten Galleriegeb&odes in allen diesen Bezie- 
hungen; doch war es insbesondre dem wahren 
Kunstsinn und der Einsicht des unvergesslichen 
Königs Friedrich August zu danken, wenn endlich 
im Jabre 1845 die entscheidenden Yorbereitungen 
ZQ dnem Kenban in umfassender Weise getroffen 
werden konnten, welche die Oenelmiigung Sr. Maj. 
des Königs und der Stände des Landes erhielten. 

Nachdem bei der Wahl des Platzes für das 
neue Museum sich manche Stimmen ffir die Stallwiese 
in Neustadt bei den sogenannten Pontonschuppen, 
gegenüber der Brühischen Terrasse, andere für eine 
Benntzong des japanischen Palais etc. erhoben 
hatten, entschied man sich doch nach reiflicher 
Ueherlegung für den Platz am Zwinger, welcher 
letztere durch den Neubau seinen fehlenden Abschluss 
und seine ursprüngliche Bedeutung als Yorhof eines 
Pallastgehäudes erhielt. Zugleich wurde durch diese 
Wahl der schöne Vortheil gewonnen^ die verschieden- 
artigen, bereits in diesenZwingerräumen befindlichen 
Sammlungen (Naturalien- und Kupferstich-Sammlung, 
historisches Museum nebst dem mathematischen Salon) 

*) J. G. T. Qnandt. „üeber den Zustand derKünigl. 
Gemaldegallerie in Dresden etc. Leipzig 1842/' 
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und HinzufOgiing der Sammlung Yon Gypsabgüssen 
— der sogenannten Mengs'scfaen Sammlung — zn 
eiÜlm Ganzen, gleichsam zn einer Sammlnng yon 
Sammlungen glücklich zu vereinigen. Die dem 
Architekten dadurch freilich auferlegte Bedingung, 
den Neuban dem Styl der bereits Torhandenen 
GallerienundPaYillons anzupassen, ist durch Sempers 
Anfi^kssong in einer geistreichen Weise so erfüllt 
worden, dass bei allem hannonis^n Anschluas doch 
dem Rechte der Gegenwart in Forderung eines eigen- 
thümlichen Styles kein Eintrag geschehen ist. 

Der Bau ward im Jahre 1847 nach den Plänen 
G. Sempers, damals Prof. und Dir. der hiesigen 
Banschnle, angefangen, und sodann vom Jahre 1849 
an unter Leitung des Landbanmeister Hänel und 

Hofbaumeister Krüger unter Mitwirkung des Amts- 
bauverwalter Beuchelt fortgesetzt und im Jahre 
1854, trotz einiger Unterbrechnngen, bis auf die 
Innere Einrichtung vollendet 

Das neue Museum ist in seinem Grundrisse ein 

langgestrecktes Rechteck, eine Form, welche der 
Aufgabe einer hequemen Aufstellung und Aufbe- 
wahmng von Bildern am nattkrlichsten entspridit, 
daher auch bei den meisten grossen Gällerien zur 
Anwendung gekommen ist. Die beiden Ilauptseiten 
stehen ziemlich genau nach Norden und Süden und 
die gesammte LSnge des Gebftudes mit den nur 
wenig vorspringenden FIflgeln zu beiden Seiten be- 
trägt 225 Dresdner Ellen zu einer Breite von 52 
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EUen^ die Höhe dagegen bis zum Gipfel der Kappel 
57 Ellen, in den flbrigen Theilen des Gebftndes 

43 Ellen. 

Die Mitte des ganzen Banes ist durch ein reich 
mit Scnlptaren verziertes Portal von beinahe 20 
Ellen Höhe, mit drei Eingängen günstig hervorge- 
hoben, und bildet eine gewölbte Durchfalirt, welche 
den Kuppelraum trägt. Das Gebäude enthält ausser 
den beiden sichtbaren, dem Erdgeschoss und dem 
ersten Stockwerk, noch ein von aussen nicht be- 
merldjares zweites 9 Ellen hohes Stockwerk, welches 
zum grössten Theil neben den Hauptsälen mit Ober- 
licht über dem Ck>rridor auf der Nordseite liegt und 
ebenftklls mit Oberlicht erhellt wird. Das Erdgeschoss, 
welches auf der östlichen Seite das sogenannte Mengs- 
sche Museum der Gypsabgttsse au&nnehmen bestimmt 
ist, enthält dagegen auf der westlichen zuerst den Yor- 
und Treppenraum der Gemulde-Gallerie, der mit 
seinen schönen Granit^ und Wiidenfelser Marmor- 
säulen den Beschauer würdig empfängt. Wo die 
Treppe dch wendet, gerade dem Eingange gegen- 
über, befindet sieb das Kupferstichkabinet und zur 
Rechten die bereits früher erwähnte Sammlung der 
Pastellbüder und der Werke Canaletto's und I^e- 
trich's, nebst den lllr die Bestanrationsarbeiten be- 
stimmten Räumen. 

Im oberen Stockwerke, der eigentlichen Gallerie, 
zeichnet sich der höher gelegene und mit einer 
Kuppelwölbung überdachte über 32 Ellen hohe 
Mittelraum, welcher die Tapeten enthält, würdig 



Digitized by Google 



61 



nad vortkeilbaft ans. Ihm schliessen sich die niedriger 
gfilegenen grossen 24 fiUen liohen Sftle mit Oberlidit 
m, welche «n beiden Seiten dnrch eine Treppe 
mit dem Mittelraum verbunden sind. 

Naoli der westlichen Seite liin haben die itaUeni« 
sehen Sehnlen, naeh der östiiehen, durch Spanier 

und Neapolitaner übergeleitet, die niederländischen 
und deuts(4ien Schalen ihre Aufstellung gefunden. 
Den auf jeder Seite befindlichen drei fiauptsalen 
mit Oberlicht sind auf jedem Flflgel zwei kleinere 
Ecksäle und ein Mittelraum mit Seitenbeleuchtung 
angeschlossen, welche den Uebergang zu einem die 
ganze LAnge des Hanptbanes einnehmenden Corridor 
mit Seltenlicht machen, dessen 21 Abtheilnngen, 
durch sogenannte Scheerwände gebildet, haupt- 
sächlich zur Anfiiahme kleinere Bilder bestimmt 
w«rden, welche eines schärferen Seitenlichts be- 
dürfen. Die Reihenfolge der hier aufgestellten 
Bilder entspricht möglichst den Schulen der an- 
grenzenden grossen Säle, welche die nm&nglicheren 
Wefke derselben Meister enthalten. 

Neben dem Kuppelraum fiihren zwei Treppen, 
die sich später vereinigen, in das früher erwähnte 
zweite Stockwerk, welches ausser dem mittleren 
Ranm, der zugleich die Treppe enthält, noch sechs- 
zehn kleinere und grössere Säle mit günstigem 
Oberlicht umfasst. 

Die ein&che und wQrdige Architektur eller 
dieser Räume, insbesondere die Oberaus treffliche 
Beleuchtung der Oberlichtsäle und das schöne Yer- 

6 
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hSltniss der Wandfläcben, wirken im hohen Grade 
günstig und überraschend auf den Eintretenden. 

WesenÜich trägt hierza noch die glückliche 
Idee des Architekten, den Mittelranm zu erhöhen, 
bei, welche dem Bcscliauer die malerischsten Ein- 
blicke in die Seitenräume und umgekehrt, gewälirt, 
sowie eine fast llberall Statt findende Möglichkeit, 
die Bilder [aus den verschiedenartigsten und grössten 
EntferiHiiigen zu sehen. 

Kleinere und mitunter wohl unvermeidliche Uebel» 
stände abgerechnet, werden gewiss wenig GaUerie- 
rftnme eine grössere Vereinigung yon vortheilliaften 
Eigenschaften darbieten, ein Urtheil, welches sich 
auch in der kurzenZeit, seit dieselben demPublikum 
flbergeben worden (d. 25. September 1855) bereits 
unwiderruflich festgestellt hat. 

Bei den Vorberathungen über Yertheüung und 
Aufstellttng der Gemälde in den neuen Räumen, 
den Beschlüssen Aber Benutzung des Euppelsaales 
zu Aufnalmie derlüipliaelischeii und niederländischen 
Tapeten, und bei allen sonstigen wichtigen Ent- 
schliessungen war die Gallerieconunission'^) mit- 
wirkend, und es konnten deren Ansichten bei der 



*) Die Galleriecommission (durch Königliche Ver- 
ordnung vom 4. September 1836 lüedeigesetzt) bestand 
beim Begimi der Vorarbeiten für die neue Emrichtung, 
aus dem leider zu früh Terstorbenen Geb. Hofrath Dr. 
H.W. Schulz, demHenm t. Qnandt, dem Galleriedirector 
Schnorr t. Carolsfeld imd den Professoren Bendemann 
und Habner; später nur ans den drei letzten. 
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dem Direktor, mit Unterstützang der Inspektoren, 
anheiiiifakleiLdeii Leitimg der Anfstelliuig der GemAlde 
ma 80 eiiiYerstAiidliclier bmmtBt werden, als der 

Galleriedirektor verfausuiigsmässig Mitglied der 
ConunissioE ist. 

So gelang es, den sdiwierigen Transport nnd 
die AnfsteUnng der Bilder nebst den sonstigen Ein- 
richtungen in der kurzen Zeit vom 31. Mai bis 
züOL 26. September zu vollendeni ohne dass von 
den mehr als 2200 GemSlden auch nor ein einziges 
beschädigt wurde. 

Um so übeiTaschender trat die ungleich vor- 
theühaftere Anfstelinng der Bilder in den neuen, 
hellen, einfachen nnd doch grossartigen Räumen 
den Beschauern ym alli^Lineiner Anerkennung ent- 
gegen. Hierzu gesellte sich docIi insbesondere das 
angenehme Gefühl der Sicherheit, auch im Winter 
nicht mehr, wie sonst, die Freude der Beschauung 
entbehren zu müssen. 

Zu den wiclitigstcn Yortlieilen des Neubaues 
aber ist jedenfalls noch der glückliche Umstand zu 
rechnen, dass eine grosse Anzahl von Kunstwerken, 
weiche sonst in den verschiedensten Lokalen zerstreut 
von Künstlern und Kunstfreunden aufgesucht werden 
mussten, jetzt in einem und demselben Gebäude 
vereinigt dein Geuuss sich darbieten. So s. B. 
eine Eeiheioige der berühmten Tapeten des Raphael, 
welche in dem Kuppelraume, dem Mittelpunkte 
des neuen Gebftudes, zugleich mit einer Anzahl 
niederländischer Teppiche, aus einer früheren 

6* 
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Kunstepoche und zwar die besten davou wahr- 
scheiDÜch nach Cartoxi8 des berühmten Queut^ 
Mes^s (geb. sa Antwerpen um 1460 , gfiaL «m 
1631) ebenlSEtUs in tei Ni6tailiuid^& gewebt, anf- 
gestellt wurden. 

Diese, so wie die im Erdgesclioese Toreinigte 

Sainiiilüiig von Pastell bildern, nebst den sogenannten 
Canaietto's und ein Folge von Arbeiten des bekannten 
Ghursächsischen Hoftnaler Dietrich oder Dietericy 
hat der Terlasser demgem&ss anch im Gatalog in 
besonderen Abtheilungen behandelt. 

Was zuerst die in dem Enppelranm des Hanpt- 

geschosses aufgestellten Tapeten betrifft, so ver- 
danken dieselben bekanntlich ihre Entstehung einem 
' Auftrage, welchenPapst Leo X. dem Raphael gegeben*), 
eilf kolorirte (krtons zn einer Eeihe von kostbaren 
Teppichen für den Schmuck der untern Räume der 
Sixtinischen Capelle zu machen, welche in Brüssel 
gewebt wurden. Frflher noch war die Stadt Arras 
in Flandern berühmt wegen ihrer Webereien, wes- 
halb dergleichen Teppiche in Italien noch heute 
^Arazzi^* heissen« 



*) Yasari vita dl Baffaello. Simifanente naoB 
TOlonti» al Papa di far panni d'arazzi ricchissuni d*on> 
e di seta in filaticci, perch^ Bafiaello fece in propria 
forma e grandezza tutti di sna mano i cartoni eoloriti, 
i quali fiuroDO mandati in Fiandra a tessersi, e finiti i 
panni ▼eonero a Roma ete. und später: Costö quest' 
opera settanta mila Scudi etc. (70,GÜ0 bcudi Eomani). 
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Diese GartOBS, Z^gaisse der höchsten Schöpfer- 
kraft und volküdetstenHeisfeerscbaftBaphaers, derem 

Entstehung in die Jahre 1514 — 16 fällt, hliebeiv 
nach YoUeiidang der Tapeten, wahrscheinlich weil 
man noch immer neue NachbesteUmgen heabachtigtey 
his auf vier in den Händen der flandriflchen Weber 
sortkck, welche letzteren leider mit der Zeit ver- 
loren gingen. 

Nur sieben der TortreffUchsten von den nrspring- 
Wbm eHf Cartons des Raphael worden im Jahre 
1630 zufällig ziemlich wohlerhaiten, wenn gleich 
zum Gebrauch der Weber in Stttcke zersehnitteUi 
in BrOflsel entdeckt und durdi Babens Vermittfamg 
von König Carl I. von England fftr eine sehr be- 
deutende Summe erworben. Das tragische Ende 
dieses Monarchen und die bürgerlichen Unruhen in 
En^and machten diese kaum geretteten Werke aofe 
Neue unsichtbar, und erst unter König "Wilhelms III. 
Regierung wurden sie wieder aufgesucht und noch 
in dem oben bezeichneten Zustande, auf dem Boden 
einer alten Eiste ganz TemachlSssigt, gefanden. 
Jetzt erst fügte man die einzelnen Stttcke sorgfältig 
zasammen und besserte dieselben, wo es nöthig 
war, ans, mn sie dann in dem Schlosse von Hampton- 
court (ganz in der Nähe von London), wo diese 
seltenen Werke noch heute sich befinden, ihrem 
grossen Werthe gemäss, würdig aufzustellen. Von 
den Tapeten sind mehrere Exemplare mehr oder 
minder vollständig vorhanden. Ausser dem in der 
vatikanischen Sammlung zu Rom beüudlichen voll- 
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ständigsten*) Exemplare von 11 Tapeten**), welches 
in den Liohtpartieen der Gewftnder mit Gold durchr 
jinrkt ist, befindet sich nocb ein ebenso mit Gold 
durchzogenes im Museum zu Berlin. Ein dem 
nnsrigen ähnliches ohne GM,^ doch ebenso von 
fichdnerf tiefer Färbung, erinnert sich der Ver- 
fasser nnter andern in Mantoa gesehen zn haben, 
und sind dergleichen auch in Wien und andern 
Orten noch vorhanden. 

Yon unserem Exemplare galt seit dessen Wieder- 
anffindung, yon der wir weiter unten berichten, die 
allerdings sehr zu bezweifelnde Annahme, dass 
Papst Leo X. dasselbe an den Chnrfttrsten v(m 
Sachsen, Friedrich den Weisen, als Geschenk ttber- 
scndet liabe. Abgesehen von der Schwierigkeit des 
Nachweises, wie dieselben aus dem Nachlasse d^ 
Emestinischen Linie in die Albertinische überge- 
gangen sein könnten, lag in dem Umstände, dass 
die Tapeten selber augenscheinlich nicht zu jenen 
ersten Exemplaren gehören, welche noch zur Zeit 
Leo*s nnd Raphaelas ausgeführt worden, (wie das 
Römische nnd das oben erwähnte Berliner Exemplar) 
eine noch eni>ciiiedenere ünmüglichkeit für den 
Nachweis der Richtigkeit der obigen Annahme. 



*) Es feUt nnr an der Tapete des Elymas die un- 
tere Hälfte. 

**) Die vatikaniscbc Sammlung enthält ausser dieser 
eilf Tapeten, noch eine andere Rciheiitolge uucli nach 
Raphaels Compositionen gewirkter Teppiche, im Ganzen 
25 Stück. 
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Die ersten Exemplare der Raphaelischen Tapetea 
nntenclieiden sich nämlich you den späterai be- 
sonders durch die eingewirkten GoldUchter, das 
Römiscbc Exemplar ausserdem noch durch eine 
Umrahmung, welche ebenfalls nach Zeichnungen 
Raphaels gewebt ist, während das Berliner aasaer 
an einer einzigen Tapete nur dorch schmale Lanb- 
gewinde eingefasst wird. Die unsrigen hingegen 
haben breite Ränder mit reichem Ornament und 
Figuren, etwa im Styl des Perins del Yaga, Pri- 
maticcio, oder eines noch Späteren, jedenfalls nicht 
von der iland des Raphael. 

Aller Ungewissheit und allen Yermuthnngen abor 
Aber den Ursprung unserer Tapeten machten bald 
urkundliche Nachrichten, welche sich im hiesigen 
K. HaaptstaatsarchiY vorfanden, ein Ende"*"). Eine 
Oorrespondensr vom Jahre 1723 zwischen dem 
sächsischen Gesandten in Paris, Grafen Boym und 
dem bekannten Jacob Heinrich, Grafen von Flem- 
ming, Premierminister und Feldmarschall König 
Angast des Starken, weisst zun Theil ihren Ursprung 
nndeme spätere zwischen Graf Flemming nnd dem 
Hofrath Ganltier, ihre Acquisition Seiten König 
Angost L aof s allerklarste nach. In einem Briefe 
ans Paris vom 14. Joni 1723, meldet Hoym an 

*) Der Verfasser verdankt dieselben der bereitwil- 
ligen Mittheilung des Archiv-Vorstandes , Herrn Min.-R 
Dr. V.Weber, dessen unermüdlicher Eifer die verborgenen 
Schätze dieser reichen Fundgrabe zu Tage zu fördern, 
nicht dankbar genug anerkannt werden kann. 
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Flemming, dass eine Anzahl yon sechs Tapeten nach 
Raphaers Zeidumng im Nachlasse des Cardinal 
FUrstoBberg*) zn dem billigen Pireise von 3000 
Ini 3500 Thhr. zn haben sein würden. Flemming 
bietet 3000 Thlr. und schon am 6. September 
desselben Jahres meldet Hoym den Ankat^ und in 
einem späteren Briefe« dass es ihm gelungen noch 
789 Idyres von dem nrsprOng^cben Prdie der 
3000 Thlr. abzudingen. Ein letzter Brief Hoym s 
Tom 11« October 1723 zeigt den Abgang der Kistai 
Ton Paris an, weldie denn anch bald in Dresden 
wohlbehalten eingetroffen sein müssen. 

Den zweiten Tbeil der Nachrichten bildet eine 
Oorreq^ondenz Flemming's mit dem Hofrath Ganltier; 
sie beginnt mit einem Briefe des Feldmarschalls Yom 
12. Juni 172G, worin er dieselben Tapeten dem 
König zum Verl^auf anbietet. Mehrere Briefe 
werden gewediselt« in welefaen der alte Kriegsmaan 
in lannigem Tone sein Gesebflit fördert, dessen 
endlichen Abschluss zwar keiner der vorhandenen 
Briefe, wohl aber ein Königl. Befehl vom 8. Januar 
17|t8 meldet, lant welchem 8. Königl. Hsj. dem 
Herrn Generalfeldmarschall „gewisse von Ba- 
phael gefertigte Ta^^eten vor 12000 Thaler 
und einen Brillanten von 54 Grän, vor 18000 
Thaler, zassmmen 30000 Tbaler abgekanft und 
solche aus der Krsparnisskasse bezahlen lassen." 



*) Wahelm Egon, Bisdiof zu Stvasburg, seit 1688 
Gardinal, gestorben 1704. 
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Man erfährt aus den betreffenden Briefen noch 
ausserdem, dass d«r CarcUaal Fürstenberg die 
Tapetim in £«gted erworb^ hotte, und e» niftre 
Bkslit Hinndglicb, daas dieselbeB sogar dert Bach 
den Cartous des Haphael, unter Carls I. Regierung, 
in der Anstalt an Mortlake, wdkhe achon wiler 
KOmg Jaeob I. da Sir Franaia Grane gegrttndet 
hatte, gewebt worden wären.*) 

Der Cardinal hatte sein Wappen in den Rändern 
aahriBgan lassen» was jedeafoUs nur anfgeseUt sate 
konnte, da Hoym den Torschlag maeht es abnehmen 
and durch das Flemmingsche Wappen ersetzen zu 
lassen. Flemming zog jedoch eine einiaehe „Car- 
tonche" ohne jedes Wa|>pen Tor, and so sind sie 
auch bis beate verblieben.**) 

Auch unsere Tapeten waren eine Zeitlang ver- 
schwunden, und das Verdienst der Wiederaufhndong 
gebohrt demHansmarsefaall desCainrfttrstenFriedridi 
Aügttst, Freiherrn von Racknits, der darfiber in 
einem Berichte vom 7. November 1790 das Nähere 
mittheilt. £r hatte ans Frivatforlesrnngen das 
Prof. GaaanoTa erfiihrai, dasa Papst Leo X« ein 

♦) S. Gartonensia von Gunn. London 1832. 
**) Hoym macht bei dieser Gelegenheit daranf aof- 
iMAaaai, dasa in Dresden eine Haanfaetur ezistire, welche 
diese Arbeit flbenielimen IcOnne. In der Tliat wviden 
damals in Dresden Hautelisse- Tapeten, wahrseheinlidi 
dnrch franzdsiscbe Arbeiter, fOr Königliche Rechnung 
gefertigt, und es sind dergleichen Tapeten, besonders 
naeh Bildern von Sylvcstre, noeh im hiesigen Königlichen 
Schlosse vorhanden. 



Digitized by Google 



Exeuiplar der Tapeten an Carl V., ein anderes an 
Friedrich den Weisen geschenkt habe. In Folge 
dessen zu „sorgftltiger Dorchgehung aller mit Tur 
peten ansgeschlagenen Zimmer sowie aller Yorrfttbe^ 
bewogen, fand er endlich in den Zimmern der Prin- 
zessin Aagaste £. H., vier Stflck, welche Jedoch 
sehr nnsdieinbar geworden waren, und spftter nodi 
zwei andere wohlerhalten in dem sogenannten Garde- 
Meubles. Das siebente Stück, eines der schönsten, 
die GeBchichte des Ananias und der Sapphira, war 
sieht aofenfind^. Zwar fehlt an der Tapete, welche 
den Paulus vorstellt, wie er den Zauberer Elimas 
mit Blindheit schlägt, die eine Seite, auf welcher 
sich die Gestalt des Apostd Paulus und einige andere 
Figuren befinden, dieselbe scheint jedoch äbsicht^ch 
fOr eine bestimmte Eäumlichkeit so eingerichtet 
worden zu sein. 

Wunderbar bleibt bei dieser ganzen Begeben* 
heit allerdings der Umstand, dass die Tapeten in 
dem kurzen Zeitraum von einigen sechzig Jahren, 
welche seit dem Ankauf bis zu ihrer Wiederauf- 
finduttg verflossen waren, in so ganz spurlose Ter- 
gesseuheit gerathen Isonnten, wenn gleich freilich 
die unheilvolle Periode des siebenjährigen Krieges 
in diese Zeiten f&llt. Nidit minder wunderbar ist 
es, dass eine ganz falsche Notiz Casanova*s doch 
die wirkliche Auffindung zur Folge hatte. 

Auf Herrn v. Eacknitz Vorschlag wurden die 
vier im Schlosse befindlichen Tapeten abgenommen 
und gereinigt und mit den beiden andern sodann 
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dem damaligen Generaldirector der Academieeii, 
Gmlen Marcolim zu paMender AufeteUimg ttber^ 
geben. Seitdem in einem Saale des Brtthl'sehen "Pbt 
lais dem Publikum zwar zu gewissen Stunden zu- 
gftngftidi, doch unter sehr nngftnstiger Bdenchtong 
anlstestellt^ darf man mit Recht dieselben erst jetrt 
als ihrem Werthe entsprechend aufbewahrt und der 
allgemeinen Würdigung zurückgegeben, betrachte. 

„Ztt diesen kostbaren Tapeten", Uhrt t. Rack* 
mta in seinem Berichte fort, ,,bin ich so glttdcück 
gewesen, sechs Stück zu linden, deren Inhalt in 
der Passionsgeschichte unseres Heilandes enthalten 
nnd welche wahrscheinlich nach ZeifduMUgen des 
bertthmten Locas Oranach gefertigt sihd.^* Ohne 
Zweifel sind dies dieselben höchst merkwürdigen 
und seltenen Teppiche, welche jetzt unter den oben- 
genannte Raphaelisdien Tapeten im Enppelranm 
des neuen Museums ebenfalls ihre Aufstellung ge- 
funden haben. Sie sind jedoch sicher nicht, wie 
der treffliche Baeknitz meint, nach Zeichnungen von 
L. Oranach, sondern von yerschiedenen Meistmi 
der altniederländischen Schule. Die Kreuzigung 
und Kreuztragung , die beiden yorzügli« listen, darf 
man mit vollem Recht dem Quent^m Messys zu- 
schreiben, mit dessen Bildern sie nnTcrkennbare 
Aehnlichkeit haben, nnd es ist der Werth dieser 
Kunstwerke gerade für unsere Sammlung noch um 
so grosser, als diese altniederlftndische Schule nur 
in wenig Büdem yertreten, hier ab^ trefinicher 
-und meisterhafter, als in den meisten überhaupt 
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Yorhaudeneu Bildern dieser Richtung, die in der 
Regel Mch bot weit kleinere Dimensionen faabeo^ 
erscheint. 

Auch sie waren seitdem, als ob dies ein immer 
wiederkelirendes Schicksal aller Tapeten sein müsse, 
nieder Tersehwiinden, da sie m Marcolini's Zeit 
wohl nicht der Anfstdhmg werth gehalten waren, 
und wurden erst im Jahre 1854 ehenso zufällig in 
den Zinunern des Garde-Menl^ im Brühl^schen 
Palais wieder entdei^t» spAter aheor hei ErOffinaig 
des neuen Museums durch hesondere Bewilligung 
Sr. Msg. des Königs der Gaiierie zu fernerer Auf- 
hewiArong anvertraut. 

In fihnlicher Weise hot sich In dem Erdgeschosse 
des neuen Gebäudes die erwünschte Gelegenheit 
dar, ganze Reiheiolgen von Bildern eines und des- 
sdhen Meisten, welche firoher theilweise in der 
alten GaJlerie, theilweise an anderen Orten ehen- 
falls wenig zugänglich gewesen waren, dem kunst- 
liebenden Pablikum zu bequemer und vortheiiha^ter 
Besf^bwinng za hiet^ 

Hienra gehört die Oberaus reiche Folge von 
Pastellmalereien, welche früher das sogenannte Pas- 
tellcahinet bildeten and einmal, wie bereits erwähnt^ 
hesonders durch die Arbeiten von A. B. Hengs 
und deren wirklichen Kunstwerth *) , andrerseits 
düTch eine Reihe von Bildnissen der interessan- 

♦) Auch eine höchst interessante Studie in farbigen 
Kreiden, der Kopf des heihgen Franziskus von Guido 
Rani, befindet mch in dieser Sammlung. 
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testea Persönliebkeiteii aas der Grlao^q^oche Dres- 
dens und des sftchsisehen Hofes einen ganz eigen- 
Ürttanliclien, wenn «ich «nmelst locaien Werth lüben. 

" Ihnen schliesst sich eine zahlreiche Sammlung 
an, von Arbeiten des bekannte] i Ghurf,- Hofmaler 
Emst; Christian Dietneh oder Dietericj, der mit 

von Talent nnd Teehnft Md irie 
Rembrandt, Corre^^o oder Po^lemburg u. A. malte, 
und gleich dem amerikanischen Spottvogel ttber 
der Na^teluming aller nOgkiehen fremden Stimmen 
und Manieren, zn singen yergass, wie ihm seföer 
der Schnabel gewachsen. 

Tor allen aber findet sich hier eine Anzahl 
der treflüchsten Werke des noch immer nnfther- 
troffenen Arcbitecturma-ler Bcruardo Beiotto ge- 
nannt Canaletto und seines Oheims und Meisters 
Oaiiato. Wir verdanken diese Arbeit^ soweit die- 
selben vaterländische Ansiditen Dresdens nnd der 
Umgegend darstellen, zum grössten Theil derPracht- 
ond Kunstliebe BrtUil's, der sie bei dem Künstler 
sor Ansscbmtttiknng seines Palastes bestellt hatte. 
Nach des Grafen Tode verlangte der arme Maler 
die rückständige Bezahlung, und als die gräflichen 
£rben nicht dazn geneigt waren, wurden die Bilder 
im Interesse Canaletto*6 vom sächsischen Hofe an- 
gekauft. Der Preis war überdies im Verbällniss 
zn den Leistungen ein sehr mässiger zn nennen, 
denn die mitunter sehr grossen Bilder wurden durch- 
schnittlieh mit 200 Thh*. bezahlt und die rflck- 
ständige Summe betrug im Ganzen für die von 
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1747—1755 gemalten eiiiuiidzwanzig Prospecte nur 
4200 Thlr *). 

Mehr aber noch, als der aabestrittoiie Kmist^ 
irerth der ebengenannten SeparatsammliingeB, idrkt 
unseres Erachtens die eigenthümliche Zusammen- 
gehörigkeit des hier Zasammengestellten auf jeden 
BiBnigen Beschauer, wie dies ein Jeder gewiss 
an nch selber und andmi erlebt nnd immer wieder 
erfahren wird. 

Die Gestalten jener Zeit des Glanzes nnter 
August dem Starken imd seinem Sohne, Angist 
dem Prächtigen, wie ihn die mittelalterliclien 
Chroniken genannt haben würden, treten hier wie 
leibhaftig Tor unsere Augen. Der heldenhaft sichere 
und rahige Moritz von Sachsen nnd seine schöne 
Schwester Orszelska, die erste Liebe J'riedrichs 
des Grossen • — der alte Ismael Mengs mit seinem 
berühmten Sohn nnd die belle Chocoladiere''''*'), die, 
später eine Grftfin Bietriidistein, und sdtdam nn« 



*) Die specifichrte Bechnung lautet :j 
1747^1752 Dreizehn Stack von Dresden h 

M> Thhr. = 2600 TUr. 

1753 Drei Ansiditen von Flniai 200 Thhr. =: 600 „ 

1754 Drei andere do. do. do. 600 „ 

1755 Zwei do. do. do. do. 400 „ 

Summa 4200 Thlr. 

3. Ferner 1745 pay6 au Sienr Liotard pour un 
tablean de pastel xepr^sentaut une „Stoubemenche'^ 
(Stnbemnensch) (sie) Lir. Yen. 2640 = 120 S^uins. 

(Algarotti's Tagebuch.) 
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zäliligemal kopirt wurde — die schöne, kluge Frau 
dm anbedeuteiiden Malers Thiele, — dieser Typus 
6^MP Acbten fioÜBiaimes, der noch dazn TonHofoianii 
beiflsen ms» — die Tänzerin nnd Grflfin Barberina- 
Coc<»ji, die später m Sanssouci glänzte — AnmbaK, 
dar schölle Sänger nndDamenliebling von dazumal — 
die gefeierte Mingotti, die Prima Donna cantante — 
und endlich der süsse Amor von Mengs, der holde 
Dfimon jener schönen Tage, und sein gan/er Hof- 
slaat, die gepuderten Abbaten nnd die Schäferinnen 
mit kiddschwarzen Angen nnd himmelblanen Bändern, 
die unvermerkt den Uebergang zu den) kreidigen 
Idealen der Rosalba, zu ihren Magdalenen und 
.Gottbeilen bilden l -.^ 

Wer könnte sie in Worten anch nnr andeutend 
erschöpfen, diese kühnsten Parallelen der entgegen- 
gesetzten Charaktere, die hier im wunderbaren Ge- 
misch des Zufalls nebeneinander ein, etwas Ter- 
blasstes, buntes Reich der Schatten bilden! 

Ja, sie mussten in Pastell gemalt werden, Pastell 
war die Farbe ihres Jahrhunderts — Schmetterlings» 
staub für die flatterhaften Schmetterlinge, die 
üppigen Tag- und Xachtialter! Wer hätte sie in 
Oel oder gar in die schroffe Tempera des Giotto 
Übersetzen können! 

Ein farbiges „Pulvis et umbra*) sumnsl*' rufen 
sie uns zu, die verstummten Akteurs jener prächtigen 



*) Umbra ist bekanntlich eine £rdfarbe, die besonders 

zum Schatten verwaüdi wud. 
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Bühne, die wir nur zehn Schritt Ufeiter durch den 
Piasel des trefüichen Caoaletto Üb* obs sieh neu 
erbauen sehen. Da» ganie alte Dresden jener Zeit, 
sammt seinen Umgebungen, und auch dies nicht 
etwa unbelebt, nein i mit all dem kecken Reiz der 
Staiage im Kiein^, geschmückt darch seinen 
Freund ToreUi, der grösser ist ak in seinen Altar^ 
bilden! der katholischen Kirche, wenn er uns hier 
die steife Pracht des churfürstliciien Cortege 
sehildert, die rothröckige Wadie im 4j^eweiir, jeder 
det woblbftbigen, gepuderten Soldaten dem andern 
r^hlich zwei Schritt vom Treibe und daneben die 
etarforchtSYoH so tiet sich verneigenden Pflaster- 
treter, dass ihnen die mädrtigen Haarbentel zu 
Berge stehen. Die Marktschreier and Quacksdber 
mit dem ehrlichen Hanswurst aus der guten alten 
Z&kf die Strassenbertthmtheiten von dazamal| die 
lisitfirken and Eamnerhnsaren — and wie ein 
Memento mori dazwischen das letzte Bild Canaletto's: 
der von Kugein zerschmetterte Thurm der Kreuz- 
kirohe, den wir aaf den vorhergehenden Bildern 
soeben noch stolz and schön wie fttr die Ewigkeit 
prangen sahen! 

Ja es ist wahrlich ein Stück Geschichte in 
Memoirenform in diesen Bämnen mit dem Pinsel 
nied^gesdirieben, nnd wir möchten noeh manche 
Novelle prophezeihen, die hier von poetischen GemO- 
thera condpirt werden wird oder doch werden könnte 1 

Dem Biographen der Gallerie aber mögen es 
die günstigen Leser verzeihen, wenn er so nah 
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dem SchltUHse seinen nüchternen Vorsätzen nntreu 
sich zur Schilderung von Bildern hat hinreissen 
lassen! Sie werden den betäubenden Duft dieses 
Treibhauses der Phantasie im Erdgeschosse des 

Museums am besten an seinem warnenden Exerapel 
erkennen und, je nach Lust und Neigung, suchen 
oder meiden I 



Ein mehr als liundertj ähriger Abschnitt in der 
Geschichte der Grallerie liegt mit dem Verlassen 
der alten Bänme abgeschlossen hinter uns; der vor- 
liegende kurze Versuch einer geschichtlichen Dar- 
stellung dieses Zeitraumes sollte wie ein einfacher 
Gränzstein einen so wichtigen Moment fOr alle Zu- 
kunft bezeichnen und festhalten. Eine neoe Periode 
hat mit der Vollendung des neuen Museums be- 
gonnen; möge sie zugleich ein Beginn erneuter 
Liebe und schützender Sorgfalt insbesondere anch 
fttr die zarte und Schutz bedflrftige Blttthe lebender 
Kunst werden, deren Förderung die edelste Fort- 
setzung der Verehrung der Vergangenheit ist 

So sei und bleibe uns der neue Bau ein edles 
Vermächtniss des un?ergesslichen Jb riedrich August, 
YOllendet. durch s^n erhabenen Nachfolger, dop- 
pelt geweiht, nicht bloss seinen Sachsen, noch dem 

deutschen Vaterlande allein, sondern der ganzen 

gebildeten Welt, der Gegenwart und den künftigen 

Geschlechtern, zu einem Tempel des Edlen und 

7 
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Schonen, zum PaUadium des heiteren Dresden! £m 
Ziel andächtiger Pilger aller Nationen, die hier die 

herrlichsten Schöpfuugen ihrer eignen Meister und 
Schulen durch die Hand sächsischer Fürsten vereint, 
dankbar bewnndeml 

So tretet ein in aller Geister Gunst, 
Willkommen seid, im Heiligthnm der Kunst! 

Im TpTnpelraum, des Taj^es Lärm entnommen, 
„Im Heüigthum der Kunst willkommene^''') 



') iusclirift über den Xhüren des Kuppelraumes. 



Drisdbm, im März 1856 nnd im Juli 1861* 
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Der Kuppel-SaaL 



Enthält sechs niederländische Tapeten, deren 
einige mit grösster Wahrscheinlichkeit als nach 
Cartons Ton Quintyn Messys (Matsys) (geb. zu 
Antwerpen um das Jahr 1460, gest. um 1531,) 
gewirkt, betrachtet werden dürfen. 

Ueber denselben befinden sich sechs andere 
Tapeten, welche m der bekannten Folge gehören, 
die nach Cartuns von Eaphael gewebt wurden. (Das 
Nähere tiber beide in der ii^eitong S. 84 u. ff.) 

A. Altniederländisehe Tapeten. 

Eigenthum S. Maj. des Königs. Im Jahre 1853 im Garde- 
Menbles im Brühl'schen Palais ivieder aufgefunden. 

a. Die Kreuzigung. In Auffassung, Anordnung, Zeich- 
nung, sowie in der Austühruug die vortrefFlichste 
der ganzen Folge. 11' 10^'' h. 11' 7\'' br« 

b. Die Erenztragnng. 12' 2** h. 12^ br« 

c. Die Anbetung der Hirten. 12' 2" h. 11' 11" br. 

d. Die Himmelfahrt. 12' 2" h. 11' 10" br. 

e. Derselbe Gegenstand, von anderer Hand und yon 
geringerer Schönheit. 10' 5+" b. 10' 3" br. 

f. Das AbendinahL ebenso und beide wohl von ein 
und demselben Meister, was auch aus der Aehnlich- 
keit der reichen Einfassungen von Blamen und 
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Vögeln hervorgeht. Auch die Umrahmungen der 

vier erstgenannten Tapeten sind von seltenster 
Schönheit der Anordnung und Ausführung. 

10' 10|'' h. 10' 1" hr. 

B. Raphaelische Tapeten. 

Im Jahre 1728 vom Gren.-Feldmarschali Grafen von 
Flemming für 12000 Thlr. erkauft, 1790 durch den Haus- 
marschall Freih. yon Räcknitz wieder aufgefunden. 
S. Ehileitung S. 87. 

g. Die Heilung des Labmgeborcuen durch die Apostel 
Petras und Johannes an der Thtür des Tempels, 
welche die „schöne Pforte^* hiess. Apostelgesch. 
Cap. 3. V. 1. u. folgende. 15' h. 22' 7" br. 

h. Paulus straft den Zauberer Elymas mit Blindheit. 
Apostelgesch. Gap. 13. t. 6—12. 15' h. T br. 

Dieser Tapete fehlt die rechte Seite, welche den Paulus 
und Barnabas mit noch einigoi andern Figuren enth&lt. 

i. Das Opfer zu Lystra, wo Paulus, der einen Lahmen 

üolieilt hatte, und Barnabas sein Begleiter, beide 
für Jupiter und Mercur gehalten, gottlicb verehrt 
werden sollen. Apostelgesch. Gap. 14. v. 8 — 18. 

15' h. 22' 7" br. 

k. Der wunderbare Fischzug. Evang. Lucä Cap. 5. 

v. 1—11. 15' h. 18' br. 

1. Der anferstandne Ghristus, welcher zam Petras 

spricht: „Weide meine Schaafe!'' Evang. Joh. 

Cap. 21. v. 15—24. 15' h. 21' 9" br. 

m. Paulus predigt in Athen. Apostelgesch. Gap. 17. 

Y. 22 u. ff. 15' h. 18' 9" br. 
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Byzantinische Sciiule« 

1. Auferstehung Christi. Goldgrund. 1 b. 

2. Verklärung Christi. Christas in der Mitte ia 1 b. 
doppeltem weissen Nimbus von ganz besonderer 
Gestaltong. Beehts Moses^ links Elias. Gold- 
grund. Auf H. 1' 4" h. 1' br. 

Oben in griechischer Schrift „Metamorphosis" und 
die Anfangsbuchstaben derFigureuuamen. 1860 aus 
dem Vorräth. 

3« St. Gregor. Sitzend anf einem Throne, in 1 a* 

der Linken ein offenes Buch, die Rechte 
segnend erhoben. Der Name in griechischer 
Schrift wie oben. Goldgrund. 

Auf H. 6" h. 5'' br. 

1861 aus dem Yorrath. Alle drei im Jahre 1672 durch 
den Obersten CSiristoph von Degenfeldt an Johann 
Georg n. zur Eonstkiumner geschenkt. 

4. Die heilige Jungfrau mit dem Kinde. Goldgrund. 1 a. 

Auf H. 9^" h. 7|'' br. 
Aus Prof. Steinlahs Sammlung. 

Tloreutmisdie Sohule. 

FisailO (Giunta). Geb. um 1210. 

5. Maria mit dem Kinde anf einem Throne sitzend, d a. 

Goldgi-und. Auf H. 8'' h. 6V' br. 

1660 aus dem Nachlass des Kunsthändler S. Wood- 
burne iu London erworben. Preis 1 Guiu. 1 5 Sh. 
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Schule des OiottO. 

6« Der todte Hefland von den heiligen Fraaen 1 a. 

beweint. Halbe Figuren. 

Rundbild auf H. im Darchmesser von S^'^ 
Geschenk des Prof* Steinla. 

Scliule von Slena, 

7. ffimmelMrt Marift. Auf H. 2' h. 1' 5|" br. 1 a. 

8. £in Kreozbfld. Auf H. 1' 11'' h. 1' 64^'' br. 1 b. 

9« Die Bückseite des vorigen Kreuzbildes. 1 b. 

Auf H. V. Gr- 
Aus der Zeit und im Styl des Duccio di Buo- 

ninsegna» (Schule von Siena.) 
UralSOa 

10. Maria mit dem Kinde iu den Armen. Halbe 1 b; 
Figur, In Tempera auf Goldgrund. 

AufH. 11" h, 5V'br. 

1846 aus Eumohr's Nachlass. 

11. Zwei Flttgelbüder mit den Gestalten heiliger 1 a. 
Mftnner und Frauen. AufH. 2' 10^'' h. 11" br. 

Aus Prof. Steiula's Sammluug. 

IiOTCOaetti (Schule von Siena). 

12. Die heilige Jungfrau mit goldner Krone, 1 a. 
Schleier und reich gesticktem Gewände. Brust- 

büd. Fragment auf H. 1' 2" h. 1' br. 

Aus Prot. Steiula'ä Sammlung. 
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Im Stjl des Lippo Mommi. 

Geb. um 1300, gest 1344 su Floftns. 

18« Die Jungfrau Maria mit dem auf ihrem Schooss 1 b* 
stehenden Ohristnskinde; zu beiden Seiten zwei 
heilige Flauen. 

Auf Goldgrund in Tempera. Auf H. 1' 7^" h. 8+" br. 
1&46 aus Rumohr's Nacblass. 

Tommaso di Stefano, gen. Oiottino. 

Geb. 1324, gest. 1356 in Florenz. 

14. Johannes der Täufer im Gefängniss, welchem 1 b. 
zwei seiner Jünger Botschaft von Christo bringen. 

Et. Matth. 11, 2. Altärchen mit alter Spitz« 

bogenfassung, in deren oberen lluiid das Brust- 
büd eines Heiilgen. AufH.2'lVh. l'3"br. 

1860 aus dem Nachlass des Kunsthändler Woodbnme 
in London erkauft. Preis 7 Guin. 

' SterzÜIia (Gherardo di Jacopo). 

Geb. 1354 in Florenz, gest um 1413. 

15. Der Erzengel Michael mit Schwert und Welt- 1 b. 
kugel in den Händen. 

Anf H. Rnndbild ^ Bnrchmesser. 

16. Der £ngel Baphael i^ihrt den kleinen Tobias, 1 b. 
welcher den Fisch im Arme hält^ dessen Galle 

der Engel in seiner Rechten in einem Kästchen 
trägt. Auf H. Gegenstück V. G. 

1860 desgleichen. Beide fär 16^ Gum. 
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Schale des Fra Beato Giovanni da Fiesole. 

Geb. 2a Mngdilo 1887, gest za Korn 1456. 

17. Die Yei'küüdigung, In Tempera auf Goldgrund. 1 b. 

Auf H. 1' 4" h. 10" br, 
1846 ans Rvmobr'sNachlass. S.Nr.75« 



Florentiiiisclie Schule (Poiiaiuoio V). 

Geb. 1425, gest. 1499 zu Florenz. 

18. Die Verkündigung. AufH. 4' 11" h. 4' br. 2 a. 

19. Die Geburt Christi, bez. Antonius (?) Floren- 1 a. 
tinas M(X!CXXXm. Auf 11" h. 4' 1" br. 

20. Die £inder Israel sammeln Manna. 1 e^^ 

Auf H. 1' h. 2' 4" br. 



Luoa di Oilio oder Egidio SignoreUit 

' gen. Lnca da Cortona. 

Geb. za Cortona um 1441 . gest. um 1521. Scbfiler des 
Pietro delia Francesca. 

21. Heilige Familie. Maria betracktet das Christ- D 3. 

kind, welches auf einem ^ von ihrem Mantel 

bedeckten, Steine vor ihr liegt; der kleine 

Johannes umfasst das Köpfchen des Kindes, 

links sitzt Joseph. Auf einer Felsenhöhe über 

der Hanptgmppe zwei singende Engel. 

Rundbild auf H. 5' 11" im Durchmesser. 

Früher im Besitz |der l annlio Venerosi in Pisa. Im 
Jahre 1860 ans dem Nachlass des Kunsthändlers S. 
Woodburne in London erkauft. Preis 540 Guin. S. 
Etnl. S. 57 u. ß. 



I 



lOö 



VannUCCi (Pietro), gen. Pietro Perugino. 

Geb. sa Cftstello della Pieve 1446, gest. zu Castello Fon* 

tijrnano im Decbr. 1524. 

(Umbrisclie Schule.) 

22. Der beilige Crispinus. Brustbild. l a. 

Fragment auf H. 1' 8'' b. 10" br. 

Aus Prof. Steinla's Sammlung. 

23. Der heilige Rochus, im Vordergrund einer 2 a. 
Landschaft liegend; ein Htlndchen bringt ihm 

ein Stück Brod. Auf H. 9" h. 1' l^"" br. 

Nach Rumohr ein Jugendbild des Raphael Sauzio. (?) 
Aus Prof. Steinla's Sammlung. 

ümbrisidie Sohule. (Pintonccbio?) 

24. Bildniss eines Jünglings. Hintergrund Land- 1 c. 
Schaft. Auf H. 1' 8^" h. 1' 3" br. 

Dnrch Naumann als Unbek. Or. Raphaei d'Urbin 
Contreiait (?) Alt. luv. 1722. 

Filipepi (Sandro), gen. Botticelli. 

Geb. zu Florenz 1447. gest. 1515. 

25. Johannes der Evangelist, Nägel ondDomenkrone 1 c. 
in der linken Hand. Auf H. 1' 8'' h. 1' 1" br. 

26. Johannes der Täufer. Brustbild. Ctegenstück 1 c. 
2Qm Vorigen. V. Gr. 

Derselbe. (?) 

27. Maria mit dem Jesuskinde ; es hat eine Rose in 1 c. 
der Hand, nach welcher einer der dahinter stehen» 

den Engel langt. Auf L. 2' 11'' h. 2' 7'' br. 

KoTember 1882 vom Kimstbftndler George gegen zwei 
kleiae Poelembnrgs emgetauscht, 

28. Oalathea auf einem Delphin stehend. 0 1. 

Auf H. 4' 4" h. 2' 3" br. 
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Ollirlandajo fDomenico). 

Geb, ÄU Florenz 1449, gest. um U98. 
(Schulbüd.) 

29. Die Geburt des Heflandes. Zn den Fftssen fth. 
des heil. Josepli liegt das Christkind anf Heu 

und dem untergebreiteten Mantel der Ii eiligen 

Mutter, welche anbetend ?or ihm kniet. 

Bondbüd auf H. im Durchmesser 2' 
Aus Prof. Stehila's Sammlung. 

Leonardo da Vinci. 

Geb. zu Vinci 1452, gest. zu Cloux bei Amboise 
d. 2. Mai 1519. 

80. Maria mit dem Einde auf ihrem Schoosse, das 3 c« 
auf einem rothen Eissen sitzt und nach einer 
Weinbeere greift, welche ihm die Mutter reicht; 
links unten der kleine Johannes anbetend. Im 
Hintergrund rechts ein offenes Fenster mit 
Aussicht auf Stftdte und ferne GehirgCt links 
ein Bett. Auf H. 1' 6|.'' h. 1' 3" hr. 

Jugeudbild des Meisters (um 1470) von wanderbarer 
Femheit der YoUendunff. Im Jahre 1860 als Lorenzo 
di Gredi aus demNachlass des Kunsthändler Samuel 
WoodbuineinliOndon erkauft Prei82206uin. S.EinL 
S.Ö7. 

Schule des Leonardo da VincL 

31. Herodias mit dem Haupte Johannes des Täufers. B. 1. 

Auf H. 3' 8" h* 2' 4" br. 

1748 durch Placido Gialdi und P. Guanenü aus der K, 
Gallerie zu Pisg als Original Ton Leonardo da Yinci. 
NachT.Qnandt: Maicod'Oggione. 1888 rest. 

32. 8. Mf^gdft^ff*^ Lebensgrosses Brustbild. 2 a« 

Auf H. 2' IV' h. 1' 8" br. 
Aus Prof. Öteiüla's Sammlung. 



lOT 

83. Maria hält das Kind, welches auf ihrem Schuose .3 a. 

steht; zur Seite zwei Engel mit Lilieostengeln. 

Auf H. 2' 7" h. 2' 1" br. 
1741 durcli V. Rossi als Leonardo da Vinci für 300 Thlr. 
Inv. 8vo. 1827 von Palmaroli rest. ünärlites Bild mit 
einer modernen Inschrift: l>eonardi Yincii Opus. 

Credi(Lorenzodi). Geb.z.Floienzi4 53, gcöt. nach 1536. 

34. Maria mit dem Kinde, welches den kleinen 2 a. 

Johannes küsst. Anf H. 2' 1" h. 1' 7" br. 
Aus Prof. Steinla's jSammiung. . 

Lippi (Filippino). (Sohn des Fra Filippo). 
Geb. zu Prato 1460, gest. 13. April 1505. 

85. Maria mit dem Kinde, welches neben ihr 2 a. 

sitzend ein aufgeschlagenes Buch hält. 

Auf H. 1' 7i" h. 1' 3" br. 
Aus Prof. Steinla's Sammlung. 

GaarbO (Raffaelino del)» auch B. Kar Ii gen. 
Geb. zu Florenz um 1466, gest. 1524. 

86. Maria mit dem Kinde anf dem Arme, neben 2 K 
ihr S. Franz Ton Assisi nnd,S. Hieronymus. 
Bondbild auf H. im Durchmesser von 2' 

Aus Prof. Steuila's «Sammlung. 

Unbekaimt. (Nach Eumohr von Marco Pal- 

mezzano da Forli.) 
Geb. zu Forli um 1490, gest. um 1540. 

86 a. Anbetung der Könige. 1 

Auf H. 2' 1" h. 1' 7" br. 

« 

Nach Hichel An^elo Buonarotti. 

Geb. zu Chiusi bei Arezzo 1474, gest. zu Rom 1564. 

87. Leda mit dem Schwane. AufL. 4' 5^^h. 6' 6"br. B. 1- 
Nacli Michel Angelo's Carton von einem niederlän- 
dischen Meister, vielleicht von Rubens eigner Hand. 

Aus der Sammlung der Gräfin Wrzowecz in Prag 
durch LepUtt 15. Juni 1728. Alt Idt. 



V 
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Aos der Schule des BuonaTOttL 

Motiv einer Figur aus dem jüngsten Gericht in der 
Sixtimschen Capelle. 



. 68. Ein Mann an einen Baumstamm gekettet, 
leidet den Feuertod, hez. FVMO PEREAT, 
QVI FVilVM YENDIBIT. 



1748 aus der K. Gallerie von Prag durch Placido 
Gialdi und P. GuarientL S. Einl. S. 49. 

■ 

Copie nach Miohel Aiigelo und Sebastiano 



Ans der Kiustiaunmer. Alt. Jux* 1722. 

DesgL nach Michel Angelo (Giulio Clovio?). 

40. Eine heilige Familie. Auf K. 9" h. 7" br. 
1740 durch von Heineckeu aus Hambuig. 



•BigiO (Fianda). 

Geb. m Florenz 148S,'ge8t diu. 16S4. ' 

41. BaTid sieht Bathseba im Bade, w&hrend Urias 
auf der Ballustrade BeineB Hauses sehlununert; 
auf der andern Seite ürias und David beim 
Mahle u. die Sendung des Ui ias mit dem Briefe. 



Auf L. 6' 7" h. 3' 3" br. 



del Piombo. 

89. Ue Geisselang Christi. 



Auf H. 2' V' h. 1' br. 



Auf H. 3' 1" h. 6' 2" br. 




Bez. mit dem Monogramm des Meisters 
und A. S. (Anno Salutis) MDXXUL 
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UbertillO (Francesco), gen. Bacehiacca. 

Gest. zu Florenz 1557. 

42. Drei Thronbewerber werden von einem König 1 b, 
Teranlasst, nach dem Herzen ihres todten Vaters 
Pfeile zu schiessen. — Der sich weigernde 

wkd als der ächte Solm erkannt. 

Auf H. 3' h. 6' 2" br. 
Nach ^ asari ftlr 6io Maria Benintendi gemalt. Mit 
Kr. 41 ini Jahre 1750 aus der iSaimiüimg des Maicliese 
Suares in Fbitns 1000 Zeehinen erkaoft 

YaimuOGhi (Andrea), gen. Del Sarto. 
Geb. ztt Florenz 1468, gest. das. 1580. 

43. Die Verlobung der heiligen Catharina mit dem B. 2. 
Christaskinde« daneben die beilige Margaretha. 




Bez. mit dem Monogramm des 
Meisters. 



Auf H. 1' 11" h. 4' 4" br. 

1748 ans der K. Gallerie zu Prag durch Placido (xialdi 
und P. G uarienti. 1826 v. Palm. rest. 

44. Das Opfer Abrahams, Bez. wie das Vorige. D. 3. 

Auf H. 7' V h. 5' 8" br. 
Med Ank. UrsprOngUcli fiOr Frans 1. Ton Frankreieb 
gemalt. 

45. Der Leichnam Christi im Schoosse seiner Mntter. 4 b. 

Auf H. 9i" Ii. 8" br. 

Aus der Kunstkammer. 
Derselbe (angeblich). 

4a. Eine heilige Familie.* a7 e. 

Auf L. 5' 2'' h. V br. 

Walirbcliemlich von Sa^suterrato nach einer Zeich- 
nuig des Baphael. ünftcht bez. AND^ SABTVS. Mod. 
Ank. als Pietro Yannncd, gen. Peragxno. 
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47. Besaeh der Maria bei EliBabetb. 4 a. 

Auf L. 2' 1|" h. 1' 8" br. 

1742 als Francesco Yamü durch Le Leu aus Paris, 
1500 Liyres. 

Oopieen nach Andrea del Sarto. 

48. 8* Oatharina knieencL Lebensgr. 36 a» 

Auf L. 5' 1'' h. 2' 3" br. 

49. S. Margaretha. Gegenstück. Desgl. Y. Gr. 36 a» 

Beide 1856 aus dem Yoiratb. Die Originale sind im 
Dom von Pisa. 

Broziataio (Angelo). 

Geb. m Florenz um 1502, gest. 1572. 

50. Moses wirft die Gesetztafeln zur Erde. 2 a» 

Auf H. 3' 11" h, 2' 4" br. 

51. Brustbild Cosmus II., Herzogs von Florenz B.B. 
(als Grossherzog Cosmus I.) bez. COSMYS 
MED. FLOB. £T SENABYM DYX U. 

Auf H. 2' 1" b. 1' 7" br, 

52. Brustbild der Herzogin Eleonore, seiner Ge- B. 3. 
mablin, Tochter des Don Pedro de Toledo, 
Harchese di Yillafranca, Yicekönigs von Neapel. 

Auf H. 1' 4^" Ii. 1' br. 

Vasari (Giorgio), der Jüngere. 

Geb« zuArezzo 1512, gest. zu Florenz 1574. 

53. Maria mit dem Leichnam Christi auf ihrem B. 3» 

Schoosse; in den Ecken die vier Evangelisten. 

Auf H. 1' 5" b. 1' br. 
1749 durch Siegm. Striebel aiu Bom, 20 Scudi. 



■ 



III 

Unbekannt» (Florentiner Schule.) 

54. Maria mit dem Kinde und S. Vitus. Im Hin- 2 b, 
tergnmd andere Heilige und Joseph. 

Atif L. 4' 9'' h. 3' 3'' br. 

NaUUni (Battista). 

Geb. zu Florenz 1537 gest 1684. 

55. Die Anbetung der Hirten. 

Auf L. V 11" h. 2' 3" br. 

56. Die Anbetung der Könige. Auf H. V. Gr. 
1741 beide durch Y. Bossi aus Italien. luv. 8vo. 

Vanni (Francesco) da Siena. 

Geb. za Siena 1563, gest. 25. October 1609. 

57. Heilige FamUie.* Auf L. 4' 5" ii. 3' 9" br. C. 2. 
1826 Tou Palm, und Kenner rest. 

Furino (Francesco). (?) 

Um 1604 Schüler des Matteo Bosseiii. 

58. S. CeeOia. BrustbÜd auf L. 1' 7'' h. 1' 3'' br. 8 a« 
Ans Rrof. Stdnla's Sammlung. 

Ficherelli (Feiice), gen. Feiice Biposo. 

Geb. zu San Gimigiiuuo 1605, gest. 1660. 

59. Lacretia nnd Tarquinios. B. 3. 

Auf H. 4' h. 6' 9V' br. 
Durch Graf Gotter als Giordano. SOOGonT.fl. 

Pignoni (Simone). 

Geb. zu L'lorenz 1014, gest. 1706. 

60. Die GerechUgkeit. Auf L. 3' 8" h. 2' 8" br. 31 d. 
Bes.S.P. 



B. 3. 
B. 3. 
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Doloi (Carlo). Geb. snFlorens 1616, gest. 1666. 

61. Herodias mit dem Uaapt Johannis.^ B. 1. 

Auf L. 3' 6" h. 2' 10" br. 

Gemalt fOr den MarcheseRmiicciiii, n&chBaldumcd's 
Angabe. 

62. Die heilige Cäcilia die Orgel spielend.« B. 1. 

Auf L. V. Gr. 

Gemalt für den Grossherzog Cosmus III., welcher es 
dem Grossschatzmeister von Polen schenkte. S. Bal- 
dinucd. 1742 beide durch Kigaud aus der Sammlung 
des Prinzen Garignaii in Paris fOr 1600 lams erwor- 
ben. Früher waren beide in der Sammlung de& Mr. 
Talard. 

63* ItoHeilaiid,dasn7odimddenWein8egnend.4& B. 1. 

Auf L. 3' 1" h. 2' 11" br. 

Aus Casa Rumieri in Venedig. Die Copie dieses Bil- 
des von Agnese Dolei, Tochter des Carlo, ist in der 
Sammlung des Louvre m Paris. 

Sehnle des Bold, wahrscfaeiiilich Agnese Dolci 

64. Kopf der Maria. Auf L. 2' 8" h. 2' H" br. B. 1. 

174f) durch Heinecke aus Hamburg als Giuseppe detto 
äansoue Bolognese (?) Inv. 8vo. 

Luti (Beuedetto). 

Geb. zu Florenz 1666, gest. zu Rom 1724. 

66. Ohristttskopf. Oval, anf L. 2' 7" h. 2' 2" br.1 
66. MarienbUd. Anf L. Vorige Form u. Grj ^* ^* 
1742 beide durch Riedel aus Prag. luv. övo. 
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Samdo Bapbael (von Urbino). 

Geb. znUrbiiio 2a M&rz 148S an Cbarfreitaf, 
gest. zu Born am 6. April 1620 am Chaifreitag. 

67. Die Jungfrau Maria mit dem Christusldude in 
den Amen, auf Wolken schwebend, rechts 
neben ihr knieet der heilige Sixtus, links die 

heilige Barbara. Unten zwei Engclkinder. Im 
Hintergrund zwischen zwei grünen Vorhängen 
eine- Glorie von Engelsköpfen. Dieses Bild 
ist unter dem Namen der „Madonna di San 

Sisto'' weitberalimt.JiS 

Auf L. 9' 3" h. 7' hr. 

Nach Vascori, gemalt für den Hochaltar des Benedic- 
tinerklosters Sanct Sixtus zn Piareuza, von König 
August in. durch C. C. Giuvcumini im Jahre 1753 
ebendaselbst für den Preis von 20,000 Dukaten oder 
40,000 Send! Bomani, ohngeföhr 60.000 Xhaler er^ 
kauft. 1826 Ton Palm, rest S. Einleitong. 

Kack HapiiaelS Eründung. 

68. Anbetung der Könige. 

Auf H. 2' 7" h. 2' 2" br. 

1741 durch V. Rossi vom Abbate Ricci in Venedig für 
525 Thaler erkauft. Die bekannte Composition aus 
den Tapeten, welche in die Jahre 1614 bis 1616 und 
sp&ter fallen. 

8 
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Copie nach Baphael, von Dionysius 

Calvaert 

Geb. um 1565 zu Antverpen, gest. 1619. 

69. Die heilige Cacilia auf den Gesang der Engel 
hörend. Za ihrer Seite S. Paulas und Gemi- 
nianns, Magdalena und der Eyangelist Johamies. 

Auf L. 8' 3^" h. 5' 3" br. 

Aus Casa Ranuzzi in Bologna angekauft durcli P. 
Guai'ieiiti als eine treffliche Cojjie vou Dionysio la- 
mingo, wie Galvaert Ton den Itahenern genannt wurde. 
Mit dem S. Franciscus Yon Giiercino und einer Caritä 
Eomana von Pasinelh zusammen mit 1660 Dukaten in 
Gold bezahlt. 

70. Alte Copie der „Madonna della Sedia.'* 

In runder Form, auf H. 1' 44" h. u. br. 
Von Palm. rest. 

Copie nach BapliaeL 

71. Die Anbetung der Hirten. B. 2. 

Auf L. 3' 5" h. 4' br. 
1744 durch Louis Talon aus Spanieu als Kaphael. 

Desgleichen. 

72. Madonna, bekannt als: „la bdle Jardini^re.*' C. 2. 

Auf L. 4' 4" b. 2' 11" br. bez. RAPiIA.LO. 
am Saum des Mantels. 

1748 aus der K. Gallerie von Prag durch Gialdi und 
Guarienti als Raphael. — Das Original ist in der 
Sammlung des Louvre in Paris. 

Copie nach Bapliael Ton A* B. Mengs. 

73. Der Prophet Jesaias. D. 1. 

Auf L. 8' 9" h. 5' 6" br. 



D. 2. 



■ 
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Sehlde des BaphaeL 

T4. Heilige i amüie. ^ Auf H. 2' 7" h. 2' br. 2 a. 

75. Odysseas entdeckt Achilles unter den Jung- 1 h. 

frauen im Hause des Licomedes. (?) 

Auf H. 9i-" h. 1' 8" br. 

1846 aus Riiinohr's Xachlass mit Nr, 10, 13 und 17 sa* 
saromen für 155 Thaler erkauft. 

» 

76. Heilige Familie. B. 1. 

Runde Form, auf H. 8' 1" h. u. br, 
Mod. Ank. AlsBapbaeL 

GimignanO (Vincenzo da San) (?). 

Gest. zu Florenz 1530. 

77. Maria mit dem Kind, welches den kleinen Jo- 2 c. 

hannes küsst.^ 

Auf H. 1' 10" h. 1' 4i" br. 

Caldaxa (Polldoro), gen. da Caravaggio. 
Geb. zu Caravaggio um 1495, gest. 1543. 

78. Runder Eisenbleehschild, woranf ein Beiterge« 5 b. 

fecbt. Grau in Grau gemalt 1' 9" h. n. br. 

Bez. C. F. 1749 dorch Siegm. Stnebel aus Born, 
40 Scudi. 

Ponni (Giov. Francesco), gen. 11 Fattore. (?) 
^b. zu Florenz 1488, gest. su Neapel 1528. 

79. Der Erzengel Michael. D. 1. 

Auf L. 7' 4" h. 4' 4^" br. 
Mod. Ank. Als Dosso Dossi ; von Palm. rent. 

80. Der heilige Georg. Auf L. Y. Gr. D. 1. 

Mod. Ank. AlsGarofalo, später im dat. GnariaiAiaLsi 
Baphael bez., Yon Palm. rent. 

8» 



od by Google 



116 

Pippi (Giiilio), gen. Giulio Romano. 
Geb. zu Rom 1492, gest. zu Mantua 1646. 

81. Fan und der jugendliche Olympos. D. 4. 

Aid H. 8' 10'' h. 6' 6'' br. 

17S2 durch König August II. vonMr.Zamboni in Lon- 
don als Or. von Michel An^elo fiir 300Loni8d'orer* 
kanfiU FrOherinder GallenevonMantna. 

82. Heilige Familie, gen. „Madonna dclla Catiua."5f5 B. 2. 

Auf H. 5' 8^" h. 4' 3" br. 

Mod, Ank. Wie Vasari orzählt, cremalt für den Herzog 
Friedrich von Mantua, der es an isabeUa Buschetta 
schenkte. 

« 

Buonaooni (Pietro), gen. Perino del Vaga. 
Geb. sn Florenz l(i00, gest za Rom 1547. 

83. Maria mit dem Kinde. 35 b. 

Auf H. 1' 7" h. 1' If" br. 

Aus der Eunstkammer als Caravaggio. Alt Inv. 1722. 
Verdorbenes Bild. 

Baill0llglli(Bartolomeo),B^gi)&cayallo genannt. 

Geb. 1484 zu Bagnacavallo, gest. zu Bologna 1642. 

84« Maria mit dem Kinde, auf Wolken thronend. D. 2. 
Unten S. Gemlnianus, Petras, Panlns nnd 
Antonias von Padua. 

Auf H. 8' 10 h. 7' 4" br. 

Im Jahre 1755 für König August III. durch den Maler 
C. C. Giovannini in Bologna erkauft, wo es sich im Con- 
vento de Pellegrini befand. Das Bild selbst wurde mit 
300 Dukaten Gold bezahlt. Ausserdem wurden noch 
400 Duk. Gold ausgegeben für ein altes Bild ähnlicher 
GfOsae, nm den Im filoster zarflckgebliebenen ahen 
Bahmen zugleich noch mit Hülfe einiger Zosätze, die 
Giovannini malte, ansznfüUen* 8. Kim. 
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BaroooiO (Fadengo). 

Geb. 1528 m Urbino, gest 1612 ebendaeu 

85. Hagar tränkt ihren Sohn Ismael in der Wüste. 2 c. 

Auf L. 1' h. 1' br. 

1744 durch Louis Talon aoB Spanien als GitanUla 
d'apr^ Corr^ggio. (?) 

86. Die Himmelfahrt der Maria. 36 a. 

Auf L. 5' h, 3' 11" br. 

Bez. F. B. 

1755 durch Fietro Boniui aus Korn. 

87. Maria ndt dem Emde und S. Franciscas und B. 

Dominicus. Auf L. 5' 8" h. 4' 6" b^ 

88. Der heilige Frandscus empfingt die Wundmale. B. 3. 

Auf L. 2' 3V h. 1' 7V' hr. 

89. Magdalena am Grabe Christi. B. 3. 

Auf II. 1' 11" h. 1' 6" br. 
Durch lüüdermann als Peruzzi. Alt. Iuy. 1722. 

90. Die Grablegung Christi. B. 3. 

Auf L. 4' II" h. 1' 3'' br. 
Aus der Gallerie des Grafen Walienstem in Dux. 

Unbekannt 

91. Eine heilige Familie. 32 a. 

Auf L. 2' 5|" h. 3' br. 

Als Bened. Garofalo durch Kindermann. Alt. Iut. 
1722. 

Unbekannt. 

92. Die heilige Margaretha. D. 4. 

Auf L. 6' 2" h. 4' 2" br. 
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Cesaxi (Ginseppe), gen. ü Cavaliere d'Arpino. 
Geb. 1660 oder 1668 m Aipino, gest 1640. 

93, Eine Bömerschlacht. D. 3. 

Auf L. 9' 2" b. 14' 11" br, 
1788 durch y.Bossi. Inv. 

Feti (Domenico). 

Geb. zu Rom 1589, gest. zu Venedig 1624. 

94. David mit dem Sdiwert und Haupte Goliath8.ifs C. 2. 

Auf L. 6' 8" b. 3' 11" br. 

95* Die« Marter der heiligen Agnes. C. 1. 

Auf H. 2' 1" b. 1' 7" br. 

96. Die ßückkehr des verlornen Sohnes. C. 1. 

Auf H. 2' 2" b. 1' 7" br. 

97. Das Gleicbniss von dem verlorenen und wieder- G. 1. 
gefundenen Groscben.S!C 

Auf H. 2' 1" h. V br. 

98. Das Gleiehniss von dem verlorenen und meder« G. 1. 
gefiondenen Sdiaafe. 

Auf H. 2' 2 ^ h. 1' 7" br. 

99. Das Gleicbniss: ,^ann auch ein Blinder dem 0. 1. 

andern den Weg weisen?" 

Auf H. 1' 11" h. 2' 6" br. 

100# Das Gleicbniss von den Arbeitern im Wein- G. 1. 
berge.;i; Auf H. 2' 2" h. 1' 7" br. 

101. Das Gleicbniss von dem Herrn, zu dessen C. 1. 
Gastmahle Krüppel und Laiime lierbeigerufen 
werden. Auf H. V 7" h. 2' 2" br. 
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102. Der bannherzige Samariter. C. 3. 

Auf H. 2' 5" Ii. 2' 11" br. 

103. Das Gleielmiss vom Enechte, dem sein Herr C« 1. 

die Schuld erliess und der nicht Gieiciies 
that an seinem Mitknechte. 

Auf H. 1' 7" h. 2' 2" br. 

ironNr.94 bis lOiimJabre 1742 durch Biedel aus 
Prag. 

104. Der junge Tobias zieht den Fisch aus dem C. 3. 
Wasser. Auf L. Y. Gr. 

Unbekauat. 

105* Der heilige Sebastian. G. 3. 

Auf L. 6' 2" h. 3' 10" br. 

1741 durch Kossi aus Casa Contarini iu Venedig. 

200 Thaler. 

106. Die yier Evangelisten in einer Säulenhalle, 36 d. 
ftber ihn^ der heilige Geist in Gestalt einer 

Taube. Auf H. 1' Ii. 5' br. 

Bez. 1567. Aus der Kunstkammer als Baldass:nc 
Peruzzi. Alt. Inv. 1722. Wahrscheinlich von eineiü 
italiftnisirten Niederlander. 

BerettÜÜ (Pietro)i gen. Pietro da Cortona. 
Geb. zu Cortona 1596, gest. zu Rom 1669. 

107. Merkur mahnt Aeueas, seine Abfart von 
Carthago za beschleamgen. 

Auf L. 9' h. 14' 9'' br. 

1738 durch Rossi. Inv. 8to. 

108. Ein römischer Feldherr spricht vor den Con- 
Buln. Auf L. 3' 5" h. 6' 4+" br. 
1731 durch Leplat Iut. 8yo. 



D. 3. 
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Derselbe. (?) 

109. Die Errichtung der ehernen Schiange. Skizze 34 d. 
zu einem Deckenbild. 

Auf L. ö' 10" h. 3' 2" br. 

1856 aus dem Vorrafh. Durch Leplat als Titian 
Man. Alt Iuy. 1722. 

110. Ein alter Mann mit langem Bart und Haupt- ,H. 1. 
haar. Auf L. 2' h. V 6" br. 

Oerquozzi (Michel Aogelo), gen. Delle 

Battaglie. 

Geb. zu Rom 1602, gest. 16G0 ebendas. 

111. Eine Eriegsscene. B. 3. 

Auf L. 2' 2" h, 2' 8'' br. 

112. Ein Feldherr lässt Todte begraben. 27 b. 

Auf L. 2' 7" h. 4' 3'' br. 
1861 aus A&n. Yorrath aufgenommen. 

Salvi (Giovanni Battista), gen. Sassoforrato. 

Geb. zu Sassoferrato in der Mark Ancona den 11. Juli 1605, 
gest. zu Rom 8. April 1685. 

113. Die heilige Jungfrau, das schlafende Jesus- B. 2. 
kind in ihren Armen haltend, umgeben von 

Ciier ubimköpfchen . 

Auf L. 2' 8" h. 3' 6" br. 
1741 aus Gasa Grimani Galergi durch Y. Bossi. 

114. Maria betend. Auf L. 1' 9" h. 1' 4^" br. B. 2. 

115. Maria neigt sich über das an ihrer Brust B. 2. 

schlummernde Kind. 

Auf L. 1' 8" h. 1' 4^" br. 
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Braadi (Giaemto). 

Geb. zu Pofi 1628^ gest. zu Born 1691. 

116. Bädalas setzt dem Icarns Flügel an. G. 1. 

Auf L. 6' 2" h. 5' br, 

117. Moses mit den OesetztaMn. 38 a. 

Aof L. 3' 6+'' iL 6' 2" br. 

Maratü (Carlo). 

Geb. 1626 zu Gamerano, gest 1713 zu Born. 

118. Maria mit dem Christuskinde , welches auf B. 2. 
Stroh in der Krippe ruht. Oben drei Che- 
mbimkdpfchen.^^ 

Auf L. 3' 6" h. 2' 8" br. 
1747 durch Iligaud aus Paris für 2000 Lims; de la 
Sttccessiou Polignac. 

119. DAaria mit dem schlafenden Clhri8tkinde.Si( B. 2. 

Auf L. 1' 7" h. 1' 2V br. 

120. Maria betrachtet das vor ihr liegende Christ* B. 2. 

kind; dabei der kleine Johannes. 

Auf L. 1' 6^'' h. V 3" br. 

Derselbe. (?) 

121. Eine heilige Familie. 34 d. 

Auf L. 5' 4" h. 4' 5V' br. 

Mit Nr 1 19 11. 120 im Jahre 1743 durch Algarotti aus 
Casa Maratti in Venedig zus. 250 Dukaten. 

122. Eine junge Frau, von Frachten umgeben, 34 b. 
unter einem Apfelbaume. Bie Frflchte sind von 

Carlo di Piore, auch Distelblum genannt, 
geb. zuMastricht 1653, gest. zu Rom 1695. 

Auf L. 5' 8^" h. 3' 6^^" br. 

Im Jahre 1749 dureh Siegm. Stiiebel aus Rom; 45 
Sendi mit einem Gegenstdä. 
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Schule des UarattL 

123. Ein todter Hase mit Flügelwild auf einem 38 b. 
Tische; zu dem Fenster kommt eine Katze 
herein; ein Knabe hetzt einen Hund auf sie. 

. Auf L. 4' 9'' h. 3' 4^" br. 

1741 durch Hossi aus Italien als Mr. Davidde, die 
FigoienvonMairata. 2S0Tlialer. Luv. 8to. 

SoSSi (Pasquale), gen. Pasqualino. 

Geb* zu Yicenza 1641, gest. iiach 1718. 

124. Anbetung der Hirten. . 2 c. 

Auf L. 11" h. 1' 2" br. 

125. Johannes predigt vor dem Volk. 2 a. 

Auf L. 1' 8i" h. 2' 3" br. 

m 

Gabbiani (Antonio). 

Geb. za Florenz 1652, gest 1726. 

126. Christus am Tische des Pharisäers bimon. 34 b. 

Auf H. 3' 3" h. 4' lOi" br. 

Cliiari (Giuseppe). 

Geb. zu Kom 1654, gest. 1727 cbendas. 

127. Die Anbetung der Weisen, bez. lOSEPH 38 d. 
CLABYS PINCEBAT ANNO MDCCXIV. 

Auf L. 8' 7" h. 10' br. 

Battoni (Pompcjo Girolamo). 

Geb. zu Lucca 1708^ gest zu Rom 1787. 

128. Johannes der Täufer. B. 2. 

Auf L. 4' 3" h. 6' 7" br. 
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12d. Die büBBttide Magdalena. Auf L. V. Gf. B. 1. 

1757 durch Dietric^ für König Friedrich n. von 
FreoBsen copirt S. Ei&l. S. 70. 

130. Die bildenden Künste: Malerei, Bildhauerei B. 1. 
und Baukunst Auf L. 3' 7'' h. 3' 6'' br. 



Ferraresische und Lombax- 
dische Schule, 



Dossi (Dosso). 

Geb. 2n Dosso im Ferraresisehen um 1479, gest nach 1560. 

(Schule Ton Feiranu) 

131. Die Gerechtigkeit mit der Waage nnd den D. 1. 

Fasoes. Auf L. 6' 6" h. 3' 10" br. 

Mod. Ank. Als Original im Gat Modena. 

132. Diana und Endymion. D. 2. 

Auf L. 3' h. 5' 7" br. 
Mod. Ank. Als Parmegianino. 

133. Eine Höre mit Apollo*s Gespann. D. 2. 

Auf L. V. Gr. 

Mod. Ank. Als Gaxofalo. 

134. Der Friede mit dem FtÜlhom und der um- D. 1. 

gestürzten Kriegsfackel. 

Auf L. 7' 6" h. 3' 10" br. 
Mod. Ank. Als Original. 
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13Ö. Die lieiligen Kirchenväter Gregorias, Augus- D« 3. 
tinns, AmbrosiaB und Hieronjimis, Oben in 
einer Glorie Gott Vater, Maria segnend.^ 

Auf H. 12' 8" h. 7' 3" br. 
MocLAuk. Als Original. 

136. Ein Traun. Aof L. 2' 11'' h. 5' 3'' br. D. 2. 
Med. Ank. Als Oarofalo. 

137. Jadith mit dem Haupte des Holofemes. D. 4. 

Auf L. 5' 2" h. 3' 1" br. 
Med. Ank. Ala Paimogianino* 

Schule des Dos so Dossi. 

138. Derselbe Gegenstand wie Nr. 116 auf ähn- D. 2. 
liehe Weise dargestellt. 

Auf L. ö' h. 4' 2'' br. 
1726 durch Leplat als Ann.€SBmecL Altlnv. 1722. 

139. Christus lehrt als Knabe im Tempel. 1 a. 

Auf H. 2' h. 2' 11" br. 
Med. Ank. 1826 durch Pahnarolirest. 

■f 

TisiO (Benvenuto), gen. Garofalo oder 

Oarofolo. 

Geb. 1481 zu Garofolo im FeiraiesisGhen, 
gestd. 6. Sept. 1559. 
(Schule Ton Ferrara.) 

140. Mars, Yeuas und Amor. D. 1. 

Auf L. 4' 9" h* 3' 6" br. 

Med. Ank. 

141. Neptun und Pallas.^ D. 1. 

Auf L. 7' 7" h. 4' 11" br. 

bez. 1 512 Nov. (Neptun soll das Büdniss'des Andreas 
Doiiasein.) Mod.Ank. 
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142. Die Hochzeit des Bacdras und der Ariadne. B. 1* 

Angebiicii nach einer Zeichnung Raphaels. 

Auf L. T 4" h. 11' 1" br. 

Mod. Ank. 

143. Maria reicht das Eind der Tor ilir knieen« 1 a. 

den heiligen Cäcilie; hinter dieser S. Bern- 
hardin und Antonias. 

Auf H. 2' 4'' h. 1'^ br. 

Med. Ank. 

144. Heilige Famiüe. Auf H. 3' 10" h. 3' 1" br. 2 a. 
Mod. Ank. 

145. Maria kniet anbetend Yor dem schlafenden D. 2. 

Christkinde, ein Engel zeigt ihr Durnenkrone 
und Schweisstuch« Oben eine Glorie von 
Engeln mit den Marterwerkzeugen und die 

Inschrift: Tuam ipsius animam gladius per- 
transivit. Auf H. 8' 7" h. 4' 5" br. 

1856 dnrch Schirmer rest. Ans der Kirche der Padri 
sealzimFeixara. OatGuar. 

146. Maria mit dem Kinde umgeben yon musid- D. 3. 
renden Engeln, erscheint dem heiligen Petrus, 
Bruno und Georg. 

Auf H. 9' 10'' h. 6' 1'' br. 

Bez. BENVENV. GAR( )FALO. MDXXX. DP:L ür- 
sprimglic]! nach Yasari lur die Kirche S. Spirito zu 
Ferrara gemalt. 1749 durch Siegm. Striebel aus Rom 
fOrSOOScndi 1826 dnrokPalmaroli rest. 1838 durch 
Bemier Ton Holz auif Leinwand fibertragen. 
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Benvenuti (Giov. Battista), gen. Ortolano, 
Schüler des G-arofalo. 

Gest. 1525 zu Ferrara. 
(Schule von Ferrara.) 

147. Maria mit dem Jesuskinde im Arme, welches 1 b. 
der heiligen Gatharina einen Bing reicht; da- 
neben Joseph. Auf H. 2' h. 1' 10'' br. 

bez. MDXXXVU. Mod. Ank. Als Garofalo. 

Oiandi (Ercole). 

Geb. zu Ferrara 1491, gest 1681. 

(Schule von Ferrara.) 

148. Gbristus, zur Erenzignng geftlhrt 1 b. 

Auf H. 3' 1" h. 4' 2" br. 

149. Das Gegenstack, Christus am Oelberge und 1 b. 

seine Gefangennebmung. Auf H. V. Gr. 

Nach Vasari die Prorlolla des Hauptaltars v. S.Gio- 

varmi in Monto in Boloi^na. 

Angekauft durcli Guarieuti, aus der Sakristei der 
obengenannten Kirche, im Jahre 1750. S. Einl. S. 48. 

Borgognone (Ambrogio) 

blfihteumlÖOO. 

(Lombardische Sciuile.) 

150. Maria in weissem Gewände, betet das vor i 
ihr liegende Christkind an, ob^ Gott Vater 

in einer Eugelglorie. 

In Temperatarbe auf L. 5' 3^" h. 3' 10" br. 

1851 aus dem Nachlasse des Kunsfh&ndler Gasp. 
Weiss für 130 Thk. erkauft. 
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AUsgri (Antonio), gen. Correggio. 

Geb. za Coneggio (bei Modena) im Jahre 14^ 
gest. daselbst den 5. März 1534. 

(Lombardische Schale.) 
151. Maria mit dem Kinde segnet Tom Throne D.I. 

herab den heiligen Franciscus; hinter ihm 
der heüige Antonios von Padua. Auf der 
andern Seite Johannes der Tftnfer nnd die 
heilige Catharina.^ 

Auf H. 10' 4" h. 8' 6" br. 
bez. j^^^Qjy^y 1027 von Pahn. rest. 

DE (bic) 

1Ö2. Maria mit dem Kinde in einer Glorie, um- D. I. 

geben von Engeln, schwebt anf Wolken Uber 

den h. Sebastian Geminianns und Bocbus.SiC 

Auf n. 9' 6" h. 5' 7" br. 
Vonj[eherwenigergut erhalten, schon durch Flaminio 
Torre, desgl. TonPahn., zuletzt 1858 durch Schir- 
mer rest. 

153. Die heilige Magdalena.;!^ 2 c 

Auf K. 1' IV h. 1' 5}'' br. 
Den 22. October 1788 geBtohlenvonJ.G.Wogaz. S. 
£inleitmigS.64. 

154. Die Anbetung der Hirten. Weltberühmt unter D. 1. 

dem Namen: „die Nacht von Correggio. 

Auf H. 9' 1" h. 6' 8" br. 
Gem. für den Hauptaltur der Capelle von S.Prospero 
zu Keggio, bezahlt von Alberto Pratouero. dem Be- 
steUer, imt 208 Lire di moneta (etwa 140 Thlr. Ck)ur.) 
am 14. October 1522. 1745 Ton Paris Nüj|ari kopirt 
für die Gallcrie von Modena. 1827 durch Palm;, 1858 
durch Schirmer rest 
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156. Die Jungfrau Maria mit dem GhristklBde U 
auf dem Throne; za ihrer BechtenS. Gemim- 

anns und Johannes der Täufer, zur Linken 
S. Petrus der Märtyrer und S. Georg.Jj: 

Auf H. 10' 1" h. 6' 8'' br. 

Dies Bild hatte hei der Yerpackung iind dem langen 
Aufenthalt in der Kiste 1759 auf dem Königstein ge- 
litt oti, nnd wTinlo später von HarüiMum, läddondi 
öchirmer restaurirt. 

156. Der Arzt des Correggio.^i: 2 c. 

Auf H. 2' 11" h. 2' 6" bp* 

1827 von Palm.. 1-57 von Schimer rest. 
Von Kr. 151—150 sämmü. Mod. Ank. 

Ans der Schule des CorregSio. 

157. Die heilige Margaretha. 2 c. 

Auf H. 2' 44-" h. V lOi" br. 
185^ aus den Yorrath&büdem. Durch Schirmer rest. 

158. Amor schnitzt seinen Bogen. D. 1. 

Auf L. 4' 10|" h. 2' 4" br. 
Vom Grossherzog you Florenz. Alt. luv. 1722. 

Alte Copien nach Oorr^{gio. 

169. Maria mit dem Christkinde ; im Hintergrunde 2 c. 
Joseph bei der Arbeit. 

Auf H. 1' 3'' h. 11" bP. 

Durch Kmdemann. Alt. In?. 1722. Das Original ist 
in der National-GaUerie zu London. 

160. Die Verlobung der heiligen Cathsurina mit B. 1. 

dem Cairiatkinde. Auf L. 3' 6" h. u. br. 

Alt.Inv. 1722 als Cop. Das Original befindet sich in 
der Sammlung des Lonne zu Paris. 
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Carpi (Girolamo). 

Gest. za Ferrara 1556. 

(Scliale von Ferrara.) 

161« Venus und Amor auf einer von Schwftnen D. 2. 
gezogenen Muschel. 

Auf L. 5' 11" h. 9' 5" br. 

Mod. Ank. 

Mauuoli (Francesco), gen. Parmegiaiuiio 

oder Panuesaiio« 

Geb. zu Parma 1503, gest. 1640 zu Gassal maggiore. 
(Lombardische Schule.) 

162. Der h^lige Sebastian und der heilige Fran- C. 2. 

ciscus vor einem Throne, auf welchem Maria 
mit dem Christkinde sitzt.:}: 

Auf H. 6' h. 3' 5" br. 

163. Maria mit dem Kinde, schwebend über dem D. 4. 
heiligen Stephanus, Johannes dem Täufer und 

dem Donatar, einem Geistlichen. 

Auf L. 8' 10" h. 5' 9" br. 

Mod. Ank. 

164. Maria mit dem Kinde, dessen linke Hand B. 2. 
auf einer Erdkugel ruhty während die redite 

eine Kose emporhält. Bekannt als „Madonna 
della Rosa."* Auf H. 4' 3" h. 3' 2" br. 

Urs prtm glich für Pietro Aretino gemalt, dann für 
Clemens VII. bestimmt. 1752 durch Crespi von dem 
Prälaten Dien. Zani in Rom für 5000 Scudi erkauft. 

165. Ganymed, von Jupiters Adler entfahrt. 2 c. 

Auf H. 2' 11'' h. 6' hr. 

Mod. Ank. 

9 
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Ans der Schule des Farmegicuiino. 

166. Maria sitzt, mit dem Jesasimide auf dem 35 b. 
Schoosse, in einer dunkehi Landschaft, neben 
ihr steht der kleine Johannes. 

Auf H. 2' 8" h. V 4" br. 

1741 durch V. Rossi als Correggio fiir 40ü Thlr. er- 
kauft vom General Braun (Browne ?) Cat. Guar. 



MaSBllOli (Girolamo). 

Geb. zu S. Lazzaro bei Parma, gest. nach 1566. 

(Lombardische Schale.) 

167. S. Georg kniet vor der heiligen Jungfrau und B. 2. 
dem Kinde, welches ihm eine goldne Kette 
umhängt; rechts der kleine Johannes.^ 

Auf L. 5' 3" h. 3' 7" br. 

Hod. Ank* 

168. Die Gelegenheit. Allegorie. Ein JOngling D. 4. 
an einem Abgrunde anf einer Kngel stehend, 

hält in der rechten Hand eiu Messer. Eine 
weibliche Gestalt steht hinter ihm. 

Anf H. V 6« h. 4' br. 
Mod. Ank. Im QdX* Guar. bes. als Foitnna. 



Abbate (Ficolo d'eU). 

Geb. znHodena 1512, gest. in Frankreich nach 1570. 
(Lombardische Schule.) 

169. Die Hinrichtung der Apostel Petrus und D. 1, 
Paulus.* Auf H. 12' h. V br. 

Mod. Ank. 



Soarsella (HippoUto)» gen. Scarselliuo. 

Geb. za FeErara, gest 1620. 
(Schule von Ferrara.) 

170. Flucht nach Aeg}T)ten. 

Auf L. 1' 10" h. 2' 9" br. 

V. Palm, nest 

171. Maria, mit dem Nähkissen auf dem Schoosse, 
blickt nach dem Kinde, welches dem Joseph 

bei der Arbeit hilft Auf L. Y. Gr. 

1826 dmch Palm. reat. Beide ans der Sammlung des 
Abbate Branefaetta in Bologna. 

172. Maria mit dem Kinde, welchem die heilige 

Catharina eine Palme reicht; vor ihnen kniet 
der heilige Carl Borromäos.^ 

Auf L. 8' 11" h. V 8" br. 
178. Maria mit dem Kinde auf dem Schoosse, 
zur Seite S. Franciscus, S. Clara und S. 
Catharina von Siena. Auf L. 1' h. 1' br. 
Ans CasaGhislieri in Bologna. GatGnar. 

Sobidone (Bartolomeo). 

Geb. zu ModeDA 1660, gest 1616. 
(Lombardische Sdinle.) 

174. Ruhe auf der Flucht. 

Auf L. 1' 5i" h. 1' 10" br. 

„Amerighi (Michel Angelo), gen. da Cara- 

vaggio. 

Geb. 2u Caravapr^'o 1569, gest. zu Porto-Ercole 1609i. 
(Lombardische Schule.), 

176. Der heilige Sebastian. 

Auf L. 4' 5^" h. 3' 6" br. 
Hod. Ank. als Spagnoietto, was vielleicht richtiger. 

9* 



102 

176. Petrus yerleugnet den Herrn. 3, 

Auf L. 4' 6'' iL 8' 2+'' br. 

Mod^Ank. 

177. Ein junger Landsknecht von zwei älteren F. 5. 
Cameradexi im Kartenspiel betrogeu*»^: 

Auf L. 3' 4'' h. 4' 10" br. 

1748 aus der Gallerie ron Prag durch Gialdi und 
Guaiientl. 

178. Eine Wachtstube mit Landsknecliten. Einige F. 1. 
spielen Karten, andere sehen zu. 

Auf L. 6' h. 8' 4" br. 

179. Walirsagende Zigeunerin und Landsknechte. F. 1. 

Auf L. 4' 10" h. 7' 1" br. 
1860 aus dem Yorrath, rast, durch Schirmer. 

180. Lesendes Mäddien. 33 d. 

Auf L. 2' 8" h. 2' 2i" br. 
1856 aus dem Vorrath. 

Derselbe. (?) 

181. Zwei junge Frauenzimmer spielen mit einem H. 1. 
Hanne Karten. 

Auf L. 4' 4" h. 6' 1" br, 

LanfraXLCO (il Cavaliere Giovanni di Stefano). 

Geb. zu Parma 1581, gest. 1674. 

(Lombardische Schule.) 

182. Der reuige Petrus.:f: F. 2. 

Auf L. 5' 6" h. 4' 1" br. 

♦ 

188. Vier alte Zauberer. S2 d.' 

Auf L. 3' 5" h. 4' 2" br. 
1 742 durch Riedel aus Prag. 
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CSairo (Francesco). 

Geb. za Yarese, gest m Mtdlaad 1674. 
(Lombardiscbe Schule.) 

184« Yenos, einen Pfeil in der Hand, kniet auf 6 c. 
einem Bnhebette, hinter ihr steht Apollo, 
Tom sitzt Amor, die Leier spielend. 

Auf K. 1' 5" h. UV br. 
1741 durch Eossi. luv. 8vo. 

Cittadixd (Pietro Francesco), gen. Miianese. 
Geb. zu Mailand 1615, gest. 1682. 
(Lombardische Schule.) 

185. Hagar, weldier ein Engel die QaeHe zeigt. 34 d. 

Auf L. 3' 44-" h. 4' br. 
Durch Leplat als Mola. Alt luv. 1722. 

186. Ein Engel fahrt Loih mit seinen TGditem 32 d. 
ans dem brennenden Sodom. 

Auf L. Y. Gr. 

Desgl. als Lucchese. Desgl. 

187. Ein todter Hase nnd todte Yögel. 3 a. 

Auf L. 2' 10" h. 4' 8" br. 
1741 durch KosbI; 200 Thaler. 

Ohiralfl (Giowmi). 

Geb. zu Mdland 1623, gest das. 1688* 
(Lombardische Schule.) 

188. Die Kninen von Carthago. Marius sitat anter 36 c 
mehreren seiner Geffihrten anf einem Steine. 

Yorn auf einem Bruchstück steht; CARTILVGO 
HIC FÜIT. Auf L. 4' 3" h. 5' 11" br. 

1741 durch V. Rossi aus Casa Grimani Caleigi. Die 
Figuren angeblich von Salvator Rosa. 
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189. üebeireste yerMener Prachtgebände. 34 b. 

Auf L. 3' 7" U. 4' 10'' br. 

Desgleichen. 

190. Schiffe, und dabei beschäftigte Menschen in 36 c. 
einem Seehafen. 

Auf H. 4' 2" h. ö' 11" br. 
1741 dwcli Rossi mit den vorigen, als Lismuiii. 

Triva (Antonio). 

Geb. m Beggio 1626, gest. 1699. 

(Lombardische Schale.) 

191. Amor trocknet der Venus die Füsse. Ein 35 a. 
Satyr im Hintergrande. 

Auf h. 6' 9" h. 6' 1.0'' br. 
Aus Polen, als van Dyks Man. Gop. Alt Inr. 1722« 

Vivianl (Ottavio). 

Geb. zu Brescia 1650. 
(Lombardische Schule.) 

192. Zusammenstellung von Säulenbauten, darunter 6 b. 
das Pantheon in Born. 

Auf L. 6' 4" h. 8' 1" br. 
1741 durch Y. Boss! aus Venedig. 

193. YerMene Praehtgebftude, in der Feme das 6 b. 
Capitol von Korn und die Säulen vom Tem- 
pel des Jupiter tonans. 

Auf L- 4' 4" h. 6' br. 

Desgleiehen* 
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Ohislaiidi (Yietor). 

.Geb. zu Beigamo, gmt das. 1738, 

(Lombardische Schule.) 

194. Oopie nach Bembrandt's eigenem Biidnim. (?) H. 1. 

Auf L. 2' 7'' h. 2' br. 

1742 durch Dinglinger. lay. Sto. 

Pagani (Faoio). 

Geb. zo Mailand 1661, gest. 1710. 

(Lombaidische Schale.) 

195. Die bflssende Magdalena.:!: 88 b. 

Auf L. 4' V h. 5' 3^" br. 
Durch Leplat. Alt luv. 1722. 

Faltronieri (Pietro), gen. il Mirandolese. 

Geh. zu Mirandola 1673. 
(Lomhardische Schule.) 

196 und 197. YerfoUene Prachtgehftnde. 6 b. 

Auf L. 3' 4" h. 2' 9V' br. 
1741 durch Y. üossi aus Venedig; 200 Thaler beide. 

Magnasco (Alessandro), gen. Alessandrino. 

Geb. za Genua 16dl, gest. 1747. 

■ 

198. Nonnen im Chor. 35 o. 

Auf L. 3' 2'' h. 2' V br. 

1741 aus der Walleustein- SammL iu Dux. 

199. Das Befeetoriom eines Capnzinerldostm. 85 c» 

Auf L. 3' 2" b. 2' V' br. 

Desgleichen. 
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Soborti (Domenico). 

Geb.ie80mBo]iu 

200. Ueberreste Yon FMchtgebäiideD» 6 a. 

Auf L. 2' h. 1' 9. br. 

201. Aehnlicher Gegenstand. Auf H. V. Gr. 6 c. 
202 imd 203. Desgleichen. 6 b. 

Auf L. 2* 44^" h. 1' 9" br. 
Sämmtlich durch Graf Wackerbartk Alt Inv. 1722. 

Fauini (Giovanni Paolo). 

Geb. zu Piacenza 1691. 

* (Lombardische Scbule.) 

204. Architektorgemfllde, bez. P. F. 6 a. 

Auf L. 4' 10" h. 3' 6" br. 

205. Desgl. Gegenstück. Anf L. Y. Gr. 6 a. 

Crivelli (die Figuren von Alessaudrino). 

Lebte m Mailand um 1700. 
(Lombardiscbe Schule.) 

206. Boinen eines iialbrunden römischen Gebäudes. 6 c. 
bez. A. P. Auf L. 3' 9" h. 4' 7" br. 

207. Yerfalleüe gewölbte Jilauern. Zimmerleute 6 c. 
arbeiten unter ihnen. Auf L. V. Gr. 

1741 beide durch v. Eaiserling. Inv. 8to. 
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Venezianische Schule. 



Squareione (Francesco). 

Geb. 1894 zu Padua, gest. 1474. 

208. Der Leichnam des Erlösers im Sclioosse seiner 1 b. 
• Mutter, zur Seite Johannes und Magdalena. 



Doxeh Dir. Ifotth&i fOr 40 Thir. erkanft. 

Bellixd (Gentile?). 

Geb. 1421, gest. 1507. 

209. Heilige FamiHe. Aaf H. 3' 1'' h. 2' 5'' br. 1 b. 

iBoUinl (Giovanni). 

Geb. 1422 zu Venedig, gest. 1516. 

210. Brustbild des Venezianischen Dogen Leonardo D. 1. 
Loredaao» Anf H. 2' 6'' h. 2^ br. 

Catena (Vincenzo). 

211. Maria mit dem Kinde; S. Margaretha und D. 4. 
Catharina Yon Alexandrien ; der Abt Antonias 

und der Bischof Nicolaas von Bari. 



Anf H. 2' 6" h. 1' 10'' br. 



Anf H. 3' 3" h. 4' 10" br. 

1726 durch Leplat als Seb. del Piombo. Alt. Inv. 
1722. 1826 T.Palm, und Reimer rest. 
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Buoüoonsiglio (Giov.), gen. Haresoalco. 

Geb. za Yieenza, blflhte um 1497. 
212. Maria mit dem Kinde, umgeben von Johanaes D. 4. 
dem Täufer, S. Franciscus, Joseph und S. 
Caiharina Ton Alexandrien. 

Auf H. 3' 7" h. 4' 12" br. 

1741 durcli y. Rossi als Girolam.o liumanmi da 

ftpesda. aOOThlr. 



Santa Crooe (Girolamo da). 

Lebte um 1580, geet nach 1548. 

213. Maria und Joseph, von Engein umgeben, 1 aa 
das neugeborene Christkind anbetend. 

Auf H. 2' V' 2' 7^' br. 

1741 durch von Kaiserling. Iwr, 8to. 

214. Die Marter des heiligen Lanrentios. 1 a. 

Auf H. 2' 3" h. 1' 10" br. 

1861 parquetirt u. rest. durch Schirmer. 

dma (GioT. Battista) Da Conegliano. 

Geb. 1460, gest um 1517. 

215. Christus, die rechte Hand segnend empor- D. 1. 
hebend, in der linken ein Buch. 

Auf H. 5' 5" h. 2' 9" br. 

Bes. Giovanni Bellim. Biente im Jahr 1814 als 
Altarbild der gricchisclieii Capelle auf der BrOhl'- 
seben Terrasse. 1837 rest. durch Schirmer. 

216. Die Barstellung der Maria im Tempel. 2 b. 

Auf H. 3' 10" h. 5' 2" br. 

1748 durch MineDiaus einer Kirche in Venedig. 1839 
rest durch Schirmer. 
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217. Christuskopf. Auf H. 1' 2" h. 10^" br. 4 c. 

Als Leonardo da Vinci durch Kindermann geliefert. 
. Alt. luv. 1722. 

Barbarelli (Giorgio), gen. Giorgione. 

Geb. 1477, gest. 1511. 

218. Jacob begrflsstBahel. AufL. 5' l^'h. 8'8''br. £.4. 
Bes. G. B. F. 

Ans Casa Mallpiero in Venedig. Gat Guar. 1827 
durch Pahnaroll rentoQirt. 

219. Die Anbetung der Hirten. 3 b. 

Auf H. 3' 8" b. 5' 3J'' br. 

Aus Casa Pisani di San Stefano, als Fnliiia Yecchio. 
Gat. Guar. 1827 von Palm. rest. 1856 von Schirmer. 

220. Ein Mann, welcher eine Frau umarmt. £. 3. 

Auf H. 1' 10" h. 2' 6" br. 

Med. Ank. 

221. Bildniss, angeblich des Pietro Aretino. E. 2. 

Anf L. 3' 2+" b. 2' 7'' br. 

IG20 durch G. Cartoui von den Erben des Feiice 
Biccio |ekanft. 

Nach einer ganz neuerdings durch Schirmer unter- 
nommenen Restauration zeigte sich das vorher yoll- 
ständig übermalte Bild als ein g^anz vortreffliches 
Original des Meisters. Auf de r Rückseite fand sich 
von später Hand dieAuisciiritt . PETiU . AK^ EFIG. 

Vecellio (Tiziauü). 

Geb. 1477 zu Cadore, gest. zu Venedig 1576. 

222. Der Zinsgroschen (il Cristo della Moneta). 5 e. 
Hanpt-Gemalde dieses Meisters.^ 

Bez. TICIANUS. F. Auf H. 2' 8" h. 2' br. 

Mod. Ank. Nach Vasari um 1514 für den Herzog 
Alphons I. vou Ferrara aul die Täfelung einer 
Sdirankthttre gemalt, v. Palm. rest. 
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223. Maria mit dem Kinde, neben ihr Johannes E. 2. 

der Täufer ; vor ihnen eine jugendliche weiss- 

gekleidete Frau als S. Magdalena; daneben 

S. Hieronjmus und Paulus. Pf: 

Auf H. 5' h. 6' 10" br. 
Im Jahre 1747 durch Zanetti und Guarienti aus Casa 
Grimani dei Servi inVenedig. 1839 durchRenner rest. 

224. Maria mit dem Kinde und Joseph. Alphons I., 3^ 

Herzog von Ferrara, Lucrezia Borgia, seine 

Gemahlin, und sein Sohn (???), anbetend vor 

ihnen.* Auf L. 4' 1" h. 5' 9" br. 

Mod. Ank. 1826 durch Palm. rent. 

225. Amor bekränzt die auf einem Ruhebette 

liegende Venus. Zu ihren Füssen sitzt ein 

junger Mann, die Laute spielend. 

Auf L. 5' 1" h. 7' 3" br. 
Im luv. V. 1722 bezeichnet als: Tizian Cop. Phi- 
lippus II. König von Spanien, und Signora Laura. Aus 
der Kunstkammer 1731 durch Leplat in die Gallerie. 

226. Bildniss eines jungen Frauenzimmers in röth- 

licher Kleidung, in den Händen eine Vase 

haltend. Auf L. 3' 8" h. 3' 1" br. 

1731 durch Leplat. luv. 8vo. 1826 durch Palm. rcst. 

227. Bildniss einer vornehmen Frau in schwarzer 
Kleidung.* Auf L. 3' 8" h. 3' 1" br. ^- ^• 
Mod. Ank. Von Palm. rest. 

228. Bildniss eines Unbekannten, mit einem Palm- 
zTveig in der Hand. Auf L. 4' 10" h. 3' 2" br. E. 4. 
Aus Casa Marcello in Venedig. Cat Guar. 

Bez. l^mLXL (ücht) INM. PETRUS ARETINVS 
AETATIS SVA (sie) XXXXVI. (unächt); weiter 
unten mit derselben Schrift, wie die Jahrzahl: TITI- 
.\NVS PICTORET^QVES(sic)CiESARJS.(ächt.) 
(Aretin, 1492 geh., starb schon 1556.) 1^« 
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229. Büduiss eines jungen, weissgekleideteulTaueu- KS. 
zunmers mit blonden Haaren, einen F&cher 

in der rechten Hand.Sfi 

Auf L. 3' 8" h, 3' 1" br. 
Mod. Ank. Gemalt für Alphons I. von Ferrara als 
Tizians Geliebte. (S. Abr.) 1827 rent. d. Palm. 

230. Biiduiss der Lavinia, Tochter Tizians.:^: £• 4. 

Auf L. V. Gr. 
Bez. LAYINIA TIT. V. F. AB. £0. R^Mod-Ank. 
1826 rent. durch Palm« 

Derselbe, (?) 

231. Büdniss einer Venezianerin; in der Rechten E, 2. 

hält sie einen Pelz mit Marderkopf. 

Auf L. 4' 9" h, 3' IV br. 
Mod. Ank. 1826 durch Palm. rest. 

Copieeu nach TiziaH. 

232. Venns aal einem Ruhebette sitzend« welcher 5 a. 
Amor einen Spiegel TorhSlt. (Das OriglBal 

befand sich im Palast Barbarigo zu Venedig, 
jetzt in S. Petersburg.) 

Auf L. 4' 1" h. 3' 7" br. 

1748 aus der IC. Gallerie von Prag durch P. Gialdi 
und Guaxienti als Original. 1827 durch Palm. rest. 

233« Bifiselbe noch einmal. 5 a. 

Auf L. 4' 6" h. 2' 15|" br. 
1741 durch V. Rossi als Original; 200 Thh. 

234. Der junge Tobias mit dem Engel 37 b. 

Auf L. 6' h. 4' 1'' hr. 

235. Venns, den Adonis umarmend, sucht ihn 38 b. 

zurückzuhalten. Auf L. 7' 74 " Ii. 6' 6"br. 
Durch L. Bossi als Bevereuzo (?). Alt. In?. 1722. 
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Schöne Gopie wahrscheinlich von SassofarratO. 

236. Yenns schlafend, den rechten Arm tther den E. 8. 

Kopf gelegt. Auf L. 3' 9|" h. 6' br. 

Durch Kindemaim als Original. Alt Inv. 1722. 
Zu den Füssen der Venus sass ein Amor, welcher so 
bMehftdigt war, dass mMi die Ueberreste ganz bin- 
weggenommen. Best, durch Schtnner. 

237. Christus mit den JQngem zu Emmans. 36 b. 

Anf L. 6' h. 5' 8" br. 

1748 aus der Gallerie von Prag durch Gialdi und 
Gnarienti als Original. YieUdm andi von Sasso- 
feiratokopirL 

238. Venns ond Adonis. Aof L. 4' 11^' h. 8'' br. 33 a. 
1656 ans dem Vorratii» 



Veoellio (Franoesoo) da Cadore. 

Geb. 1475 zu Cadore, gest. das. 1560. 

239» Pilatus stellt Christos dem Volke yor. 36 a. 

Anf L. 3' h. 2' br, 

Tislan (Caspar). Schiller Tizians. 

240. £in Maler malt ein Büdniss nach dem Leben« 35 o» 
(Carri(!atnr.) Anf L. 3' h. 2' 7'' br. 

Palma (Jaoopo), gen. Palma Vecohio« 

Qeh. um 1480 zu Serinalto, gesi um 1648. 

241, Bildniss einer Fran, die rechte Hand anf einen 31 b» 
Spiegel gesttttzt; hinter ihr steht ein Mann. 

Auf L. 3' b. 2' 8" br. 
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242. Das Cfanstkiiid, auf dm Schoosse der Ifsria, 5 c. 

liebkost den kleinen Johannes; daneben Joseph 

und die heilige Catharina. 

Auf H. 2' 8V h. B' 9- br. 
Durch Leplat. Alt. Inv. 1722. 1827 v. Paiin. und 
Renner reöt. 1838 durch Schirmer desgl. 

243. Die drei Schwestern. 

Auf H. 3' 1" h. 4' 4" br. 
1748 durch Algarotti unter dem Namen der 3 Gi azien 
von der Procuratessa Coraaro deUa Ca grande für 
600 Due. d'or erkauft. 1888 durch Sdihrmerrest. 

244. Venus in einer Landschaft auf einem weissen 

Gewände liegend. Auf L. 4' h. 6' 6'' br. 

1728 durch Eindermann filr 2000 Talen, laut Bech- 
mmg. Alt. luT. 1722. 

245« Maria mit dem Kinde, vor ihr Johannes der 

Täufer; beide halten eine beschriebene Rolle; 

zwischen ihnen die heilige Cathariua. 

Auf H. 2' 5" h. 3' 6" br. 
1741 durch Guarienti aus Casa Pisano di S. Stefano. 
Mit No. 258 , 2G4. und 271. ausammen für 358 

Zecchinen erkauft- * 

246« Maria mit dem Kinde; ihr zur Seite Elisabeth 

und der kleine Johannes mit einer Bolle, ^ ^ 

worauf die Worte stehen: Ecce Agnus Dei. 

Tom S. Catharina und Joseph. 

Auf H. 3' lOV h. 4' br. 
1789 durch Bossi als Tizian; döO Thk. Inv. 8to. 

Palma (Jacopo), der Jüngere, geu. Faliua 

Giovine. 

Geb. 1544, geet. 1628. 

247. Die Darstellnng der zwölQfthrigen Maria im C. 3* 

Tempel. Auf L. 6' 6'' h. 12' 6'' br. 

Mod.Ank. 
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248. Der heflige Sebastian. F. 4. 

Auf L. 6' 10'' h. 4' 1" br, 

1743 diucli iUßarotti vom Grafeu Giovauelli in Ve- 
nedig 40 Duo. cTor. 

249. Die Krenzigong des Apostels Andreas. C. 2. 

Auf L. 6' 10" h, V 11" br. 
1742 aas de Brays Nacblass tou Paris ; 2000 Livres. 

250. Heinrich III., König Ton Frankreich, in €. 1. 
Venedig. Anf L. 9' 7" b. 14' 6" br. 

1748 aus der Gallerie von Prag durch Gialdi und 
Guarimti für 8000 fl. Bez. lAGOBVS FALBIA YE- 
NETVS. F. 

Karoone (Bocco.) (?) 

Lebte nm 1500 in Tteviso. 

251. Christus, sein Ivreuz tragend. 32 c. 

Auf L. 3' h. 3' 10+" br. 

HegillO (Giovanni Antonio), gen. LiCÜliO da 

Pprdenona. 

Geb. 1484 zu Pordenone, gest. zu Fenara 1560. 

252. Bildniss einer vornehmen Yeneziaaerin. 38 d. 

Auf L. 3' h. 2' 7" br. 

Bez. P. LICINI. F. MDXXXITI 

AlsRitratto di Donna Olympia. Man.Tiz. Altlnv. ' 

1722^ im Jahre IBbl durcii Schirmer rest. 

Derselbe. (?) 

258. Eine Fran in Tranerkleidem. E. 3. 

Anf L. 2' 2" h. 1' 11" br. 

254. Die Berufung des Matthäus zum Apostelamte. 37 a. 

Anf L. 3' 4" h. 4' 2" br. 

Mod.Ank. 
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Bordone (Paris). 

Geb. rm 1500, gest. um 1570. 

2ÖÖ. Apollo mit der L>Ta zwischen Marsyas und 2 b« 
Hidas. Auf L. 3' 6'' h. 2' IV' hr. 

Ton Palm, rat 

256. Diana, einen Wnrfspiess in der Linken, hält 3 a. 
mit der Rechten zwei Huude an einer Leine« 

Eine Nymphe reidit ihr den Kopf eines 
Hirsches. Auf L. 4' h. 6' 6" br. 

Deräelbe. (?) 

257. Maria, das vor ihr liegende Kind anbetend. 6 c. 

Auf L. 1' 10'' h. 1' 4'- br. 
DnrchLeplatalsTiziaiL Alt. Liy. 1722. 

258. Eine heilige Familie. Zur Rechten der hei- D. 4. 
lige Hieronymus; die heilige Elisabeth hinter 

ihm. Auf L. 4' 1" h. 6' 6'' br, 

1741 durch Guarienti aus Gasa Pisani di 8. Stefano 
in Venedig. 

Unbekannt (nach Hirt: Paris Bordone (?). 

259. Simson mit dem Eselskinnbacken im Kampfe D. 2# 
mit den Philistern. 

Auf 5' 6'' h. 7' 3'' br. 

Gampagnola (Domemco). 

Lebte zu Padua um 1517. 

260. Die Freigebigkeit, eine auf einem Throne 38 d. 
sitzende Frau, weiche Geld anstheilt. 

Gran in Grau. Auf L. 4' 7'' h. 8' 10'' br. 

Aua der Samml. des March. Mantova hl Padua; hn 
Gat Guar, als Dom. Caipioni anget 

10 
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Bembi (Bonifazio). 

Geb. um 1500, gest. um 1562. 

261* Die Findmig Mosis. 3 b. 

Auf L. 3' 9" h. 5' 7" br. 
Durch Leplat als Tizian. Alt In?, 1722. 

262. Maria mit dem Kinde, welches sich nach der D. 4, 
heiligen Catharina wendet. Der heilige Antonius, 

der Eremit und Joseph zur anderen Seite. 

Auf L. 3' 10^'' h. 6' 7" br. 
Durch y. Bosd 1741 als Giorgione; 300 Thlr. 

263. Christus, die Welt segnend. . D. 1. 

Auf L. 2' 9" h. 2' 4" hr. 

Derselbe. (?) 

264. Die Auferweckung des Lazarus. 33 c. 

Auf L. 2' 9" h. 2' 4'' br. 

1741 durch Guarioiiti aus Oasa Pisaoi di S. Stefano 
in Venedig; 1827 y. Palm. rest. 

Lanzaiii (Poiiduro), auch Polidoro di Ve- 

nezia genannt. 
Lebte um 1550. 

265. Ein venezianischer Nobile weiht der Ma- 5 c. 
(lonna sein Kind, welches er dem heiligen 
Joseph übergiebt; zur Bechten steht Magda- 
lena, welcher das Christkind ein Kränzchen 
reicht. Im Hintergrunde der Schutzengel. 

Auf L. 4' 3" h. 6' 3" br. 

1741 durch Gnarienti ausGasa Plsani diS. Stefano 
in Venedig. 

266. Die Verlobung der heiligen Catharina von G. 3. 

Siena mit dem Christkinde; daneben der hei- 
lige Andreas. Auf L. 3' 10'' h. 4' 9'' br. 
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Morone (Giovanni Battista). 
Geb. m, Albino bei Beigamo, blohte um 1553, gQ8t 1578. 

267. Bildniss eines Mannes, die reckte Hand in C. 4. 

die Seite gestützt. 

Auf L. 3' 11'' h. 2' 9" br. 
Best. V.Palm. 1626. 

Ponte (Jacopo da), gen. Bassaiio* 

Geb. 1510, gest: 1592. 

268. Zog der Einder Israel in der Wttste. I>. 4. 

Auf L. 4' 6" L. 6' 3" br. 

269. Noah mitten unter allerlei Thieren, die in D. 4. 
die Arche eingehen. 

Auf L. 4' 4" h. 6' 4" br. 

Durch V. Rossi dem Algarotti vor^ekauft aus der 
Samml. des Abbate Kicci iu Venedig. S. Einl. S. 40. 

270« Der jonge Tobias zieht mit seiner Heorde £• 4. 
und Habe in die Heimafh. 

Auf L. t)' 4' h. 9' 9" br. 

1747 durch Zanetti und Guarienti aus Casa Grimani 
dei Servi in Venedig. 

271. Der Zng der iünder Israel durch die Wttste. E. 4. 

Anf L. 6' 5'' h. 9' 10" br. 

272. Loth flieht mit seiner Familie und seiner 35 c« 
Habe ans Sodonu 

Anf L, 6* h. 4' 7'' br. 

1748 aus der E. Qanerie vonPrag durch Gialdi und 
Guarienti. 

273. Moses schlägt Wasser aus dem Felsen. 3 b. 

Auf L. 6' 5" h. 9' 10" br. 

1747 durch Zanetti und Guarienti aus Casa Grimani 
dei Servi iu Venedig. 

10» 
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274. Yerkilndigang der Hirten. F. 2. 

Auf L- 4' 9" h, 6' 4" br. 
1744 dureh Bond aus Gasa Grimfod Calergi. 

276* Die Bekehmiig des Sanliis. 35 d. 

Auf 6' 6" h, 4' br. 

1741 diuth y. Bossi aas Casa Giimani Calergi: 
310 TUr. 

Ponte (Francesco da), gen. BasSdUO« 

Geb. 1550, gest. 1592. 

276. Christas treibt die Verkäufer ans dem Tem- 35 d. 

pel.* Auf 1 . 2' 5 ' ii. 3' br. 

Bez. FRA1^C.BASS.F. Mod.Ank. 

277« Anbetung der Hirten.4s 3 a. 

Auf L. 2' 5" h. 3' 11'' br. 
1744 aus Casa Grimaui Calergi durch Y. Horn. 

278« HlminelfahTt d«r Maria. F. 3. 

Auf L. 5' 2" b. 4' 2" br. 

279. Christas erscheint der Magdalena als G^Mier. 35 d. 

Auf L. 2' 9" h. 4' 2f br. 

1742 durch Le Leu aus Paris; 800 Livres. 
1856 aus dem Yorrath. 

Ponte (Leandro da), gen. Bassano« 

Gest. 1628 za Venedig. 

280. Christas heilt eiueu Bliudeu. 6 a. 

Auf L. 2' ö" h. 3' 1" br. 
Dorcii y . Bossi aus Venedig« 

281. Noah lässt allerlei Thiere in die Arche ein- 35 Q* 
gehen. Auf L. 4' 8^" b. 4' 3" br. 
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282. Christas, sein Ereoz tragend. E. 2. 

Auf L. 2' lOV h. 2' 4^" bn 
1741 durch Bossi aus Venedig; lOOThlr. 

288. Doge von Tenedig ans dem Hause Gioogna. & 2* 

Auf L. 4' 9" h. 3' 11" br. 
Bez. L£A]SD£KBASS. FACIEBAT. 

284. Dessen OemaUin« Auf L. Y. Gr. C. 2. 

Bez. LEANDER BASS. F. 

Beide 1744 darcb Rosai ans Gasa Grimani Galeigi 

in Venedig. Cat Goar. 

285. Angeblich das Bildniss des Künstlers, welcher 3 a. 
an einem Tische sitzt 

Auf L. 3' 3" h. 3' br. 

Bez. LEANDEB AFONTE BASS. EQUES F. desgL 
1744 dfucb y. Bossi; GOTUr. 1827 ▼.Pafan. rest 

286* Ein Mann, eine Frau und ein Knabe fUttem 37 d. 
Schafe. Auf L. 1' 1" h. 1' 6}" br. 

Aus der Kunstkammer. Alt Ihv. 1722. 
Zum Theil von Dietrich übermalt 

Sobu8ti (Jacopo), gen. Tintoretto» 

Geb. zu Venedig 1512, gest 1594. 
287« Maria mit dem Kinde und S. Oatharina, vor E. 2. 

ihnen knieend ein Admiral der Republik Ve- 
nedig. Auf L. 3' 7" h. 5' öi" bn 
1863 aus dem Voirath. Rest durch Schiimer« 

288. Ein ernster Mann in einem Lehnstuhle, hinter 3 c. 
ihm steht ein Jflngling. 

Auf L, 6* 3" iL 4' 2" br. 

1748 ans der K,GalIede T6nFl!ag dorcihGSaldiund 
GnarientL 1826 durch Bahn, rest 
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289. Ein Bitter in einem Kahne, ireldien ein 3d a. 

Baderer fahrt, befreit zwei nackte Frauen aus 
einem Thann. 

Anf L- 6' 4'' h. 8' 10" br. 
1861 aoB dem YerraOiaa^enommett. 

290. Der Starz der gefallenen Engel* E. 2. 

Anf L. 18' 8" iL 7' 10'' br. 

1838 rest. imd rent. 

291. Die nenn Mnsen nnd die Grazien auf dem E* 8. 

Paxnass; über ihnen Apollo. 

Auf 7' 6" h. 11' 6'' br. 

Für Kaiser Eudolph II. premalt. Durch Joh. Georg L 
aus Prag mitgebracht. Durch Leplat 1725 aus der 
Kuußtkammer in die GaUene. 

292. Einige Franen mit Musikinstrumenten. E. 4. 

Auf L. 5' 1" h. 7' 6" br. 

1744 dnrrh GrnfVillio aus Vourdifj^. ImCat.Gaar. 
als Botenhammer angef . Von Palm. rest. 

293. Die Ehebrecherin vor Christo.:}: K 2. 

Anf L. 6' 6" h. 12' 6" br. 

1748 aus der E. Oallerie von Prag, dmeh Gialdi n. 
GnarientL 



Copie nach BobUSti (Domenico). 

Geb. an Venedig 1M2, gest 1687. Sohn des Yoiigen. 

294. Susanne bereitet sich zum Bade. Im Hinter- 38 c 
gronde die beiden Alten. 

Anf L. 7' 8" b. 6' 7" br. 

Durch Leplat als Bathseba von Jacopo Tinftoretto. 
Alt IhT. 1722. 
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Schiavone (Andrea Medola, gen.: lo). 

Geb. zu Sebenico 1622, gest 1582. 

295. Der Leichnam Christi, von einem Engel und 

Joseph von Anmathia gehalten. 

Anf L. 3' 9" h, 3' 1'' br. 
1746 ans der K. GallerieT. Prag d. Qialdi v. Gnarientl 

296. Maria mit dem Kinde, welches den kleinen 
Johannes umarmt. 

Anf L. 3' 7" h. 2' 4" br. 

1743 von der Procuratessa Cornara della Ca graude 
in Venedig, durch Algarotti für 28 Duc. d'or. 

Maxesoaloo CE^etro), gen. la Spada oder lo 

Spado« 

Geb. zu Feltre, lebte um 1576. 

297. Die Königin von Saba vor Salome. 32 d. 

Auf H. 2' 3'' h. 2' br. 

298. Herodias bringt das Haupt des Johannes. 33 c. 

Auf L. 3' 2" h. u. br. 

Bez. PETRVS DE MAKESCAL" P. MDLXXVI. 
Beide 1748 durch Bernardo Benzoni ans Venedig mit 
noch XO andern iür 1210 fl. 

CaUari (Paolo), gen. Veronese. 

Geb. za Verona 1528, gest 1588. 

299. Anbetung der Könige.:!: E. 1. 

Auf L. 7' 3" h. 16' br. 
Mod.Anjk. 1837 durch Schirmer lest. 

300. Die Hochzeit zn Cana.:{: E. 1. 

Auf L. 7' ö" h. 16' br. 
Mod.Ank. 1827 durch Palm, rent 
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301. Maria mit dem Kinde zwischen Johannes dem £• 3. 
Tftnfer und S. HieronymiiB. Glaube, Liebe 

und Hoffnung geleiten die Familie Cocina (?j 
vor ihren Thron.^ 

Auf L. 6' h. 14' 9" br. 

BCod. Aak. Als Familie des Paolo Yeronese. 1827 
dmchPalnLiest 1856 durch Schinner. 

302. Die Kreuztragung.Oi: £. 3, 

Auf L. ö' 9" b. 14' 6" br. 
lfod.Ank. 1857 durch Schirmerrest 

303. Der Hauptmann von Capemaum erfleht die D. 3. 
Oeuesung seineB EnecbteB. 

Auf L. 6' 3" h. 9' 9'' br. 

1747 durch Zanetti und Guarienti aus Casa Grimani 
dei Sern in Venedig. 1857 durch Schirmer rest 

804. Die Findung Moses. Auf L. V. Gr. D« 3. 

Gemalt für Herzog Wilhelm von Mantua und rest. v . 
Pabn. 1827. 

805. Susanne im Bade. Auf L. 4' 5'^ h. 3' 8" br. D.4. 

1742 aus der Sammlung Garignan in Paris durch 
Bigaod und Le Leu; 4500 Lims. 

306. Der barmherzige Samariter. £. 4. 

Auf L. 6' 11'' b. 8' 11" br. 

Med. Ahk. 

307. Christus am Kreuze zwischen den beiden 5 a. 
Missetbätem; seine Mutter sinkt ohnmächtig 

in die Arme des Johannes und einer der 
Marien. Auf L. 1' h. 1" 3" br. 

1741 durch Y. Kosai ans Gasa Grimani Gaiergi in 
Venedig. 600 Thk. 



D[gitize 



153 

308« Die KreozigUDg Christi. 6 b. 

Aul L. 3' 6'' h. 2' 9'' br. 
1748 durch Biedel ans Frag; 1000 TUr. 

809. Christus mit den Jüngern zn Emmans. E. 2. 

Auf 4' 3" h. 6' hv. 
Mod.iüik. Von Palm rest. 

310. Die Auferstehung Christi. E. 3. 

Anf L. 4' 9i" h. 3' 7^' br. 

811. Tod der heil^ieii Gatharina von Alexandrien. 6 a. 

Auf L. 3' h. 2' 11" br. 

1742 durch de Brays und Araignon aus der Samm- 
lung Carignan in Paris. 4000 Livres. 

812. Venus und Adonis. Auf L. ö' 2'' h. 6' br. 6 o. 

BIS* Leda mit dem Schmne. C« 8. 

Anf L. 3' 9" h. 3' 3" br 

1744 durch V. Kossi aus Casa Grimani Calergi in Ve- 
nedig. 

314. Büdniss des Daniel Barbaro« Patriarchen yon £. 2. 
Aqnüeja.^ Auf L. 4' 9'' h. 8' 7'' br. 

1744 durch V. Boasi aus Casa Grimani Calergi in 
Venedig. Von PaJm. rest 

Derselbe. (?) 

315. Europa auf dem Stiere, umgeben von ihren 36 a. 
Gespielinnen. Auf L. 10' 2'' h. 1 1' 10'' br. 

1745 durch AJgarotti tdu der Tochter des Kunst» 
hftodlersNegrenzim Venedig; dOOZeehinen. 

316. Darstellung des Kindes Jesus im Tempel. E. 3. 

Auf L. 6' 7" h. 14' 8" br. 

1747 durch V. Rossi aus Casa Bonfadini in Venedig. 
Nach Guarienti: Carletto Caliaii, nach Bumohr: 
Paolo Farinato. 
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Caliari (Garletto). 

Geb. 1672, gest. 1696. 

317. Allegorisches Gemälde. Auf L. 6' h. 9' 2" br. 38 d. 

1743 durch iücdel aus Pra« als Paolo Yeronese; 
1000 Thlr. ' 

318. £me heilige FamiUe. G. 1. 

Auf L. 5' 11" h. 4' 3 ' br. 

Nach Guarieati von Gabriele Caliari, Bruder des 
Paolo, ans der Sammlimg des Abbate Caliari in 
Yenedig. 

319* Die Taufe CJhristL Auf L. 3'8i''h. 3'7"br, 36 d. 

1743 durch Biedel auB Prag als Paolo Yeronese: 
1000 Xhhr. 

Aus der Schule des P. Veronese. 

820. Anbetung der Könige« 4 c. 

Auf H. 3' 8" h. 2' 8" br. 

Med. Anh. 

321. Bildniss eines yomehmen Knaben« 2 c. 

Auf L« 1' lOi" h. 1' Ö" br. 
Aus VroL Steinlahs Sammlung. 

Ck)pie nach F. Veronese. 

822. Venus und Adonis. Auf L. 5^ 2'' b. 6' 6^" br. 30 c. 

Fassolo (Giovanni Antomo). 

Geb. zu Pavia» lebte um 1618. 

323. Bildniss einer reich gekleideten Venezianerin. E. 3. 

Auf L. 4' 6" h. 3' 11" br. 

1743 durch Y. Bossi ans Gasa Grunam Galeigi. 1827 
TonPahn.rest 
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Derselbe. (?) . 

d24. (aiiisti Einsog in Jernsalem. 35 e. 

Auf L, 1' 11^'' h. 3' 5+'' br. 

1741 durch Rossi als Paolo Veronese j 500 Thlr. 

826« Die Anbetung der Könige. Anf L. Y* Gr. 35 c. 

Deßgl. als Salvatür liosa j öüO TMi'. 

Porta (Gioseppe), g^. Salviati. 

Geb. 1520, gest um 1572. 

326. Der Leichnam Jesu, Yon Engeln gehalten.^ 6 b. 

Auf L. 3' 11" h. 3' 1" br. 

1748 aus der Sammlung Carignan inParis erworben. 
1826 doich Palmaroli rest. 

Derselbe. (?) 

327. Drd Engel ontersttttzen den Leicbnam Christi. 4 b« 

Auf K. lOi" h. 8" br. 

MusiailO (Girolamo), (angeblich). 

Geb. 1530, gest 1590. 

328. Der heilige Francisens kniet betend vor einem 35 b. 
Erenzbüde. Anf K. 1' 11'' h. 1' 5'' br. 

1742 aus Paris als Domeniduno durch Le Leu; 1000 
Lines. 

Bidolfi (Gaudio). 

Gteb. zu Verona, gest zu Corinaldo 1644. 

829. Die Yerkttndigung. Anf L. 2' 6'' h. 2' br. 33 d. 

Durch Kiudermann. Alt luv. 1722 j h^aIoj: aus der 
K6ni|^ Cspelle zur Gallerie. 



Digitized by 



156 

Tnrdhi (Aleasandro), gen. TOrbettO. 

Geb. 1582, gest. 1648 zaTerona. 

330. Die Gebart des Heilandes. 2 c. 

Auf Schiefer 1' 7" h. 1' 4" hr. 
Bes. ALEXAimERD. TVRGIS. F. 

331. Simeon im Tempeli das Ghriskind in den Sdd. 
Armen haltend. 

Auf K. 3' 9f" h. 2' lOi" br. 

Bez. ALEXANDER VERONENSIS. F. 

1743 durch de Brays aus der Sammlung Carignan iu 

Paris ftkr 5000 Lirres. 

332. Christus mit der Domenkrone und einem 4 b, 
Bobre in den gebundenen Hfinden. 

Auf Sciiieieibtein 8-^" h. 6^'^ br. 

333. Die Steinigung des belHgra Stephanns. 3 b« 

Auf Amethyst. (In länglich runder Form). 
10" h. 1' 2" br. 

334. Die Dreifaltigkeit. 2 c. 
Auf schwarzem Thonschiefer 1' 2" h. liy^ br. 

335. Maria, dem Jesuskinde die Brust reichend. 2 C. 

Auf Schiefer 11'' b. 8'' br. 
Durch Emdermann. Alt. Iut. 1722. 

336. Venus hält den todten Adonis im Sclioosse.Jfi 2 c 

Auf sdiwarzem Thonschiefer 11^' h. V 3^'' br. 

1742 durch De Brays in Paris aas der Sammlung des 
Ifir.Dubreuil. 

337. Das Urtheü des Paris. C. 3. 

Auf H. 2' 1" h. 3" br. 
Aus der Sammlung des Senator Isolani in Bologna. 
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888« Venns findet den todten Adonis. C. 3. 

Auf L. 2' 4" h. 3' 2'' br. 
1741 aus der Sammlung Wallensteiu. 

Derselbe. (?) 

389. David odt dem Schwerte nnd Hanpte Goliaths. C. 3» 

Auf L. 4' 6" h. 4' 1" br. 
Als unbek. Or. aus Polen. Alt luv. 1722. 

Varotari (Alessandro), gen. Padovanino. , 

Geb. 1690, gest. 1650. 

840. Jndith mit dem Haupte des llolofernes. 3 e. 

Auf L. 4' 8" h. 3' 4" br. 
DniGhLeplatl725. Alt. Inv. 1722. 

841. Geopatra. Anf L. 3' 9'' h. 8' 8'' br. 82 a. 
Desgl. als Disc^nl di Tiziano. 

342. Lacretia. Auf L. Y. Gr. 32 a. 

Desgl. Desgl. 

843. Stadienkopf. Anf L. 1' 6'' h. 1' 1^'' br. 3 c. 
Durch Eindennann als SalviatL Alt In?. 1722. 

Liberi (Pietro). 

Geb. zu Padna um leOO, gest. zu Venedig 1377. 

844. Das Urthefl des Paris. £. 8. 

Auf L. 6' 11" h. ö' 11" br. 

Durch Kiiidermann. Alt. Inv. 1722. 

345. Die Jagend im Schutze der Weisheit 3 c.^ 

Anf L. 4' h. 3' br. 

DesgL 

YeCObia (Pietro della). 

Geb. zu Yeuedig 1605, gest. das. 1676. 

346. Büdniss des Bitters Bayard. (?) 37 a. 

Anf L. 4' 2" h. 3' 6'' br. 
Ans CtoaGhettof in Venedig. GatGoar. 
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847. Ein altes Weib mit drei Kindern, eines der- 32 c 
selben mit einem Fantoffel sehlagendL 

Auf L. 8' 7" h. 4' 2" br, 

848. Ein geharnischter Krieger mit rother Fahne. 82 a. 

Anf L. 4' 2" h. 8' 6'' bn 
Boich Bemardo Benzoni aus Venedig. S. 297 tu 298. 

849. Sani mit dem Hanpte €k>liath8, hinter ihm 31 a. 

David. Auf L. 4' 2i" h, 3' 7" br. 

Durch Mordax. Alt. luv. 1722. 

850. Wahrsagersoene. Anf H. h. 7' llf ' br. 37 d. 
Garpione (Gioiio). 

Geb. zu Venedig 1611, gest an Verona 1674. 

351, Latona verwandelt die Fischer, welche ihr 4 b. 
einen Trunk verweigern, in Frösche. 

Auf L. 3' ^ 4' 8" br. 
1788dnrehL.Ro88i. Iny. dro. 

852« Keptun eilt einer weiblichen Gestalt nach, 4 b. 
welche unter Minerra's Schatz entschwebt. 



1744 durch V. Eosai aus Caba Grimam Calergi in 
Venedig. 

853. Bacchus und Ariadne mit ihrem Gefolge. 32 b. 



1725 durch Leplat. Alt Inv. 1722. 

854. Faunen und Bacchanten unter dnem Baume, 32 d. 

eine Bacchantin und ein Vaun tanzen. 



Anf L. 3' 1 1" h. 4' 8" br. 



Auf L. 4' 7'' h. 6' 5" br. 



Auf L. 4' h. 5' 3" br. 



Desgleichen. 
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FerabOSCO (Girolamo). 

Geb. zu Padua, malie um 1630 in Venedig. 

355. Ein junges Weib von der Hand des Todes E. 3. 

erfiasst» dem sie zu entfliehen sucht. 

Auf L. 2' hu 2' 1" br. 
Mod. Ank. AU Guido CSa^acd. 

Celesti (Andrea). 

Geb. zu Venedig 1639, gest. das. 1706. 

356. Der Bethlehemitlscbe Kindennord. E* 1. 

Auf L. 10' 4" h. 15' 4'' br. 

DorebKindennann. Alt. Iny, 1722. 

357^ jüie Israeliten bringen Geschenke, um daraus E. 1. 
das goldene Kalb 2u Terfertigen. 

Auf L. 6' 3'' h. 7' V br. 

1725 durch Leplat. Alt. Inv. 1722. 

358. Baechus und Ceres. AufL. 6' d''b*6' 9''bn 34«. 
Des^. 

FOBBO (Andrea). 

Geb. m Trient 1642, gest. 1709 zu Venedig. 

859. Schlafendes Christuskind. 33 d. 

Auf L. 2' 7" h. 3' 5" br. 

BeUuoci (Antonio). 

Geb. 1645 zu Venedig. 

360. Venus reicht einer weissen Taube Futter; D. 2. 
zur Seite Amor. Auf L. 4' 10'' h. 6' 3'' br. 

1781 durdi Leplat. Alt Inv. 1722. 

361. Maria, das Christkind wickehid. 3 c. 

Auf L. 2' 6" b. 2' V br. 
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Trevisam (Francesco). 

Geb. 2u Gapod*lBim 1666) gest so Born 1746. 

^62. Der Bethlehemitische Kindermord. £, 1, 

Auf L. 8' 5" k 16' 6" br. 
1745 d.A2gan>tti als Lnca Gi<adano aus Venedig. (?) 
863. Heilige Famifie. Auf H. 1' 4|" h. V 1" br. 35 b. 

1743 durch Algarotti aus Venedig. 

364. Bobe auf der Flacbt. f. 

Auf L. 8' 9" h. 9' 10" br. 

365. Maria zeigt dem kleinen Johannes das Chiist- F. 3. 
kind.* Auf L. 3' 6" b. 2' 7^'' br. 
174Sdarchmgaiid ans Paris; ISOOLiTres. 

366. Maria mit dem Kinde, dem Elisabeth die 2 
Hä^de kasst Auf H. 2' 3'' b. 1' 11'' br. 

367. Christus am Oelberge. 2 c. 

Auf L. 1' 7|" h. 2' 5'' br. 
Als Carlo Maratti ans Polen. Alt. luv. 1722. 

368. S. Antonius Yon Padua heilt durch Gebet 4 a. 
einen Verwundeten. Auf L. 2' 8" h. 1' 4" br. 

369. Ekstase des heiligen Frandscus. 0. 1. 

Auf H. 2' 71" h. 2' 2i" br. 
1751 durch Siegmoud SthebeL 

Unbekaimt. 

870. Maria mit dem Einde and S. Anna. 37 d. 

Aui n. 1' 8^" h. V 4i" br. 

BfOOi (Bastiane). 

Geb. 1662 au Venedig, gest. 1734 zu ßelluno. 
871* Ein Opferfest. Auf L. 2' b. 2' 7'' br. A c 
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372. Aebnlicher Gegenstand. V. Gr. 4 a 

Beide 1743 durcli Algan>tti von Zanetti in Venedig 
fBr 100 Zecchinen erkauft. 

373. Christi Himmelfahrt.* 37 c. 

Auf L. 9' 6" h. 11' 6" br. 
Aus der kathol. Kirche. Alt. Inv. 1722. 

Ricci Marco). 

Geb. 1679 zu Belluno, gest. 1729. 

374. Flache Gegend; im Mittelgmnde eine Stadt^ 34 a. 
zu welcher eine Brücke führt. 

Auf L, 5' 6^' h. 5' 5" br. 

375. Landschaft, im Vorgmnde der heilige Hiero- 38 a. 
nymns. Anf L. 5' h. 3' 9" br. 

376* Gegenstück. Die bttsseude Magdalena. 38 a. 

Anf L. V. Gr. 

377. Landschaft ; im Mittelgmnde ein Thurm, und 38 a. 
eine Brücke über einen Fluss. 

Anf L. 3' 6V' b. 4' 8" br, 

378. Landschaft. Ein heladcncs :\ranlthier kommt 38 a. 
mit seinem Führer über eine Anhöhe. 

Anf L. 3' 6+" h. 4' 8" br. 

879. Landschaft. Im Vorgrunde ein Bach, worin 36 b. 
einige Binder stehen. Anf L. Y. Gr. 

380. Landschaft mit fernen Gebirgen nnd Ge- 34 d. 

bäuden. Neben einer Baumgruppe ein schla- 
fender Hirt. Anf L. 4' 6" h. 4' 7" br, 

381. Landschaft, in deren Vorgmnd ein grosser 38 b. 
Springbrunnen; entfernter ein Ealkoieu. 

Anf L. 4' 5" h. n. bn 

11 
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882. Winterlandschaft AufL. 3' 6''h. 5'2'' br. 84 a. 

888. Gebirgslandschaft mit einem Bache. 38 c. 

Auf L. 3' 6" h. 4' 6" bn 

Nr 374 — 382. 1738 durch Bossi «18 Venedig er- 
kauft. luT.dvo. 

Carlevaris (Luca) da Casa Zenobio. 

Geb. 1665 zu üdine, gest. 1708 zu Venedig. 

884. Ansicht des Dogenpalastes von Venedig mit 87 c. 

der Landung Kaiser Carl IV, 

Auf L. 4' 8^" h. 9' 2" br. 

Molinari (Giovanni Battista). 

Lebte um 1660 zu Venedig. 

885. Der tmnkene Noah. Anf L. V 2'' h. 8' 5'' br. E. 8. 
1741 durch Bossi ans Venedig. Inv. 8to. 

MoUnari (Antonio). 

Geb. zu Venedig 1665. 

386. Amor schläft, Psyche beleuchtet ihn mit der 35 a. 
Lampe. Auf L. 6' 9" h. 6' 11" br. 

Negri (Hetro). 

Lebte zu Venedig um 1678. 

887: Die sterbende Agrippina wird vor ihren Sohn C. 1. 
Nero gebracht. Auf L. 3' 16" h. 4' 11" br. 
1741 duichRossi als €aT.Gairo ausVenedig; 288 Thk. 

FiaBOtta (Gloyanni Battista). 

Geb. zu Venedig 1682, gest. 1754. 

388. Das Opfer Abrahams. 32 b. 

Auf L. 5' 5" h. 4' 1" br, 
1741 aus der Sammlang WaUenstein in Dux. Inr« 8ro . 
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389. Da\id mit dem Haupte Goliaths. 84 d. 

Auf L. 4' h. 4' 3" br. 

390. Ein Fahnenträger. Auf L. 8' 1'' h. 2' 6" br. 36 b. 

1743 beide durch Algarotti in Venedig erkauft. 

Migliori (Francesco). 

Geb. zu Venedig 1684» gest das. 1734. 

891« Bacchus und Ariadne. 37 b. 

Auf L. 10' 7" h. 14' 8" br. 
AusdemPrinzenpalais. Alt luv. 1722. 

892. Europa sitzt auf dem Stiere, den ihre Ge- 37 a. 
spielinuen bekränzen. 

Auf L. 10' 7" h. 14' 8" br. 

393, Eain yor der Leiche Abels. 34 a. 

Auf L. 9' 7" h. V 3" br. 

394. Das Opfer Abrahams. 35 a. 

Auf L. 9' 6" h. V 1" br. 
Iff, 392— 894 durch Kindennami. Alt Inr. 1722. 

896. Loth und seine Töchter. 37 d. 

Auf L. 10* h. 6' br. 

DesgL als Trevisani. Alt. inv. 1722. 

396. Joseph deutet dem Mundschenken nnd Bäcker 84 c. 
Pharao'ö ihre Träume. 

Auf L. 4' 8" h. 2' 7" br. 

397. Cimon, zum Hungertode verurtheilt im Kerker ; 37 d. 
seine Tochter Pera reicht ihm die Brust. 

Auf L. 9' 9" h. 7' 2" br. 
Beide durch Eindermaiin. Alt luv. 1722. 

11* 
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Eismann (Carl), gen. Brisoghella. 

Geb. zu Venedig 1679, Adoi; tivsolin des Joh. Anton Eismann. 

398. Hitziges Gefecht unter den Mauern einer 26 b* 

Festung. Auf L. 2' ö'' Ö' br- 

1742 Ton Biedel ans Prag. 

399. Hitziges ßeitertreffen. AufL. l'4"h.2'7"br. 25 b. 

400. Beitergefecht unweit der Mauern einer Stadt 25 b. 

Auf L. V. Gr. 

1741 beide durch V. Rossi, als: „delpadre Giacomo 
Borgognon";230 Thlr. 

401. Schlachtfeld. Ein Ufficier ertheüt Befehle. 25 b. 

Auf L. 3' 4+'' h. 5' 6'' br. 

Nogari (Giuseppe). 

Geb. zn Venedig 1700, gest das. 1768. 

402. Ein Geiziger schüttet Goldstücke aus einem 3 b. 
Beutel und hält einen Schlttssel in der Hand. 

Auf L. 2' 8'' h. 2' 1" br. 

403. Ein alter Mann mit einer Pelzmütze hält 3 b. 
eine Bnlle und ein Blatt Papier. 

Auf L. V. Gr. 

404. Ein alter Mann mit schwarzem Mtitzchen 3 a. 
halt eine Brille. Auf H. 2' 2'' h. 1' 7'' br. 

405. Eine alte Frau, welche die Hände über einem 3 a. 
Kohlenbecken wärmt. Auf H. Y. Gr. 

406. Ein Alter mit grauem Haar und Barte. 38 a. 

Auf L. 3' 1" h. 2' 7" br. 

407. S. Petrus. Auf L. 3^ h. 2' 2" br. 4 a. 

Nr. 402- 407. 1743 duich Alcarotli k Stück 15Duc. 
d'or in Venedig vom Mal» selbst erkauft. 
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Nasari (Bartolo). 

•Geb. TO Bergamo, lebte um 1740 in Venedig. 

408. Brustbild eines bejaln tcn Mannes. 5 a. 

Auf L. 1' 9" h. 1' 4^'' br. 

409. Bildniss einer alten Frau. Auf L. Y. Gr. $ a» 

Beide 1 74Ü durch Aigarotti ä 15 Duc. d'or in Venedig 
erkauft. 

Diamantini (GioTanni Giuseppe) il Cavaliore. 

Geb. in der Komagua, lebte um 1740 m Venedig. 

410. David mit dem Haupte Goliaths. 32 b« 

Auf L. 4' 2^'* b. 3' br. 

Pittoni (Giovanni Battista). 
Geb. zu Venedig, lebte um 1740. 

411. Seneca's Tod. Auf L. 8' 5'' h. 10' 9'' br. 33 c. 

412. Der Leichnam der Agrippina wird in Nero's 33 c. 
Gegenwart geöffnet. Auf L. V. Gr. 
Beide durch Eindermaim. Alt. Iny. 1722. 

Beidebez. G. BÄ. PITONI. 

Botari (Pietro), Graf. 

Geb. zu Verona 1707, gest. zu Petersburg 1762. 

413. Bube auf der Fluebt. Naebtstflck. 33 a. 

Auf L. 9' 8" h. 7' 4" br. 

414. S. Jacobus. Auf L. 1' 10^' h. 1' 6^' br. 37 d. 

415. S. Franciscus. Auf L. 1' 7" h. 11^' br. 37 d. 

416. S. Magdalena. Auf L. V. Gr. 4 c. 

417. Prinz Albert, Bruder des Ckuifürsten Fried- 33 d. 

ricli Christian von Sachsen, später bekannt 

als Herzog von Teschen. 

Auf L. 3' 9i« b. 3' br. 
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418* Viiaz Carl) nachmaliger Herzog von Corland. 88 a. 

Auf L. V. Gr. 

419« Unbekanntes Büdniss aus dem chnrförstlichen 33 d. 
Hanse Saehsens. Anf L. 3' b. 2* 5'' br. 

420. Büdniss des ChorfÜrsten von Sachsen, Fried- 33 a, 
rieh Christian. Auf L. 3' 9^' h. 3' br. 

421. Dessen Bruder, Prinz Xaver. Auf L. V. Gr. 33 a. 

422. Prinzessin EUsabeth. Anf L. 3' h. 3' br. 88 b. 

428. Prinz Clemens, später ChnrfOrst von Cöln. 33 b. 

Auf L. V. Gr. 

424. Prinzessin Kunigunde. Auf L. Y. Gr. 33 a. 

Venegianische Schule. 

426, Venus. Auf L. 4' 9" h. 7' 2" br. '66 b. 

Durch Y. Bossi, als : del f asolo (Man. Tizian). In?. 
8vo. 

426. £ine heilige Famüie. 36 d. 

Anf L. 3' 9" h. 3' 6'' br. 
Desgl. als Paolo Veronese.(?) * 

427. Venus. Auf L. 2' 2" h. 2' 7" br. 36 b. 

428. Brustbild einer Frau in golddurchwirktem 24 d. 
Kleide. Auf L. 2' 7" h. 2' 1^" br. 

Aus dem grOnenGewdlbe als YaaDyk. AltluT. 1722. 

429. Die Hinimeifalirt der Maria. 36 d. 

Auf L. 9' 8" h. 4' 2V br. 

430. Die Verlobung der heiligen Catharina. 

Auf L. 3' 1" h. 2' 9+" br. 
1855 aus dem Vorrath rest durch Schirmer. 
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431. Allegorie. Skizze zu einem Dec^enbild. 27 a. 

Auf Papier 4' 7" k 2' 11" br. 
1861 aus dem VorraÜL 

Unbekannt. 

4S2« Der Erzengel MichaeL 

Auf L. 3' 8'' h, 2' 8" br. 

433« Icams Iftsst sich yon seinem Vater Dädalus 
die Flttgel ansetzen. 

Auf L. 4' h. 3' 5i" br. 
1731 durch Leplat. luv. 8yo. 

434. Die Ehebrecherin vor Christo. 

Auf L. 3' 11'' h. 4f br. 

Als PordenoneMan. aas derKmiBihiimner. AltInT. 
1722. 



BolognesisclLe Schule. 



BaiboUni (Francesco), gen. Francia. 

Geb. zu Bologna zwischen 1450 — 1453, 
gest. ebendas. d. 6. Jan. 1517. 

436. IMe Anbetung der Könige und Hirten. 1 a. 

Anf H. 1' 6'' h. 2' 1'' br. 
M Abregt Yon 17^ als lietFo Perogmo aiigefikbrt 

436. Maria mit dem lünde, das einen Vogel in 1 c. 
seinen Händchen hlUt, daneben der kleine 
Johannes. Anf H. 2' V h. 1' 8'' br. 



38 a. 
38 d. 

38 c. 
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487. Die Taufe Christi. D. 3« 

Auf H. 7' 5" h. 6' br. 

Bez. FR ANCIA A VRIFEX BON. F. M. V. Villi. 
Nach Vasari früher in Modena befindlich, jedoch 
nicht imVeneichnisae unseres Mod. Ank. angeführt. 
1760 beim Bombardement Dresdens dorcfa w>mben* 
BpUtter beschädigt. 

LongM (Luca). 

Geb. zu Bavenna 1607, gest. 1580. 

438. HeiUge Famiüe. 36 b. 

Auf L. 3' 1-J" h. 2' 4" br. 

Foutana (Prospero). 

Geb. zu Bologna 1512, gest. 1570. 

439. Heilige Famiüe mit S. O&cilie und Catharina. 35 a. 

Auf H. 2* 3'' h. n. br. 

Pell^^rüii, gen. Tibaldi. 

Geb. zu liülugua 15-2, gest. zu Mailand 1592. 

440. Der heilige Hieronymus mit einem Engel. 38 b« 

Auf L. 6' 1'' h. 4' 9'' br. 

Sammaoohmi (Orazio). 

Geb. zu Bologna 1532, gest. 1577. 

441. HeiUge Familie, zur Seite kniet S. Catharina. 4 b. 

Auf H, 3' h. 2' 9" br. 
Aus der Samml. des Ifarchese Monti in Bologna. 

Procaocdm (Camülo). 

Geb. zu Bologna 1546, gest. zu Mailand 1626. 

442. Der heilige Itochus heUt Pestkranke.:^: F. 3. 

Auf H. 11' 9'' h. 16' 8" br. 
Mod. Ank. 1839 rest. durch Schhnner. 
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Procaccini (Giulio Cesare). 

Geb. zu Bologna 1548, gest. zu Mailaud 1626. 

Ein Mann springt in einen Nachen, in den £. 2. 
Annen ein Weib tragend, ünter ihm liegt 

ein Verwundeter. 

Auf L. 9' 4" h. 8' 2" br. 
Mod. Ank. Als Hatto di Elena des Gay« Liberi. 

444. Maria kniet nnd das Jesnskind schmiegt sich F. 3. 

an sie, indem es mit der rechten Hand nach 
den Früchten langt, die ein Engel in einem 
Korbe trägt. Links Joseph.^^ 

Anf H. 5' 8V h. 3' 10" br. 

1728 dui'ch J. Perodi. Alt. luv. 1722. Aus der iSamml. 
Belgiojoso in Mailand. (ktOnar. 

Ans seiner 8cbnle. 

445. Aehnliche Gomposition wie das Vorige. 38 b. 

Auf H. 2' 3|" b. 8' Ö" br. 

♦ 

JPontana (liavlnia). 

Geb. 1652, gest. 1002 zu Bolo^a, Tochter des 
Prospero Fontaua. 

446. Heilige FamiUe. Auf H. 1' 4|^'' h. 1' br. 4 b. 
Aus der Samml. des Abbate Branchetta in Bologna. 

Bez. unJeutl. : LAY^iA PßOSPEIU FONTANAE 
FACIEBATA^;.... 

Carraooi (Lodovico). 

Geb. zu Bologna 1555, gest. 1619. 

447. Christus mit der Dornenkrone, von Engeln 6 a. 
unter8tützt.P{» 

Auf H. 3' h. 8' ei br. 
Mod. Ank. AlsAnnibateCamcd. 
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448. Ruhe auf der Flucht. 

Auf H. 2' 6" h. 1' 9" br. 



31. 



1742 durch De Brays aus der Sammlung Carignan 
iu Paris. Desgl. als Aumbale Cairacci. 



Carracci (Annibale). 

Geb. zu Bologna d. 3. Novbr 1560, gest. zu Eom 
den 16. Juli 1609. 

449. Der Genius des Biüinis.^ 

Auf L. e' 2'' h. 4' br. 

Mod. Aiik. Aiä : il Valore. 



F. 3. 




F. 1. 



Bez. M.D.LXXXVn. 

Mod. Ank. Ar die Brflderscbaft des S. Bodms in 
Beggiogemalt ^ 

451. Der Eyangelist Mathäus, S. Frandscus und 
Johannes vor einem Throne, auf welchem 
Maria mit dem Kinde 6itzt.9l: 

Auf L. 11' 7" h. 9' 1" br. 

Bez. HANNIBAL CAßRAC TIVS F. BOh. MDLXXXYIIU. 
Mod. Ank. 

452. Der heilige Rochns spendet Almosen.^ F. 3. 



Mod. Ank. für die Brüderschaft des lieü.Eo€hus in 
Reggio gemalt. 

453. Maria mit dem Christkinde, welchem der F. 2. 
kleine Johannes eine Schwalbe bringt. 



Auf L. 11' 8" h. 17' 1" br. 



Auf L. 3' 7" h. 3' 3" br. 



Mod. Ank. 
454. Christuskopf.Ci: 



4 c. 



Anf H, 1' 10^" h. 1' 5V' br. 
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456. Bfldniss des Giorami GabrieUe, detto ü B a. 

Siello oder Mascarone, die Laute spielend. 
Er war ein berühmter Komiker. 

Auf L* 2' 8" h. 2' 7" br. 

Mod. Ank. In Guarienti's Yerzeiduiifise als bei der 
Sendung fehlend bezeiclmet und später nacJige- 
liefert B.£iDl. 

Derselbe« (?) 

456. Brnstbild eines Malers mit einem Pinsel in 38 a, 
der rechten und einer Schaale in der linken 
Band. Anf L. 2' 2'' h. 1' Ö'' br. 

llbd. Ank. 

457. BüdnisB des Antonio Carracci, natürlicher 3 a« 
Sobn und Schtüer des Agostmo» im Alter 

Ton neun Jaliren. 

Anf L. 2' 4" h. 1' 7|" br. 
Mod. Ank. Als Werk des Amiibale Canracci. 

Ans der Sdinle der Canaoci. 

458t Tod des heiligen Franciscus. 

Auf L. 6' H" h. 4' 8" br. 

459. Derselbe Gegenstand. 

Auf H. 1' 6^" h, 1' br. 
Mod. Ank. Als Original von Annibale Garracd. 

460. Eine Kreuzabnahme. 

Auf L. 2' 4" h. 1' 6+'' br. 

461. Die drei Marieen am Grabe Jesu. 

Auf H. 1' 4'' h. 1' 2i'' br. 
DurekKindemann als Ann. Carracd. Alt luv. 1722. 



F. 4. 

35 b. 

4 a. 

6 c. 



1 
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462. Bnistbild des A|»oetel8 Petras. H. 1. 

Auf L. 2' 4" h. 1' 9" br. 

463. Brustbild des Apostels Paolos. H. 1. 

Auf L. 2' H" 1' 9" br, 

464. Bube aof der Flucht. 24 d. 

Auf K. 2' 6" h. 1' 10" br. 

1741 dorckBossi ans Italien als A Sacchi; SOOThJr. 
LiT.Svo. 

465. Heilige FamiUe. 37 d. 

Auf K. 1' 5f'' h. 1' 1" br. 

Durch die Lescheriim alb AUiano. Alt. Inv. 1722. 

466. Brustbild eines jongen Menschen mit kurzen 24 b. 
Haaren. Auf H. 1' 8" b. 1' 2^ br. 

1741 aus der Sammlung des Grafen WaUenstem in 
Dax. Inv.dvo. 

Sabbatmi (Lorenzo) da Bologna^ 

Geb. um 1533, gest zu Born 1577. 

467. Die Verlobung der heiligen Cathariiia iiüt 
dem Christkinde. 

Auf H. 3' 5'' h. 2' 7" br. 
Aus Casa Bellucci in Bologna. 

Facini tPietro). 

Gest. 1602 zu Bolojcna- 
4Üd. Maria mit dem Kinde uud vielen Heiligen. 

Auf 1' 5" h. 1' br. 

Durch Kindemuum als Maniera di Parmesano. Alt. 
luT. 1722. 

469. Die Verlobung der heDigen Catharina mit 
dem Jesuskinde; S. Barbara, Apollonia und 
Hieronymus daneben. Auf L. 1' h. 9" br. 
D. Kindermaim als Pannegtano Cop. Alt Iny.1722. 



4 b. 



4 b. 



4 b. 



4 



173 



Reni (OuidoX 

Geb. 1575 zu Bologna, gest. daselbst 1642. 

470. Venns anf einem Bnbebette reicht dem Amor F. 2. 

emen Pfeil. Auf L. 5' 4" h. 6' 8" br. 
Von Palm. rest. 

471. Bacchus, als Kind, an dne Tonne gelehnt« 6 a. 
trinkt Wein ans einer Flasche.2f: 

Auf L. 2' 6V' h. 1' liy' br. 

Mod. Ank. 

472. Ninus und Semiramis.:{: F. 4. 

Auf L. 10' 4" h. 7' 8" br. 

Unter dem Namen: „Salomo unJ die Königin von 
Saba" aus dem Besitze des Marchese Giov. Nicolö 
Tanara angekauft durch den CauonieusCrespi: Preis 
SOOO DucatenGold. Laut CSontraetvom 13. Juli 1752 
und beillegendem Authenticit&ts • Zengniss der Aca- 
demici Qementmi zu Bologna. 

473. Das schlafende Christkind, angebetet von 35 b. 

seiner Mutter. 

Oval, auf L. 2' 3|" h. 3' 2" br. 

15.December 1764 angekauft durch Prinz Xaver und 
Graf Bose j Preis 860 Thk. 

474. Christns mit der Dornenkrone, ein Bohr in 4 c. 

deu gebundenen Händen haltend. Sit 

Auf K. 2' 8" h. 2' 1" br. 

174S aus der K. Gallerie TonPrag durch Gialdiund 
Guarienti. S. Einl. 

475. Christns mit der Dornenkrone. Gegenstttck 4 c. 
2nm Vorigen. Auf L. 2' 8'' h. 2' 3+" br. » 

476. Der Heiland erscheint nach seiner Auferstehung F. 1. 

der Maria; dahinter der heilige Borromäus, 

ein Engel, Adam und £ya.«fs 

Auf L. 11' 6'^ h. V 1" br. 

m 

Mod. Ank. 
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477. Der heilige Hieronymiis, ein Kreuz und einen 4 c 
Stein in den Händen. Auf H. 2' 7" h. 2' 4" br. 

Als nnbek. Original io Dresden erkauft. Alt Inv. 
1722. 

478. Die Heiligen Hieronymus, Crispus und Oris- F. 1. 
piiuanns Tor einem Throne , aaf welchem 
Maria mit dem Kinde sitztpfs 

Auf L. 11' 4" h. V 7" br. 

Mod. Ank. Ursprünglich gemalt für den Altai- der 
Kapelle der Schuhmacher -Innung in der Kirche S. 
Prospero zu Keggio. Später von den Herzögen von 
Modena ihrer Galerie emverleiht. 

479. Christus mit der Dornenki'one. Berüiimtes 4 c. 
Büd.* Oval, anf H. 1' 9" h. 1' br. 

Von Sr. Päpstl. Heil. Innocenz XII. an Kdiug Au- 
gust U. verehrt Von Palm, rest 

Copie nach Guido Reni, angeblich von B. 

Strozzi. 

480. David mit dem Haupte des Goliath. 38 c. 

Anf L. 8' 3'' h. 5' 4'' br. 

1741 durtli liiedel aus AVicü. luv. övo. 

Schule des Guido BenL 

481. Eine weibliche Figur mit den Attributen des 35 c. 
Simson und Hercules. 

Auf L. 2' 10" h. 2' 3f" br. 
Aus Schloss Lichtenburg. AI. tinv. 1722. 

Zampieri (Domenico), gen. ü Dominichino. 

Geb. d. 21. Oct. 1581 zu Bologna, gest d. 16. April 

1641 zu Neapel. 

482. Charitas. Auf L. 4' 3'' h. T br. F. 2. 

1845 von denErben des Insp.Mattliaei angekauft für 
eOOThhr. 



ü 
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Boliiile des Dominicbiiio« 

483. Vier Kinder mit den Attributen der bildenden 38 b« 
Kfinste und des Handels, dabei ein Tisch mit 
allerlei Speisen. Auf L. 4' H'' h. 5' 8" br. 

1738 durch Y. Kossi aus Venedig als Original. Inv. 
8to. 

484. Der heil. Sebastian. H. 4. 

Auf H. 4' IV' Ii. 3' 6" br. 

485. AnfMrtsblickender Greis. 8 a. 

Studie. Auf H. 1' 9" h. 1' 7" br. 
Ans Prof, Steinia's SammL 

Spada (Lioneilo). 
Geb. zu Bologna 1676| gest m Parma den 17. Mai 1622. 

486. Christas an der Säule zur Geisselung. 6 c. 

lialbfigor. Anf L. 2' 10'' h. 2' br. 
Mod. Anh. 

487« Dand mit dem Schwert und Haupte Goliaths. 33 d. 

Anf L. 8' 4'' h. 4' 10'' br, 

Mod. Ank. 

488. Amor mit einem Leoparden. V. Gr. 32 d. 

Med. Ank. 

TiarLoi (Alessandro). 

Geb. zn Bologna d. 20. M&rz 1577 , gest den 8. Febr. 1668. 

489« Medor und Angelica.^ 34 c. 

Anf L. 3' 8" h. 4' 11" br. 

Mod. Ank. 
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Danedi (Giuseppe), gen. Montalti. 

Geb. za Treviglio 1629, gest zu MaUand 1689. 

490. Der heilige Antonius von Padua liebkost das 35 a. 
vor ihm auf einem Tische stehende j esuskind. 

Auf 3' 1" h. 2' 8" br. 

Mod. Ank. 

Torre (Flaminlo). 

Geb. zu Bologna, gest. 1661. 

491. Heilige Familie. Auf L. S' 8''h. 3'2''br. 38 b. 
Mod. Ank. 

492. Die hellige Apollonia. ö a. 

Auf H. 1' 6" h. 1' 2" br. 

Mod. Ank. 

498. Copie des Oiste della Moneta von Tizian. 5 a. 

No. 222. In der Grösse des Originals, auf H. 
Mod. Ank, S. £inl. 

AlbEüO (Francesco). 

Geb. zu Bologna 1578, gest. 1660. 

494. liebesgötter tanzen um Amors Bild. In der 5 a. 

Feme der Kaub der Pro8erpina.5fC 

Auf K. 2' 7" h. 3' 6" br. 

Mod. Ank. 

495. Diana mit ihren Njrmphen am Qnell unter 4 b. 
einer Felsengrotte. In der Ferne der fliehende 

Actäon. Auf L. 2' 9" h. 3' 6" br. 

Mod. Ank. 1837 rent. 

496. Galathea, Ton Amorinen umgeben, auf einer 37 b. 
Muschel von Delphinen gezogen. 

Auf L. 6' 7" h. 4' 5" br. 
Durch iundermann. Altlnv. 1722. 
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497« Im Yorgrande einer Landschaft Venns vnd 4 Ib. 

Ynlkan. Liebesgötter üben sieb im Scbiessen« 

Auf L. 4' 11" h. 6' 5^' br. 
1748 dnreb 1e Leu ans Paris ; 1500 Livres. 

498. Diana mit iliren Nymphen ; ein Gewand decl^t 35 b« 
sie Yor den Blidcen des fliehenden Adfton. 

(Die weiblichen Figuren sind Ton Dietrich 

übermalt.) Auf L. 2' 74^" h. 3' 6" 

1741 durch V. Rossi. Im. 8vo. 480 Thir. 

499. Yertreibong ans dem Paradiese. 4 a. 

Anf L. 3' 4" h. 4' 1'' br. 

1741 ans Wien durch J. A. Biedel. 

600. Die Jirschaffung der Eva.* 4 b. 

Kund. Auf L. 2' 5" b. und br. 

1742 durch De Brays aus der Sammlung des Prinzen 
von Carignau; 15i »ü Livres. 1838 reut. 

501. Engel und Hirten beten das nengebome 5 a. 
Jesuskind an* Oben musidrende Engel in 

einer Glorie. Auf L. 1' 3" h. 1' 6" br. 

1742 durch De Brays in Paris aus der Sammlung des 
Mr. Dubreuil. 

502. ßttlie auf der Flucht. 3 b. 

Auf L. 2' 4 J" h. 2' 10" br. 
1742 durch De I'rays aus der Sammlung Carignau 
in Pariä ; 3000 Livres. Später aus den Kgl. Zimmern 
zur Gallerie. 

Ö03. Ileiüge Familie. Anf K. 2' 4+" h. 1' 10" br. 3 b. 
Durdi Leplat Alt In?. 1722. 

Fassarotti (Bartolomeo). 

Um 1578 zu Bologna 

504. Der Künstler selbst mit seiner Familie. 32 b. 

Auf L. 3' 8" h. 4' 11 br. 
Aus der Sammlung des MarcheseMonti in Bologna. 

12 
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Gossi (Francesco). 

Geb. za Bologna 1588, geat 1020. 

505. x^agdalena mit dem Kreuz in der Hand. 4 a. 

Auf L. 2' 8" h. 2' 3" br. 

1748 durch Beniardo Benzom aus Venedig. S. Nr. 
297 und 298. • 

• Barbieri (Francesco), gen. Guercino. 

Geb. zu Cento bei Bologna d. 6. Febr. 1591, gest 1666. 

506. Yenus findet den todten Adoid8.4s F. 1. 

Auf L. 7' 5" h. 9' 6" br. 

507. Die Gebort des Adonis. Auf L. Y. Gr. F. 1. 

508. Yenus erblickt den Leichnam des Adonis. F. 2. 

Amor führt den Eber am Ohre herbei. 

Auf L. 7' 4" b. 8' 10" br. 
1647 gemalt f flr den Cftidinal Mazaiin. 

509. Cephalus weinend bei der Leiche des Procris, F. 2, 

Auf L. Y. Gr. 

Bf^ide durch Rigaud undLe Leu 1744 aus Paris für 
4000 Livres aus der Samml. des Prinzou von Can>uan. 
Cephalus im Jahre 1644 im Auftrage des Marchcse 
ComeHo BentiToglio ftlr Anna von Oesterreich, Kö- 
nigin Frankreich, gemalt Von ihr an den Caxdinal 
]£zarin geschenkt, kam dies Bild nach des Cardi- 
nalB Tode in den Besitz des Prinzen t. CWgnan. 

510. Diana. Auf L. 3' 5|" h. 4' 8" br. F. 2. 

Gemalt fürLorenzo Delhno inVendig. 1738 durch 
Y. Rossi. Inv. 8vo. 

ftll> Der Königin Semiramis meidet ein Bote den F. 2. 

Ausbrach eines Aufruhrs in Babylon. 

Auf L. 4' 6|" h. 3' 8" br. 

Gemalt fiir den Cardinal Cornaro iu Yenedig. Mod. 
Ank. 
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512. Die verwundete Dorinda in den Armen des F* 4. 

Linco, welcher dem Silvio ihre Wunde zeigt.Cp 

Auf L. 8' 7" h. 10' 6" br. 

Scene aus dem ., Pastor Fido" des Guariiii. Gemalt 
für den Grafen Alfonse de Noveilara. 1744 ans Ma- 
drid durch Louiä Xalüu alä Correggio. S. Eiol. b. 55 
Q. 56. Anin. 

513. Loth mit seinen Töchtern. F. 1. 

Auf L. 6' 3" h. V IV' br. 

1744 durch Eigaud und LeLeu aus der bammiimg 
des Mr. Polignac (der es in Kom mit 14,000 Liv. be- 
zahlt hatte) far 4600 Liv. 

514. Der Evangelist Matthäus. 5 b. 

Auf L. 3' 1" h. 2' br. 

515. Der Evangelist Marens. Anf L. V. Gr. 5 b. 

516. Der Evangelist Lucas. Auf L. Y. Gr. 5 b. 

517. Der Evangelist Johannes. An! H. V. Gr. 5 b. 
Nr. 514— 517. Med. Ank. 

518. Heilige Familie. Auf L» 4^ b. 5' br. 4 a. 

519. Die heilige Yeronica. 6 c. 

Anf L. 2' V h. 2' 8'' br. 

Durch Leplat als „nnbek. Or. heil Magdalena*^ bez. 
Alt. luv. 1722. Im Cat. Guar, als QremonesadaFer- 
rara(?). 1827 v. Palm. rest. 

Derselbe. (?) 

520* Ekstase des heil. Franciseas. H. 4* 

Anf L. 5' 10'' h. 4' V br. 

Im Cat. Guar. bez. als „prima maniera di Guercino.'^ 
lieber seine Erwerbung siehe Nr. 69. 

Alte Ck^pie naeh Gueroino. 

521. Dido's Tod. Anf H. 3' 4" h. 4' br. 32 c. 
Durch Graf Wackerbarth als Original. Alt. Inv. 1722. 

12* 



Digitized by Google 



180 

Schale des Queroino. (?) 

522. Der Märtyrertod des heiligen Stephanus. 36 a. 

Auf H. 3' 1 1 V h. V br. 

Canlassi (Guido), gen. Cagnacci. 

Geb. zu Castel-Saa-Arcangelo bei Bimini 1601, 
gest zu Wien 1681. 

523. Die bttssende Magdalena. H. 4. 

Auf L. 2' 8" h. 2' 7^' br. 
1725diirc]iLeplat AltliiT. 



4. 
* 



i (Pietro), gen. il Lucchese. 

Geb. zu Lucca. Schüler des Guido Eeni. 
624. Die Verlobung der heiligen Catharina mit 8^ 

dem Christkinde. Auf L. 5' h. 7' br. 

1738 durch Y, Rossi. Inv. 8?o. Als ,,Ann* Carracbe 
da Paolo Veronese". (1) 

CaxLtarini (Simone), gen. da Pesaro, oder 

il Pesarese. 

Geb, zu üropezza bei Pesaro IG 12, gest. zu Verona 
d. 15. Octbr. 1648. 

525. Joseph entflieht dem Weibe Potiphars.«!^ 34 c. 

Auf L. 4' 10^" h. 6' 6'' br. 

1760 durch Bianconi und Guarienti aus der Samm- 
hingdesAbbateBranchetfca inBolognafOrlOOOScadi 
erworben. 

Mola (Pietro Francesco). 

Geb. zu Coldre bei Como 1612| gest. zu Rom 1668. 

626. Die stabende Dido. 2 6. 

Auf L. 1' 9" h. 2' 3" br. 

527. Hero au Leanders Leiche. C. 3. 

Anf L. 3' IH" b. 5' 8" br. 
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Cignani (Carlo). 

Geb. zu Bologna 

Ö28* Joseph entflieht der Umarmung von Poti- ö c. 
phars Weib.:f: Auf L. 3' 6'' b. n. bn 

1764 duicli Pietro Guarienti aus Casa Contarini in 
Venedig für 600 Zecchinen erkauft. S. Eiiü. S.47 
Aiuu. i827T.PahiLtt.Beiuierrest. 

Oennari (Benedetto). 

Geb. zu Bologna 1683, gest 1716» 

Ö29. Die Malerei. AUegor. Bild. F. 1. 

Auf L. 8' 3" h. 6' 5" br. 

1742 durch De Brays als Guercino ans Paris. 1200 
Idms. 

S*raiIce80lli]U (Marco Antonio). 

Geb. m Bologna 1648, gest 1729« 

530. Die büssende Magdalena, von tröstenden F. 1. 
Frauen umgeben. 

Auf L. 8' 7" h, 6' 1'' br. 

1756 aus der Sammlung des Marchese Bovi erkauft 
durch C. C. GioTamiim är 400 Dukaten Gold. 

581. Die Geburt des Adonis. 6 a. 

Auf K. 1' 8V h. 2' br. 

1742 als Carlo Cignani aus der Sammlung Cariguan 
in Paris, durch De Brays ; 2000 Livres. 

Dal Sole (Giuseppe). 

Geb. zu Bologna 1664 , gest. 171^, 

532. Der spinnende Hercules bei der Ompbale. 3 c 

Auf L. 3' V' hl- 2' 4" br. 

1741 durch Y. Bossi als Annibale Carracd aus Ve- 
nedig. 
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Grespi (Giaseppe Maria), gen. lo Spagnolo 

di Bologna. 

Geb. zu Bologna it365, gest. das. 1747. 
533. Das Sacrament der Ehe. 83 b. 

Auf L. 4' 6" h. 3' 4" br. 

534« Die Priesterweihe. Auf L. Y. Gr. 33 a. 

535. Die letzte Oelung. Auf L. V. Gn 33 b. 

536. Das 8a<^a]iient der Firmelung. 33 a« 

Auf L. 4' 6" h. 3' 4'' br. 

537. Das Sacrament der Beichte. 33 a. 

Auf L. V. Gr. 

538. Das Sacrament des Abendmahls. 33 a* 

Auf L. V. Gr. 

539. Das Sacrament der Tanfe. 33 d. 

Auf L. V. Gr. 

8&mmtl. aus der Samml. des Cardinal Ottoboui, f ür 
welchen sie gemalt wurden. 

540. Der heilige Joseph. 38 d* 

Oval, auf H. 3' V h. 1' T** br. 

541. Eine Anbetung der Hirten. 35 d. 

Auf K. 1' 11'' h. 2' 3'' br. 
Ans Gasa Belhiszi in Bologna. Gat. Guar. 

542. Maria mit dem Jünde und dem kleinen Jo> 4 b. 
hames. Auf L. 10'' h. 8" br. 

543. Ecce homo. Auf L. 3' h. 2' 5" br. 3 c. 

544. Büdniss des kaiserlichen Generals l alii. 35 d. 

Auf L. 8' 4" h. 4' 9" br. 
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Viani (Maria). 

Geb. zu Bologna 1670, gest 1711* 

545. Yenos liegt auf einem blauen Kissen; da- 6 a. 
neben sitzt Amor. 

Auf K. 1' h. 1' ^r. 

Best daieb Benner. 



Genuesisehe und Neapolita- 
nische Schule. 

m 



Solario (Antomo de). (?) 

Geb. nm 1882 m (Mt& in den Abnisasent 
gest an Neapel 1465. 

(Neapolitanische Schale.) 

546. Büdniss eines jugendlichen gekr5nten Fürsten. 1 a. 

Auf Goldgrund. In Ongiualrahmen. 

Auf H. 1' 8" h. 1' Ii" br. 

647. Bilclniss einer jugendlichen Fürstin. Auf 1 a. 
Goldgrund. Gegenstück des Vor. In Ori- 

ginalrahmen* Auf H» V* Gr. 

WahrBcheinlich die Bildnisse Alfons Y., des Gross- 
mdlhigen, König von Ara^onien, Sicilien und Neapel 
(reg. y. 1416 — 1458) und Johanna II., Königin Ton 

Neapel (gest. 1435). 

Juni 1856 von den Erben des Geh. Raths v. Üngem- 
Stemberg erkauft; 50Thk. 
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Stroiai (Bemardo), gen. fl Prete Oenovese. 

Geb. zu Genua 1581, gest. sm Venedig d. 8. Aug. 1644. 
(Genuesische Schule.) 
Ö48. Bathseba bringt dem David die Nachricht F. 3. 
von dem Aufstände des Adonia- Im Hinter* 
gründe Abisag yon Snnem. I. B. der £ön. 
I. Cap. Auf L, 6' 8" h. 5' br. 

649. David mit dem Haupte Goliaths. F. 3. 

Auf L. 4' S\'' h. 3' 6V' br. 

650. Eine Frau, welche eine Bassgeige halt. 31 a. 

Auf L. e 3" h. 3' 6" br. 
1743 beide durch Algarotti ans Gasa Sagredo in Ve- 
nedig für 68 Duc. d'or. 

Derselbe. (?) 

551. liebecca reicht Abrahams Knechte zu trinken. 29 a. 

Auf L. 6' 6" h. Ö' 1" br. 
1725 durch Leplat. Alt. luv. 1722. 

StaiUdODi (Massimo Cavaliere)« 

Geb. zu Neapel 1585, gest 1656. 
(Neapolitan. Schule.) 

552. Die Naturkunde, allegor. Gestalt.^ H. 2. 

Auf. L. 5' h. 4' 3" br. 

Als Domenichino gestochen von Canale. 

Vaocaro (Andrea). 

Geb. zu Neapel 1598, gest. 1670. 
(Neapolitan. Schule.) 
663. Christus erscheint nach seiner Auferstehung H. !• 

der Maria. Im Hintergrunde Johannes der 

Täufer, Adam, Eva und die ErzYäter.:i: 

Auf L. 8' 6" h. 9' br. 

UnUeuthch bez. AV. F. 

1723 durch Lnr. Rossi als Guido Heni, das alte und 
neue Testament. Alt. luv. 1722. 
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Bosa (SalTator). 

Geb. zu la ReneUa Neapel d. 20. Jmii 1615, 
gest. zu Born d. 16. März 167S. 

(Neapoiitan. Schule). 

554. Ein Seestorm bei Nacht. H. 3. 

Auf L. 2' 6'' b. 3' 11'' br. 

1742 durch De Brays von Araignon aus Paiis; 2000 
LineB. 

555. Bildniss Salvator Kosa's, auf dessen Scliulter 36 b. 
ein e sitzt. 

Auf L. 2' 9" h. 2' 4" br. 
1740 aus den Königl. Zinunem. Inv. 8vo. 

Schule des Salvator Rosa. 

556. Waldlandscbaft. Auf L. 2' V b. 3' V* br. 35 b. 
1856 ans dem Yoiratfa. 

Preti (Mattia), gen. il Cavaliere Calabrese. 

Geb. zu Tarema d. 24. Febr. 1613, gest zu Malta 
d. 13. Jan. 1689. 

(Neapoiitan. Schule.) 

557. Die Marter des heiligen Bartholomäus.^ 37 a. 

Aof L. V 1« h. 5' 4'' br. 

1748 durch Gialdi und Gnaxienti ans der E. Galkfie 
zu Prag. 

558. Thoiiias legt seine Fiuger in die Wundmale H. 2. 

des HeiUndes.^ 

Aul II. 5' 24" h. V 1" br. 

1743 durch Eiedel aus Wien. Inv. 8vo. 

559. Die Befreiung Petri ans dem Gefängnisse. H. 1. 

Auf L. 7' 3" h. 9' 7" br. 

1748 durch Bcmardo Benzoni aus Casa Gheltof in 
Venedig. S. Nr. 297 u. 298. 
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Casüglione (Giovanni Benedetto). 

Geb. m Genua 1616, gest. zu Mantua 1670. 
(Genaesiflche. Schale.) 
deo. Noäh lä88t die Tbiere in die Arche ein- 36 c. 
gehen.:? Auf L. 5' 3" h. 6' 11" br. 

561. Jacob zieht mit seiner Familie nach Gaiiaan.4s 36 c. 

Anf L. Ö' 2" h. 6' 11" br. 
Beide ans Gasa 8a|$redo in Venedig. 

562. Jacob und Rahel zfehen mit ihrer Habe in 4 a. 

die Heimatb. Auf L. 3' 4" h. 4' 7" br. 
1749 durch Guanenti aus Venedig; 60 Zecchinen. 

derselbe. (?) 

563. Schaafe, Ziegen und Kindvieh, mit Hirten 27 b. 

und Hnnden in reicher Limdschaft 

Auf L. S' 4'' h. 4' 9" br. 
1860 ans dem Yorrath. 

Castiglione (Francesco), Sohn des Senedotto 

Castiglione* 

864. Zwei Neger und ein Zwerg, welcher mit 35 c. 
Hunden spielt: unter dem Zwerg stebt: 
„Thonino de Mantu«^\ auf der Schttssel, 
weldie ein Hund bdeekt: ,41 suo Collega.^' 
Im Hintergrunde der Herzog von Mantua zu 
Pferde mit Gefolge. 

Auf L. 7' 6'' h. 11' 8" br. 

Biscaino (Bartolomeo). 

Geb. zu Genua 1632, gest. das. 1657. 
(Genuesische. Schule.) 
565. Die Ehebrecherin top Christo.^!: F. 3. 

Auf L. 5' 3" h. 7' br. 



Digitized by Google 



187 



5^. Die Anbetung der Weisen. 2 a. 

Auf L. 2' 114" 2' 1" br. 

567. Die Beacbneidnng Christi* Auf L. Y. Gr. 6 a. 

Beide dnicbEindeiiiianii alsLncaGiordano. Alt In?« 
1722. 

Oiordaiio (Lnca), gen. Fa presto. 

Geb. zu Neapel 1632, gest. das. den 12. Jan. 1706. 
(Neapolitan. Schule.) 

568. Herkules und Ompbale.^ H. 3. 

Auf L. 8' 3" h. 10' 1" br. 

Bez. Luca Giordano. F. 1690. 

Durch Klndermaim. Alt. Inv. 1722. Ursprünglich 

fOr Don Andrea d'Aralos, Fflrst Ton Montesarchio, 

gemalt 

669. Perseus mit dem Haupte der Medusa, Phi- H. 3. 
nens und dessen Gefährten bekämpfend .^f» 

Auf L. 9' 1" k 12' 10" br. 

Bez. Jordanus F. 

Gemalt für den Herzo rrv Crequi. 1742 durchDeBrays 
in Paris aus der Sammlung Carignan für 2000Livres. 

670. Bacchus und Anadne.9i( H, 3. 

Auf L. 6' 6'' h. 8' 2" br. 

Bez. Jordanus F. j 1725 durch Leplat als Solimena. 
Alt Iny. 1722. 

571. Der sterbende Seueca.^ U. 2. 

Auf L. 6' 5" h. 8' br. 

Ton Luca in einem Tage und einer Nacht gemalt, um 
seinen Nebenbuhler Francesco di Man% Schttler des 
Domiuichino, zu übertreffen. 

572. Lucretia und Tarquinius.Si: H. 2. 

Auf L. 4' 10" h. 6' 6" br. 
1728 durch Lor. Eossi. Alt luv. 1722. 
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573. Der Raub der Sabineri]iiie]i.4s H. 3. 

Auf L. 7' 2'' h. 8' 2" br. 

Durch Kindermann. Alt. Inv. 1722. Ursprünglich ge- 
malt für M^uria Louise d'Orleans, Königin Spanien. 

574. Bacchns mit seinem Grefolge, in Begleitung 36 c. 

aller olympischen Götter, erscheint der Ariadne. 

Auf L. 9' 4" h. 6' 2" br. 
1725 durch Leplat Alt. Inv. 1722. 

575. Abraham verstdBst die Hagar mit ihrem 37 a. 

Sohne Ismael. Auf L. 5' 4" h. 7' 8" br. 
Dnrch Eindermann. Alt. Inv. 1722. 

576. David mit dem Haupte Goliaths. 35 b. 

Auf L. 3' 7|" h. 4' 6" br. 
1728 durch Cardinal Salerno. Itiv. 8vo. 

577. Abrahams Knecht äbergiebt Rebecca die Ge- 85 b. 

Bch^e seines Herm.^ 

Auf L. 5' 2'' h. 4' 5" br. 
Durch Jos. Perodi. Alt. Inv. 1722. 

578* Jacob und Kahel am Brunnen.^ H. 3. 

Auf L. 7' 2" h. 8' 2" br. 

Durch Kindermann. Alt. Inv. 1722. 

579. Die Schlacht der Israeliten mit den Ameie- B8 c 

kitm. Auf L. 6' 4'' h. 8' 2" br. 

* Bez. Jordanns R Wahrscheinlich unächt 

580. Loth mit seinen Töchtern.* 84 a. 

Auf L. 4' 4" h. 7' 2V' br. 

581. Saeanna.* Auf L. 6' 11" h. 8' 5" br, H. 1. 
Bez. JordanuB F. 

582. Maria mit dem Christkinde. 35 c. 

Auf L. 2' 8'' b. 2' B" br. 

583. Die büssende Magdalena. S4 c. 

Auf L. 3' 8" h. 4' ö" br. 

Bez. Jordanus F. 
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684« Ber LeicbBam des heiligen Sebastian. H. 3. 

Anf L. r 1" h. 4'' br. 
Durch Eindennaim. AH.In7.1722. 

585. Ein nächtüclies Gefecht. 38 a. 

Auf L. 6' 4" h. 8' 2" br. 

586. Brostbild eines jnngen Mannes mit einem H. 1. 
Todtenkopfe. Auf L. 2' V h. 2' 2'' br. 

1741 aus denKöuigl.Zimmem iu die Gallerie, als des 
Malers eignes Bildniss. 

587. Männliches Bildniss in schwarzer Tracht mit 33 d. 
weissem Kragen und einer Hand. 

Auf L. 2' 11 V b. 2' 3i" br. 
Bez. Jordanos. nndeutL 1856 ans dem Yorrath, 

Langlietti (GioTanni Battista). 

Geb. zu Genua 1634, gest. 1670. 
(Genuesische Schule.) 

588. Apollo bestraft den Marsyas.:f: F. 2. 

Auf L. 7' 8'' h.- 8' 4" br. 
Gemalt für den Grafen Gasparo diTiene; 1731 durch 
Leplat. Inv. Bvo. 

Solimena (Francesco), gen. PAbbate GiOGiO. 

Geb. zu Nocera de Pagani d, 4. October 1657, 
gest. m Neapel d. 5. April 1747. 
(Neapolitan. Schule). 

589. Der Kaiiipf der Lapithcn und Centauren. Ii. 1. 

Auf L. 6' 7" h. 9' 11" br. 
1725 durch Leplat. Alt. Inv. 1722. 

590. Der Kaub der Hippodamia. 34 b. 

Auf L. 4' 2" h. 4' 4" br. 
1723 durch L.£U>S8i. Iuy.Sto. 

591. Die Königin Sophonisbe empfängt ein Geftss 88 a. 

mit Gift, von ihrem Gemahl gesendet. 

Auf L. 6' 4" h. 8' br. 
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592. Paris, Juno nnd Iris. H. 1. 

Auf L. 6' 4" h. 8' 1" br. 
Beide aus der Sammluiig des Procurator Canale in 
Venedig. CatGoar. 

593. Maria mit dem Kinde und dem heiligen H. 1* 
Frandsens de Paula; daneben ein Engel mit 

einem Knaben.Jfi Auf L. 3' 5" h. und br. 

594. Der Tod des heiligen Frandsens. Anf L. Y. Gr. H. 1. 

1745 beide durch Y. Kossi aus Casa Widmani in Ve- 
nedig fOr 200 Zeedünen erkauft. 

595. Die schmerzenreiche Maria. 6 c. 

Auf L. 1' 10^'' ii. 1' 6" br. 

. Paooia (Pietro), Schmer des SoUmeiia. 

596. Copie nach Nr. 593. 35 a. 

Auf H. 2' 8^" h. 1' 4i" br. 

Unbekaimt. Ans Solimena's Schule. 

597. Brustbild der Maria. 37 d. 

Auf L. 1' 9" h. V 3" br. 

CouCä (Basüaiiü). 

Geb. zu Gaöta 1676, gest. 1764. 
(Neapolitan. Schule.) 

598. Herodes Iftsst die heiligen drei Könige vor H. 8« 
sich kommen, um den Zweck ihrer Beise 

nach Bethlehem zu erforschen. 

Auf L. 9' 3" h. 16' ö" br. 
1748 durch P. Gu4rin und V. Bossi. Inv. 8vo. 

Unbekannt. 

599. Darid u. Goliath. Auf H. 3' 104." h. 5^ 6'' br. 
Aus dem Stall als Man. de Baphael. Alt Iut. 1722. 
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Spauisclie Schule. 



Pedro Ruis. (?) 

600. Der Erlöser an eine Säule gebunden, vor J. 2. 
ihm & Petras knieend im bischöflichen Ornate. 

Auf H. 6' 3" h. 2' 74'' br. 

Erworbenunter diesem Namen, welcher jedoch in dem 
Werke von CeanBermudez : Diccionario historico etc. 
nicht vorkommt. Passavant erwähnt im Deutsch. 
Kunstbl. Jahrcrang 1853 Nr. 11 ein Bild in der Kathe- 
drale von Cordova mit der Jahrzahl 1475 und der In- 
schrift : „pedro de Cordova pitor", welches vielleicht 
von nnserm Meister. 

Im Museum von Madrid ist kein Bild dieses Meisters^ 
der an Almmo (nmbr. Schule) und an Fr. Franeia er- 
innert. 

Inschrift des Bildes in gothischen Buchstaben : 

1 esta : picea i dexo 1 nero I ruiz guarnicioner'o I qt 

dies i perdone i en i gloria i j i lOavanea I de I dies 

I m — 0 J seiior J y I de I su 5 gloriasa (sie) 5 madre. 
Das Wort „dexo" (fundavit) macht es wahrschein- 
licher, dass Pedro Piuiz nicht der Mnlor, sondernder 
Stifter des Bildes ge wesen, um so mehr als „guarni- 
cionero" etwa das bezeichnet, was wir einen Kiemer 
oder TftBcbner nemiea 
S. L.P.*) Preis 11 L.Sterl. 

Morales (Luis de), gen. el Diviuo« 

Qtth. 1609, gest 1586 zu Bad^jos. 

601. Ecce homo. Auf H. 1' If" h. 10^" br. 4 c 

1744 aus der Sammlung des Marchese de laEncenada 
in Madrid nebst einer Maria als Gegenstack. 1826 
von Palm, rest 



*) Die mit S. L. P. bezaiciineten Bilder sind sämmtiich im 
Jahre 1853 aus der nachgelMMIMa Sanoalailg dW Kfoigi XiOVift 
Philipp in London erkauft. 
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Tioente (Joaa Madp), gen. Juan de Joanes. 

Geb. 1528 zu Fuentc de laHigaera, gest. 1579 
zuBocajrente. 

602. Der Tod der heiligen Jongfran Maria. H. 4. 

Auf H. 4' 3'' h. 4' br. 

Zeitgenosse dos Morales el Divino. Bilder von ihm im 
Museum zu Madrid , im Louvre und in der Gallerie 
Esterhazy in Wien. S. L. P. Preis 24 L. St. 

Diogo Ctorrea. 

CaBtilianer tun 1560. 

603. Christus am Kreuze, zu beiden Seiten Maria J. 2. 
und der Evangelist Jobannes. 

Auf H. 3' V' 2' 7^" br. 

Ein Bild m S. Martin de Yaldeigleslas von diesem 
Meister trftgt die Inschrift: D. Correa fecit 1550 
L. P. Preis 6 L. St. 5 Sh. 

Pedro Orrente, Schaler des Bibatta (Vater), 

Nachahmer des Jacopo Bassano. 

Geb. 1550 zu Monte Alegre, gest. 1644 zu Toledo. 

604. Jacob hebt den Stein yom Bnumen, um die H. 3« 
Heerde der Bahel zu tränken. 

Auf L. 6' 2i" h. 8' 8" br. 

S. L. P. 30. L. St 



Juan de las Roelas, gen. el Licenciado« 

Geb. um 1560 zu Sevilla, gest. 1(j25 in Olivarez. 
605. Die Conception der heiligen Jungfrau Maria, H. 4. 
welche yier Engel umgeben. 

Auf L. 7' lOi'' h. 6V br. 

S. L. P. 50 L. St. 
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Vincancio Carducho, oder Carducci. " " ' 

Geb. zu Florenz um 1560, gesi 1638 zu Madrid. 

606. Der Doiiiiiii( aner S. Gon^alo hält das I^X)- J. 2. 
dell einer Billcks ^iliiis der ^i^^ welche ciatt 

nn Yerehi Mi'^^. '^ifi9sia im Assisi und S. 

Bernliiudiu von Siena, dem in einor Kni^el- 
glorie erscjieiiienden rhristkmde eiiipiielilt. 

Auf Ju. 7' 10" 5' 8^^ 

Bez. VINCKNT9 CABDVCH« PR. R 1080'; ' 
8* lipP* 85 Ii* St. 

Francisco de Herrera, el Viejo (derAeltere). 

Geb. 1576, gest. 1656. 

607. Brustbild des Apostel Mathias. J. 2. 

Auf L. 3' 7f" h. 2' Il:t" br. 
S.L.P.7L.St.7Sli, 

Sibera (Jusepe de), wn. lo Spagnoletto, 
Schüler des M. A. Caravaggio. 

Geb. zQ Xativa 1589, gest. 1656 zu l^eapel. 

608. Die heilige Maria von Eg\T)ten kniet hetend H. 3. 
vor ihrem Grabe. Ein Engel bekleidet sie 

mit ihrem Leichentuch.^ 

Auf L. 7' 1" h. 5' 4" br. 

Bez. Jusepe de Piihora pspanol. F. 1G41. 

1745 von dem spanischen Gesandten am Dresdner 

Hofe, Grafen de ßene de Masscrau erworben. S. 

Abrcffe. 

609. Die Befreiung Petri. * Auf L. 6' h. 8' br. H. 1. 
Bez. Jusepe de Hibera EspajSol. F. 1645. 

610. Ein Engel erscheint dem heiligen Franz von H. 2* 

Absiisi, welcher mit blossem Leibe auf Dornen 

liegt. * Auf L. 6' h. 8' br. 

1738 durch Y. Hossi. Inv. 8vo. 

18 
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611. Die Marter des heiligen BartholDm&iis.4^ H. 2* 

Auf L. 5' 3" h. 6' 10" br. 

Mod. Aiik. 

612. Die Marter des h^geu Laarentia8.4: H« 2« 

Auf L. V 2" h. 5' 4'' br. 

Gemalt fttr DomPietro Oiroii, Baca d'Ossuna. Wfth- 
r^d dessen Ungnade Ton einem Hamburger FriTat- 

mann erkauft, kam es von dort in die Dresdner Gal- 
lerie. ( WabrftcbeinUch ebenfalls durch t. Heinecke.) 
S. Abr. 

613* Der Einsiedler Paulus, welchem ein Rabe H. 2. 
Brod bringt. 

Auf L. V. Gr. 

1746 durch t. Heiuecke, aus Spanien, als S. Hiero* 
njmus. 

614. Der heilige Antonius Ton Padua. H« 2. 

Auf L, 4' 8'^ h, 8' 1" br. 

615. Der Einsiedler Paulus mit einem Kreuze in ü. 2. 
der Hand. 

Auf H. 2* 9" h. 2' 3'' br. 

Dllfeh Eindennami. Alt. Inr. 1722. Ausder Samm- 
luDg des Marchese de la £ncenada in Madrid. 

616. Der heilige Hieronymus, in der Rechten einen H. 2* 
Todtenkopf. Auf H. Y. Gr. 



617. Jacob hütet Labans Schaafe.:^ H, 1. 

Auf L. 6' 2" h. 9' lOi'' br. 

618. Diogenes mit der Laterne. Von einigen fOr J. 2. 
das Bildnisä des Ribera gehalten.^ 

Auf L. 2' 9" h. 2' 2" br. 

Bez. Jnsope de Ribera espaiiol. F. 1687. Durch Ba- 
ron Ton behackt Alt luv. 1722. 
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619. £iii Weiser in ernstem Kacbidenken.4s H. 4. 

Anf L. 3' 6'' h, 2' 7" br. 
Bez. Bibera . . . andeatlich. 

620. Brustbild eines schwarz gekleideten Mannes H. 4. 
mit schwarzem Haar, weissem Schnurr- und 

Zwickelbart. Anf L. 2' ^- 2' V b'- 
1741 aas der Samml. Walleostein. 

Derselbe« (?) 

621. Bildniss eines Mannes in kurzverschnittenen 34 d. 
Haaren, in der linken Hand einen Brief hal- 

tend« welcher bezeichnet ist: 111^ etBev£22 
D. G D. H. P. Par (Patri) Antonio Goido. 
Im Hintergründe ein Wappen mit dem Car- 
' diüalshut. Auf L. 4' 8" h. 3' 6" br. 

Velasquez (Diego) de Silva , Schüler des 
Pacheco und Tristan. 

öeb. 1594 zu Sevilla, gest. 1660. 

622. Gaspar de Gnzman, Graf yon Olivirez, J. 2. 
Herzog von Sanlücar. In schwarzem An- 
zug mit dem grünen Kreuz des Ordens von 

Alcdntara. Auf L. 3' 7" h. 3' 3" br. 
Mod.Ank. AlsOr. 

623. Brustbild eines Mannes in schwarzer Kleidung J. 2. 

mit einer goldenen Schnure.?}: 

Auf L. 2' 4i" h. 2' br. 
Mod. Ank. Als Or. von Bubeus. 

624. Bildniss eines Mannes in schwarzer Kleidung. J. 2« 

Kniestuck. Auf L. 4' 4" h. 3' 1" br. 

Mod. Ank. Desgl. als Rubens» mit skizzirten üäu- 
den. Galt später für Tizian. 

13* 
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Juan de Bibalta (Sohn). 

Geb. 1597, gest. nach 1628. 
(Schule von Yalenzia.) 

625. Der Papst Gregorius der Grosse hält, von 2. 
Gardinälen umgeben, ein Hochamt. 

Auf L. 5' 8" h. 4' 2" br. 

S. L. F. 17 L. St 

VaSCO Pereira ans Portugal. 

Um 1583 zu Sevilla. 

626. Die Comnninioii des hefligen Honofrius. J. 2. 

Auf U. 3' 104" 2' 11" br. 

Bez. VASCO PEREIRA PICTOR 1583. 
Bilder von ihm zu Sevilla aus deu Jalu'eu 1594 — 98 
Bind naeb Baczdnsky: „Dictionaire biBtorico^artts- 
tique" jetzt nicht mehr vorhanden. S. L. P. 6 L. St. 



Eranoisoo Zurbarau, Schüler des 

Geb. 1598, gest. 16^. 

627. Uer heilige Culestin (?), dem ein Engel er- H. 1. 
scheint, schlugt die päpstliche Krone aus. 

Im Hintergründe das Condaye der Gardinflle. 

Auf L. 8' 6'' h. V br. 

S.L.F.68L.St. 
Unbekannt. 

628. £ine reuige Magdalena. J. 2. 

Auf L. 3' 5" h. 4' 2" br. 
Durch Leplat als Tizian. Alt. Inv. 1722. 

Jac. Jeronimo de Espinoso. 

Geb. 1600, gest. 1680. 

629. Brustbild des heiligen Franz von Assisi. H. 4. 

Auf H. 3' 21' 11. 3' br. 

S. L. P. 9 L. St. 
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630. Die Kreuztragung des Erlösers. 

Auf L. 6' 8'' h. 5' 1" br. 
S. L. P. 45 L. St. Wiederholung eines Bildes von 
van Dyck. Yielleiclit von Moya , dem Isaclialimer 
Yanl^ck's. 

Alonso Cano. 

Geb. zu Granada 1601, gest. 1667. 

631. Lebensgrosse Figur des Apostels Paulus. 

Auf L. V 6'' h. 4' br. 

8.L.P.25Liv.St. 

Angeblich derselbe. 

632. Maria blickt auf das yor ihr auf einem Eissen 2& b. 
Hegende Eind. Auf L. 4' 4'' b. 3' 4f br. 

1744 durch Louis Talon als Ribera aus Spanien. 

IturillO (Bartbolomeo £8t.), Schüler des Juan 

de Oastillo« 

Geb. zu Sevilla 1618, gest. das. 1682. 

633. Der beilige Rodrignez, tödtUcb verwandet, H. 4. 

empfängt von einem Engel die Märt\Ter- 
krone. Auf L. 7' 4" h. 4' 5'' br. 

Man zeigt in dem Schatze der Kathedrale von Se- 
villa noch das reich gestickte Gewand,welchcsMiirino 
auf diesem Bilde verewigte , und das noch heut das 
Gewand des Miuillo heisst. S. L. P. Preis 210 L. St. 

634. Maria mit gen Himmel gewandtem Blick, das H. 4. 
Kind auf dem Scboosse haltend. 

Auf L. 5' 10" h. 4' br. 

Copie nach MurUlO« 

635. Ein Mädchen z&blt das aus dem Yerkaufe 25 b. 

ihrer Früchte gelöste Geld; ein Knabe zählt 
aufmerksam nach. Auf L. 4' 6" h. 3' 6" br. 
laSOaus Fürst KanikofiTsNachlass; 660 Tbk. 
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Juan de Valdes LeaL 

Geb. 1630 zu Cordova) gest 1691. 

636. DarsteDnng eines Wunders des heiligen Do- H. 4. 

minicaners Basco von Portugal. 

Anf L. 8' 10" h. 4' 6" br. 
Bez. EL. V P. V. BASCO DE PORTUGAL. 
S.L. P. 8Liv. St. lüSh. 

8pajü8dlii6 Sdiule. 

Nach Y. Qiiandt: Juan Escalante de Sevilla, 
gen. Juan de Sevilla« (?) 

Geb. 1627, gest. 1695. 

637. Joseph von Arimathia hfilt die Hand des H. 1» 

todten Christus, daneben Maria, Magdalena, 
Johannes u. a. Auf L. 5' ö-J-" h. 7* 9V br. 
1866 aus dem Venrath in die Gallerie aufgenommen. 

Unbekannt. 

638. Der Glaube hält das Kreuz und den Kelch 37 b. 
mit der Hostie, den ein Engel anbetet 

Auf L. 4' h. 5' 8" br. 

(Vielleicht Copie nach Murillo.) 

639. Weibliches Büdniss, mit Blnmen in der Hand. J. 2» 
Ganze Figur Lebensgr. 

Auf L. G' 9" h. 5' Ii" br. 
1656 aus dem Vorrath. 

640. Maria mit dem Kinde auf dem Arm, stehend 42 b. 
anf dem Halbmond in einer Engelsglorie. 

Auf K. 9" h. 6" br. 

Dem Amhr. Francken und A. Elzheimer ähnlich. 
Vermächtniss des am IB. Apiil 1860 verstorbenen 
Kunsthindier G. Gottfr. Aug. Schmidt 
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Französisclie Schule» 



V0U6t (Simon). 

GetK za Paris 1590, gßat das. 1649. 

641. Der heilige Ludwig, knieend auf einer TOn 29 c. 
Engeln emporgehobeneu Wolke. 

Auf L. 9' 5" h. 5' 2" br. 
1761 durch Leplat als Guido Cagnaeci, 

PoUSSin (Nicolfts). 
Geb. zu Andelys in Normandie 1 694, gest. zu Horn 1666« 

642. Noahs Opfer. Auf L. 2' h. 4' 10" br. 7 a. 

643. Die Aussetzung Mosis. 26 c. 

Auf L. 5' 3" h. 7' 2" br. 

1742 durch De Brays von Mr. Poincinet aus Paris 
eöOOLivres. 

644« Anbetong der heiligen drei Könige. 26 e. 

Auf L. 5' 8" h. 6' 5" br. 

Bez. Acca(l:rom. NTCOLAVS PVSIN (sir ) faciebat 
Romue 1030. 174.^ durch De Brays von Aiaignoii 
aus Parte: 4800 Lims. Frflher in der Samml. des 
Mylord Waldgrave. 

645. Die Marter des heiligen Erasmus. 29 b. 

Auf L. 8' 6" h. 10' 11'' br. 
1781 dnrdi Leplat Inv. 8vo. 
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646. Das Reich der Flora; Ajax, Narcissus, Adonis 26 a. 

and andere in Blumen verwandelte Gestalten. 

Auf L. 4' 6" h. 6' B'' br, 
Durck Leplat Alt. luv. 1722. 

647. NansiflsiiB spiegelt sieli im Qaell. 7 a. 

Auf L. 2' 7V' S' 6" br. 

1725 desgl. 

Ü48. Venus schlafend auf einem weissen Gewände; 7 a. 

zu ihren Füssen Amor. Auf L. V. Gr. 
Desgl. Alt.ln¥. 1722. 

649. Die Nymphe Syrinx, verfolgt von Pan, rettet 26 b. 

sich in die Arme des Flussgottes Ladon. 

Auf L. 4' 4" h. 3' 3" br. 
1742 durch De Brays in Paris aus der Sammlung des 
Mr, DubreuU. 

Derselbe. (?) 

650« Des Künstlers eigenes Bildniss, Profil. 7 c. 

Auf L. 2' 8'' h. 2' 1'' br. 
Bez. Si Nomen quaeris N. Poussin. IGIO. 
Dnreb Leplat. Alt Inv. 1722. 

Schule des Poussin. 

651. Noahs Opfer. Anf L. 3' 10'' h. 4' 8'' br. 80 c. 
1731 durch Leplat. Inv. 8^0. 

652. Das Fest der Luperealien. 26 d. 

Auf L. 2' 5" h, 3' 6" br. 
1725 durch Kiudermann. Alt luv. 

CftUot (Jacques). 

Geb. za Nancy 1594, gest. 1635 ebendas. 

653. Eine seiner bekannten Barstellnngen des 7 lu 

Kriegselendes; die militairischen Strafen vor- 
stellend. Auf K. 3V h. 8" br. 
Durch T. Gotter, mit einem Pendant zns. 16 Konv. fi. 
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Gelee oder Gillee (Claude), gen. le Lorrain. 

Geb. 1600 zu Ghamague bei Toul, gest. in Born 1682. 

654. Die Flucht der hdligen Famifie in einer 7 c. 

Bchönen Landschaft^ mit weiter Ferne, im 
Mittelgninde ein Wasserfall. 

Auf L. 3' 7i" h, 4' 9" br. 
Bes. dande Gel4e Borna 1667. 

655. Sicilianische Küstengegend. Auf einem Felsen 7 a. 
sitzt Polyphem unter seiner Heerde. Im Yor- 
gmnde Acis und Galathea. Anf L. Y. Gr. 

Bes. C.G.F. 16. . 

Beide aus der alten Kunstkanuner. Alt Inj. 1722. 

Clopie nach demselben. 

656. Eeiche Landschaft, im Yordergrunde tanzende 26 d. 
Landlente. Auf L. 1' 8'' h. 2' 4'' br. 

1749 aus Paris als Or. ans De Brays l^adüass; 
BOOOLivres. 

Dugliet (Caspar), gen. Poussin. 

Geb. zu liom 1613, gest. 1675 ebendas. 

667. Am Abhänge felsiger Gebirge alterthttmliche 7 c. 
Gebftode am Ufer eines See^s. Im Yorgronde 

ein Hirt luit seiner Heerde. 

Auf L. 2' 6" h. 3' 51" br. 

Durch Y. Gotter, als von Millet staf^ mit 500KonY. 
fl. bezahlt 

658. Fladie Landschaft mit fernem Gebirge, fthn- 7 c. 

lieh wie bei Civita Castellana in der Nähe 
von Rom. Auf L. 2' 6" h. 3' 5" br. 
Yen Palm. und Bemieriest 
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669. Ein Thurm auf einer von Bäumen umgebenen 7 c» 
Anhöhe. Vom treibt ein Ziegenhii^t seine 
Heerde. Auf 2' 6'' h. 3' 5'' br. 

Durch t. Gotter desgl. ; 500 Eony. fl. Ton Fabn rest* 

Derselbe. (?) 

660. Ein fester Borgflecken auf kahlem Httgel, 7 b. 
dahinter höhere Gebirge. Unter anderen 

Figuren ein Mann, welcher den einen Fuss 
in's Wasser hält. 

Auf L. 2' 8" h. 3' 7" br. 
1740 durch Morell. Iut.Svo. 

661, Auf einer Thalwand, von welcher ein Bach 7 a» 
herabstürzt, ein kleiner Ort, dahinter ange- 
baute Höhen. Auf L. 2' h. S' IV' br. 

Von Pahn. rest 



In der Manier des Caspar Foussin. 

662. Bergige Gegend mit Wasserfall und einigen 25 K 

Figuren. Auf L. 1' 10|" h. 2' 11" br. 
Durch Leplat als Gr. Ali Inv. 1722. 

663. Landschaft mit schönen Bäumen und Feme. 26 b* 

Auf L. Oval. 1' 10" h. 2' 5" br. 
1856 aus dem Yorrath. 

Valentin. 

Geb. 1600 zu Coulommiers en Brie, gest zu Bom 1634. 

664. Ein alter blinder Mann spielt die Viola di 26 b. 
Gamba. Dabei em singender Knabe. 

Auf L. 3' 3i" h. 4' 8i" br. 
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Bnin (Charles le). 

Geb. 1619 zu Paris, gest. ebendas. 1690. 

666. Heilige FamiUe. Auf L. 5' V* \l 5' 8'' br. 26 e. 
Ans Holland. AlteHotiz. 

Courtois (Jacques), gen. BoTtrgiiignoii. 

Geb. lG2i zu St. Hippolyte in 1 riuiche Comte, 
gest. 167G in Rom. 

666. Fnssvolk und Beiterei in gewaLügem Schlacht- 26 c. 
getOmmel Anf L. 6' 6'' h. 9' 5'' br. 

667. Ein Reitergefecht unter den Mauern einer 26 a. 
Stadt. Auf L. 5' 7" h. 9' 9" br. 

Beide durcli Algarotti von der FYocuratesflaSagredo 
fOrlOSDucd'or. 

668. Ein Schlachtfeld, Aber welches ein Offider 26 b» 

mit Bcgl(iituüg hinreitet. Leichen werden ge- 
plündert. Auf L. 1' 3y h. 2' Ii" br. 

669. Ein Heer in einem Thale in Schlachtordnung 26 a. 

aufgestellt. Auf L. 2' 6" h. Ö' br. 

i3» ide (lurch V. Gotter } 800 EoiiY.fl. 
Yoii Palm. rest. 

Unbekannt. 

670. Schlachtgemfilde. Im Torgninde treffen zwei 24 c. 

Anfiihi-er zusammen. 

Auf L. 1' 10|" h. 2' 7|" br. 
Durch Leplat als Bourguignon. Alt. Iqt. 1722. 

671. Ein Beiter anf einem Schimmel, daneben ein 26 b. 

Fahnenträger, am Boden W alfenstücke. 

Auf L. 11|" h. 1' öi" br. 
1855 aus dem Vorrath. 
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Ck^urtoiS (GniUaame). 

Geb. 1628, gest. 1679. (Bruder des Vorigen.) 

672. Das Opfer Abrahams. 7 

Auf L, 2' 7" iL 2' V* br. 
Durch Leplat als Salv. Bosa. Alt. Inr. 1722. 

De Troy (Fran^ois). 

Geb. 1645 zu Toulouse, gest. 1730 zu Paria. 

673. Bildniss des Duc de Maine, Sohn Ludwigs XIV. 26 a. 
und der Frau von Montespan. 

Auf L. 3' 3" h. 2' 7" br. 
Bez. PEINT PAR F. DE TROY EN 1716. 

Savoye (Daniel de). 

Geb. 1654 zu Grenoble, gest 1716 zuErlfmgen. 

674. Bildniss seiner Frau. 26 c. 

Auf L. 2' 8'' h. 2' 2V' hr. 

Largüliere (Nicola de). 

Geb. 1656 zu Paris, gest. 1746. 

675. Bildniss eines unbekannten Hannes in AI- 7 c. 
longenperrücke. Auf L, V. Gr. 

Eigaud (Hyacinth). 

Geb. 1650 zu Pt'r])igiiaD, gest. 1743 zu Paris. 

676. August III., König von Polen, als Churprinz, 22 d. 

gemalt im Jahre 1726.:ift 

Auf L. 8' 11'' h. 6' 1'' br. 
Durch Eigaud selbst. AIt.Inv. 1722. 

Bertin (Nicolas). 

Geb. zu Paris 1667, gest. 1786 ebendas. 

677. Der Mann mit dem Kürbiss. Nach Lafou- 26 c. 
taine's 173. Fabel, Auf L. 2' 2" h, 1' 9" br. 
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678* Der G&rtner und der B&r. Nach Lafonttdne's 26 c. 
152. Fabel. Auf L« Y. Gr. 

Beide durch Leplat Alt Inv. 1722. 

SilvestrO (Louis de) (le Jeune). 

Geb. 1675, ge&t 1760 zu Paris. 

679. Die Zusammeükunft der Kaiserin Amalie, Entree- 
Wittwe Kaiser Josephs I. , mit ihrem Sek wieger- Saal, 
söhne August III., König yon Polen, und 
dessen Familie zn Nenhaus in Böhmen. 

Auf L. 17' 6" b. 23' 9" br. 
Im Auftrage König August III. gemalt. 

680« Angnst IL, König von Polen, zn Pferde; Entr^e- 

Lebensgrösse. Aul L. 9' 6" b. 7' 5" br. Saal. 

681. Angnst UI., sein Sohn. Gegenstück. V. Gr. ^ij^^^f®" 

Saal. 

682. Angost der Starke nnd Friedrich WilheUn L, 29 d. 
König Ton Prenssen, reichen sich die Hftnde. 

Auf L. 9' 10" b. 7' br. 

683. Angnsts XU. Gemahlin, als Ghnrprinzessin.^ 22 d. 

Auf L. 8' 10" b. 7' 1" br. 
Gegenstück zu Eigaud. Nr. 676. 

684« Bildniss Ludwigs XT. 29 c. 

Auf L. G' 10" b. 4' 10" br. 

685. Angnst II., König von Polen. 22 h. 

Anf L. 2' 8" h. 2' 2" br. 

686. Hercules verfolgt den Nessns, welcher De- 26 b. 
janira ranbt. Anf L. 3' 10" h. 6' 2" br. 

1738 durch Sylvestre gebefert. luv. Svo. 
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Watteau (Antoine). 

Geb. zu Yalencieimea 1684» gest. suNogent 1721. 

687. Herren und Damen in geselliger Unterhaltung 7 b. 

auf einer Terrasse. 

Auf L. 2' 2" h. 2' 8" br. 

688. Am Fasse einer Bildsäule der Venns ruht 7 b. 
eine Gesellschaft im Grase, Andere Inst^ 
wandeln. Auf L. V. Gr. 

Fesne (Antoine), Schüler des CSharles de la 

F0886. 

Geb. zu Paris 1687, gest. su Berlm 1767. 

689. Ein Mädchen mit ein Paar Tauben.Jfs ^ 

Auf L. 2' 9" Ii. 2' 2" br. 
Bez. A. Pesne fecit 1728. Durch Pesne selbst für 
die Gallerie gemalt und geliefert. Alt, luv. 1722. 

690. Eine Zigeunerin wahrsagt einer Dame aus 

der Hand.;i( Auf L. 4' h. 8' 1'' br. 

Desgl. 

691. Eine Köchln rupft eine Truthenne. 

Auf L. 4' 9" h. 3' 9" br. 

Bez. Antonius Feme inventi (sie) 1712. Desgl. 

692. Des Meisters eigenes Bildniss. 7 c. 

Auf L. y 11" h. 2' 4'' br. 
Bez. Ant P. . . . undeutlich; desgl. 

693. Bildniss des Malers du Buisson. Blumen- 26 b. 

maier in Berlin. 

Oval, auf L. 2' 6" b. 2' br. 
Durch Pesne selbst geliefert. Alt. luv. 1722. 

694. Brustbild der M^- Brigitte du Buisson, Frau 26 o. 
des Vorigen; Pesne's Schwiegermutter. 

Oval, auf L. V. Gr. 

Desgl 



26 d. 
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695. Ein junger Mann mit einer Maske in der ^7 c. 
Hand, Auf H. 2' h. 1' 6'' br. 

Desgl. 1861 aus dem Yorrath aufgenommen. 

Laueret (Nicolas). 

Geb. 1690, gest. 1745 in Paris. 

696. Tanzbelustigang im Freien* 7 b. 

Auf L. 7' 4" h. nnd br, 
1760 beim Bombardement von Dresden beschädigt 

697. Aehnlicber Gegenstand. 7 b. 

Auf H* 10+'' h. 1' 4" br. 

6y8. Desgleichen. Auf H. V. Gr. 7 b. 

Pater (Jean Baptiste). 

Geb. zu Yaleiicieimes 1696, gest. d. 23. Juli 1736 in Paris. 

699. Ein Mann und eine Frau tanzen nach einer 7 b. 
Leier. Anf L. 1' 5^' h. 2' br. 

700. Männer und Frauen tanzen um einen Baum. 7 b. 

Auf L. V. Gr. 

Subleyras (Pierre). 

Geb. 1699 zu Usez in Languedoc, gest. 1749 zu Horn. 

701. Christas am Tische des Pharisfters Simon. 7 b. 

Magdalena knieet vor ihm, um seiue Füsse 
zu salben. 

Auf L. 1' 10" h. 4' br. 

Dasselbe Bild befindet sieb im Lonvre in grossem 
Masstabe, sowie auch die Skizze dazu« 

Gaubert (Pierre). 

1701 MilirUed d. Ahad. zu Paris. 

702. Eildüiss einer Dame. Auf L. V. Gr. 26 b. 
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Grimoux (Jean). 

Geb. um 1680 zu Bomont im OantonFriboiifg, gest. 1740,^^ 

70a* län Knabe auf einer Pfeife blasend. 7 b. 

Auf L. 2' 3" h. V br. 
Durch Leplat. Alt. Inv. 1722. 

Hutin (Charles). 

Geb. zuPana 1715, gest. 1776 zu I^resden. 

704. Ein Mädchen in grauer, mit Pelz gefütterter 7 c. 
Kleidung, mit einem Briefe. 

Auf T . 2' 10'' h. 2' 1" br. 
Bez. C. Hutin. pinxit I76U. 

Nattier (Jean Baptiste). 

Um 1746 an d. Akud. zu I^aris. 
706. Bildniss des Grafen Moritz, Mar«f»h^llR von 29 d. 
Frankreich, Sohn Augost's II., Königs Ton 
Polen, und der Gräfin Königsmark. 

Auf L. V. Gr. 
Bez. peint a paris par Nattier le jeune en 17 . . 
Durch den Grafen Moritz selbst aus Frankreich. 

Vemet (Claude Joseph). 

Geb. zuAvignon 1714, gest. 1789 zu Paris. 

706. Eine brennende Stadt am Ufer eines Flusses 29 b. 
mit reicher Staf age. 

Auf L. 8' 6" h. 6' bn 

S. Abrege S.240. 

Gerard (Francesco). 

Geb. zu Born 1770, gest. zu Paris 1887. 

707. Napoleon I. als Kaiser, im Krönungsornalc. 29 c. 

Auf L. 8' h. ö' 2" br. 

Geschenk Kaiser Napoleon I. 

*) Jean Btienne Idotard nnd Lft Tour, d^e im Ofttelog der 

PasteUbUder. 
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Fraxukisifidhe Sdhule. 

708. Salomo opfert mit seinem Weibe einem Götzen- 30 c. 
büde. Auf L. 4' 10" h. 5' 5" br. 
DorchLepla^alsBartolettiiFlamaäl?) AltlnY. 1722. 

709. GhriBtDS am Kreuze zwischen den beiden 26 Ct 

Scbächem. Auf L. 2' 3" b. 2' br. 

1744 durch Y. Kossi als Poussin aus Venedig: 
620 Thlr. 

710. Das Urtheil Salomonis. 26 c. 

Auf L. V 10'' h. 1' 6'' br. 

711. Cleopatra. Auf L. 4' 2" h. 3' 4^^ br. 25 d. 
1741 aus der äammlimgWallensteiniiiDux. Iüy.Sto« 

712. Bfldniss der Königin Marie von Frankreich, 26 a. 
Gemahlin Ludwigs XY. 

Auf L. 2' 8" b. 2' 2^' br. 

1730 aus Polen. Inv. 8vo. 

713. Bildniss des Cardinais Ton Salemo. 26 a. 

Auf L. V. Gr. 

1731 aus dem grünen Gewuibe. Inv. 6vo. 

714. Portrait des Cardinais Alberoni. 26 a. 

Auf L. V. Gr. 
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Niederländische Schule. 



Bles (Herri Met de), -gen. Civetta. (?) 

Geb.2uBoTmes, blflhte 1480— 1550. (?) 

715. Ein von Aifen beraubter Taboiettkrftmer. 24 a. 

Auf H. 2' IV h. 3' br. 
1726 aus der Kunstkammer. Alt. Inv. 1722. 

Oolzius (Httbertns); die Landschaft von Oassel 

(Lucas). 

Geb. zu Venloo 1520, ^est. zu Brtigge 1583. 
Schüler des Lambert Lombard« 

716. Apollo nnd Pan tot dem Richterstnhl des M. 8. 

Midas. Auf L. 4' 3" h. 7' H'' hr. 

Aus der Kunstkammer als Golzius und Brueghel. 
Alt. Inv. 1722. 

De Vriendt (Frans), gen. Floris. 

Geb. zu Antwerpen 1620 (?) gest. 1670. 

Schüler des Lambert Lombard. 

717. Anbetung der Hirten. 8 b. 

Auf H. 4' 6" h. 4' 6" br. 



Bez. A XX ^ - X JL^ Die letzten 
Buchstaben undeutucü. 

718. Das mit Lorbeer gekrönte Bildniss des Kaisers 13 a. 

Yitellius. Auf H. 1' 3'Mi. 1' 1'' br. 

Bez. mit dorn Monogr. wie das Vorige, ohiir rlcn Zu- 



nge 

satz ET D.Y. 1741 aus der Samnu. Walleustem. 
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719. Ein lachend«« Mftdchen in rothem Kleide Idla. 

und weisser Halskranse. 

Auf H. 1' 7" h. 1' 3" br. 

Bez. wie das Vorige. 1741 aus der Sammlung Wal* 
lenstein. 

720. Loth und seine Töchter. 18. a. 

Auf H. 2' 8V' Ii. 3' 8" br. 

1854 aus dem Nachlass des Stadtr. und Ady. E. W. 
Schmidt; 85 TMr. 

721« Die Erenztragung Christi. 

Auf H. 3' V h. 5' 8'' br. 13 a. 

Brueghel (Pieter), der Vater. 

Geb. zu Brueghel bei Breda löSO (?) gest. zu BrOssel 1569. 

722. Schlägerei zwischen Bauern, welche sich beim 24 a. 

Kartenspiel entzweit haben. 

Auf H. 2' 6^'' h. 3' 6^" br. 
Doreh Graf Gotter; 76 Eonv. fi. 

723. Die Predigt Johannes des Täufers. 25 a. 

Auf L. 4' h. 5' 10" br. 
1738 durch Y. BoBSi. luv. 8vo. 

Brueghel (Pieter), gen. Höllen -Brueghel, 

Sohn des Vorigen. 
Geb. zu Brüssel um 1564, gest. zu Antwerpen um 1637—38. 

724. Die TOUe. Auf K. 10^" h. 1' 3'' br. 20 a. 

Bez. BRVEGHEL 1596. 1596 Durch Graf Wacker- 
barth. Alt Iny. 1723. 

725. Die Yersuchnng des heiligen Antonias. 20 a. 

Auf K. V. Gr. 
Bez.BHV£Gfi£L 1604. (undeutlich). 

14* 
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726. Der Untergang Sodom und Gomorrha's Vorn 20 a. 

X40th mit seinen Töciitern. 

Auf K. 8" h. 10" br. 
Durch Gral Wackerbarth. Alt. luv. 1722. 

Derselbe. (?) 

727. Juno in der Unterwelt. 

Auf H. 1' 3" h. 1' 8" br. 20 a. 
1861. Beide aus dem Yorrathe. 

Brueghel (Jan), gen. Sammt-BruegheL 

Bmder des Vorigen. 
Geb. zu Brüssel 1568, gest. zu Antve^en 1625. 

728. Holländische Landschait. Auf einem Kanäle 20 a. 

segeln Schiffe. Auf H. 1' 3" h. 2' 3 • " br. 
Bez. BRVEGHEL 1604. 1710 durch Raschke von 
Jac. de Wit in Antwerpen ; 300 Pistolen. 

729. Ansehnliche Eoinen einer alten Burg am 21 a. 

Ufer des Meeres. Auf K. 34^'' h. 5^' br. 
Bez. BBy£GHEL 1605. 

730. Im Yorgrunde KL'iter und Fuhrwerk; ein 27 a. 

Jäger zielt nach einer Rohrdommel. 

Auf H. 1' 6" h. 2' 6V' br. 

Bez. BRVEGHEL lfi05. 1708 von l?Yanz Lemmers 

in Antwerpen j 300 Pattacons.*) 

781. £ine Landstrasse, worauf Beisende zu Fuss 20 a. 

und zu Pferde. Auf K. 9" h. 1' 1" br. 
Bez. BRYIIGHEL 1605. 1710 durch Baschke von 
Jac. de Wit aus Antwerpen; 160 Pistolen. 

782. Ein bober Thurm am Meere. Im Yorgrunde 20 a. 

haben Fischer ihren Fang aul der Erde aus- 
gebreitet. Auf L. 1' 7" h. 2' 4" br. 

Bez. BRYEGH£L 1608. Aus der Kuostkammer. 
Alt. luv. 1722. 

*) PftttMon, linMUiaiiii«Iie IfUnse, ImWerth yon etwa l^k Tblr. 
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733. Gegend am Ufer des Meeres. 21 a. 

Auf H. 1' 8" h. 2' br. 
Bez. BKVEGHEL 1608. 1708 von Franz Lemmers 
in Antwerpen ; 200 Pattacons. 

734* Weite Femsiclit. Von einem Hügel iierab 20 a. 

kommt ein Bauer gefahren. 

Arif K. 7" h. 10" br. 
Bez. BEVEGHEL 1608. Durch Wand^. Alt. 
Inv. 1722. 

785. Ganz flache holländische Gegend mit Wind- 20 a. 

müWen. Auf L. 11'' h. V 4" br. 

Bez. BKVEGHEL 1611. 1708 von i rauz Lemmers 
ans Antfrerpen. Alt InT. 1722. 200Pattaeon8 oder 
EcnsdeBanque. 

736. An einem Wirthshause, vor einem grossen 20 a. 
freien Platze, halten Wagen und Reiter. 

Auf K. 10^" h. 1' 3" hr. 

Bez. BKVEGHEL 1611. 1710 durch Baschke von 
Jac. de Wit in Antwerpen; 160 Pistolen 

737. Ein schönes Dorf an einem Canale, dessen 20 a. 
Ufer mit Bäumen besetzt sind. 

Auf L. 1' 2i" h. 2' 3" br. 

Bez. BRVEGHEL 1612. Ostermesse 1722 in Leipzig 
als MomperundBnieghel Alt, luv. 1722. 

788. Ansicht einer Gegend am Meere. Avf einem 20 a. 

Hügel steht eine Windmühle. 

Auf K. 11" h. V 3" br. 
Bez. BKVEGHEL 1613. Durch Graf Wackerbai th. 
Alt IhT. 1722. 

789. Kleine Landschaft mit einer Borischenke; 18 b. 
im Yorgmnde fahrt ein Fuhrmann 8 Herde. 

Bond anf H. 8^' h. und br. 

Bez. BRVEGHEL 1041. (?) Durch Graf Wacker- 
barth. Alt InT. 1722. 
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740. Waldgegend niit Feme. 25 a. 

Auf K. lOV h. 1' 2V br. 
Bez. BEYfiGHEL 1642. (?) 1741 durch de Wit 
1855 aus dem Vorrath. 

741. Ein hoher Thurm am Meere. Im Yorgrunde 20 

Fischer. Auf K. 1' h. 2' 4" br. 

Bez. BRVEOTIEL 1642. (?) Durch (uaf Gotter; 
300 Konv. fl. Die Jahreszalilcu der drei vorher- 
gcbemltn Bilder erscheinen allerdings mit dem To- 
aesjabr des Kiinätlersi im eutscliiedenen Widerspruch, 
smajedoehkauinaiiders zu lesen, obdeicbdiemlkro- 
skopiBche Kleinheit der Sdirift hinderlich ist. 

742. Ein Seehafen. Links ein Leuchtthurm, rechts 20 a. 
eine Windmühle. 

Auf H. 1' 4V 1' lOV br. 
Durch Graf Wackerbarth. Alt. Inv. 1722. 

743. Wmterlandscbaft. Im Vorgninde ein Fahr- 21 a. 

werk und mehrere Landleute. 

Auf H. 1' 9" h. 2' 4" br. 
1708 von Franz Lemmers in Antwerpen. Alt In?. 
1722; 200 Pattacons. 

744. Der See Genezareth, an dessen Ufer viele 21 b. 
Schifte liegen f aof einem derselben steht 
Christus and predigt dem Volke. 

Auf L. 2' lOV' h. 4' 4" br. 

745. Aus einem Walde kommen beladene Fracht- 20 a* 

vagen den Hllgel herab. 

Auf H, 1' 8" h. 2' UV br. 
Durch Leplat Alt Iny. 1722. 

746. Landschaft mit fernen Gebirgen ; einige Men- 20 a. 
sehen laden Holz auf einen mit einem Schimmel 
bespannten £arren. 

Auf K. 8" h. 11" br. 
Durch Graf Wackerbarth* 
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747. Eine Windmühle auf einem Hügel. Ein 20 a. 
Maim trftgt einen Sack Getreide dahin. 

Auf H. 1' 1" h. br. 

1710Ton Franz Lemmers aus AntwerpendnrchWan- 
derer; 200 Pattaeons. 

Fernsicht einer Stadt mit einem Flusse, wo- 20 a. 

rauf einige Männer in einem Boote. 

Auf H- H" h. lOi" br. 
Durcb Graf Wackerbarth. Alt. Ihr. 17S(2. 

749. Derselbe Gegenstand, etwas verändert. 20 a. 

Auf K. 6'' h, 8" br. 
^ Se. Hobeit der Qiurpriiiz aus Italien. Alt Bnr. 1722. 

750. Eine kleineEapelleunterBanmen,yor welchen 20 a. 

ein Hann betet. Auf E. Y. Gr. 

Desgl. Alt. Inr. 1722. 

751. Tempelruine auf einem Felsen am Meere. 20 a. 

Auf K. 7" h. 9i" br. 

1723 durch Leplat aus der Sainmlnng der Grafin 
Wricovecz in Prag. 

762. Ein Fluss, an dessen Ufer einige Bauerbäuser. 21a. 

Rund auf H. 94^" h. und br. 
Durch Graf Wackerbarth. Alt. Inv. 1722. 

753. Zur Seite eines sumpfigen Baches ein Wagen 21 a. 

mit Reisenden. 

Auf H. V 3V h. 2' br. 
Durch Leplat Alt. luv. 1722. 

754. Ein durch viele kleine Fahrzeuge belebter 21a. 
Landungsplatz. 

Auf H. l' 8" h. 2' IIV' br. 
Durch Leplat. Alt. Iny. 1722. 
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755. Stadt au einem Seehafen; viele f'iguren be- 21 b. 

leben den Yorgrnnd. 

Auf H. 2' nr' h. 4' 4" br, 

1742 durch De Brays ans Paris j 700 Lmes. 

756. Belagerung einer Festung. 21 b. 

Auf 2' 11'' b. 4' 3'' bn 
1865 aas dem Torrafh. 

757. Die Schlacht der Israeliten und Amalekiter. 21 a. 

Auf H. 1' 5i" h. 2' 2i" br. 

Derselbe. (?) 

758. Landschaft. Auf K. 1' 1'' k 1' 6'' br. 27 d. 
1861 aus dem YorratL 

759. Ein Boot, in welches einige Personen steigen. 18 b. 

Gegenstück zu iiv. 73S. Sehr beschädigt. 

Kund auf H. 8'' h. und br. 
Durch Graf WackerbarÜL. 

Brueghel (Jan), die Figuren sind von Hendnk 

van BaleiL 

760. Der Sommer. Geres sitzt unter Frucht- 21 a. 

liiiumeii, ein Kind bringt einen Korb mit 
Früchten. Auf H. 2' h. 3' 4^" br. 

761. Flora, welcher ein Genius einen Blumen- 21 a. 

strauss bringt. 

Auf H. V h. 2' 4t" br. 
Porbus oder Pourbus (Franz), der Sohn. 

Geb. zu Brügge 1540, gest. 1580. 

762. Brustbild einer Frau in schwarzer Kleidung M, 2. 

mit goldgestreiftem Mieder. 

Auf H. 2' 2'' h. 1' 9'' br, 

1743 durch Bigaud und Le Leu aus Fans. 
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Derselbe. (?) 

768. Büdniss einer filtlichen Fraa in schwarzer M. 2« 

Kleidong in einem LcLiistuhl, mit einemHünd- 

chen auf dem Schoosse. 

Auf H. 2' 10" h. 1' 11" bn 
Auf der Stuhllehne Ix z. F. P. 1568. 
1742 durch Riedel aus Prag. 

Sehlde des ForbtUU 

764. Bildniss eines Maimes mit blondem Bart und 3. 

weisser Halskrause. 

Auf H. 1' 5" h, 1' 2" bn 

765. Bfldniss einer jungen lYan mit weisser Hals* L. 3. 

krause. Auf H. 1' 7" h. 1' 2i" br. 

Beide aus Prof. Steinlahs Sammlung. 

Jordaens oder Joerdaens (Hans), Maier zu 

Antwerpen. 

Blühte um 1572. 

766. Schmausende Gesellschaft. Ein Affe sitzt mit 15 b. 

bei Tische. Auf H. 7" h. 11^' br. 

Bez. H. Joerdaens. H. und J. zus. gezogen. 
Aus Prof. Steinlahs Sammlung. 

Gysels (Gyzens oder Geyseis) (Peter), Schüler 

des Jan BruegheL 

Gp9t. 1G70. 

767. Em aufgehangener Hase« Jagdgeräthschaften 21 a. 

und todte Ydgel. 

Auf K. 1' 8'' h. 1' 2'' br. 
IhardiRasehke. Alt. Inv. 1722. 

768. Derselbe Gegenstand, etwas verändert. 

Auf K. V 4" h. 1' br. 21 a. 
Bez. PETER GYSELS. undeutlich. 1859 aus dem 
Yomth. 



Digitized by Google 



218 



769. Ein grosses Dorf in dessen Mitte die Kirche. 20 a. 

Auf H. 7" h. 10" br. 

Boz P.GEYSELS. Durch Graf Wackerbarth. Alt 
Iny. 1722. 

770. Zwischen einigen Gebäuden, vor welchen 21 a» 
Bauern tanzen» führt die Landstrasse in eine 
weite Ebene. 

Auf K. V* h. 9i'' br. 

Diiiclil>äionK€chenberg. Desgl. 

771. Niederlftndisebe Gegend mit einem Kanäle. 21 a. 

Im Vorgrunde ein Wirthsbans, vor welchem 
Bauern versammelt sind. Aul K. V. Gr. 
Bez. F. G. F. Durch Graf Wackerbarth. DesgL 

772* Kleine^ Landschaft mit viel Figuren. 21 a. 

Auf K. 9" h. 11'^ br. 
Be2.P.G. 1861 ans dem Yonath. 

773. Landschaft mit den Ufern eines Stromes und 21a. 
mit Dörfern« Vor einer Schenke tanzen 
Bauern. Auf K. V* h. 9+" br. 

Bez. P. G.... Durch Graf Wackerbarth. Alt. Inv. 
1722. 

774. FrObllngslandscbafl;. In der Ferne eine Stadt; 21a. 

vorn ein Bauernhaus mit einigen Bauern. 

In runder Form, auf H. 8" h. und br. 
Desgl. 

775. Felsige Landschaft mit weiter Feme und 21 a. 
einem Flusse. Vorn mehrere Figuren. 

Auf L. 9" h. 11" br. 
Bez. Fieter gyaeb* (Mit ganz kleiner Schrift.) 
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776. Eine der vorhergehenden ähnliche Landschaft. 21a. 

Auf K. V. Gr. 

Bez. wie das Voripc. 1749 aus Paris von De Brays 
Nachlass mitiS'r. 77 o zusammen 400 Livres. 

Brfl (HattMus). 

Geb. m Antwerpen 1650, gest. za Rom 1680. 

777. Landschaft. Im Yorgrunde der junge To- 24 c. 

bias imd seine Gattin, nach Haran ziehend. 

Auf L. 4' 10" h. 6' 3" br. 
17S1 durch Leplat Iuy. 8fo. 

778. Landschaft mit dichter Waldung, im Vor- 24 a. 
gründe Kampf mit einem bilden Schweine. 

Auf L. 4' 1" h. 6' 10" br. 

Desgl. 

Derselbe. (?) 

779. Landschaft mit einer grossen Eiche; Tom 24 c. 

rigiu'en und trinkendes Vieh. 

Auf L. 2' 8" h. 3' 9" br. 
1741 durch f. Heinicke aus Hamburg. 1856 aus dem 
Vorrath. 

Brfl (Paul). 

Geb. zu Antwerpen 1556, gest. zu Rom 1626. 
Bruder des Matthäus. 

780. Waldhudschaft, im Vorgrunde Maria mit dem 24 d. 

Kinde und zwei Engel. 

Auf K. 10" h, 1' 1" br. 
£ez. auf der Bflckseite : Paul Prill. Pictor. 
1866 aus dem Tonafh. 

781. Gegenstück. Landschaft mit Figuren, vom 24 d. 
ein Ziegenhirt. Auf K. SJ" h. 1' br. 
Desgl. Bez. Paul Ptü Pictor IL (Roma.) 
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782. Gebirgslaiidsdiaft mit einem Flusse, worüber 25 c. 
ein hölzerner Steg führt, links eine Burg. 

Auf L. 2' 3" h. 3' 9" br* 

Bez. F. Bril. 1608. 

783. Landschaft, im Vorgrunde Ruinen. In der 28 d, 

Feme ein Thurm und ein rundes Geb&ude. 

Auf L. 3' 2" h, 2' 7^' br. 
Be2.P.Bril. ondeatlieb. 

784. Ein Engel geleitet den jungen Tobias. 2B b« 

Auf L. 2' 8+'' h. 8' 7" br. 
BeE.PAyOLO BBILLI. f. 1624. 

785. Eine gebirgige Landschaffe mit Bninen. Im 21 a. 
Yorgrunde eine ScbiAiede. 

Auf K. 9V h. 1' br. 
Bez. P. B. auf der Bückseite. 

786. üeberreste antiker Gebftnde. Im Vorgrunde 21 a. 
ein Viehmarkt. Auf K. Y. Gr. 

Bez. P. Brü. F. 1600. 

787. Baumreicbe Landschaft, yon einem Flusse 24 a. 

durcbströnit, auf welchem eine Gesellschaft 
herumschifft. Pie Figuren angeblich von Anni- 
bal Carracd. Auf L. 1' 11" b. 2' 9'' br. 

1742 durch De Brays in Paris aus der Sammlnng des 

Mr .Dubreuil. 400Livre8. Vielleicht ein Werk des 
Bonzi (Pietro Paolo) dettoilGobbo de Cairacd, Nach- 
ahmer des Bril. 

788. Landschaft mit reicher Staffage, Diana und 27 d. 
Actäon Torstellend. 

Auf K. 1' b. V 2" br. 

1861 aus dem Vorrath. 
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Baien (Hendrik van). 

Geb. zu Antwerpen lööO, gpst. das. 17. Juli 1632. 

789. In einer Felsenhöhle fuhren zwei Engel das 17 b. 

Jesuskind zu einem Kreuze. 

Auf K. 7\" h. 11+" br. 
Bez.B.u&deQtlich. Ans derKunstluunmer als Bethen* 
hammer. Gop. Alt Jm. 1722. 

790. Hochzeitsfeät des Bachus und der Ariadne. 17 b. 

Aui K. 1' 3" h. 1' 9" br. 
Bez. H. y. BALEN. Durch Le Eoy. Alt luv. 1722. 

791. Hochzeitsfest des Pelens nnd der Thetis. 17 b. 

Auf H. 1' 7" h, 2' 2" br. 
Bez. H. V. BAEL. 1608. Desgl. 

792. Nymphen nnd Kinder anter Frnehtbftiunen; 17 a. 
Faanen sind beschftftigt, Frttchte zn sammeln. 

Auf K. 1' 8i" h. 2' 3i" br. 

793. Diana mit ihren Nymphen, nnter einer Banm- 17 b. 
giui pe, die mit Gewändern behangen ist, 

schlafend, von Satyrn belauscht. Umherliegen- 
des Wildpret und Landschaft von Bmeghel. 

Auf K. 1' 6" h. 2' 1" br. 
Durch Graf Wackerbarth als Baien und Bmeghel. 
Alt. Inv. 1722. 

794. Olympisches GöttennaU. An! K. V. Gr. 17 b. 
Aus der Eunstkaminer. Alt. Iny. 1722. 

795. Actäoa und Diana mit ihren Nymphen im 17 a. 
Bade. Anf H. 1' 11" h. 1' 8" br. 
Durch Leplat Alt. Iuy. 1722. 

796. Die vier Elemente, vorgestellt durch vier 17 b. 
Kinder mit den Sinnbildern derselben. 

Anf K. 9" h, 7" br. 
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Derselbe. (?) 

797« Heilige Familie. Der Kranz vielieicht von 21 a. 
Jan BmegheL 

Auf L. 3' 10" h. 2' 7" br. 

Bloeinaert (Abraham). 

Geb. zu Gorkum 1567, gest. zu Utrecht um IGÖO. 
Schüler des Fr. Floris. 

798. Die Kreuzigung des S. Andreas. Copie üack 25 d. 
M. A. Carravaggio. 

Auf L. 1' 10" h. 1' 5+" br. 

1700 durch den Oberhofmaler Samuel Bottschildt 
für 100 Thlr. vom Obriston v. Wackorbarth für die 
Kunstkammer erkauft. Durch Grat'Eechenberg zur 
Gallerie. Alt. luv. 1722. 

799. Kopf eines alten Mannes mit langem weissen 25 d. 
Barte. Auf H. 1' 4" h. IH" br. 

Bez. A. Bloemaret. fcc. 1635 mit einem verschlun- 
genen Namensziige vom. Durch Graf ßecheaberg zur 
Gallerie. Desgl. 

Francken (Franz), gen. der Alte. 
Geb. zu Herenthals um 1544, gest. das. d. 5. Octbr. 1616. 

800. Die heilige Familie auf der Flncht nach M* 2. 

Egypten; vorn die Leichen der bethlehe- 
mischen Kinder. 

Auf H. 8" h. 1' 6" br. 

Bez. F. Francken. 

801. Christus wird nach Golgatha geführt. M. 2. 

Auf H. 2' 2" h. 3' 2" br. 

Bez. Dö. F. Franck. A^ 1597 inventor etfedt 
Aus der Kunstkammer. Alt Inv. 1722. 
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802. Allegorie: Die Unschidd and die Yerleum- M« 2. 

düng vor dem ungerechten Richter. 

Auf H. 1' 8" h. 2' 5" br. 

Bez. F. FRANCKEN. F. IN. Purch Graf Wacker- 
barth als: eine Tbesis mit Sinnbilderxi. Alt. luv. 1722. 

803. Die Erschaffung der Em (Die Landschaft M. 3. 

von J. Brueghel.) 

Auf H. 1' 11" h. 2' lOi" br. 

804. Erscliaffung der Thiere. (Desgl.) M. 3. 

Auf H. V. Gr. 

1741 aus der Sammlung Wallenstein. 

Francken (Ambrosius), der Alte. Bruder des 
Franz und Hieroi^iis. 
Geb. zu Herenthals um 1645, gest. zu Antwerpen 1618. 

805. Maria mit dem Christkind auf dem Schoosse, 27 c. 
als Himmelskönigin, von Engeln umgeben. 

Der Blumenkranz ist von Jan van Kessel 
gemalt. Auf H. 2' 4" h. 1' 10" br. 

806. Die Ehebrecherin vor Christo. H. 2. 

Auf K. 1' 3" h. 1' br. 

Aus dem Vorratli. Alt, luv. 1722. 

Derselbe. 

807. Christus auf dem Meere wandelnd, reicht M. 3. 

dem sinkenden Petrus die Hand. 

Auf K. 1' h. lOV' br. 
Durch Leplat als Jordan undBiueghel. Alt luv. 1722. 

808. Kreuztragung Christi. Auf K. 7{" h. 5" br. M. 1. 
Aus der Kunstkammer. Alt. luv. 1722. 
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Unbekannt 

809« Eine Amazonenschlacht. L. 1. 

Auf T.. 2' 9|" h. 6' 4" br. 
Bez. FE. SK FRANKENTAL 1603. 

Francken (Hieronymos), der Alte. Bruder 

des Franz. 
Geb. zu Hereilthals um 1554^ gest um 1620. 

810. Die Enthaaptong Jobaimes des Tänfere. M. 3. 

Auf K. 1' 5" h. 1' 2" br. 
Bez. H. F. (zasammengezogen) A?. 1600. 

Franciken (Sebastian). 

Geb. zu Antwerpen mn 1573. 

811. Die Versuchung des heiligen Antoiiius. M. 3. 

Auf H. IH" h. 1' 3i" br. 

Bez. S. F. F. Barch Graf Wackerbarth. Alt» Inv. 
1722. 

Savery (Köelandt). 

Geb. zu Courtray 1576, gest. 1639. 

Scbttler seines Vaters Jacob* 

812. Ein Jäger lässt ein Wildschwein anlaufen. 10 c. 

Auf H. lOi" h. 1' 2i" br. 
Bez. R. SAVERY. f. 1610. 

813. Landschaft mit verfallenen Gebäuden. 10 c. 

Auf H. V 11" h. 3 10" br. 
Bez. R. SAVEKY. F£. 1614. Durch du Boy. Alt. 
Inv. 1722. 

814. Landsdiaft, in der Sütte eine Thannrnine, 24 d. 

rund iierum eine Menge Wasservögel aller 
Art. Auf U. 1' -t^" h. 1' 6" br. 

Bez. ROELAENT SAVERY. FE. 1618 1856 aus 
dem Voirath. 



815. Die Arche iioah's mit allen Arten von Thieren. 10 c. 

Auf H. 1' 11" h. 4' lOV br. 
Bez. ROELAKDT SAVERY F. 1620. Durch Graf 
Gotter; 250Konv.fl. 

816. Zwischen Felsenmassen mit Tannen fliesst ^Oc 

ein Waldstrom. Anf IL V 7|'' h. 2' 1 1'' br. 
Bez. BOELAKDT BAVERT F. 1620. 

817« Landschaft mit vielerlei Thieren. 10 c. 

Auf H. 1' 1 1" h. 3' 6" br. 
Bez. ROELÄISI ÜAYERY FE. 1625. Durch Graf 
Gotter; 250 Konv.fl. 

818« Felsige Landschaft, im Yorgronde ein Hirt 24 d. 
mit einer Ziegenheerde. 

Auf H. 1' 2" h. 1' br, 
1856 aus dem Vorrath. 

819. Hügelige, banmreiclie Landschaft, belebt durch 25 a. 

vielerlei wüde Thiere. Auf L. 3' 5" h. 6' 7" br. 
Aus deoi Ilofmarschallamt. Alt. luv. 1722. 



Anm. : Die mit Jahreszahlen hezeichneten Bilder dieses 
Meisters umfassen einen Zeitraum von 15 Jahien 
(1610—1625). 

Talkaaborg (Martin van). 

Lebte zu Antweipen um 1595, gest 1686. 

820. Der babylonische Thnrmban. 27 h. 

Auf H. 2' 8" h. 3' 9" br. 
Bez. IMARTINyANYALGEENBORG FEGIT ET 
INYENTOR.M.V. V. 1595. 1699 durch S. Bottschüdt 
vom Obersten von Wackerbarth erkauft; 4Ö Thfar. 

AchtSChelling (S) (Lucas). 

Aus Brüssel, pest. 1620. 

Schüler des Ludwig de Yadder. 

821. Kleine Landschaft. Ein Beiter folgt einem 13 b. 

Fossgänger, der eine Flinte trägt. 

Auf L. V 8" h. 1' 7" br, 

15 



822. Geg^nstttck. Fidcher ziehen ihr Netz ein. !l3 b. 

Auf L. V. Gr. 

Beide durch Graf GbUer als von Fieter Bonl stirffirt, 
200EonT.fl. 

Hubens (Peter Paol). 

Geb. 2XL Siegen den 28. Juni 1577, gest. zu Antwerpen 

den 80. Mai 1610. 



823. Eine Löwenjagd. J, 3, 

Auf L. 8' 6" h. 11' 2" br. 

1742 durch Rigaud und De Braj s aus der Gaüerie 
Carignan in Paris erkautt : 8000 Livres. 

824« Quos ego. Neptun auf seinem Mnschelwagen, J. 1. 
befiehlt den 'Winden za sehw'eigen.^fS 

Auf L. 11' 7'' h. 13' 8" br. 

1635 gemalt für den Triumphbogen des Card. In- 
fanten Ferdhulid Ton Oesterreich in Antwerpen. 
1742 durch Graf BrOhl erworben. Inv. 870. 

825. Diana und ihre Nymphen kehren von der J. 3. 
Jagd zurück. Auf L. 7' 10" h. 8' 5" br. 

1744 durch Le Leu aus Paris. (Gallerie Orleans?). 
10,000 Livres. Dasselbe Bild in der Grossherz. 
GaUerie zu Darmstadt. 

826. Derselbe Gegenstand in halben Figuren. 4. 

Atrf L. 4' 11'' h. 6' 8" br. 
1708 von Jac de 'Wit aus Antwerpen erkauflK. 
200 Pistolen. 

827. Der trunkene Herkules von einem Fawn und J« !• 

einem Bachanten unterstützt. 

Auf L. 7' 10" h. 7' 2" br. 
Aus der Gallerie vön Mantua. QBtt.Guar. 

828. Meleager reicht Üer At&ldnte äm Kopf eines 

kaiydonischen Ebers. 

Auf L. 5' 114" 4' 3" br. 



Digitized by Google 



227 

829. Ein Held T<m der Yietoria gekrönt, setzt den J. 2. 

Fuss auf den Nacken eines Silen; Venus 

und Amor stehen weinend zur Seite. Der 

Neid im fiintergrande,.2!it 

Auf L. 7' 2« h. 7' 10'' br. 
Ftlr den Herzog Yincenzo Gonzaga von Rubens in 
MfloitQA gemalt» kam es von dort hierher. Ahr« 

880. Der heilige Hieronymus kniet vor einem J. 8. 

Kreuz; sein Löwe liegt schlafend neben ihm. 

Auf H. 8' 6" h. 5' 10" br. 
Bez. P. P. R. Mod. Ank. 1837 rent und rest. 

881. Die Toditer der Herodias trfigt eine Schüssel, J. 1. 

in welche «em Henker das Hanpt Johamies 

des Täufers legt. 

Auf L. 4' 6" h. 3' 34" br. 
Aus der Eunstkammer. Als „Scuola di Hubens." 
Alt. Inv. 1722. 

832. Ein altes Weib in einer Felsenhöhle mit 17 b. 

ein Paar Knaben; der jüngste blftsst in ein 

Geseihirr mit glühenden Köhlen.^ 

Auf H. 4' h. 4' 34" br. 
1767 durch Dietrich für den Herzog von Aremberg 
in Brüssel kopirt 

888. Bathseba sitzt vor einem Springbrunnen; ein J. 1. 
junger Mohr übeigiebt ihr einen Brief. 

Anf H. 6' 2" h. 4' 8" br. 

1719 durch Le Leu ans dar Sammlung Araignon ui 
Paris; 6600 LiY. 

834. Eine Tigerin, an welche Junge saugen ; eine J. 1. 

andere kommt mit einem Jungen im Rachen ; 

Yor ihnen steht ein Löwe.^ 

Auf L. 7' 2" h. 13' 4" br. 
1744 durch Louis Talon aus Spanien. (?) 

IS» 
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835. Ein Satyr presst Weintrauben in ein Oeftss, J. 8. 

welches ihm ein kleiner Satyr unterliält ; vor 
ilineu liegt eine Tigerin mit ihren saugenden 
Jungen. Auf L. 7' B'' h. 5' B'' br* 

Durch Grünberg aus Brüssel als Badianalia de 
Bubens. 2000 Frcs. de Hollande. 

886. Ansicht des Escurials in Spanien. Eine dervielen J. -i. 
Wiederholungen, welche unter Kubens Leitung 
durch Uden und Momper gemalt wurden. 

Auf L. 4' h. 6' 11'' br. 

1742 durch Riedel aus Prag. 

837. Eine Schweinigagd in waldiger Gegend, Ori- K. 8. 
ginal-Skizze. Auf H. 4' 11'' k 6' 1" br. 

Eiue gleich grosse vormals im Besitz des Königs von 
Holland, diezweitegrössereinMuseumzuMaiseille. 

Angeblich auch bei Brentano in Frankfurt am Main. 
1748 durch Gialdi und Guaiienti aus der K. Gallerie 
von Frag, 800 fl. 

838. Bas Urtheil des Paris.:ls 16 c. 

Auf H. 1' 4" h. 1' 10" bn 

839. Der Liebesgarten. 16 c 

Auf H. 3' 3" h. 4' 2" br. 

Unser Bild, als das beste anerkannt, war firfiber unter 
dem Namen ..1a Conversation" in der Sammlung der 

Comtesse de la Verrue und wurde 1742 durch De 
Brays und Araignoji aus der Gallerie Cariguan in 
Pans für 12000 Li V. r ik.iuft. Wiederholungen dessel- 
ben Gegenätaiitlta iiudcu sich in den G aller ieu von 
Wien, Madrid, Gotha n. a. 

840. Merkui* will den schlafenden Argus todteu. 16 a. 

Auf H. 2' b. 2' lOi" br. 

Unter dem Namen »^aVachc*' desgl. aus der Gallerie 
Carignan für 5000 Lh Früher in der Sammlung 
der Comtesse de ia Verrue. 
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841. Gdlia, aas dem Lager der Etmrier entflohen, J. l. 
flchwimmt mit iliren Gefithrtinnen durch die 

Tiber. Auf H. 6' 5" h. 9' 5" br. 

Von Ihr. Maj. der Kömgin. Alt. luv. 1722. 

842. Das jtkngste Gericht 16 a. 

Auf H. 4' 4" h. 3' br, 
Studie zu dem grossen Bilde in Mimchen. 

843. Der heilige Ignatins in einer Glorie, heilt 16 a. 
Besessene. Skizze. 

Auf H. 2' 2" h. 2' 6" br. 
1728 durch Uoirath Heacher in Leipzig. Inv. aro. 

844. Christas auf dem See Genezareth. Skizze. 16 a. 

Anf L. 3' 4'' h. 4' 10'' br. 

1749 durch Le Leu von der Wittwe Qersaint; 
1200 LiT. 

845. Rubens beide Söhne Albert und Nicola«, J, 2. 
aus seiner ersten Ehe mit Isabella Brant.^ 

Auf H. B' 7« h. 3' 3'' br. 

1742 durch De Brays und Bigitud in Paris ans der 
Sammlung des Mr. Dubieuil. Auch in der GaUerie 
Liechtenstein in Wien. 

846. Bildniss einer Frau in schwarzer Kleidung, J, 4. 
einem Brustlätze mit goldenen Scimüren und 
starker goldener Kette. 

Auf H. 9'' h. 2' 7'' br. 

1749 aus De Brajs oSachlasä als vaii Dyk in Paris 
erkauft; 1000 lAw, 

847. Bildniss eines Mannes, der sich die Hand- J« 1. 
sdiuhe anzieht. Auf H. Y. Gr. 

1743 alä van Dyk aus Paris j 1000 Liv. 
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848* Bildniss einer Frau in schwarzer Kleidaiig, ein J« 1» 
weiss gekleidetes Kind auf ifaremSchoosse. Im 
Hintergmnde das Wappen der van de Wonyere, 

Herren von Heembeck, dessen Nachweis wir 

einer gtttigen Mittheilong der Mde« Garaman, 

Prinoesse Alphonse de Cbimaj verdanken. 

Auf H. V. Gr* 

Desgl. als van Byk und Gegenstück za Vorigem; 
1000 Liv. 

849« Bildniss eines Mannes in schwarzer Kleidung J. 1. 

und weissem Falteiikragon : die linke Ilaud in 

die Seite, die rechte auf einen Tisch stützend. 

Auf H* V. Gr. 

Desgl. als Rubens. 1000 Liv. 

850. Brustbild einer jungen Frau in schwarzem 10 a. 

Kleide und weissem Spitzenkragen t^t 

Auf L. 2' 6" h. 1' 10" br. 
1723 durch Le])lat aus dfr Sainmlung der Gräfin 
Wrzowecz in Prag. Alt. luv. 1722. 

851. Ein alter Mann mit weissem Haar und Bart 16 a» 

In bischöflicher Kleidung. 

Auf H. 2' 2« h. 1' 11'' br. 
Durch Baumann. AU. Inv. 1722. 

852. Bildniss einer jungen Frau mit blondem Haar, 16 c. 

welche in der linken Hand einige Kosen hält.^ 

Auf H. 2' 6" h. 2' br. 
Als Gegenstück 2u No. 991. 1723 durch Leplat 
Alt. luv. 1722. 

853. Büdniss der letzten Frau des Meisters, in 16 a. 

blossem Kopfe mit geflocbtenem Haar.Pft 

Auf H. 2' 3" h. 1' 9" br. 
Beide aus der Sammlung der Gräfin Wrzowecz in 
Prag. 
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85^* BikU^sa ^ines aUen Mamies mit won^g^ 16 c. 
graaen Hm und Bart, schvarzer Kleidnog 

and weissem Faltenkragen. 

Auf H. 2' 4' h. V 9" br. 

Bez. AETATIS SVAE GO. ANNO IGIR. 
Durch Graf Wackerbarth als van Djk. Alt. luv. 1722. 

855. Bildniss einer alten Frau in weissem Häubchen 16 c* 

und schwarzer Kleidung. 

Auf H. 2' 1' 9" br. 
Ebenso bezeichnet. Desgleichen. 

856. Bildniss einer jungen Fraa mit schwarzem 16 e. 
Sdileier Aber dem Kopfe. 

Auf H. 2' 2" h. 1' 9" br. 

867. Bildniss eines Mannes mit blondem Stutz- J. 2. 
und Knebelbart, in schwarzer Kleidung und 
weissem Halskragen. 

Auf H. 2' 2|" h. 1' 8^'' br. 

Früher hn Besitz Sr. Maj. des Eftnigs Anton Yon 
Sachsen, 1851 von Dr. Hille erkauft. Preis 800 Thlr. 

Ans der Schule des Bubeus. 

858. Die Zeit erhebt die Wahrheit trinmpliirend 25 
Aber Unwissenheit, Aberglaube und Laster. 

Skizze zu einer von den zehn allegorischen 
Tapeten, welche auf Befehl Philipp IV. d^r 
das Kloster zu Loeches bei Madrid ansgeüBhrt 
wurden. Auf L. 1' 1" h. 1' 8" br. 

Aus der Kunstkammer als: eine Thesis. Alt. luv. 
1722. 1856 aus dem Yorrath. 



Digitized by Google 



282 

859. Lefinders Leichnam tob den Nereiden dnrch 

die Brandung an's Land getragen; llero stürzt 
sich vom Thurme in^s Meer. 

Auf L. 2' 11'' h. 4' 12" br. 
1728 aoB dem Stall. Altlay. 1860 ans dem Yorrafh. 

860. Anbetung der Könige. Skizze. 

Auf H. 3' h. 2' 3" br. 
Als Rabens dorch Leplat. Alt. Inv. 1722. 

861. Maria mit dem Kinde und mit Engeln, welche 
Frttchte bringen. 

Auf K. 2' 8" h. 1' 8" br. 
Durch Jos. Peredi als van Dyk. Desgl. 

862. Venus und Adonis. Auf H. 2' 5" h. 3' br. 

Als Rubens aus der Sammlang des Senator Isolani 
in Bologna. Cat. Guar. 

863. Raab der Proserpina. 

Auf H. 1' 9" h. 2' 3" br. 

Durch Graf Wackerbarth als Hubens. Alt. luv. 

1722 und Cat. Guar. 

864. Anbetung der Hirten. 

Aof H. 1' 5'' h. 2' br. 

865. Brustbild eines alten Weibes mit weissem 17 a. 
Kopftache nnd rothem Leibehen. 

Aaf H. 2' 6'' h. 2' br. 

866. Brastbüd des Erzherzog Aibrecbt Ton Oester- 16 b« 
reieh in sehwarzer Kleidang mit der Kette 

des goldenen Vlieses. 

Auf 11. 3' 4" h. 1' lOV' br. 

1 723 durch Leplat als Kubeos ans der Sammlung 
der Gräfin Wrzowecz in Prag. 
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867. BroBtbild seiner GemabUn, der In&ntin Clara 16 b. 

Eugenia Isabella. 



Desgleicben* 

868. Kopf eines alten dicken Weibes mit kleiner 13 c. 
glatter Haube. Auf H. 1' 2^' b. 11^^" br. 

1741 dmeh von Kaiserling. Inv. 8vo. 

Desgleichen, angeblich Joh. B. Franken. (?) 
(Job. B. Franken Sohn Franz Fr. des Jüngeren.) 

6eb.29.Julil6ia 

869. Bmstbfld des Apostels Simon, beide Hfinde J* 2* 

auf die Säge gestützt. 



Als Joh Bnpt. Frank? durch Generalfeldmarschall 
Graf V. 1? iemming. Alt. luv. 1722. 

870. Brustbild des Apostels Bartholomäns; er hält J. 2. 
ein Messer in der Uand. 



Desgleichen. 

871. Desgleichen des Apostels Paulus, nach rechts J. 2. 
gewendet, die üände auf einem Buche. 



Auf H. 2' b. V 



lOi br. 



Auf H. 2' 3" h. 1' 8" br. 



Auf H. 2' 3'' b. 1' 8" br. 



Auf H. V. Or. 



Besgleiehen. 

872. Desgleichen des Apostels Petrus. 



J. 2. 



Auf H. y. Gr. 



Desgleichen. 

873. Kopf des Apostels Paolos. 

Auf H. 1' 2'' h. 1' 

1855 aus dem Yorrath in die Gailerie. 



7i" tr. 



25 d. 
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874. Kofi Apostels Petrus. 25 d. 

Aiif H. 1' 2V' h. 1' 9i" br. 

DeBgl^chen. 

875. Aufwärts blickender Kopf. 27 c. 

Auf H. 2' 3" h. V 8" br. 
1861 äuä dem Yorrath. 

UnbeKaimt. 

876. Ein blasser Mann ohne Bart« mit weissem 20 a. 

durchsichtigen Halskragen. 

Auf L. 2' h. 1' br. 

877. Anfßndang des Erichthonins, Sohn des Ynl- 24 a. 
kan, mit Schlangen statt der Beine. 

Auf H. 17V 23V' 
Moderne Copie nach dem iebensgr. Urigiiial in der 
Gallerie Lircittenstein in Wien. Aus dem !Nachlas3 

des Kunstlutiidler Schmidt. 

d7ß. Büdniss einer Fraa in schwarzem Kleide mit 16 b» 
goldenen Knöpfen. 

Auf H. 3' 3^' h. 2' 6'' br. 

Bez. M. M. B. AETAJ. 47.. 1741 aus der Samm- 
lung Wallenstein in Dox. 

879. Bildniss eines Mannes in schwarzer Kleidung; 16 b. 
in der linken Hand hftlt er seine Hand- 
schuhe. Aul II. V. Gr. 
Desgleichen. 

880. Der heilige Bochus. Moderne Gopie des be- 25 c. 
rfthmten Altarbildes der SL Martinskirche 

zu Aiost. Auf H. 1' 114" ^' 3" br. 

Von Sr. Maj. dem Kun'vj: Johann aus dem Nach- 
lasäti der Priiizesain Louij>e von Sacbseu der Gal- 
lerie aberwiesen. 



Digitized by 



m 

Willarts (Adav^ 

Geb. 1677 za Antvecpen, gest «i Utrecht 1640? 

d8l. Holländische Schiffe liegen in einer Felsen- 9 |>. 
bacht vor Anker. 

Auf H. V h. 3' 8i'' br. 
Bes. A. Willarts. f. 1620. 

Vinokeboons (Davidze), Schüler seines Vaters 
Philipp auch Viubons geoauut. 
Geb« 2U Meehßln 1578, gest sa Amsterdam 1629. 

882. Baueru-Kirmcsö auf einem grünen Platze. 9 c. 

Auf H. 1' UV' 3' 2i" \^r. 

883. Bettler und Krüppel vor einem Kloster em- 12 b. 
P&ngen aas einem Fenster Almosen. 

Auf H. 1' h. 1' 7V bP. 
Pui«ii Graf Wackerbarth. Alt. Iot, 1722. 

Derselbe. (0 

884. Waldgegend; vom fährt ein Wagen dnrch's 18 a. 
Wasser. Auf H. 2' 4" h. 3' 8" br. 

Durch Graf Wackerbarth als Wouverinauu Origipiil. 
Alt. IhT. 1722. 

Heusoh (Gabriel de) (?) (S. Naglers Lexikon), 

Vater des Willem. (?) 

885. Dorfweg an einem Teiohe» mit mem Hirten 15 b. 
imd seiner Heerde. 

Auf H. V I" h. 1' 6" br. 

Bez 
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Victor Wolfiroet (Schüler des Rubens). 

Geb. 1612, blühte um 1689. 

886* Ein Medusenhaupt umgeben von Schlangen, 27 b. 
Eidechsen und anderm Gewttrm* 

Auf L. 2' 1" h. 1' 7" bn 

Bez. VICTOIL WOtT VCfET. 
1861 ans dem Yonath. 

Snyders (Frans), oder Snyors. Schüler des 

Pet. BruegheL 

Geb. zu Antwerpen 1579, gest. 19. Aug. 1657. 

887. Ein Bär, von mehreren Hunden angefallen. K. 2. 

Auf L. 4' 8" h. 7' 4" br. 

* 

Bez. F. Snvders fec* auf dem Halsband eines Hundes. 
1723 durch Leplat ans der Sammlung der Grikfin 
Wrzowecz in Frag. Alt Iut. 1722. 

888. Ei]i tudtes Reh, Fitigelwild und Früchte in K. 2. 
Schüsseln. Ein Mädcheni von M. J. Miere- 

velt (?) gemalt, mit einem Papajgey auf der 
Bond, steht dabei. 

Auf L. 5' 5" h. 8' 4" br. 
Bez. F. Snyders Fecit. 

889. Ein todter Schwan und ein Pftm unter Kflchen- K. 3. 

vorräthen; daneben eine Hündin mit ihren 
Jungen. Auf L. 5' 11" h. 8' br. 

1742 durch Biedel aus Frag. Inv. 8vo* 

890* Auf einem rothbedeckten Tische liegt ein K. 3. 
todtes Reh, ein Schwan und anderes Ge- 
flttgd. Einige Thiere beleben das Ganze. 

Auf L. 6' h. 8' br- 
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891« Geflttgel« Obst und Frflehte auf einem roth K. 8, 

bedeckten Tische. Die Figuren angeblich von 
Nienlant (Adrian) von Antwerpen (Schüler 
Frans Badens, lebte noch 1657.) 

Auf L, 6' 7'' h. 10' br. 

892. Eine Schwein^agd. Die Figuren von Rubens. K. 1. 

Auf L. 6' 8'' h. 10' 8" te, 

898. Wilderet und Geflilgel auf einer Bank. Bn- K. 1« 

beus (? ) und seine Frau dabei als Kocb und 
Köchin» von ihm selbst gemalt. 

Auf L. 7' 2" h. 11' 6" br, 
1728 dundi Baron Becbenberg. Alt luv. 171KS. 

894. Das Paradies mit mannigfaltig wilden und K, 8. 
sabmen Tbieren. 

Auf L. 9' 2" b. 14' 11" br. 

1723 durch Leplat. 

Dwselbe. (?) 

896. Eine Bftrenbetze. In einer freien Wald- 1« 

gegend halten einige Hunde das Thier fest; 
zwei Jäger sind im Begriü , es mit Jagd- 
spiesen zu erlegen. Figuren von Honthorst. (?) 

Auf L. 8' 6" b, 18' br. 

1744 dnrch Louis Talon ans Spanien. Die Figuren 
als von Rubens, darunter sein eigenes BiÜniss- (?) 

896« Eine alte Gärtnerin verkauft Gemflse an 29 a« 
einen Herrn und dessen Magd. 

Auf L. 5' 2" h. 7' 1" br. 
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897. Eine Oftitadrin mit ihrem liehliator, iirater 29ia. 

Kraat und Gemttse. Auf L. V. Gr. 

Beüe 1861 aus dem Vorrath. Die Figuren in beiden 
selir mittelmftesig. 

WUdenB (Jan), Sciküi^ des Babans. 

Geb. 1584 zu Antwerpen, gest das. 16. Octbr. 165S. 

898. In einer Winterlandschaft ein Jäger mit seinen J. S. 
Hunden und einem Hasen in der Hand. 

A«f L. 6' IX" h. 10' 4'' br. 

Bez. UN WILDENS EEGIT 1624 Als Copie aas 
dem Yonath in Hontzbnig. Alt. Iut. 1722. 

Momper (Josse de), d^ Jüngere. 

Geb. zn Aatwerpttn um 1669, gest 'das. um lalM. 

898, .f'elsige Landschaft. Steiles gebirgiges Küsten- 1 1 4J. 
land, Brücken und Stege mit Reisenden. 

Anf fl. ,1' .9" h. 8' 4" br. 
Bez. L D. M. Im Jabie 1742 dnrcli Riedel aus F^. 

900. Felsen und Waldgebirge, über einem Ab- 11c. 
gründe eine Bogenbrücke mit Reisenden zu 
Pferde. Auf H. 1' 9" h. 2' 5" br. 

901. ''Steiles, gebirgisches Küstenland, Brücken und 11c. 

Stege mit ReiseiideD. Auf H. V. Gr. 

Durch Graf Qotter; 100 Eonv. fl. 

902. Gebirgige Landsdiaft. 27 a. 

Auf II. 1' 6" h. 2' 3" br. 

903. Aehnliche Iiandschaft. 27 a* 

Auf H. 1' 4'^ h. 1' 11'' br. 

904. Gegenstück. Desgl. V. Gr. 27 a. 

Alle drei 1861 aus dem Vorrath aufgenommen. Die 
Figuren meist von Jan Brueghel. 
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Släiibemt oder Staelbeinpt (AdijiEi«iL w). 

Geb. zu Antwerpen 1680, gest. nach 1660. 
906. Göttermahl. Auf H. 1' 10" h. 2' 11" br. 17 a. 
Bez. A, Y. SXALB£MT. F. A^ 1622. 

906. Das Urtheil des Midas. 17 b. 

Auf H, 1' 4'' h. 2' br. 
Als Le Cleve Qr. dnrcb du Roy. Alt. Im. 1722. 

Teniers (David), der Vater, Schüler des BUbeilS. 
Geb. zu Antv^en 1582, gek^ das. 1649. 

907. Ein See, in ^ ( Icliern sich der Mond spiegelt, 16 C. 

Felsgebirge juit alten Tharmen dahinter; vom 

lagern Hirten um ein Feiier. 

Auf H. 1' 4t" h. V 114" br. 
Bez. D. TESlEJStS. F. Dureh Waade^räir. Alt Cofv. 
1722. 

908. Dorfkirmess. Ein Geiger spielt zum Tanz. 14 o. 

Auf H. 5' h. 6' 4|" br. 

1749 durch Le Leu aus der Sammlung Araiguon in 
Paris; 4000 Liv. 

909* Eine kleine Landschaft mit einem Unsse. 16 c. 

Auf H. 1' 4'' h, 1' IIV br. 
Bez.D.T£NI£BS.F.DurchWaaderer. Altlnv. 1722. 

910. Landschaft mit einigen Männern, wovon einer 15 a. 

eine Angel ond einen Fisch trägt. 

Auf H. 6i" h. 9" br. 

Bez. T. Fet 

911. Landsehttft mit einigen Figuren. 16 a. 

Auf H. V. Gr. 

Bez. T. F. 

912. Eine holländische Bleiche. 15 a. 

Auf H. y 7|" h. 2' 5" br. 
Bez. P. TEKIERS.F. Durch Graf Gotter j 4üKonY. fl. 
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9ia. Holländische Kirmess. Auf H. V. Gr. lö a. 

Bez. D. Teuiers F. Desgl. 40Konv. £. 1826 durch 
PalmaroliresU 

Teniers (David), der Sobn, Bcbfiler seines Täters 

und des Rubens. 

Geb. m Aatweipen 1610, gest. zu Brüssel d. 5. April 1694. 

914. Ein paar Bauern sitzen am Bretspiele, ein 15 c. 

dritter sieht zu. Auf H. V 1" h. 1' 5" br. 

Bez. D. TENIERS. F. Durch Graf Wackerbarth. 
Alt. luv. 1722. 

915. Niederlflndische Dorfkirmess. 15 c 

Auf H. 2' 11" h. 4' 5" br. 

Bez. D. TENIERS. 1742 durch De Brays uud 
Araignou aus der SammL Carignan; 8500 Liv. 

916. In einer Schenke siteen Bauern und spielen 15 c. 

Karten. Auf L. V 8" h. 1' 10" br. 

Bez. D. TENIEiib, F. Durch Graf Wackerbarth. 
Alt. luv. 1722. 

917. Hexenscene. Auf H. 9'' h, 1' br. 15 a. 

Aus der Kuustkammer. Desgl. 

918« Bauern sitzen in einer Dorfscbenke und 15 6« 

schmauchen; die W^irthin bringt Speise. Im 
Hintergründe spielen andere Karten. 

Auf H. r 3" h. 1' 91^" br. 

Bez. D. TENIERS. Fee. Durch Giaf Wackerbarth. 
Desgl. 

919. Bauern sitzen um einen Tisch und berechnen 15 e* 
ihre Zeche. Auf H. 1' b. 2' 5'' br. 
Bez. D. TENIERS. FEC. Desgl. 
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9iO. Ein junger Mann sitzt auf einem umgekehr- 15 c* 
ten FaAse mit einem Kruge in der Hand. 

Auf H. 1' 6-' h. 1' 114'' br. 
Bes. B. TENIEBS. F. 

^921. la einem gewölbten Zimmer sdffeibt ein 15 a. 

Greis an seinem Pulte. Ein Knabe bringt 
einen JBrief, ein Weib steht in der Tkttre* 

Auf K. llf h. 8+'' br. 

Bez. D. TEmKRS. F. * 
Durch Graf Wackerbarth. Ak* Inv. 1722. 

922. Bewaffnete im einer Wachtstube würfeln. Im 15 a. 

Hintergründe die Befreiung Petri aus dem 

Gefängnisse. Auf K. 2' h. 2' br. 

Bez. D. TENIERS. F. 

Durch Leplat von Jos. Perodi. Alt. Im. 1722. 

923. Einige Bauern sitzen raacheud am Tische 15 c. 
beim Kroge Bier; andere spielen Karten. 

Auf L. 2' 1'' h. 2* 7" br. 
Bez. D. TENIERS. FEC. 1742 durch De Brays 
and Araigwm aus der Samml. CuqgnaB; 1500 Lit. 

924. Das Innere eines hollftndiscben Banemhanses. 25 b. 

Ein Bauer scherzt mit einer Bäuerin. 

Auf H. 1' 8" h. 2' 3" br. 

Durch Leplat. Alt . Tnv. 1722. 1655 ans den Vor- 

rathsbildeni ziir Gailerie. 

925. Aehnücher Gegenstand. Mann nnd Frau am 25 b. 
Heerde beschäftigt 

Anf H. 1' 4'' h. 2' 1|" br. 

Bez. TCTIMJ^S.^. 

1741 durch von Kuiserling. Inv. 8vo. DesgL 1855 
ans dem Yoiraih* 

16 



Bez. 
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926. Schlafender Bauer in einer Schenke. Im 15 a. 

Hintergmnde einige ranchende nnd trinkende 

Bauern. Auf H. 1' 2'' h. 9^'' br. 

Bez. B. TENIEBS. f. 

927* In einer Wachtstube sitzen Soldaten und 15 a. 

spielen Karten. Vom hält ein Page einen 

reihen Mantel, Tor ihm liegen all^ei Waffen. 

. Auf L. r 5" h. V 8" br. 
Be«. D. TENIERS. FEC. 

928. Ein Chemiker eitst mit einem Handblasehalge 15 c. 

yoT dem Schmelzofen, umgeben von allerlei 
Creräthschaften. 

Auf L. 2' Ii" h. 2' 6i'' br. 

Bes. D. TENIERS. FEC. 1706 von Franz LemmerB 
ans Antwerpen; 200 Pattacons. Alt Inv. 1722. 

929. Die Versachung des heiligen Antonius. 15 c. 

Anf K. 2' 5V' h. 8' br. 

Bez. D. TENIERS. F. Durch J. Perodi. Alt. 
Inv. 1722. 

930. Bauern halten ihre Mahlzeit. Einer steht 15 a. 

anf einem Holzklotze nnd spielt zum. Tanze 

anf. Auf H. 2' h. 2' br. 

Bes. D. TENIERS. FEC. 

981. Grosse Dorfkirmess. 15 a. 

Anf L. 4' 8'' h. 7' 8" br. 

Bes. DAYID TENIERS. 1749 dnrch Le Len nm 
der Sammlnng Araignon m Paris; 1600 Ut. 

932. Bauern beim Würfelspiel. 15 a 

Auf H. 2' h. 2' 8i" br. 
Bei. AI 164«. Bnreh Rasefake. Alt. Inv. 1722. 
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933. Die Versuchung des heiligen Antonius. 15 b. 

Auf H. 1' h. 1' 4" br. 

Bez ]). TENIKRS. f. Durch Graf Wackerbarth 

von Perodi. Desgl. 

934. Ein alter Zahnarzt hält auf einem Instrumente 15 a. 

den Zahn, welchen er einem Burschen soeben 

ausgenommen hal. 

Auf H. 1' 3" h. 1' 1" br. 

Bez. D. TENIEBS. 

935. Ein Atelier mit vielen Gemälden an den 15 c 
Wänden. Tom idtst der Maler an det 

Staifeiei, weiter hinten sein Leiii'ling. 

Auf L. 1' 10" h. 2' 11" br. 
1861 aus dem Yoirath. Theilweis nicht gut erhalten. 

936. Ein Alter mit der Laute, hinter ihm dn 15 a« 

Flötenbläser. Auf H. 8" h. 7" br. 

1861 aus dem Yorrath. 
Anm. Die beiden in Facsimile gegebnen Bezeichnungen 
gehdren zu den seltenen. 

Taniers (D.) und Verendael (Nicolas yan). 13 b* 

937. Todtes Geflügel auf einem Tische, in einer 
Schüssel liegt ein Fisch; dahinter in einem 
Gefässe ein Blumenstrauss, von Verendael; 
die Einsicht in eine Küche mit dem Koch 
Yon Teniers, Auf L. 2' 10^" h. 4' 3" br. 

Bez. V. Verendael und D. T. 

1723 durch Leplat aus der Sammlung der Gräfin 

Wrzowecz in Frag. AK. Inv. 1722. 

Hals (Franz). 

Geb. zu Mecheln 1584, gest. zu Haarlem den 20. Aug. 1666. 

938. Männliches Büdniss. Auf L. IGf'' h. 8^'' br. 19 a. 
Durch Baschke. Alt Inv. 1722. 

16^ 
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939. Desgleichen in schwarzer Kleidung. 19 a. 

Auf H. V. Gr. 

Durch Graf Wackerbarth. Desgl. 

940. Desgleichen. Auf H. 1' 2" h. 11" br. 27 c. 
Dureh Itatchke. 1861 a» dem V«mlh. 

Derselbe. (?) 

941. Bildniss einer alten Frau, ein wdsses tnA 19 a. 
in den Hftnden. Anf H. 2' 8'' h. 2' br. 

1740 durch MoreU aus Antwerpen. Inv. 8vo. 

Averoamp (Hendrik n»), g&n, de Btoasie 

van Campen. 

Geb. zu Campen um 1590. 

942. HoUftttdiflche Kirmc'^'' riTif dem Eise. 28 c. 

Auf H. 10+'' h. 1' T'' br. 

943. Aehnlicher Gegenstand. Gegenstück. 28 c. 

Auf H. V. Gr. 

Beide als Pieter Bnieghel iu Leipzig erimuft. Alt. 
Inv. 1722. 

DiepenbeOk (Abraham van), SehtDer d. BubMIS. 
Geb. zu Herzogenbttscb 1607 (?), gest. feu Aatwerpea 1675. 

944. Neptun und Amphitrite, von Liebesgöttern 17 a. 
umschwebt. Auf H. 1' 10'' h. 1' 7^' br. 

Zegers oder Segers (Daniel), gen. der Jesuit 
von Antwerpen, Schüler des Joh. Brci^;heL 

Geb. daselbst 1690, gest. daselbst 2. Nov. 1661. 

945. Ein Blumenkranz umgiebt ein Grau in Grau 15 b. 
gemaltes Belief, welches die Greburt Christi 
vorsteUt Auf L. 5' h. 8' 5" br. 

Bes. Pater Daniel Segers. Durch Baron von Bechen- 
berg. Alt. Inv. 1722. 
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946. Maria mit dem Kinde. Relief wie das Vorige la b. 
von einem Bloioeiikraiiz amgebeo. 

Aaf L. 5^ h« 6"" br. 

Ebenso bez. DesgL 

947. Hain» mit dem EmU als BaareUef in einer 21 c. ^ 

Nischei umgeben von einem Biumenkrunze. 

Auf L. 3' V' h. 2' 3" br. 

Bez. DamVI Segers SociL« JESV. 

1741 4tu8 der Sammlung WaUcnstein. Iuy. ^m, 

948. Derselbe Gegenstand. Auf L. Y. Gr. 21 c. 
Ebenso bes. DesgleidieD. 

94d. Blumen in einem gläsernen Gefässe. 15 a. 

Anf K. 3' h. 2' 5'' br. 

Bez. D. u. S. zusammengezogen, Soc^ Jesu 1643. 
1751 Geschenk I. M. der Königin an S. M. den 

König zum Namenstage. Inv. 8vo. 

950. Blumen in einem hölzernen Gefässe. 16 a. 

Anf H. 1' 7" h. 1' 2i" br. 

Bez. D.S. Soc^ JESV 1643. 
Dorcb Leplat. Alt Iut. 1722. 

DmelbQ« (?) 

951. Eine heilige Familie in der Mitte einesBlumen- 15 
kranzes. Auf H. 4' 2" h. 3' 2" br. 
Ihircb Graf Gotler; 150 Kout. fl. 

Sohut (Gomelis), Schtüer des Hubens. 
Geb. 2a Antwerpen 1597, gest 1665 d. 29. ApriL 

953. . Yoiis-Opfer. Anf H. 2' 8^ h. 5' 1'' br. 17 b. 
953. Neptun und Amphitrite. 24 b. 

Anf H. 3' 2^'' b. 4< 10^' tar. 

1741 ans der Saaoihmg Wallenstem üi Dux. Lit. 
Sto. 
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Jordaens (JaqneB), Schiller des Adam van 

Noort und des RubOIlS. 
Geb. m Antwerpen d. 19. Mai 1593, 
gest. das. d. 18. Oct 1678. 

964. Ariadne, nmgeben Ton Fannen, Sa^nm md J. 4. 

Bachantinnen. Auf L. 8' 6" h. 11' br. 

1709 (lureh Kaschke von Jac. de Wit aus Ant- 
werpen als Rubens Bacchanalia; 600 Pistolen. 

955. Silen mit einem Gefässe in der Hand, in J. !• 

weldies ihm eine Bachantin Wein schenkt. 

Auf L. ^ 10" h. 5' 8" br. 
Desgleichen. 200 Pistolen. 

956. Diogenes mit der Laterne sucht auf dem J. 3. 
Markte nach Menschen. 

Anf L. 8' 5'' h. 12' 5'' br. 

1742 durch De Brays von Mr. Lambert aus Paris ; 
1500 Llms. 

957. Der verloreue Sohn. Ein alter Hirt weist J. 3. 
ihm die Nahrung der Schweine an. 

Auf L. 8' 5" h. 13' 2" br. 

958. Joseph von Arimathia, I^Iaria, Johannes und J, 3. 

Maria Magdalena suchen den Leichnam des 

Heim im Grabe. 

Auf L. 7' 7" h. 5' 3'' br. 

959. Die Darstellung im Tempel. J. 4. 

Auf L. 15' 1" h. 10' 9" br. 

960. Alt und Jung an einem wohlbesetzten Tische. J. 1* 

(Im Gemälde die Devise: Wie die alten 
sungen, so pfeifen die Jungen.) 

Auf L. 6' h, 7' 2" br. 
1726 ans dem Magann. Att. Ihr. 1722. 
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961. Satyr mit einem Korbe mit Früchten, da- J. 4. 

neben ein junges Mädchen. 

Auf H. 2' 6" h. 3' 7'' br. 
1788 durch Y. BoBsi. Iht. 8yo. 1865 tm demVonaHi. 

962. Studienkopf mit kurzem grauen Haar imd 24 c 
Schnurrbart Auf H. 1' 10" h. V ÖV br. 

1856 aus dem Yonadi. 

Derselbe nach Bubons. 

963. Der trunkene Herkules, von Bachanten und J. 1. 
Satyrn |;efiüirt. Auf H. 7' 10" h. 7' 1" br. 

Snyers (Pieter), Schüler des H. vau Baleu* 

Qeb. in Antweipen 1593 (?) 

964. RSnber, welche Beisende geplündert und ge- 18 a. 

tödtet haben, werden von Bewaffneten ange- 
griffen. Auf L. 1' 11" h. 2' 5" bn 
IHiich Wanderer aus Prag. Alt. luv. 1722. 

965. Aehnlicher Gegenstand. Auf L. T. Gr. 18 a. 

DesgL 

966. Ein Wanderer in einer Gebirgsgegend. 18 a. 

Auf L. 2' 1" h, 1' 9" br. 



Bez. ^'^1/^ ^ 1742 durch Riedel aus Prag. 

967. Plflndemng mes Dorfes. 24 a. 

Auf L. 2' 11" h. 4' 1'' br, 

1856 aus dem Vorrath. 

968. Enges Felsenthal; ein Castell in der Ferne. 27 c 

Auf L. 2' 1" h. 1' 9" br. 
1861 aus dem Yorratii anfsenommea. 
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Unbekannt. 

969. Zigeunerlager an einer Bergwand. 14 b. 

Auf H. 1' 6" h, 2' br. 

970. Betsende von Räubern angefallen. 14 b. 

Auf H. V. Gr. 

Uden (Lucas Tan). 

Gteb. zu Antwerpen den 16, Octbr. 1595, 
gest um 1662. 

971. L^mdschaft mit einem Fiuss und ideinem 14 a. 
Wassert im Yorgninde. 

Auf H. 9V h. 1' 3" br. 

Bez. L. V. V. 1656. 

Durch Graf Wackerbarth. Altlnv. 1722. 

972. Im Yorgrunde ein^ flcushen wasserreichen 14 a. 
Landschaft auf einer Anhöhe ein Bauern- 
baas, zu welchem ein Brautpaar mit seinen 
Güsten zieht. Figuren von D« Teniers. 

Auf L. 5' 8" h. 10' 2" br. 
Bes. L. y. (undeutlich) Yden. 

973. S. Paul, der Eremit, und S. Antonius vor 14 a. 

ihrer Klause. Figuren von D. Teniers. 

Auf H. 1' 10'' h. 2' 7+" br. 
Durch Wanderer als D. Teniers. Alt. Tnv. 1722. 

974. Eine baumreiche Landschaft mit fernen Gre- 14 a. 
birgen. Yom ein paar Weiber mit einem 
Kinde. Figuren von Fieter Beut, wie in den 
folgenden. Auf H. 1' 6-^'' h. 2' ö-J-" br. 

Bes. ^"«05 , . 

Dnreh Qfaf Waekerbarih. Alt luv. 7221. 
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975. Ein steiler Fels in der Ferne. Vovu auf 14 a, 
einem Hügel Reisende zu Wagen und zu 
Fuss, und ein SdiSfer mit seiner Heerde. 

Auf H. 1' 6" h. 2' 6^' br. 

Bez. L. V. V. 

Durch Graf Waekerbarth. Altlnv. 1722. 

976. Landöcliaft mit waldigen Hügeln und einem 14 a. 
breiten Flusse, auf weichem Boote segeln. Vorn 
ziehen Fischer ihr Netz ans Land. 

Auf H. lOJ" b- 1' S'' br. 

Dnreh Graf Gotter. 

977. Landschaft mit hohen Gebirgen und einem 14 a. 
Flusse, im Vorgrunde, wo einiges Vieh wei- 
det, zwei kleine WässerfUle« 

Auf H. 11" h. 1' S'' hr. 

Pesi^leichen. Beide zusammen 75 Konv. fl. 

978. Landschaft mit reicher Stafage in grossen 14 a. 
Figuren. Ganz yom ein Wagen mit Gemüse. 

Auf L. 1' 11'' h. 2' 6" br. 

Unvollkommen bez. Vdeu. 

1741 durch Wackerbarth. 1860 aus dem Yorrath. 

979. Landschaft mit gekappten Weiden. Hirt and 14 a. 
Hirtin mit Schafen. 

Auf L. 1' 9" h. 2' 6" br. 
Desgl. Desgl. Des^ 

Dyk (Antoni van). 

Geb. zu Antwerpen d. 22. März 1599, gest. zu Blackfriars 
hei London d. 9. Decbr. 1641. 

980« Der trunkene Silen, von Bacchanten geführt. J. 4« 

Auf L. 9'' h. 8' 2^" br. 
Bez. A.V.D. (zusammengezogen). 
Dmrch den Maler Fesne. Alt. luv. 1722. 
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981. Japiter senkt sich als Goldregen zu der auf J. 4. 

etnern Bett liegenden Danas herab. 

Auf L. 4' 7'' h. 6' 6« br. 
DurdL BamnaniL Alt. luv. 1722. 

d82. Der heilige Hieronymus. J. 3. 

Auf H. 7' h. V 10" br. 

988. lAaria als Himmelskönigiu mit dem auf ihrem J. 4. 

Schoosse steheuden Christ uskinde. 

Auf L. 4' h. 3' ö" br. 
1741 durch Riedel aus Wien. 

984. Das Jesuskind, die Schlange unter seinen 16 a. 

Fassen, auf der Weif kugel stehend. 

L. auf H. 2' 7'' h. V 9" br. 

985. Bildniss Karl L, Königs vou England. J. 1. 

Auf L. 4' 4^" h. 3' 5^" br. 
Be/ C. B. 1637. (über den beiden Buchstaben die 

Krone). 

1748 durch Gialdi und Guarienti aus der K« Gallerie 
zu Prag. 

986. Henriette Maria, Prinzessin Ton Frankreich, J. 1. 

Gemahlin Karls L, Königs yon £ngland. 

Auf L. V. Gr. 
1748 desgl. aus der K« Gallerie zu Prag. 

987. Die Bildnisse der drei Kinder der Vorigen. J. 1. 

Karl, Jacob und Anna Henriette. 

Auf L. 4' 8" h. 5' 3^" br. 

1744 durch Le Leu in Paris. Inv. 8vo. Wahr- 
scheinlich das früher in der Gallerie de s Pi^egenten, 
Herzog von Orleans, befindliche Exemplar. 

988. Bildniss eines Mannes in sdiwarzer Kleidung J. 1. 

mit weissem herabhängenden Faltenkragen. 

Auf L. 4' 6" h. 3' 4" br. 
1741 durch Heiuecke aus Hamburg. Inv. bvo. 
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989. BUdnias einer Frau, als Gegenstück. J. 1. 

Aut L. V. Gr- 

DesgL 

990. Bildniss angeblich des Malers David Ryckaert.JjS J. 4. 

Auf L. 4' h, 3' br. . 
Mod, Anfc. unter der obigen Bezeichnung. 

991. Bildniss des Kitter Engelbert Taie, Baron yon 16 a« 

Wemmel. Anf L. 2' 6'' b. 2' br. 

1723 als Or. von Rubens durch Leplat. Alt. Im* 
1722. Mit Kr. 852 ans der Sammlnng Wrxowei» 
in Frag. 

992. Bildniss eines geharnischten Maniies.^ji 16 b. 

Anf L. 3' 2" h. 2' 6'' br. 

Med. Ank. 

993. Bildniss des Schotten Thomas Parr in seinem 19 b. 
151. Jahre. Oval. 

Anf H. 2' h. 1' 10'' br. 

Durch Graf Waekerbarth von Bigand erkanft. S. 
d. Inschrift auf der Rückseite. UrsprOnglich in der 

Sammlung Carl I. von England, kam es von dort in 
die Sammlung Jabach's m Paris und Yon dMsen 
Erben an lügaud. 

994. Brustbild des Bruders (?) von Rubens in scbwai'- 16 a. 
zer Kleidung mit weissem Faitenkragen. 

Auf L. 2' 4i" h. V 10" br. 

Mod. Ank. 

995. Bildniss eines Mannes in schwarzer jüeidung; 16 b» 

linken Arm bedeckt ein eben solcher 
Mantel. Auf L. 3' b. 2' 4'' br. 

1723 durch Leplat ans der Sammlnng der Grftfin 
Wimm in mg. Alt inv. 1722. 
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996. Brustbild eines schwarzgekleideten Mannes. 

Auf H. 2' 1" h. 1' 10" br. 

1763 im Spptbr. durch Leg. R. v. Kauderbach aus 
dem Nachlass des Mr. Guül. Lormier ^io Haag er- 
kauft; 760 fl. Holl. 

997. Bildmss emes Mannes in stähiemer Blistang. 

Auf H. 2' 4'' lu 1' 10^ br. 
BunOi Graf Gotter; IGQ Konv. fl. 

998. Brnstbüd eines Mannes in schwarzer Ktei*" 
dung und klttiiiem w^s^n HalakragMi aal 
der ÜBken Seite. 

Auf L. 2' 1" h. 1' 8i" br. 

1728 durch Schenk aus Holland^ 100 Ducaten« 
Alt. Inv. 1722. 

Nach Dyk (Antoni van). 

999. Brustbild eines Mannes mit Stutzbart ond iS c. 
faltigem Kragen, in dnnUer KJeidnng mit 

aufgeschlitzten Aermeln. 

Auf L. 2' 6" h. 1' 10" br. 

1 741 als Tan I>jk eng der Sammlung WaUeosteiiu). 
Inv. Ovo, 

1000» Brnstbild eines Gebamisebten, in der Bech- 27 a. 

teü den Commandostab haltend. In Grau 
nnd gran gemalten ovalen Kähmen. 

Alf L. 4' 1" h. 2' 11 V br. 

Alt. Inv. 1722. Als van Dyks Mucu or. in Leipzig 
erkauft. IQ6X ans dem Yorrath. 

1001. Männlicher Studienkopf mit yreii^ser H^s- X8 c. 
kraitöe. Fragiftent. 

Auf H. 1' 1" h, IX" br. 
Alt luY. 1722. 1861 aqa 4em Yoniblk 



19 b. 

19 b« 
19 b. 
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1002. Christus und der Versucher, SkitfM. W 

Auf H. ^' h. V br. 

1861 aus dem Yorratli. 

1003. Maria Yoa Medicis als Wittwe. 34 c 

Auf L. 2' 8" h. 2' 2" br. 

Miel (Jan). 

Geb. zu AstireipeiL 1699, gest m Turin 1664. 

1004. Ein Hirt sitzt auf einer Anhöhe M einigen 

Ziegen und bläst auf seiner Sackp feile. 

Auf X. 6" b. 10+" br. 

1005. Hirt und Hirtin bei einigen Rindern; der 
erstere zieht sich einen Dorn ans dem Fasse. 

Auf K. V. Gr. 

Utrecht (Adriaen van). 

Geb. zu Antwerpen 12. Jan. 15dd, gest 1652—53. 

1006. Fmehte und eine Fastete mit tt&deren fisa- K. b. 

wahren ; am Fussboden musikalische Instru- 
mente. Auf L. 6' h. 7' 10" br. 
Bez. Adriaea van Utrecht f. 1647. 

QUeUintLS (Erasmus), Schüler des RubenS. 
Geb. zu Antwerpen 1607, gest. das. d. ILNovbr. 1678. 

1007. Die Yerlobnng der Marift mit Joseph. 

Auf K. 1' 11" h, 1' 6V' br, 

1741 durch V. Rossi als Rubens; 450 Thlr. 

1008. Die heilige Oatharina kniet vor Maria und 
irird Tom Christkinde mit einem Lorbeer- 
kränze gekrönt; S. Apolioma uud Margaretha 
au beiden Seiten. Auf K. V. Gr. 
Desgl. 460 Thbr.. 



iSc. 
18 c. 



17 b. 
17 b. 
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Tlflmal (BartkoM). 

Geb. ZQ Lattieh 1612, gest das. 1675. 

1009. Peiopidas rttstet sich, um die Lacedämonier 26 b. 
Ton 4er Burg Cadmea zq vertreibeii. (?) 

Auf K. 1' 9'' h. 2' 3" ht. 

Bez. BARTHOLET FLEMAL. 

Artois (Jacob Tan), angeblich Schfller t. WUdeilS. 

Geb. m BrOmel 1616. 

1010. Landschaft mit Ferne und schönen Baum- 8 b. 

gnippen, Yom weidet Vieh. 

Auf L. 2' 8" h. 4' 2" br. 
1S26 durch Benner unter Pahn. Leit. reat. 

1011. WalcDandBchftft, yom einige Reiter. 24 a. 

Auf L. 2' h. 2' 11" br. 

1012. Gegenstftck, Tom ein Fahrwerk. 24 ft. 

Auf L. V. Gr. 

Alle drei 1742 durch Riedel aus Prag. Iny. 8fO. 
Nr. 1011 u. 1012. 1856 ans dem Ywiath. 

Pd6ters (Bonaventura). 

Geb. zu Antvetpen 1614, gest das. 1652. 

1018. Ansicht der Insel und Stadt Corfn (0, ein 24 d. 

holländisches Kriegsschiff liegt auf der Rhede. 

Auf L. 2' 7" h. 3' 10" br. 
Bea. Bonaventura Peeters fecit in Hoboken 1652. 

Der86lb6* Die Figuren von dem alteren David 

Teniera. 

1014. Ansicht des Dorfes Scheveningen mit einem 13 b, 

Theile der Seeküste. 

Auf L. 3' h. 4' 3" br. 

Bei. D.T X Durch Josef Perodi. Alt. ha. 1722. 
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Feetera (Jad). (?) 

Um 1624—1677. (Dem Teniers ähnlich.) 
lOlö. Baaemhütten mit ein Paar Bauern, denen 27 a» 
eine Enb davon länft 

Auf H. 1' 4" b. 1' 11'^ br. 

Bez. 

1861 aus dem Vorratb aufgeuommen. Alt. Inv. 1722 
als Teniers geloufib. 

Byckaert (David), Schüler seines Vaters. 
Geb. zu Antwerpen 1615, gest. das. nach 1699. (?) 

1016. Eine Banem&inilie. 17 b. 

Anf H. 2' 4" b. 3' 7'* br. 

Bez. D. RYCKAERT. 1639. Mod. Ank. 

1017. Ein ähnlicher Gegenstand. Auf H. V. Gr. 17 b» 

Bez. D. EYGKA£BT; 1642. 1744 dnrcb V. BoBSi 
ans Italien. 

1018. BtUUeben. Anf L. 2' 6'' b. 3' 1^' 1»^. 24 c 

Bes. mit einem bo]lftnd.Yer8 und B.BTGKAEBT. . 
1690 (sie.). 1855 ans dem YotradL 

1019. Desgleichen. Tom ein Knabe, welcher krei- 20 
seit. Auf L. 2' 10" h. 3' 1" br. 
Bes. Byck .... 1856 aus dem Vorrath. 

Derselbe. (?) 

1020. Ein Bauer hält einen Krug in der Hand 15 a» 
und singti ein anderer spielt die Geige. 

Auf H. 1' 8'' b. 1' 7" br. 

Undeutlich bes. 

1021. Stillleben. Auf H. 1' 9" h. 1' 5" br. 27 c 
1860 aus demYorzath. Alt.lnT. 1722 alsBrouwer or. 
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Jaoobsen (Jariaen), Schüler d. FranzSnydsers. 

Geb. zu Hamburgj gest. zu Leuwardeu 1(j^j4. 

1022. Hwde iahm «m wfldes Schweäi |^i«ckt. K. 1. 

Auf L. 6' 2" h. 8' te. 
Bez. J* JaeolMien. fee. 1^. 

COQUes (Gonzales), Schiller des David 

Ryckaert. 

Geb. zu Antwerpen 1618, gest. 1684. 

1023. Des Künstlers Familie. Einige Instrumente 14 
liegen am Boden. 

Auf H. 2' 4^" h. 3' 2" br. 

Unbekannt. AngebUch von Hend. van 
Ste^wyk der Soün. 

1M4. Karl I. Ednig yon England, in der Halle 14 c. 

eines Lustschlosses. 

Auf H. 1' 9" k 1' 2V br. 
Bez. Henri van Steinwick (sie). 

1025. Henriette Marie, seine OemsAlin, Copie nacli 14 c. 
Van Dyk. S. No. 984. Die Architectur wie 

im Vorigen. Auf H. V. Gr. 

Bez. M. H. |K. (Maria Heunetta Kegina) mit der 
Krone. 1637. S. Nr. 985. 

Neyts (A. E.) 

Um 1681. 

1026. GebirgigeLandsohaftmitG^bttschnndRninen; 12 a. 

vom eine Dame nnd zwei Herren zu Pferde 
und ein Bettler. 

Auf L. 4' 8" h. 7' 2" br. 
Bez. A. £. Keyts. 1681. 
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1027. Bergige Landflehaft mit Bäumen imd Rniiieii. 12 a. 

Auf L. 4' 4" h. 6' IV br. 
Desgl Beide 1742 dorcli Biedel aus Prag. Iuv.Sto. 

Bon (Joris [Georgias] ?aii). (?) 

Geb. za Antwerpen ie22, 

1028. In einer Porzellanschüssel liegen Trauben 23 a. 
und andere Frachte, dabei Spargel. 

Auf L. V 8" h. 2' br. 

1740 durch Morel! als Jan Son. Iut. 8vo« 

1029. Eine weiss und blaue Frucbtschaale mit Wein- 28 a. 
trauben, Aepfeln und Citronen. 

Auf L. 1' 9" b. 2' 4'' bn 

1741 durch v* Kaiserling. luv. 8to« 

1030. Eine grosse Distel und Komblnmen. 25 d. 

Auf L. 3' "9" b. 2' br. 

Durch Ural Götter als Verendaeis für 60 fl. nach 
Moritzburg. 1856 aus dem Yorrath. 

Tüboroh (Egldlus oder Gilles). 

Geb. zu Brüssel 1625. 

1031. HoUSndisehe Hochzeit. 13 e. 

Auf L. 5' 2" h. 7' 2" br. 

Bez. G. TILBORCH. 

Aus der Kun^tkümmer. Alt. luv. 1722. 

Fyt (Jan). 

Geb. zu Antwerpen 1609, gest. das. 1661. 

1032. Ein Haase, Bebhühner und andere Vögel; K. 4. 

dabei ein Paar rürzillaiisciialen und ein 

Krug. Auf H. 2' 10" h. 3' 7" br. 

Bez. Joannes Fyt. F. 

17 
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1038. Ein todter Haase, Flttgelwild, eine Melone K. 4. . 

und Gartenfriiclite. 

Auf h. 3' 1" h. 4' 2" br. 

Bez. J. Fyt. f. 

1034. Zwei todte Bebhfifaner nnd ein Jagdhund. 24 c. 

Auf L. 1' 5'^h. 1' 11'' br. 

Bez. Joannes F3rt. 1856 ans dem YorratiL 

1035. Eine junge Ziege, an einem Beine aufge- 2 k c. 
hangen. Auf L. 2' h. 2' 1'' br. 

1856 aufl dem Yonath. 

1036. Ein paar Rebhühner und andere todte Vögel, 20 b. 
worunter ein Gimpel. 

Auf L. 2' h. 2' br. 

Kessel (Jan van), Schüler des Simon de Vos. 

Geb. zu Antwerpen 1626, gast das. um 1679. 

1037. Früchte, Krebse und ein angeschnittener 8 b. 
Schinken. Auf L. 3' h, 4' 2" br. 

Bez. J. Kessel f. anno 1654 

Unbekannt 

1088. Auf einem Gemfiner liegen Wüdpret und 8 b. 

FrüQhte. Auf L. V. Gr. 

Apshoven (Theodor van), Schiller des jüngeren 

Teniers. 

Geb. um 1630 zu Antwerpen. 

1039. Auf dnem Teller liegen Austern, Weintrauben, 18 c. 
Kirschen und eine halbe Citrone. 

Auf H, 1' h. 1' 54" br. 

Be^. T. V. Al'SIIOVEN. 

174X durch y. Kaiserling Inv. 8vo. 
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Elliger (Ottmar), Schüler des Daniel Seghers. 

Geb. zu Gothenburg 1632, gest. za Berlin 1679, 

als Hofmaler. 

1040. Eine Tnlpe mit Rosen und Johaonisbeeren 18 a. 

auf einem Tiselie. 

Auf H. 1' 4f h. 1' 1" br. 

Bez. Ottmar Eiliger. Fecit Anno 1674. 

1727 auf der Leipziger Messe erkauft. Alt. Inv. 

1723. 

Marienliof (A.), Schüler des Rubens. 

Lebte zu Gorcum um 1630. 

1041. Unbekannter Gegenstand. 14 c 

Auf H. 1' 8+'' 2' 3" br. 

Bez. A. Marienhof. f. 1649. 
1742 durch Biedel aus Prag. 

Derselbe. (?) 

1042. Landung der Yerwittweten Königin vonlTrank- 24 c. 

reich) Maria von Medicis, in Antwerpen. 

Anf H. 2' 8i'' h. 3' 3'' br. 

Bez. V. M. (zusammengezogen). 

Aus der Kunstkammer. Alt In?. 1722. 

Molanus (M.). 

Lebte um 1635. 

1043. Ebene Landschaft mit einer grossen Baum- 28 a. 

gmppe; in der Feme ein Dorf. 

Auf H. 1' 5'' b. 2' 2" br. 
Bez. M. Molanns 1685. 

Meulen (Franz van der). 
Geb. zu Brüsbel 1634, gest. zu Paris d. 15. Octbr. 1690. 

1044. Spazierfahrt Lndwig XIV. nach Yincennes. 15 b. 

Auf L. 2' 1" h. 3' 11" br. 

1742 durch de Brays von Araignon in Paris als 
Promenade deLouisiUT . Yincennes ; 2000 Xavres. 

17 
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1045. Ludwig XIV. mit seiner Gemahlin Maria 15 b* 
Theresa, auf dem Einznge in Arras im 

Jahre 1667. 

Auf L. 2' 2" h. 3' 4" br. 
Desgl. als Prise de Possession d'iUras; 2000 Liy. 

1046. Derselbe, einem seiner Offiziere während 16 b. 
eines Gefechtes in einem Waide Befehle er- 
theüend. Auf L. 2' 3'' h. 3' br. 

1741 durch Eaiserling. luv. 8to. 

Neck (Jan van), Schtder des Jaoob de Bacdcer. 

Geb. zu Naarden 1635, gest. zu Amsterdam 1714. 

1047. Vor einem donkebi Haine ein Bild desPan 17 c« 
nnd ein anderes » welches eine Fran mit 
Blmnenkränzen schmlickt. 

Auf L. 2' lOi" h. 2' 4" br. 

Bez. J. V. Neck. f. 

1751 durch Riedel auf der Michaelismesse in Leip- 
zig erkat^. Geschenk S. E. H. des Churprinzea 
an S. M. den König. 

Vorstermans (Jan). 

Geb. zu Bommel um 1643, gest. um 1699. 

1048« Eine kleine Landschaft, im Yorgninde einige 15 a. 
Schanzen. Auf H. 6^'' h. 9'' br. 

Bez. Y0RST£BMA2fö (undeutlich). 

Nefs (Peter). 

Geb. zu Antwerpen um 1570, gest. 1651. 

1049. Das Innere einer kleinen gothischen Kirche. 14 a. 

Auf H. 1' 34.'' h. 2' br. 

Bez. P. NEFS. 
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Nefs oder Neiffs (Ludwig), Schttler sc^es Vaters 

Peter Nefs. 

Lebte zu Antwerpen um 1648. 
1060. Iimere Ansicht der Hanptkirche za Ant- 
werpen. (Die Figuren Yon Franss Franek.) 

Auf L. 3' 2'* b. 4' 1+" br. 
Auf demPfefler rechts bez. FRATER LODEVICVS 
IIEIFFS. An. 1648. Auf dem Heiler links: D. j. 
fiBSkt^ inv. et f* 

Gheringh (Joh.). 

Lebte zu Antwerpen um 1694. 

1051. Das Innere einer Kirche. 

Auf L. 3' h. 4' Ii" tr. 
Bes. J.Qheiuigh 16d4. (J.a. G. «iBamniengezogen.) 

BlOOmeil (Pieter van), gen. Standart 
Geb. an Antwerpen um 1650. Director der dortigen 
Academie 1699, gest um X719. 

1052. Vor den Bninen eines römischen Gebindes 

steht einiges Rindvieh, dabei ein berittener 

Mann mit Handpferden. 

Auf L. 3' h. 3' 7" br. 
Bez P V. B. 1710. 1742 durch Riedel aus Prag. 
Inv. Syo. 

1058. Ein Herr reitet einigen anderen einen Schim- 

mei Yor; dabei ein Beitknecht, der ein Paar 

gesattelte Pferde hält. Gegenstück. 

Auf L. V. Gr. 

Ebenso bez. Desgl. 
1054. Vor einem Wii-thsbause halten Männer mit 

ein Paar Saompferden, welche sie belasten. 

Auf L. V. Gr. 

Bez. P.y. B. 1718. 1741 aus der Sammlung des 
Grafen WaUenstein in Dux. 
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105Ö. Wandemng einer Familie. Ein beladenes 12 b. 
Pferd nnd Kameel nebst anderen Thieren 

and ihren Führern. 

Auf L. 2' 7" h. 3' 5" br. 

1742 dnrcli Riedel aus Prag. luv. 8vo. In einem 
alteu Yerzeichniss als Heise Jacobs nach Egypten 

bezeichnet. 

1056. Ein paar Fischer mit Fischen beschäftigt, 12 b. 
dabei ein gesattelter alter Schimmel; hinter 
diesem dn Manlthier. 

Auf L. 2' h. 1' 8" br. 

1741 aus der Sammlung des Grafen Wallenstein 
in IhuL. 

Derselbe. (?) 

1067. Ein Feldlager. Im Vorgrunde Reiter bei 12 b. 
ihren Pferden, in der N&he Zelte nnd Bagage- 
wagen. Anf L. 1' 7" h. 1' 11'' br. 

Bez. undeutlich. 1742 durch Iliedel auo Prag. 

Bloemen (Franz van), gen. QrlTOnte, 
Nachahmer des Casp. Poussin. 
Geb. zu Antwerpen 1656, gest. zu Rom 1748. 

1068. Landschaft mit hohen B&omen, ein Floss im 7 b. 
Yorgronde, an dessen Ufer Fische stehen. 

Auf L. 2' 7" h. 3' 5" br. 

Hond (Abraham). 

Geb. 1638 zu Rotterdam, gest. zu London 1691. 

1059. Beitergefecht in der N&he eines Dorfes. 21 a. 

Auf H. lOi" h. 1' 3'' br. 

Bes. HOND. 
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HuyAnana (Komeiis), gen. de MaUnes. 

Geö. zu Antwecpen 1648, gest zd Meelieln 1727. 

1060. Eine Schafhütte, in deren Nähe die Heerde. 8 a. 

Auf L. 2' h. 2' 8" br. 
1742 durch Siedel aus Prag. Inv. 8to. 

Minderbout (Henrj van). 

Gd>. «n Rotterdam 1682, gest. m Antwerpen 22. Jali 1606. 

1061. Ein Seehafen. Im Vorgrunde mehrere Figuren 18 b. 
und bdadene Eameele. 

Auf L, 2' 6'' h. 6' br. 

Bez. H. van Minderbout. 



Boudewyns (Anton Frans;, die Figuren von 

Fieter Bout. Schüler des van der Meuleu. 

Geb. zu Biassel um 1660, gest. um 1700. 

1062. Landschaft mit fernen Gebirgen. Zigeuner 24 a. 

im Yorgrund unter verfallenen Mauern. 

Auf H. 1' h. 1' 6+" br. 
Durch V. Kaiserling. Inv. Svo. 

1068. Heeiresafer mit Gebänden sttdficher Bauart 18 b. 

Ein Schiff liegt im Hafen. 

Anf H. 1' 3" h. 1' 8" br. 
Durch Graf Wackerbarth. Alt. luv. 1722. 

1064. Eine Elosterpforte mit einer Menge Bettler 18 b. 

und Krüppel davor. Auf H. V. Gr. 

Desgleichen. 

10S5. Bergige Landschaft. Tom Figuren unter 24 o* 
Bäumen mit einem yerfallenen Denkmal. 

Auf H. 1' h. 1' 7" br. 
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1066. Landsee. Vorn ein Springbrunuen, dabei '13 C 

drei Beiter^ deren einer sein Pferd tränkt. 

Auf H. 1' 5" h. 2' br. 
Durch Graf Wadeerbarth eis Boutstaüfier. 

1067. Am Fasse eines Berges eine Stadt an einem 12 b. 
Strome, worin sieb Menseben baden. 

Auf L. 1' 3V b. 1' lOV' br. 

1068* Zwei emander gegenüber liegende Flecken 13 c 

mit befestigten Schlössern an einem Flusse, 
worin Hirten ibr Yieh tränken. 

Auf H. 91" h. 1' 2V' br. 
Durch Graf Wackerbarth. 

1069. Ettstengegend mit Kuinen. 24 c 

Auf L. 1' 3i" h. V lOi" br. 

Desgleichen. 

1070. Landschaft mit Architectur. Vom drei Jäger. 14 c. 

Auf L. 104" h. 1' 3^" br. 
1742 durch Biedel aus Fhig. lnY.8T0. 

Nioolas van VerendaeL 

Lebte zu Antwerpen um 1660. 

1071. Affen sitzen um einen gedeckten Tisch. 14 b* 

Auf H. lOV h. 1' 4" br. 
Bez. N. T. Verendael. 1686. 

1072. Blumenstraufls in einem Geitoe mit erhabener 17 c. 

Arbeit. Auf L. 1' UV b. 1' 6" br. 
Bes. N. V. VerendaeL 

Vereist (Simon van). (?) 

Geb. zu Antwerpen 1664, gest. m London 1721. 

1073. Brustbild eines Mannes in stählerner Rüstung; 14 C* 
mit gelber Feldbinde und weissem Spitzen- 
kragen. Auf H« 2' h. 1' 11'' bn 
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Vabekannt. 

1074. Büdniss eines Mannes ndt gelbem Collet 14 c. 

und schwarzem Brostbarnisch, darüber eine 
gelbCi mit Silber gestickte Feidbinde. 

Auf H- 2' 4'' h. 1' 10'' br. 

Bes. Amio 1684. 

Lin (Hans van), gen. Stillield oder Stiiliaid. 

Lebte uro 1667. 

1075» Beitergefecht unter denMaaern einer Festung. 12 b« 

Auf H. 1' 8'' h. 2' 8« br. 

Bes. H. Lin. Durch Grsf Wacberbarfth. Alt 
Inv. 1722. 

1076« Ein Reiter und ein mit einem Reh beladeues 10 c. 
Pferd folgen einem Jagdzage. 

Auf H. d^'' h. IIV' br. 
Bes. H. van Lin« Fe. Desgl. 

1077. Eine Frau mit ihrem Kinde auf dem Arme, 10 c. 
reitet aui einem Esel. Auf H. Y. Gr. 

Bes. H. Lin. Desgl. 

Breydel (Franz). 

Geb. SU Antwerpen 1679, gest. das. 1750. 

1078. Unter Ruinen antiker Gebäude tanzen thea- 21 a. 

traliscb gekleidete Männer und Frauen. 

Auf H. 1' b. 1' 6f " br. 
Bes. F. Breydel Dorcb Leplat. Alt. Liv. 1722. 

1079. Derselbe Gegenstand. Ein Mann in schwarzer 21a. 
Kleidung macht den Vortftnzer. 

Auf H. Y. Gr. 

Ebenso bes. Desgl. 
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Wiebke (Bartholt). 

Lebte um 1679. 

1080. Zwei Pfirsichen , eine Weintraube und Jo- 18 a. 
bannisbeeren. Auf H. 1' 4" b. 1' br. 

Bes. Bartbolt Wiebke Fecit 1679. 

Wit, auch Witt (Jacob de). 

Lebte nocb um 1753 in Antwerpen. 

1081. Kinder mit den Attributen der Jagd, als 28 b. 

Basrelief gemalt. 

Auf L. 2' 1 1" h. 4' 8" br. 

Boz J. D. Wit. F 1753. Der Maler war zugleicli 
Kuiisthandier und ist im CataloL'; oft bei Erwerb- 
ung unserer besten niederl. Bilder angeführt. 

Falens (Carl Tan). 

Geb. zu Antwerpen 1684, gest. zu Paris d. 29. Mai 1733. 

1082. Aufbracb zur Keiherbeitze. 20 b. 

Anf H. 1' lOV' h. 2' br. 
Bez. C. Ytäi Falens. 

Horemans (Jan). 

Geb. zu Antwerpen 1682« gest das. d. 7. Aug. 1769. 

1083. Ein öchukmacher in seiner Werkstatt. 15 b. 

Auf H. 11}" h. 8|" br. 

Bez. J. Horemans. 1728 durch ^Ticliel Met de 
Pengen, auch Miepi de Motto Pouuedi geo. (l) 
Alt. Inv. 1722. 

1084. Das Gegenstück. Eine Matter an der Seite 15 b. 
ibres eingeschlaf enen Kindes sitzt emsig ttber 

ibrer Nätherei. Auf H. V. Gr. 

Bez. J. Horemans. Desgl. 
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Mor (Antliüuiss) (?), auch Moro und Morus« 
Schüler des Jan ScboreeL 

G«b« za Utrecht 1619, gest zn Antwerpen 1581. 

1085. BildnisB eines mit dem goldnen Yliesse ge- 
scliinückten Mannes in reicher Büstang« 
(Wilh. y. Qraaien?) 

Auf L. 8' 3" h. 2' 8'' lir. 

Durch OberkammerheiT vonKöimeritz, Gesandter 
in Madrid, imNoTbr. 1825 erkauft; 700 Piaster.«) 

Cornaus ((üonieiiaa}, gen. Comelis vanHar« 
lern, Schtder des Franz Forbus. 

Geb. das. 1562, gest. 1638. 

1086. Venus, Apollo und Ceres. 25 a. 

Auf L. 6' 6" iL 6' br. 

Bez. C. H. (zusammengezogen) 1614* 
IHirch Iieplkt als Or. Alt. Inv. 1722. 

Derselbe. (?) 

1087. Ein Alter zeigt einem Mädchen, welches 24 d. 

sich an einen jungen Mann hält, einen vollen 
Beutel. Auf L. 1' 5+" h. 3' |" br. 

Bez. Anuo 1591. C.C.H. 1741 aus der Sammlung 
Wallenstein in Dux. Inv. 8vo. 

*) Bin PlMter uhngeOUir « 1^ g Xbir. 
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Utenwael (Joachim), Schüler des Joas de BaOT. 
Geb. zu Utrecht 1566, gest. 1604. 

1088« Der Farnafls. Auf K. 6^' h. 8^^' br. H. 1. 
Bez. lOACHIM UTENWiBL 15d6. 

liJU (Jan)) gen. FaiL 
Geb. KU Oldenburg ain 1570, gast saYenecUg 1029. 

1089. Die büssende Magdalena. 

Auf L. 4' h. 4' 8" br. 

1090. Ein Mann, der die Laute spielt. 

Auf L. 3' 9" b. 2' 9" br. 

1744 durch Y. Kossi als Giov. Lys aus Casa Gii- 
mani Calergi in Venedig. 

Miereveit oder Mireveld (MicMei Jansz). 

Geb. m Delit 1668, gest. das. d. 27. Juli 1641. 

1091. BSdniss einer Frau mit weissem Häubchen 20 c. 

und rundem Faltenkragen. 

Auf H. 2' 8" h. 2' br. 
1742 durch J. A. Riedel aus Prag. Iqt. 8vo. 

1092. Bildniss eines Mannes in kurz verschnittenen 19 C 
Haaren, Stutz- und Spitzbart, in schwarzer 
Kleidung, mit gefälltem weissen Eragen. 

Auf H. 2' 5'' h. 1' 11'' br. 

1093. Ein junger Mann in schwarzer Kleidung 1« 
stützt sich mit der rechten Hand auf einen 
Tisch. Auf H. 8' 9'' h. 2' 8^" br. 

1094. Bilduiss eines Mannes, der einen Brief in 19 c. 

der Hand hält. 

Auf H. 2' 6i'' h. 2' 3^" br. 
1742 durch A. Riedel aus Frag. Iiit. 8to. 



24 b. 
K. 8. 
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1095. Bildniss emer Frau in Bchwarzer Kleidung, 19 a. 

mit einer Hand. 

Auf H. 2' Si" h. 2' 2i" br. 

BeBgleichen. 

1096. Brustbild eines Hannes mit Faltenkragen und 20 c, 
schwarzer lüeiduug. 

Oval, anf H. 2' 8" h. 2' 2" br. 

Miereveit (Pieter), Sohn und Schüler des Vorigen. 
Geb. zu Delft d* 5. Octbr. 1595, gest. das. 1631. 

1097. Brustbild eines Mannes mit weissem Bart 19 b. 
und scbwarzem Hute. 

Anf H. 8'' h. 1' 4" br. 

1098. Bildniss eines Mannes, in der linken Hand £. 1. 
einen Handsdrak kältend. 

Anf H. 8' 1'' k. 2' 2'' br. 

1742 durch Biedel aus Prag. Inv. 8vo. 

1099. Bildniss dner Fran in schwarzer Kleidung; K. 1. 
in der rechten Hand einen sckwarzen Feder- 
fächer. Auf H. V, Gr. 
Desgleichen. 

ünbekannt. 

1100. Bfldniss einer Frau. 20 b. 

Auf L. 1' 3" h. 1' br. 

1101. Weibücker StndienkopL 20 b. 

Auf H. 1' 4" k. 1' 2" br. 

Aus Prof. Steinla's ^'achlass. 
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Bray (Salomon de). 

Geb. SU Haarlem 1579, gest 1664. 

1102. Brustbild eines Mädchens mit einem Stroh- 20 a* 
hute^ einen Zweig mit Birnen haltend. 

Auf H. 3' 1" h. 2' 2'' br. 



1103. Bmstbild eines jungen, mit einem grflnen 20 a. 
Zweige bekränzten Menschen. 



Bez. ebenso, ohne Jahreszahl. Beide vom Grafen 
Wackeibaitli. Cat. Guar. 

Derselbe. (?) 

1104. Ein junger Mann in rotben Sammet gekleidet, 16 c. 
mit dergleichen Barret. 

Auf L. 3' 6" h. 2' hr. 
Als nnbek. Qr. inüresden erlcanft. Alt luv. 1722. 

1105. Bildniss eines Mannes in rothem Mantel und 24 a» 
Federhnt. Auf H. 2' 8'' h. 2' 2'' hr. 

Durch Leg. IL v. Hagedorn vomHofr. Ührenrdeh 
aus Hambnzg; S5 Thür. 

Bavesteyn (Jan van). (?) 

Geb. im Haag 1580, lebte noch um 1655. 

1106. Bildniss eines alten gehamischten Mannes. K. 1. 

Aul L. 4' 2'' h. 3' 3^'' br. 

Bez. Ao: 1605; 1744 durch Y« Boss! als „Bildniss 
des Grafen Moritz von Nassau von Pam Brilli** 
(de Brie?). 




Auf H. V. Gr. 
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Foeletlburg (Oornelis), Schiller des Abr. 

Bloemaert. 

Geb. zu Utrecht 1586, gest. nacli iÜGü. 

1107. Landschaft; Diana mit ihren Nymphen, von 13 b. 

der Jagd aiurahend. 

Auf H. 2' 2" h. 3' 3'' br. 
1742 durch Bigand aus Paris; 1200 lav. 

1108. Eine Landschaft mit Felsen im Vorgi*unde, 13 a. 
dabei ein Qaell, in welchem sich Frauen 

baden. Auf H. 10^" h. l' br. 

Bez. C. P. 1751 durch Ripdol niif der ^Michaelis- 
Messe zu Leipzig als Haeusbergen erkauft. 

1109. Bie heilige Familie in einer Landschaft. 25 d. 

Auf H. 1' 2" h. 1' 6^' br. 
Bes. G. P. 1855 ans dem Yoirath. 

1110. Landschaft mit vielen verfallenen Mauern, 13 a. 

im Vorgrunde sitzt die heilige Familie. 

Auf H. 1^" h. 1' br. 
Bez. C. P. Durch den dänischen Gesandten. Alt. 
Inv. 1722. 

1111. Eine anmuthige Landschaft mit Gebirgen in 13 a. 

der Feme; mehrere Frauen baden sidi in 

einer QueUe. Auf H. 10^" h. 1' br. 

Bez. G. P. Desgl. 

1112. Unter einem verfallenen Gewölbe steht ein 13 a. 

grosser steinerner Tisch; einige weibliche 

Figuren sind mit Wftsdie beschfiHtigt. 

Auf H. V. Gr. 

Bes. G. P. Desgl. 

1113. Die Musen auf demParnass; vor ihnen Mi- 13 b. 

nerva, neben ihr Pegasus. 

Auf H. 2' 2" h. 2' br. 
Bez. Q. P. Durch du Koy. Desgl. 
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1114. Eine Landschaft mit Terfallenen Gebäuden, 18 a. 

Im Vorgronde der junge Tobias. 

Auf H. 11" h. V 2" br. 

Bes. G. P. 

1115. Im Vorgruüde einer baumreichen Landschaft 13 a. 
sitzen mehrere halb entkleidete Fraaen. 
Andere baden sieb in der Qaelle. 

Auf L. 1' 4" Ii. 1' 8'' br. 

Bes. C. P. 

IX Ib. Eine gebirgige Gegend mit verfallenen Ge- 13 a. 
b&nden. Im Yorgnmde einige halbnackte 
mftmdidie Figiiren. 

'Auf H. 1' 2^ h. V br. 
Bez. C. P. (undeutHch). 

1117. Unter einem im Yorgrunde befindlichen 13 a. 

hohen Felsen einige halbnackte weibliche 

Figuren. Auf H. V. Gr, 

1751 durch Riedel auf der Michaelis-Messe zu 
Leipzig als Haensbergen erkauft. 

Derselbe. Die Figuren von Fieter Bout 

1118. YerMene Gebftade an einem Hasse, Aber 13 a. 

welchen eine Brücke ftihrt.Jis 

Auf II. 10^' h. 1' 4" br. 
Durch Graf Wackerbarth als „Hilius" Or. Alt. 
Inv. 1722. 

Staeuwyck (Hendrik van), Schüler seines Vaters 

Hendrik. 

Geb. zu Amsterdam 1589, gest. zu London nach 1642. 

1119. Innere Ansicht einer gothischen Kirche. 14 a. 

Auf K. 1' 2|" h. 1' 104^" br. 
Bez. H. V. öteenwyck lfm. Durch du Hoy. Alt 
luv. 1722. 
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1120. Das Innere einer doreh Kerzen und IMieln^ 14 a. 

beleuchteten Kirche. 

Auf H. 1' 2" h. 1' 8" br. 
Bez. H. V. Steenwyck 1614. 

1121. Innere Ansieht einer Kirche. Die Figuren 14 a. 
sind später von Dietrich hineingemalt. 

Auf II. 1' 4V' h. 1' lO-i-" br. 
Uttdeutl. bez. Steeuwyck fecit An. 1611. 

Hontliorst (Gerhard von). 

Geb. zu Utrecht 1592, gest. um 1680 im Haag. 

1122. Ein Zahnarzt nimmt bei Kerzenlicht einem K* 1. 

B«aer den kranicen Zahn aus. 

Auf L. 5' 2" h. 1* 9'' br. 
Bez. G. TON HONTHOBST.fe. 1629*. 174B durch 
Gialdi und Guarienti aus der K. Gallerie Ton Picag. 

1123. Ein altes Weib mit einem Stück Geld in 24 b. 
der Handy daneben ein brennendes Licht. 

Auf H. 3' 6i" h. 2' 6" br. 

1124. Brustbild eines alten Weibes mit einem Lickl 24 b. 
in der Hand. 

Auf L. 2' 6" h. 1' 9|" br. 
Durch Graf Wackerbarth als Kembr. Man. Alt. 
Inv. 1722. 

Unbekannt. Schule des Honthorst. 

1125. Brustbild eines Mannes mit einem Spiegel 24 b. 
in den Hftnden. Auf L. 2' 6'' h. 2' br. 

Bez. Undeutlich: H. Bloet . . . fec. 16 . . 

1126. Eine alte Frau in weisser Pelzkleidung, eine 24 a. 

Brille in der Hand. 

Auf L. 2' 2" h. 1' 8|" br, 
1742 aU Kembrandt in Leipzig erkauft. Iut. 6fO. 

18 
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Bnmer (LeonhardX Sohfiief des Bembrandt. 

Geb. za Belft 169$. 

1127. Christi Yer^ttnng« 8 c. 

Auf H. 1' 10" h. 1' 2" br. 
Bes. L. Bramer 1687. Aus Leipzig als Salv. Boos. (!) 
Alt Iht. 1722. 

1128. König Salonio botet knieend im Tempel. 19. 2. 

Goldgeschirre stellen anf einem erhöhten Ge- 

steUe. Auf L. 2' 8" h. 3' 1 1 V' br. 

Bez. L. Bramer. 1738 durch Lincer als Bembrandt 

luv. 8vo. 

1129. Die Königin von Saba kniet mit ihrem Ge- 19. 2. 

folge Tor Salomo. Anf H. 2' 8^' h. 4' br. 
Ebenso bez. De8|^. 

Goijeil (Jan van), Schüler des Esaias Tan 

de Velde. 

Geb. zu Leyden 1596, gest 1666 im Haag. 

1130. Flache Landschaft. Eine alte Hütte, davor 9 a. 
einige Bauern and eine Fran, die ans einem 
Bnumen Wasser schöpft. 

Auf H. 1' 11^" h. 2' 9V br. 
Bes. y. G. (zns. gez.) 163S. 

1131. Ein gefromer See mit Schlitten und Schlitt* 16 a. 

sciiuhläutern. 

Oval. Auf H. 2' 5^" h. 3' 2i" br. 



Bez. 



1132. Ein breiter Stroni, an dessen flachen Uicrn 16 C 

. BanernhUtten. Vorn ein B joi mit Mischern. 

Oval anf H. V. Gr. 

Bez. ebenso. 
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LOOU (Pieter vaii). (?) 

Lebte um 1600 zu Antwerpen. 

1133. Flache Meeresküste mit wenig bewegter See; 25 a. 

Imks am Ufer eine Signalstange. 

Auf H. 1' 2i" h. n. br* 

Bez. 

DOV (Gerhard), Schüler des Rembrandt 
Geb. zu Leyden 1613, gest. 1674 od. 1680. 

1134. Des Meisters eigenes Büdniss. £r zeichnet 19 c. 
in ein Buch. Auf H. 1' 6 V h. 1' 2|" hr. 

Bez. G. Dov. 1647. (G und B. zus. gezogen, wie 
auch bei den folgenden Bezeichnungen.) Durch 
Graf WackerbarOi. Alt. Liv. 1722. 

1135. Eine graue Katze auf der Brüstung eines 19 c, 

Bogenfensters. Im Hintergronde der Meister 

vor seiner Staffelei. 

Auf H. 1' 2" h. br. 
Bez. G. DoT. 1657. Durch Baschke 1722. 

1136. In einem Fenster steht ein Mädchen mit 19 c. 

einem Lichte und pflückt eine Traube von 

dem davor befindlichen Weinstocke. 

Auf H. 1' 3'' h. 1' 1'' br. 

Bez. G. Dov. 1658. 

Durch Graf Wackerbarth. Alt. Inv. 1722. 

1137. Der Meister selbst auf der Violine spielend. 19 

Auf H. 1' 6" b. V 2" br. 
Bez. G. DoT. 1665. 1749 aus der Sammlung Araig^ 
non in Paris durch Le Leu; 2400 Livies. 

1138. Ein alter Schulmeister schneidet eine Feder. 19 €♦ 

In der Tiefe des Zimmers sieht man die 

Schüler. Auf H. 1' 1-J." h, br. 

Bez. G. Dov. 1671. Aus Polen. Alt luv. 1722. 

18* 
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1139. Ein Zabnarzt mit dem Enaben, dem er einen 10 e. 

Zahn ausgenommen hat. 

Auf H. 1" V' ^- ^H" br. 
Bei, G. DoT. 1672. 

1 140. Ein betender Einsiedler, vor ihm die anfge- 19 C. 
schlagene Bibel. Auf H. 2' h. 1' 6|'' br. 

Bez. G. Dov ITOR von Franz Lemmen aus Ant- 
werpen j 300 PatUcuns. 

1141. Ein jmiges Mädchen, mit dnem brennenden 19 c. 

Licht in der Hand, hegiesst eine Pflanze. 

Auf H. 1' h. 8'' br. 
Bes. G. DoY. Durch Graf Pflugk. Alt. liiT. 1722. 

1142. Stilllehen. Eine Uhr an einem blauen Bande 11) €• 
hängend, ein messingener Leuchter, Tabak 

nnd Papier nebst einer Thonpfeife. 

Auf H. 1' 6" h. 1' 8'' br, 

Bez. G. Dov. 

1143. Ein jnnges Mädchen sitzt mit übereinander 19 c 
gelegten Händen vor einem Tische. 

Länglich rund, auf H. 6" h. 5" br. 
In Leipzig erkauft. Alt. luv. 1722. 

1144. Die Mutter des Meisters, mit einer Brille 19 c 

auf der Nase, Uesst eine Zeitung. 

Länglicli rund auf H. 5^" h. 4" br. 
Durch Graf Pflugk. Desgl. 

1146. luHo alte Frau sucht bei Lampenlicht das 19 c. 
Ende eines verlorenen Fadens. 

Auf H. 1' ö" h. 1' 2'' br. 

Ans der Kunstkammer als A. van Boonen. Alt. 
loT. 1722. 
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1148. In einem Kcdler kniet ein Mftddien Tor einem 19 c. 

Weinfasse, ein Knabe warnt sie, nicht zn 
Tiel zn trinken« Nachtsttick. 

Auf H. 1' 2" h. lOi" bn 

1147. Ein zweites Bild der Mntter G. DoVs; sie 19 c. 

sitzt vor einem Tisch und llesst in einem 

Bnche. Oval, auf H. 10^" h. 8^" br. 
In Leipzig erkauft. Alt. Inv. 1722. 

1148. Ein altes Weib in einem Bnche lesend. 19 e. 

Anf H. 6'' h. 6'' br. 
Yen Grflnberg m BrOssel; 800 BYcs. de Heilande. 
Alte JEtechnimg. 

1149. Ein junger Manu leuchtet einem vor ihm 19 c. 
sitzenden Mädchen in's Gesicht Auf dem 
Fnssboden steht eine Laterne. 

Anf K. 1' 6|'' h. 1' 2i" br. 
1710 Ten Jac de Witans Antwerpen ; ISOPattacons. 

Dov angeblich. 

1160. Ein Mädchen, ein Idcht in der Hand, hiüt 17 c. 
eine Falle mit einer Maus'. 

Anf H. h. 6" br. 
Bez. G. DoT. Durch du Eoy, als OriginaL Alt 
IttT. 1722. 

1151. Ein Eremit in einem Buche lesend. 25 a. 

Auf H. 11+" h. 8" br. 

Be?. Ct. Dov. Durch Graf Wackerb firth ausDanzig. 
Alt. Iny. 1722. 1853 aus dem Yorrath. 

1152. Bflssende Magdalena» 25 c. 

Anf H. 2' 2" h. V 9'' br. 
Bez. G. DoY. 1763 durch Leg.-K. y. Eauderbach 
aus domNaehlaSB d.Kr. Gnill. liormier im Haag; 

m ü. hoii. 
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1153. Ein Mttdchen mit Licht und Lttteme, ans 18 a. 
dem Fenster sehend. 

Aof H. 9" h. 7" hr. 

1861 ans dem Yonath. 

Anm. Die mit Jahreszahlen bezeiclineten BHder Dov^s um- 
fassen einen Zeitraum von 25 Jiüuren, 1647 bis 1672. 

H66U1 (Jan Davidze de), Schüler seines Vaters 

David. 

Geb. zu Utrecht 1600, gest. zu Antwerpen 1674. 
1164« Fmchtstack; Tranben, Pfirsichen und eine 21 e. 

Melone. Auf 1' 64" h. 1' 11" br. 
Bes. J. B. de Heem 16.. (?) Dorcfa Leplat Alt. 
Iny. 1722. 

1155. Mehrere Früchte und ein gesottener Hummer 8 a. 

liegen auf einem Tische. 

Auf L. 2' 4" h. r U" hr. 
Bez. J. D. De Heem Fe. Durch Graf Waclterbarth. 
Alt Inr. 1722. 

1156. Allerlei Früchte, dabei ein todter Stieglitz 17 a. 

und ein Vogelnest, in welchem ein paar 

Eierchen liegen. 

Auf L. 3' 1" h. 2' 64-" br. 
Bez. J. D. De Heem. fecit. 1710 von Jac. de Wit 
ans Antwerpen ; 230 Fistolen. 

1157. Ein Strauss von yerschiedeueu Blumen auf 13 c# 

einem Marmortische. 

Auf L. 2' 3V' h. 1' 6V' br. 
Bez. J. D. De Heem. f. Durch t. Flemming. Alt. 
Inv. 1722. 

1168. Anf einem Tische liegen anfgebrochene» 8 a. 

Austern, ein gesottener Krebs, Früchte, 

eine haibgeschälte Citrone und ein Fasan. 

Auf L. 3' 6" h. 2* 9" br. 
Durch Lehmann. Alt. In?. 1722. 
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1159. Eine sehöne weisse WeuttrAnbe, eine rotlie 18 c« 

und weisse Kose, Judenkirschen und eine 
Anemone durch ein blaues Band zusammen- 
gebunden. Auf H. 1' 2V h. 1' br. 
Bez. J. D. De Heem. 1728 durch Graf Wackerbarth 
als de Heem. Or. Alt. Inv. 1722. 

1160. Ein BlamenBtranss in einem OefBiSs. 10 a« 

Auf H. 1' 8" h. V 4" br. 
Bez. J. D. BE Heem. Durch Graf Wackerbarth. 

1161. Grosser Blumenstrauss in einem Glasgefäss, 21a. 

daneben eine Muschel und ein Todtenkopf. 

Eine sogenannte „Vanitas^S 

Auf L. 3' 1" h. 2' 4" br. 
Bez. Memento Mori. J. D. De Heem. 1855 aus dem 
Yorrath. 

1162. Ein grosser BlttmenstraussTonP&onien, ver- 21 a» 

schiedenfarbigen Kosen n. a. Blnmen. 

Auf L. 3' h. 2' 4" br. 
Bes. J. D. BE. HEEM. f. B. (?) 

1163. Früchte an einem blauen Bande aufgehangen. 16 h. 

Auf L. 2' 3" h. V 11" br. 
Bez. J. D. De Heem. 1860 aus dem Yoirath. 

1164. Allerlei Blumen in gläsernem Gtefäss auf einem 9 b. 

Marmortische. Auf L. 3' 5" h. 2' 8" br. 

Bez. J. 8. (?) D. De Heem. 1710 von Jac. de 
Wit aus Antwerpen; 235 Pistolen. 

Heem (Jan de), Sobn des Jan DaTidze. 

1165. Ein Römer Wein steht in einer steinernen X7 c 
Nische; durch die Yerzierangen derselben 

ist ein Erans von allerlei Frttcbten und 

Blumen geflochten. Auf L. 4' 44-" h. 3' 1" br. 
Bez. J. De Ueem F. A^. 1650. 
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Baem (Omsi^ de), soim des Jan Dft¥idBe« 

1166. Ein Blumenkranz nmgiebt einen Römer 16 b, 

Wein, der auf einer Schachtel steht. 

Auf L. 2' 3" h. 1' 11" br. 
Bez. C. DE HEEM. f. Durch v. i lemming. AlU 
Inv. 1722. 

1167. Neben weissen Trauben, einer aufgebrochenen 16 b« 

Feige und angeschftlten Gitronen liegen eine 

Apfelsine und Auster. 

Auf L. 2' h. 1' 11" br. 
Bes. G. DE HEEM. Dordilieplat. Alt Iny. 1722. 

1168. Früchte und ein grosser gesottener ^ebs 20 a« 
auf einem Marmortische. 

Auf H. 1' öi" h. 1' 11'' br. 
Bez. G. DE HEEM. f. DesgL 

1169. Ein Qlas, Frttchte und Austern. 9 6. 

Auf L. 2' S'' h. 2' br. 
Bes. G. DE HEEM. 1866 aus dem Yoixath. 

Anm. : Die Bilder des alten David de Heem, seines Solmes 
Jan Davidze, des bedeutendsten von Allen, (S. No, 
1156, 1158 u. a.) und der Söhne dieses Letzteren, 
Jan und Comelis de Heem sind, wenn sie nicht be- 
zeichnet, schwer von einander zu unterscheiden, da 
sich insbesondere Jan Davidze sicher der MithüUe 
seiner Söhne bedient hat. Dass Jan de Heem ganz 
Auwezeiehnetes leisten konnte, beweist sein grosses 
ausmhrlich bezeichnetes Prachtbild No. 1165, au- 
crlrich einn Seltenheit von hohem Werthr, da es we- 
nig bezeichnete Bilder von ihm giebt. Audi unter 
den mit Comelis Namen bezeichneten ^Vcrken siTid 
treffliche Leistungen , die den Werken des Vaters 
wttidig zur Seite stehen. S. No. 1168 und 1169. 

Unbekannt 

1170. Eine zinnerne Schüssel mit Pfirsichen, daneben 9 c. 

ein weisser Krug. Auf L. 2' 4" h. 1' 8" br. 
Durch Graf Wackerbarth. 1855 aus dem Yorrath. 
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Wynants (Jan). 

Geb. za Haarlem Qin 1600, gest. mxk 1677« 

1171. Landschaft. Eine Fraa mit einem Korbe 13 b. 

auf dem Rücken, treibt einen heiadenen iOsel 

vor sich her. Auf L. 2' 24-" b. 2' 6^" br. 
Bez. J. Wyuants 1651. 

1172. Kleine Landschaft. Vom einige Hirten mit 18 c 

einer Scbaafheerde. 

Auf II. 1' 1|" h. 1' br. 
Bez. J. Wynaaits. 

Derselbe? 

1173. Waldgegend mit einem Wasser, durch welches 18 c 

Jäger zu Pferde und zu I uss einen Hirsch 
verfolgen. Auf L. 3' 2^" h. 2' hr. 

Bez. Wynants. fe Darunter ficbembar eine frühere 
uudeutüche Bezeichnung. 

Vartangen paniei), Schiüer desPoelemburg. 

Lebte nm 1600. 

1174. Adam und Eva, ans dem Paradiese yer- 18 c. 

trieben". Auf K. 8^" h. 10^" br. 

Bez. D. Vertangen. 

Orebber (Fieter de), Schaler des Heinrich Qol* 
zius. Nachahmer des Reinbrandt. ' 

Geb. zu Haarlem 1600. 

1175. Der Tochter Pharao'b wird das Kind Moses K. 1. 

gebracht. Auf L. 6' h. 8' 2'' br. 

Bez. P. D. G. 1634. (D. u. G. zusammengezogen, 
wie auch bei den folgenden.) Von Grünberg aus 
BrOssel als Or. von Rembrandt erkauft; 1200 Frcs. 
de Hollande. Alt Iny. 1722. 

1176. Brustbild einer Frau in schwarzer Sammet- 21 b. 

mütze mit einer Feder. Auf H. 2' 9'^ h. 2' br. 
Bez. P. D. Q, Als Pauditz Or. Alt Iht. 1722. 
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1177. Bildnifls eines jungen Mensdien mit dem 21 b. 

Bogen in der Hand. Auf H. 2' 7" h. 2' br. 

Ebenso bez. 

1178. Brustbild eines jungen Mannes mit einer 21 b. 

Pelantitze. Auf H. 2' h. 1' 7'' br. 

Ebenso bez. 

Matthiseu (Abraham). 

Lebte um 1600. 

1179. Ein Stilüeben, sogenannte „Vanitas." 25 d. 

Auf L. 4' 11" h. 4' 2|" br. 

Bez. Matthiseu focit Anno 1657. 
1741 durch \. Kaiserling. Inv. 8vo. 

Heist (Bartholomäns van der). 

Geb. zu Haarlem um ICOl, gest. zu Amsterdam um 1670. 

1180. Bildniss einer Frau, welche einen Vorhang 16 c. 

zurückschlägt. Auf L. 2' 7" h. 2' 4" br. 
Bez. B. van der Heist 1659. Durch du Boy. Alt. 
Inv. 1722. 

1181. Bildniss eines Mannes mit herabhängenden 20 c. 

Haaren; er hält mit der linken Hand den 

Mantel, Auf L. 2' 6" h. 2' br. 

1751 durch Kiedel auf der Ostermesse zu Leipzig 
erkauft. 

1182. Bildniss einer alten Frau in weissem Häub- 13 c. 

dien und grossem Falt^nkragen. 

Auf H. 1' 2i" h. 1' br. 

Unbekannt. 

1183. Bildniss einer schwarz gekleideten Frau; sie K. 1. 

sitzt in einem LehnstuUie und fasst ein neben 

ihr stehendes Mädchen an der Hand. 

Auf L. 4' h. 3' 6" br. 
Bcz, 1 . A. Dyram..? (undeütl.)f. 1658. L. u. A. 
Z08.gez. Febr. 1751 durch von Heinecken. In?. 8tq. 
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1184. Ein Mann mit sehwirsem Haar und Balte 28 c. 

in gelbem Koller and weiss und roth ge- 
fütterten Aermeln. 

Anf L. 2' 8" h. 2' 2+" br. 

Eist (Pieter tan) oder Vereist. 

Gest. zu Amsterdam 1653. 

1185. Ein alter Manu, vor einem Eohienfeuer 18 a. 
aitaend. Auf H. 9^' h. 9'' br« 

Auf der Rückseite steht in altholi. Schriftzügen: ge- 
schildert van pieter vereist. 
Durch Flemming. Alt. Iny. 1722. 

1 186. Ein Mann mit langem Barte an einem Tische 18 a. 
HesBt bei einer Lampe. 

Auf L. 11" h. 10" br. 

Ebenso bes. 

AelSt (Evert van). (?) 

Oeb. zu Delfit 1602, gest. 16Ö8. 

1187. Ein an einem Fnsse anfgehangenes Bebhnbn . 21 e. 
nebst kleinen Yögeln nnd Jagdgeräth. 

Auf L. 1' 11" h. 1' 8" br. 

AelSt (Willem Tan), Schaler des Bvert T. Aelst 

Geb. zu Delfft um 1020, gest. zu Amsterdam 1679. 

1188. Bei Falkenhanben hängt ein Bebhahn mit 21 c. 
mäm Yögeln, woronter ein EisTogel. 

Auf H. V. Gr. 
Be2. GuiU"'* Tan Aelst. 1644. (S. d. folg. K^) 
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llS9t In einer nnneraen Bdifiasel liegen ein ge* 28 b. 
schnittener Hering, Austern nnd Zmebeln^ 

ein paar Weinrömer stehen dabei. 

Auf L. 1' h. 1' 4" br. 




* 



lldO. Frttcbte und Austern. 23 d. 

Anf 1' 9'' h. 2' 3" br. 

1741 durch von Eaiserling. Iny 8to. 1856. ans 
dem Yomth. 



Ast Qßartholomäas van der). 

Bltthte um 1625 zu Utrecht. 

1191. Hnscheln, Aprikosen nnd ein Johannisbeer- 18 c 

zweig. Auf L. 1' h. 1' 4" br. 

Bez. B. van der Ast. Durch Baschke. Alt, Iny. 

1722. 

Saftleven oder Zachtleeven (Comelis). 

Geb. zu Kotterdam 1606, gest. nach 1661. 

1192. Inneres einer ärmlichen Banemhütte. Eine 20 b. 
lejabrte Fran streut einigen HtOinem Futter 

vor. Auf H. 1' 9^" h. 2' 3^" br. 

1193. Vor einem Bauernhause liegen mehrere Wirih- 20 b« 
sdiaftsgerftthe; eine alte Frau kommt mit 

einem Korbe zur Thüre heraus. Vom ein ' 
paar Enten. Auf E. Y. Gr. 

Bes. C. S. ie7a 
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1194. Inneres einer BaaembQtte , ein Mann nnd 20 b. 
eine Frau bei einem Fasse beschäftigt. Zwi- 
Bchen allerlei Ger&th und GemOse lavfbii 
Hlümer umher. 

Auf H. 1' 9" h. 2' 8'' br. 

Bez. ODdeutlich. 1741 durch tou Kaiserliog. Iqt. 
8to. 1855 aus dem Vorrath. 

1195. Innores einer Baaenhlltte. 27 c. 

Auf H. 1' 10" h. V 5" br. 
Bes. Saftle?en. Im Jahre 1861 aus dem Yorrath. 



Derselbe angeblich. 

1106. Enpfergeschirr und andere Geräthachaften 20 c. 
im Iimeni einer Banerawobniing. Dem D. 

Ryckaert ähnliclh 

Auf fl. 1' Ö" h. 1' lOi" br. 

Alt Inv. 1722. 



Wyck (Thomas). 

Geb. zu Haarlem 1616, gest. 1682 in England. 

1197« Alchymist in seinem Laboratorimn, im Hin- 9 a. 

tergruud ein Mann am Kaminfeuer. 

Auf L. 1' Iii" h. 1' br. 




1198. Durch die Oeffnung einer hohen gewölbten ^ *• 
Mauer sieht man Gebände italieniacher Bau- 
art Auf H. 1' 11" h. 1' 4'' br. 
Bei. wie das Torige; aber uideatlicher. 
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1199. Ein AkbjnoBist in seinem LaberatoriiinL 9 a. 

Auf L. 1' 7|" h. 1' llV' br. 

Durch Graf Wackerbarth. Alt. Inv. 1722. 1827 
durch Palm. rest. 

Iii6y0I18 (Lyvins) (Jan). 

Geb. zu Leyden 1607, gest. um 1670. 

1200. Brustbild eines jangeu Maonea mit eisernem 27 c 
Halskragen, Profil. 

Auf H. 1' 9" h. 1' ^" br. 

Bez. L. Durch Bar. t. Schacht als Mau. van Dyck. 
Ah. Ihv. 1722. 

1201. Brustbild eines alten Mannes mit grauem 27 c 
Haar and Bart 

Auf H. 1' 11 V Ii. 1' 7V' br. 

1743 zur Ostermesse in Leipzig erkauft. Iny. 8yo. 

Unbekannt. 

1202. Ein Alcbjniist sitzt am Fenster vor einem 20 a. 
ani^clilagenen Folianten. 

Auf L. 1' IH'' h. 1' br. 

Bez. F. NEICK (?) wahrscheinüch unächt. 1741 
durch T. KaiBerliug. Iby. 8vo. 

Brouwer (Adriaen), Schüler des Franz Hal8. 
Geb. zu Haarlem 1608, gest. zu Antwerpen 1640. 

1203. Ein Bauer hat den andern beim Kopfe und 20 c 

schlägt mit seienm Trinkgeschirr anf ihn los. 

Anf H. b. 7'* br. 
Ihureh v. KaiserliDg. InT. 8to. 

1204. iiiiü paar Bauern sitzen an einem Tische. 20 C 

Anf H. 11" h. 1' 2'' br. 
Ostemesse 1722 in Leipzig erkauft Alt Inr. 1722. 
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1205« Ein Zerrbild. Studie. 18 c. 

LängUch nmd, anf H. 5'' h. 4'' bn 
Durch du Roy. Alt. Iiit. 1722. 

1206. Desgleichen. Auf H. Vorige Form u. Gr. 18 c. 
Desgleichen. 

1207. £in Bauer ist mit einem Kinde beschäftigt, 20 c» 

das sich yerunreinigt hat. 

Auf L. h. 5i" br. 

1208. Schlägerei imtei* drei Bauern beim Wülfel- 20 c. 
spiel. Auf H. 9'' h. 7" br. 

1209. Betrunkene Bauern in einer Schenke. 20 c. 

Anf H. 1' 4'' h. 2' br. 

Bez. brouwer. (?) (undeutlich.) Durch Baschke als 
Isaak Ostade. Alt. Iut. 1722. 

Unbekannt. 

1210. Singende und musicirende Bauern. 20 e. 

Oval auf H. 1' h. 1' 3" br. 
Geistreiche Skizze. 1861 aus dem Yorrath. 

VriOS (Adriaen de). 

Geb. zu Amsterdam um IGOO. 

1211* Ein Mann mit schwarzem Stutz- und Zwickel- 16 c. 
hart, schlichtem Haar und weissem Hals- 
kragen. Auf II. 2' 6^' h. 1' 10" br. 
Bez. Fedt A. de Vries A^ lüüö. 
Vortreffliches Werk dieses hOehst seltenen Heisters, 
wahrscheinlich sein eigenes Büdniss ; 1728 durch 
Schenk aus Holland als von van Dyck, „ein Bflr* 
germeister von Brüsser'; 150 Ducaten. 

Ceulen (Cornelis Janson van). 
Geb. in London, gest. in Amsterdam 1G65. (S. Sandrart. 
II. Th. III. Buch. S. 319.) 

1212. Büdniss eines Mannes in schwarzer Kleidung. K. 1. 

Anf L. 4' b. 3' 2V' br. 
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1218. Eine Fran, ebenMs in schwarzer Kleidung, K. 1. 

in den Händen eiueu Fächer. 

Auf L. V. Gr. 

Beide bez. „Cori-.. Jonson van Ceulen fec. Ao. 
1615/' 1751 durch Riedel zusammen auf der Mi- 
chaelismesse in Leipzig erkauft. Geschenk 1. M. 
d. Königin an S. M. d. König. 

Bembrandt (^an r.) ii), Scbnier des Bieter 
Lastmann nnd J. Pinas. 

Geb in Leyden 1608^ gest zu Amsterdam d. 8. Octbr. 1669. 

1214« Brustbild eines jungen lachenden Frauen- 19 c. 

Zimmers mit rothsammetnem Hute, Rem- 
brandt's erster Frau gleichend. 

Auf H. 1' 10" h. 1' V* br. 

Bez. Rembrandt ft. 1633. 

Aus dem Königl. Yoirath. Alt Inr. 1722. 

1216* Bmstbild eines Mannes in schwarzer Klei- 19 b. 

dnng und plattem, mit Spitzen besetztem 
Halskragen. 

LangUch nind anf H. 2' 5'' h. 1' 10'' br. 

Bea. Bembrandt. f-it 1$83« 
Durch T. Flemming. Desgl. 

1216. Ganymcdes, von Jupiters Adler in den OlyTnp K. 2, 
entführt.* Auf L. 6' h. 4' 6^" br. 

Bez. Rembrandt ft, 1635. 

Im Jahre 1751 durch von Heinecke aus Hamburg. 

1217« Festmahl der Esther and des Ahasrems. K. 8. 

(Nach Dr. Mosen: Simson bei einem Gast- 
mahle Bäthsel lösend.) 

Anf L. 4' 6" h. 6' 3'' br. 

Bez. Rembrandt f. 1638. 

Durch Jos. Perodi. Alt Inir. 1722. 
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1218. Pvine an den Fussen aufgehangene Rohr- K. 1. 
donuuei, dahinter ein Mann, der sie lierab- 
zanebmen scheint. 

Kniestttck auf H. 4' 44'' b. 8' 1^'' br. 

Bez. Kembrandt ft. 1639. 
Dnreh Graf Gotter; 400 Konv. fl. 

1219. Bildniss der Tochter oder Frau des Meisters, K. 2. 
In der rechten Hand eine Nelke haltend. 

Kniestttck auf H. 3' 6'' b. 2' IV' hr. 

Koz. Kembrandt f. 1641. (?) Im Jahre 1742 durch 
De Brays von Araignon ans Paris ; 1500 LiY. 

1220. Das Opfer Manoab's nnd «eines Weibes. Ein K. 3. 

Engel hat ihnen die Geburt Simsons ver- 
kündigt.* Auf L. 8' 7" b. 10' br. 
Bex. Bembiaudt f. 1641. 

1221. Bildniss einer alten Frau, welche Gold wiegt. K. 2. 

(Wird für de> Künstlers Mutter gehalten.) 

Kuiestück auf L. 4' h. 3' 6" br. 
Bez. Kembrandt 1648. 

1222. Bildniss eines jungen Mannes mit einer Mutze, 19" b. 

in Brnsthamiseb and braunem Mantel. 

Halbe Figur auf L. 2' 9" h. 2' br. 
Bez. Kembrandt. f. 1643. 
Durch V. Flemming. Alt. Inv. 1722. 

1223. Bildniss eines bärtigen Aitcu. K. 1, 

Halbe Figur auf H. 3' 7^" b. 2' 9^" br. 

Bez. Kembrandt. f. 1654. Im Jahre 1742 durch 
De Brays von Kigaud in Paris. 1600 Liy. 

1224. Die Grablegung Christi. Skizze. K. 4. 

Auf L. 3' 5V Ii- 2' 5" br. 
Bez. Kembrandt. f. Im Jahre 171)3 durch I.eg.-R. 
Y. Käuderbach aus dem Kachlass des Mr. Guill. 
Lormier im Haag fitar 2800 fl. Holl, erkauft. 

19 
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1225. BildnissdesEttnstlersinitsemererslenFranaiif K. 2. 

dem Schoosse. Er hält ein Glas Champagner ■ 
empor. Auf L. 5' 9" h. 4' 8" br. 

Bes> Bembrandt fec. Im Jahre 1749 durch Le Leu 
aus der Auction von Araignon zu Paris ; 2500 Lir. 

1226. Der Meister selbst mit eioem Bache in der K. 4. 
Hand, in welches er zeichnet. 

Auf L. h. 2' br. 

Bez Rembrandt. Durch Namnann. Alt. Iny. 1722. 

1227. Bfldmss eines Mannes in grossem, mit Perlen- 19 a. 

schnüren verzierten Hute. 

Kniesttick auf L. 4' h. 3' 6" br. 
Aus Polen. Alt Iut. 1722. 

1228. Bildniss eines graubärtigen Alten, in der K. 1. 

rechten Hand einen Stock.JjS 

Halbe Figor auf L. 3' 5'' h. 2' 10'' br. 
Aus der SammL Carignan. 

1229. Brustbild des Meisters selbst (?) in rothem 19 c 
Mantel und einer SammetmQtze. 

Auf L. 1' 11« h. 1' br. 

Durch Graf Wackerbaith. Alt. luv. 1722. 

1280. Brostbfld eines alten freundlichen Mannes, 19 <l 

eine Mütze mit goldener Sclmure auf dem 
Kopfe. Auf L. 2' h. 1' 7" br. 

Durch Graf Flemming. Alt Inv. 1722. 

1231. Bildniss eines Mannes mit einer Pelzmütze; E. 4. 

im Lehustuhle sitzend. 

Auf L. 2' 11" h. 2' 6" br. 
Aus Polen. Desgl. 
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1232. Düstere Landschaft. Nahe im Vorgruiide K. 4. 
eine Mühle am Wasser, in der Ferne ein 
bewaldeter Fels. 

Auf L. 2' 104^" h. 3' 8" br. 

1233. Die Grablegung Christi. Alte Copie. E. 4. 

Auf L. 3' b, 2' ö" br. 

Bnrch JaStPerodi. AH. In?. 1722. 1864 ans dem 
Yoirath. 

Soliiile des Rembraudt 

1234. Ein alter Mann mit einer tnrbanartigen 19 a. 

KoptbedeckuTig sitzt mit ineinandergelegten 
Händen auf einem Sessel. 

Auf L. 3' 2i" b. 2' V* br. 
Als Bembrandt durch Leplat. Alt Inr. 1722. 

1235. Bildniss eines Mädchens, im Begriff, Ann- 19 a. 
bänder anzulegen. 

Auf L. 3' b. 2' 7" br. 
Als unbek. Or. aus Polen. Desgl. 

1236. Ein bfirtiger Mann in grünlicher Kleidung, 19 c. 
schwarzem Eäppchen und weissem Hals- 
ioragen; ProfiL 

Auf H. 1' 7" h. 1' 3'' br. 

Als unbek. Or. aus der Kuustkammer. Alt Iuy. 

1722. 

Anm. Die mit Jahreszahlen bezeichneten Bilder Kem- 
brandt's umfassen einen Zeitraum von ein und 
zwanzig Jahren. (1633 — lo54.) 

Unbekannt. 

1237. Eine Alte mit einer Garnspule in der Hand. 19 a. 

Auf L. 2' V* h. 2' 3" br. 
1861 ans dem Yofmlh. 

19» 
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1388. Sän Fisclier halt einen Aal mit beiden HftiidaB. H* 1. 

Auf L. 2' 5-1-'' b. 1' IH" br. 
Durch Leplat als unbek. Gr. Alt. luv. 1722. 

Bäcker (Jacob) von HarlingaiL 



1239. Brustbild einer Frau im Pruüi in blossen 27 a. 
Haaren und brauner Kleidung. 



B97 Ü.B. f zusammengezogen.) Als unbek. Or. aus 
Polen. Alt. luv. 1722. 

1240. Brastbild eines alten Mannes mit schwarzor 27 9l 

Sammetmtttze. Auf L. 2' 4" Yl V IV br. 
Ebenso bez. 

1241. Betender Greis. K. 4. 



Dnrdi Eindermaun. Ait. luv. 1722. 

Terburg (Gerhard), oder Ter Borcil, Schüler 

seines Vaters. 
Geb. zu ZwoU 1608, gest. zu Deveuter 1681. 

1242. VcMT einem Tiscbe sitzt ein Offizier and 14 c 

schreibt; ein Trompeter wartet auf den 
Brief. Auf L. 2' 6" h. V 8" br. 



Durch (ji .if W'ackcrburth. Alt. Inv. 1722. 

1243« Ein junges Frauenzimmer in weiss atlassenem ^4 c. 
Kleide wäscht sich die Hände in einem Wasser- 
becken, das ihr eine Magd vorhält. 



Geb. 1608, gest 1651. 



Auf L. 2' 3" h. 2' 2" br. 



Auf L. 3' 4" h. 2' 8" br. 



Bez. mit dem Mouogr. 




Auf L. 1' 8" h. und br. 



Bez. G. T. Borch. Die drei Anfangsbuclislabo« 
zus. gezogen, wie iu dem Folgenden. Durch Grat 
Wackerbarth als Netzscher. Alt Iut. 1722. 
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1244. Ein juDges Frauenzimmer spielt die Laute; 14 C. 
ein Herr scheint ihr Unterricht zu geben. 

EDiestttck aof H. 1' 3'' h. 1' V br. 

Bez. mit dem Monogr. 

Desgl. Als „Metzu man." 

1245. Ein Fraaenzimmer in weissatkssenem Kleide 14 c 
steht vor einem Tische, dem Besdianer den 

Rücken kehrend. 

Auf H. 1' 4" h. 11|" br. 

Durch Graf Wackerbarth als Netzscher. Studie 
zu dem Bilde im Musrnm zu Berlin, unter dem 
Namen „Väterliche iilimahnung" bekannt 

Saft-Leven (Zachtleven) ; (Hermann), Schüler des 

van Geyen, Bmder des Comelis. 

Geb. zn Botterdam 1609, gest zu Utrecht 1685. 

1246. Signaltiiurm an der Seeküste. 13 b. 

Auf L. 8i" h. 1' br. 

Bez. Jgj 

1247. Landschaft mit einer Weinlese. 17 b. 

Aut Ii. 9J" h. 7-1" br. 

Ebonsd bez. 1649. 

1248. Landschaft mit Felsen, Gebäuden ondBänrnen. 1 B b. 
Von der Höhe sieht man in das Flnssthal 
herab. Anf K. 9" h. 11" br. 

Kbenso bez. 1650. 

1249. Breites Thai mit einem Landsee. 18 b. 

Auf H. 1' h. V 6'' br. 

Ebenso bez. 1654. Durch von Fiemming. Alt. 
hkY, 1722. 
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1260. Eine Stadt am Fosse einea Berges, mit einer 17 K 

Burg. Ünteu ein Strom. 

Auf H. 10" h. V 2" br. 
Ebemo bes. 1656. Dnidi Graf Qotler; 87EoiLT.il. 

125 1. Ehrenbreitsteiii. 17 b. 

Auf L. lOi" h. 1' br. 

Ebenso bez. ohne Jahreszahl. 
Auf der Rückseite von des Künstlers Hand ge- 
schrieben : £hrenbieit8teyiL ofte Hermesteyn. Anno 
1656. 

1252. Landschaft mit weiter Feme, einWirths^ 9 a. 
bans mit ?ieleii Figuren. 

Auf K. 1' 8" h. 1' lOV br. 

Ebenso bez. 1660. Durch Graf Wackerbarth. Alt 
Im. 1722. 1855 aus dem Yonath. 

1253. Landschaft mit weiter Ferne und breitem 17 b. 
Floss. Im Yorgriinde Holzhacker. 

Auf H. 7'' h. 11'' br. 

Ebenso bes. 1664. (?) undeutl. und auf der Bück- 
sexte : BjBriei^ HeniianSaflt>LeTen ft. A. Utrecht 
Amio 1660. 

1254. £in Floss, an dessen Ufer auf hohen Pfählen 18 b. 
im Baaemhaos steht. 

Auf H. 1' 3" h. 1' 9" br. 

Ebenso bez. 1662. 

1255. Engers am Rliem, zwischen Ehrenbreitstein 17 b. 
und Neuw i e d . A uf der Rückseite bez . : Engers. 
Herman Saft Leven, f. A. Utrecht Anno 1663. 

Auf K. e^." h. 10" br. 

Ebenso bez. 1663. Durch Graf Wackerbarth. Alt. 
luT. 1722. 
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1266. Anaiöht des SchloBses Hennamurfeem; im Vor- 18 b. 

gnmde Ftaditsdiiffe. 

Auf H. 1' b. 1' 4" br. 
Ebenso bes. 1668. Durch Baschke. Alt Iiit. 1732. 

1257. Ansicht yon Utrecht. 18 b. 

Auf iL h. 1' 3" br. 

Ebenso bez. 1664. 

Durch Graf Wackerbarth. Alt. Inv. 1722. 

1258. £itt Floss, an dessen Ufer Fahrzeuge liegen, 17 b. 
wobei Menschen, welche Waare ein- und 

ausladen. Auf der Rückseite bez.; liermau 
Saft Leven Tan Utrecht fecit. 

Auf K. 8+" h. 1' br. 

1259. Landschaft bei Köln mit fernen Bergen und 17 b. 
dem Ptliein. Im Vorgrunde viele Figuren. 

Auf der Bfit&seite: By CneUen. Hermaa 

Saft Leven f. A. Utrecht Anno 1663. 

Auf K. 7" h. 10" br. 
liez. wie No. 1246. 1667. (?i 
Durch Graf Wackerbarth. Alt Idt. 1722. 

1260. Ein breiter Strom mit Fahrzeugen etc. 17 b. 

Auf K. h. 10" br. 
Ebenso bes. 1667. Desgl. Desgl. 

1261. Landschaft mit hohen bebauten Gebirgen 15 b. 

und einem breiten Fluss, au dessen Ufer 

Fahrzeuge mit vielen Figuren. 

Auf H. 1' 2^** h. 1' 9" br. 
Durch Graf WaetebarHi. Ah. Iut. 1722. 

1262. Gebirge und ein Landsee ; im Yorgrund ein 18 b. 

Bauernhaus mit Figuren. 

Auf L. 11" h. 1' 2i" br. 
Dnreh Basehk». Desgl. 
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1263. AehntielMr Gegeiütand. Naefa dem Hinter- 18 b. 

gründe zu ein See mit Fahrzeugen. 

Auf K. Y. Gr. 

Dureh du Boy. Alt. Im* 1722. 
Anm.: Die mit Jahreszahlen bezeichneten Bilder Saft- 

Loven's umfassen einen Zeitraum von 18 Jahren 
(1649 — 1607). MonojrraTinTn n. Zahlen sind übrioens 
auch bei diesem Meister von mikroskopischer 
Kleinheit. 

StOOp (Dirk). 

Geb zu Dorti-echt um IGIO, blühte um 1660. 

1264. £iu Mann von Jagdhunden umgeben, lehnt 24 c. 
sich auf den Sattel seines Pferdes. 

Auf H, 2' V' 1' 10'' br. 

StOOp (Cornelius). 

Geb. 1606 zu Hamburg. (?) 

1265. Felsengrotten mit Figuren. 12 b. 

Auf H. 1' G" h. 1' 9^' br. 
1741 dureh v. Kaiserling. 1855 aus dem Yorrath. 

Bol (Ferdinand). 
Geb. zu Dortrecht um 1610, gest. zu Amsterdam 1681. 

1266. Ruhe auf der Flucht nach Egypten. K. 1. 

Auf L. 8' 2" h. 9' 3" br. 

Bez. F. Bol. fecit. 

Im Jahre 1743 zur Ostermesse in Leipzig erkauft. 
Inv. 8vo. 

1267. Jacob sieht im Traume die Himmelsleiter. K. 3. 

Auf L. 4' 4" h, 3' 6" br. 

Bez. F. Bol fecit. 

Aus Polen und später aus der Köuigl. Capelle. 
Alt In?. 1722. ^ 

1268. Joseph stellt seinen Vater Jacob dem König K.. 1. 
Pharao vor.:}: Auf L. 6' h. 7' 7" br. 
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1269. Befi ElliMtim Büdniss, mit Hadieiii Hut, 19 b. 

braunem Rock und dunkeln Mantel. 

Auf L. 2' 2^' h. und br. 
Durch vonFlemming alsKembrandt Alt. InT.1722. 

Unbekannt. (Got. Fiinck?) 

1270. David giebt in Gegenwart seines Geheim- K. 1. 

Schreibers dem T rias Befehl, den Brief an 

Joab zu bringen. Anf L. 5' 6" h. 7' 5" br. 
Bisher dem Bol zugeschrieben. 

Unbekannt Schule des BoL 

1271. Die drei Marien am Grabe Jesu. 24 d. 

Auf H. 1' 9" h. 2' 3" br. 
1727diirchLeplat alsMan^Carrache. Alt. Inv. 1722. 

Botb (Jan). 

Geb. zu Utrecht 1610, gest. 1650. (V) 

1272. Im Yorgmnde einer Landschaft halten ein 12 a. 
paar Mfinner za Pferd; weiterhin eine stei- 
nerne Bracke. Auf H. 2' h 2' 3|'' br. 

Bez. Both. 

1273. Felsige Landschaft mit Tertalleuen Gebäuden; 12 a. 

anf dem Wege im Thal begegnen sich zwei 

Beiter. Auf L. 2' e^'' h. 3' V br. 

Bez. Both. 

1274. Au einem hohen Stück verfallener Mauer 12 c 

sitzen einige Männer und spielen Karten. 

Anf H. V 11" h. 1' 64" br. 

Bez. Both. 

1275. Gebirgs-Gegend;beladeneManlthiere kommen 12 a. 

mit ihren Führern den Weg herab. 

Auf Ii. 2' 5" h. 3' 11" br. 
1751 durch Piiedel auf der Ostermebbe zu Leipzig 
erkanft. Geschenk I. K. H. der Cbuiprinzessin an 
S. Mai» den KOnig zum Namenstage. 
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1S76. Auf dnem hohen Felsen im Millelgninde 12 a. 

die Ruinea eines Schlosses; am Fusse des 

Felsens eine Brücke. 

Auf L. 2' h. 3' 1" br. 

Unbekanzit. 

1277. Ein Geisterbanner liesst in einem Bache, 15 b. 

Tor ihm sitzt ein Affe. Ein Kaminfeger 

stürzt durch die Esse und erschreckt eine 

Fran« welche am Kessel sitzt. 

Auf H. h. 1' br. 

Bez. J. H. D.odor B. (?) (zusammengezogen) 1631. 
Durch Wanderer als Brouwer Cr. Alt Inv, 1722. 

Ifeer (A;irt oder Arthur van der). 

Geb. zu Amäterdam um 1613, gest 168Ö oder 1684. 

1278. In der Abenddämmerung ist der Vollmond 11 a. 

aber einer Stadt aufgegangen. 

Auf H. 1' 8'' h. 2' 5" br. 
Bez. A. y. zusammengezogen und B. K. desgL 
Im Jahre 1708 Yen Franz Lemmers ans Antwer- 
pen; 80 Pattacons. 

1279. Bas Gegenstfick. Ein vom Monde beleueh- 11 a. 

tetes holländisches Dorf. Auf H. V. Gr. 
Ebenso bez. Desgl. Desgl. 

1280. An einem Kanäle einige niederländische Ge- IIa. 

bftude. Tagesbeleuchtuttg. 

Auf H. 1' 2'^ h. 1' 4" br. 
Ebenso bez. Desgl. Desgl. 

Kfimpliiiyseii (G.?) 

1281. Mondlandschaft. 27 c. 

Auf H. 1' 8" h. 2' S'' br. 
fies. G. oder B. Kamphujaen. 
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1283. Mondlandschaft. Gegenstflck. 27 c. 

Auf H. V. Gr. 
Beide 1660 aus dam Yorrath aufgenommen. 

Ostade (Adrian van), Schüler des Franz HaUu 
Geb. XU LObedk 1610, gest. zu Amsterdam 1686. 

1283. In einer hollftndischen Dorfschenke sitzen jl9 a. 
mehrere Gäste um einen runden Tisch. 

Auf H. 1' h. 1' ^" br. 
Bei. A. T. OBtade 1689. 

1284. Die Werkstatt des Künstlers; er sitzt an 19 a. 

der Staffelei und arbeitet. 

Auf H. 1' h. 1' Ä'' br. 
Bei. A. T. Ostade. 1668. 

1285. Zwei Bauern sitzen an einem Tische und 19 %• 
speisen. Auf H. 1' 1" h. 11'' br. 

Bez. A. V. Ostade. 1663. 
Durch Baschke. Alt. InT. 1722. 

1SB6. Ein paar Bauern vor einer Schenke; der 19 a. 

eine brennt seine Pfeife in einem Kohlen- 
becken an. Auf H. 1' 1" h, 10^" br. 

Bez. A. V. Ostade. 1664. 
Desgl. Beide als Or. 

1287. In einer Schenke sind Banem mit Weibern %l e. 
und Kindern yersammelt. 

Auf H. 1' h. 2' 2i'' br. 

Bez. A. T. Ostade. 

Tm Jahre 1751 durch Le Leu aus Paris. 

1288. BaaenuMdienke mit KftrtenspielenL 27 a. 

Anf H. 1' 4'' h. l' 9" br. 

Bez. AD. Ostade. ft 

Im Jahre 1861 ans dem Tenatii. 
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Nadi Ostade. 

1289. TanzQBde Banern Tor einer Schenke. 27 e. 

Auf L. 1' 6" h. 1' 3" br, 
6e%. A. y. Ostade. 
Im Jalire 1861 aus dem Yorrath. 
Anm.: Die mit Jahreszahlen bezeichneten Bilder A. v. 
Osüulc's umfassen einen Zeitraum von fOnf und 
zwanzig Jahren (1639—1664). 

Ostade (Isak yan), Brader und Schüler des Vorigen. 

1290. Belustiguiigauf dem Eise in einer flachen hoUän- 19 a. 

dischen rTOj?end. Auf H. 1' l^" h. 1' 5" br. 
Bez. ibdk vau Ostade. 

Ruysdael (Saiomon), Schfiler des van Goyen 

nnd seines Bmders Jaoob. 
Geb. zu Haarlem 1610, gest. das. 1670. 

1291. Flache Gegend mit einem Dorf. 11 b. 

Oval auf II. 2' 2" Ii. 2' lOy br. 
Bez. S, V. R. 1633. (v. ii. K. zusammengezogen.) 

1292. Ein breites Wasser, durch dichtes Gebüsch 11 b. 
am jenseitigen Ufer begrenzt Fischer in 
einem Kahne ziehen ihre Netze ein. Gegen- 
stück. Oval auf H. V. Gr. 

Bez. 8. V. R, (undeutlich) wie das Vorige. 

Derselbe. (?) 

1293. £in holländisches Dorf mit einer Wind- 11 b. 
müble; viel Volk ist auf der Strasse ver- 
sammelt. Auf H. 2' 1" h. 2' 10" br. 

Bez. B. b. 1658. 

Asseljm (Jan), gen. Crabatje. 

Geb. zu Biepenum ICIO, gest. zu Amsterdam 1660. 

1294. In einer Eloster-Horte steht ein MAnch, der . 9 e. 

BetÜem Speise reicht 

Auf L. 2' Ii" h. 2' br. 
Bez. J. Asselin 1647. • 
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12 d5. Ein Mann steht neben einem starken grauen 9 a. 
Ochsen and spricht mit einem Frauenzimmer. 

Auf L. 3' h. 2' 6" kr. 

Bez. J. A. (zusammengezogen.) 
Doieh du Boy. Alt &y. 1722. 

1296. Ein grauer Oehse, ein Esel und eine Enh; 21 b. 

ein Hirtenknabe sitzt daneben. 

Auf L. 1' 7" h. 1' br- 
Bez. ebenso. Desgi. Desgh 

Marseus od. Marceliis Otbo) van Schrick, 

gen. Snuffelaer. 

Geb. zu Amsterdam 1613, gest. 1673. 

1297. Eine Mobnpflanze mit Schmetterlingen. Ei- 20 b. 

dechsen und Kröten kriechen auf der Erde. 

Auf L. 2' 4" h. 1' 104." br. 
Bez. Otho Marseus. 

Durch Graf Wackerbarth. Alt. Inr. 1722. 

1298. Aehnlicber (Gegenstand. 20 b. 

Auf L. V. Gr. 
Bez. Otho Marseuä D. S. 1671. Desgl. Desgl. 

Laar (Pieter van), gen. Bamboooio, Scbfller 
des Jos. del Campo. 

Geb. zu Laaren bei Gaarden um 1613, gest. zu Uaarlem 

um 1675. 

1299. Italienisches Yolksleben. 9 

Auf H. 1' h. 1' Si'' br. 

1300. Desgleichen. Yor einer Weinschenke be- 9 c. 
lustigen sich mehrere Männer mit dem 
Kugelspiel. Auf L. l' 9'' h. 2' 4" br. 
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1801. All^eirOiiiiifidieeOMiBdeWor eismElo^ 9 c. 
an dessen Pforte ein Mönch Speisen aas* 
theilt. Auf L. 2' 7+" h. 8' br. 

1802. Yor einer StFOhhfltte ist ein Mann mit einem 9 a. 

Schimmel beschäftigt. 

Auf H. 1' 10" h. 1' 4^" br. 

1303. Der HansYater bezahlt die At beiter im Wein- 9 C 

berge. Anf L. 1' ö" h. 1' br- 

Mod. Ank. Als: „opera Oltramonlana^S 1856 
aas dem Yorrath. 

Vanloo (Jacob). 

Geb. 1614 zu Sluyt in Holland, gest. zu Paris 1670. 
1804. Paris und Oenone; er scheidet ibren Namen K* 2. 

in die Binde eines Baame8.«fs 

Auf H. 7' 7" h. 6' 2" br. 

Bes. I. y. Loo. 

MetZli (Gabriel). 

Geb. zu Leyden 1615, gest. zu Amsterdam nach 1667. 
1305. In einer Schenke sitzt ein Herr mit seiner 21 c* 

Frau und hAlt ein Champagnerglas in der 

Hand. Anf H. V 3'' h. 1' 1" br. 

Bez. G. Metzü 1661. 

Durch Graf Wackerbarth als Bildniss des Kflnst^ 
lers mit seiner Frau. Alt. Inv. 1722. 

1806. Ein alter Geflügelverkanfer bietet einer jungen 21c 

Frau einen Hahn zum Verkauf an. 

Auf H. 2' 2'' h. 1' 7'' br. 
Bez. 0. Hetzä 1862. 

Durch Graf Wa(±erbarth. Alt Inv. 1722. 

1807. Eine alte Frau im Handel mit einer Feder- 21 

viehiiäiidlerin. Daneben sitzt ein alter Mann, 

V sein Pieitchen rauchend. Auf H. Y. Gr. 
Bez. G. Metzü. 

Im Jahre 1710 von Jac. de Wit aus Aniwerpei^; 
160 Pistolen. . - 
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1808. Wfidpreibäiidleria Eine Kdehia bändelt mit 21 e. 

ihr um einen Hasen. 

Auf H. 2' h. 1' 6" bn 
Be8.G.Mets£u Desgl. 200 Pistolen. 

1809. Ein Mann mit einer Pfeife im Monde sitzt 21 e. 

an einem Kaminfeuer, hinter ihm eine Frau. 

Auf H. 11V' h. br. 

Bes. G. Melsä. 

1810. Ein junges Franenzimmer mit einem Klöppel- 21 c. 
kissen auf dem Schoose. 

Auf H. 1' 2V b. IH" br. 

Bez. G. Metzü. 

Durch Graf Wackerbarth. Alt Inv. 1722. 

1811. Eine junge Frau in graner Kleidnng liesst 21 c 

einen Brief. Auf H. 10" h. 8" br. 

Wurde im Jahre 1849 von einem Frauenzimmer, 
Sophie May aus Laugensalza, gestohlen. S. Einl. 
S. 68. 

Derselbe. (?) 

1812. £in Trompeter aberbringt einem Offizier 21 e. 
eine Botschaft, im Hintergrund noch eine 

andere Figur. Auf L. 1' 4" h. 1' br. 

. Durch Graf Wackerbarth. Alt. Inv, 1722. (Im 
Abr. V. 1782 als einziger Metzu iii der (Jallerie an- 
geführt.) 1855 aus dem Vorrath zur Gallerie. 
Aehnelt dem Terburgh. 

Fynacker (Adam). (?) 

Geb. lülb zu Pynacker, zwischen Öchieüam ujid Deiit, 

ge8tznDe]ftl878. 

1318. Gebirgige JLandschaft mit den Ruinen eines 28 d. 
Tempels. Anf L, 2* 5'' h. 1' 11'' br. 



FUnek (Fink) (OofiMt). 

Geb, zn deve d. 26. Jan. 1615, gest. su Analefda» 

d. 2. Febr. 1660. 

1314. Brustbild eines Mannes mit grauem Bart 19 b. 

und rotliem Mützcheo. 

Auf L. 2' 6" \u V IV br. 
bez. U. Flinck. f. 1639. 

1315. Brustbild eines Mannes mit schwarzem 19 b. 

Käppcheii. Aul L. 2' 5" h. V IV br. 
Bez. O. F. Aet. 63. 

1di Jahre 172o durch Leplat auB der Saiiunluug 
Wnsowecz in Prag als Or. Alt Iny. 1722. 

1316. Brustbild eines alten kahlköpfigen Mannes, ly b. 
im Profil, Auf L. 2' 6" b. V 9" br. 

Als imbek. Cop* aus Polen. 0gs|^. 

Unbekannt, angeblich Waterloo (Autoni). 

1317. Landschaft mit bewachsenen Felsen und 10 b. 
Baumgruppeu, in deren Mitte ein Landsee. 

Auf L. 4' h. 6' 2" br. 

Bez. H. Nollckins oder ^'ollwyus. (?) Ft. (undeUtl.) 
1728 als Or. zur Gallerie. Alt. luv. 1722. 

1318. Landschaft mit hohen Felsen, von deneoi 12 a. 

ein Bach herabstürzt und einen Wasserfall 
büdet. Auf L. 1' 7" h. 2' 3" br. 

Aus der Kunstkammer. Alt. Tut. 1722. 

Koninox (Saiomon), Schüler des Rembrandt. 

Geb. SU Amsterdam 1609, in die Malerzunft aufgenommen 

1630, gest. 1689. 

1319. Ein Eremit liest in einem Buche. K. 3. 

Auf L. 4' 3" h. 3' 3^" br. 
Bez. S. Konincx A^ 1G44. 
Im Jahre 1723 ins Polen, als Uabek. Or. 
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1820. Ein alte bflrtiger Mann, in der Bedit^ E. 2. 

em€^ Brille, in der Linken ein metallenes 
Sehrohr haltend. 

Halbe Figur, auf L. 8' V h. 3' 1'' br. 

Undeutlich hez. David? Coninff 16 . . (Die alte 
und ach te Bezeiclumng ist von fremder Hand später 

übermalt.) 

Vom Grossherzog von Florenz als Bembrandt. 
Alt. Inv. 1722. 

Unbekannt. Angeblich Swanevelt (Her- 
mann van). (?) 
Geb. zu Woerden um i620, gest. zu Born lüuu. 

1821. Unter hoben Bäumen zieht sich ein Weg 26 d« 
am Ufer eines Stromes entlang, welchen ferne 

Gebirge begrenzen. 

Auf L. 3' h. 3' 3" br. 

1832 vom Kunsthändler George mit noch einem 
Bilde für einen kleinen Wouvermann (Doublette) 
eingetauscht. 

Dorste (J. van), Schüler des Bembrandt. 

Lebte um 1670. 

1822« £in Mann in braunem Bocke, mit breitem 19 a. 
Hute. PlrofiL 

Auf H. 2' 7V' h. 2' 11" br. 

Bez. I. VDorste. fec. (V. u. D. jsus. gez. Das letzte 
Wort uiidt utlich.) 

Als Bembrandt durch Naumann. Alt. Inv. 1722. 

Derselbe? (?) 

1323. Ein Greis, der einen lüiaben ans einem IL. 3. 

Buche nnterrichtet. 

Auf L. 3' 5" h. 2' 8'' br. 
1725 durch Leplat Alt. luv. 1722. 

20 
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ia24. Argus hört dem als Hirtenknaben verklei- K. 3. 

deten Mercnr, der auf einer Pfeife bltet| zil 

Anf L. 3' 2" h. 3' 5" br. 
1748 durch Bern, fienzoni ans Venedig. 
S. Nr. 297 n. 298. 

Wouvoman (WonTermans) (PhiUps), Schiller 

seines Vaters PauL 

Geb. zu llaarlcm 1620, gest. d. 19. Mai 1688. 

1S25. Landschaft mit Häusern und einer Baum- 21 b. 
gmppe, daneben ein hdlzemer Steg über 
einen BackH^ 

Auf H. 1' G" h. 1' 10'' br. 
Bez. PH. (znsammen gezogen) W. 

1326. Ein Kornfeld; vorn ein Mann zu Pferde in 21 b. 

rotbem Mantel, der mit einer Frau spricht. 

Anf H. 10'' h. 1' br. 
Bez. PHS. W. (nndeutlich, die ersten Bnchstaben 

zusainmengezfi£Tcn.) 

Durch Graf Götter; 160 KonT. fl. 

1327. Eine Reiherbaize. Anf den B&nmen sieht 20 b. 

man die Nester der Reiher. 

Auf H. 1' aj" h. 2' 3" bn 

Bez. mit dem Munogr. ^^^^^^^^^/^ (undeutlich.) 



1708 Ton Franz Lemmers aus Antwerpen; 810 
PattaooDS. 

1828. Rflcickehr Ton der Jagd. Eine Dame und 20 b. 

mehrere Herren m Pferde halten an einem 
Hagel, worauf ein Weinbaus steht. 

Auf H. 1' 9^" h. 2' 9'' br. 

Bez. mit dem Monogramm. 

Durch Graf Wackerbarth. Alt In?. 1722. 
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Ein Eamer Wart mit einem Bdiimmel an Ifi c' 

einem Wirthshause, welches auf einer An- 
höhe steht, voraber. 

Anf H. 1' 34^" h. 1' 8'' br. 

Bes. FH. (zusammengezogen) W. 

Iin Abregt von 1782 bereits als Pieter WeuTer- 

nuin, spiler als Andries Both angefahrt 

1330, Ein Engel verkündigt den Hirten die Ge- 20 b. 
bort des Heilandes. 

Anf H. 1' 3'' b. 1' 4'' br. « 

Durch Graf Gotter; 600£onv. fl. Ebenso wie das 
Vorige noch ganz in der Manier des Pieter vanLaar. 

1331. Johannes der Tauft r predigt vor dem Volke. 16 b. 

Anf L. 2' ö" h. 3' V br. 

Bez. mit dem Monogramm. 

173a (?) aus dem Gab. des Mr. Blondy in 

1832. In oinor flachen Landschaft mit yerbllenen 9 b. 

Gebäuden wird ein Hirsch gehetzt. 

Auf H. 1' 8V' h. 2' 10" br. 

Bez. JP8. W. 

Im Jp-hrc 1742 durch Ri^iraud aus dem Gab. Du 
File in Paris, als ..Chasse a i'italienne^ ; 1500 
lüms. 

1333. FalkeigSger und Diener mit Jagdgerftth und 18 b. 

Beute gehen durch einen Flnss. 

Anf L. 2' 3" h. 2' 7" br. 
Bez. mit dem Monogramm. 

1334. Landschaft mit der Wahnnng des Scharf- 13 b. ' 

richters und dem Hochgericht. Einige Reiter 
und Figuren im Yorgrunde. 

Anf L. 1' 5^' h. 2' 2" br. 
Bez. mit dem Monagnittm. 

20* 



1385. In einer Grotte liegen ein Mann und eine 20 b. 
Frau an der Erde und sprechen mit einem 

Hirten; zur Seite ein Schimmel. 

Auf H. V 4" h. 1' 7'' br. 

Bez. mit dem Monogramm. 

Von Hoyer durch Naumann als Cop. Alt. luv. 1722« 

1386. Ein Baner lässt einen Schimmel am Bache 21 b. 

trinken. Auf K. 1' ^" h. 1' 3^" br. 

Bez. mit dem M<mognimm. 
Desgl. Besi^. 

1337. Eine Familie hat sich gelagert; ein Mann 21 b. 
mit zwei Pferden steht dabei. 

Auf K. 1' 9^" h. 1' 6" bn 
Bez. mit dem MonoCTamm. 
Durch Baron v. Schacht. Alt. Inv. 1722. 

1338. £in Reiter ist von seinem Schimmel ge- 21 b. 

stiegen nnd nmamt ein Landmädchen. 

Auf H. 1' 6" h. 1' 2" br. 
Bes. mit dem Monogramm. 
1706 T. Fr. Lemmers a. Antwerpen; 250 Pattaoons. 

1339. Einige Reiter vor der Werkstatt eines Huf- 8 c. 

Schmieds. Auf L. 2' 2" h. 2' 3" br. 

Bez. mit dem Mono^amm. 

Aus der Sammlung der Coratesse du la Venub in 

Paris. Gestochen Ton Moyrean. 

1340. Abreise aus dem Wirth«:hause. 16 b* 

Auf H. r Ii" h. 1' 3^" br. 

Bez. mit dem Monogramm. 

Durch Graf Wackerbarth. Alt. Inv. 1722. 

1341« Im Vordergründe hitziges Beitergefecht, 20 b. 
wdterhin zugleich Kampf mit Fussvolk unter 

den Mauern einer Bergfeste. 

Auf L. 2' ö^" h. 2' 11" br. 
Bez. mit dem Monogramm. 
Dnxeh Graf Wackerbarth. Ah. Lir. 1722. 
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1842. Aufbrach rar Falkenjagd. LiiikB em Theil 20 

eines Schlosses, zu welchem eine Brücke 

führt Auf L. 2' 10" h. 3' 7V 

Bez. mit dem Monofrnimm. 

Aus der Konstkammer. Alt. luv. 1722. 

1843. Derselbe Gegenstand. Herren und Damen 20 b, 

za Pferde halten vor einem Schlosse. 

Gegenstück. V. Gr. 
Amt der Sunstkainmer. Alt. Liy. 1722. 

1844* Pferdemarkt in einer flachen Landicbaft. 18 b. 

Auf H. 1' 3t" h. 1' 5V br. 

Bez. mit dem Monogramm. 

1708 durch Franz Lemmers aus Antwerpen; 250 

Pattacons. 

1845. Beisende balten ndt bepackten Pferden Tor 18 b. 
einem Wii thshause. 

Auf H. V 5" h. 1' 8" br, 

1749 durch Le Leu aus der Sammlung Cioaat in 
Paris; 1001 Livres. 

1346. Ein einzelnes Hans steht am Ufer eines 19 b. 
Stromes; Torn reitet ein Mann in rothem 
ManteL Auf L. 1' 10^'' h. 2' 4^'' br. 
Bes. mit dem Monogramm. 

1847. Ein Herr Ifisst vor einer Schmiede seinen 20 b. 

Schimmel beschlagen. Im Yorgmnd ein Knabe 
mit einer Ziege vor einem Kinderwagen, in 
welchem ein Kind liegt» 

Auf K. 1' 4f'' b. 1' 6'' br. 

Bez. mit dem Monogramm. 

Aus dem Gabinet dä Mr. deFontpertuiai 700 Lir. 
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1S48. Falkenjagd. Trompeten und Pauken ver- 21 b. 
künden den Sieg der Falken über einen 

Beiher. Auf H. 1' 8^'' h. 2' br. 

Bez mit Monogramm (undeutlich). 
Durch Wanderer. Alt hkv. 1722. 

1349. Marketenderzelt mit Reitern und einem 21 k — 
blasenden Trompeter davor. 

Auf H. 1' 8^'' h. 1' 6'' br. 

Bez. mit dem Monogramm. 

1710 d. Jac. de Wit ausÄntwerp^; 180 Pistolen. 

1340. Am Ufer des Meeres sind Fischer mit ihrem 8 a. - 
Fange beschäitigt; dabei einige Käufer. 

Auf L. V IV' h. 2' 4" br. 
Bez. mit dem Monogramm. 

1351. Ein Herr hält vor einer Schmiede und iässt 8 a. 
sein Pferd beschlagen. 

Auf L. 1' Iii" ^ 3' l>r. 
Bez. F. W., leide^ wie es scheint, unftcht^ sonst 
würde man das Bild für Pieter Wouveiman halten 
können, obgleich es dem Philips W. Tollkommen 

1749 dm'ch Le Leu aus der Samml. Crozat in 
Paris; als „le travaildu marechal'', gestochen von 
Moyreau; 604 Lit. 

1362. Vor einer Felsengrotte halten Jäger zu 8 b« 
Pferde; der Wirth reicht ihnen zu trinken. 

Anf H. 2' 2'' h, V 9'' br. 

Bez. liiit dem Monogi amiu. 

1853. Rmnen am Ufer eines Stromes; yom Beiter, 8 c 
die ihre Pferde schwemmen. 

Auf L. 1' 61" h. 2' 1" br. 

Bez. mit dem Mouograinm. 

Bnidi Graf Wackerbarth. Alt. Inv. 1722. 
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IZBL Oefodit auf einer steinerneii Brflcke. Praehi* 11 a. 

büd mit viel grösseren Figuren als gewöhnlich. 

Auf L. 3' 8^" h, 4' 10" br. 

Bez. mit dem Monogramm. 

1710 durch Jac. de Wit aus Antwei'pen als ,,iiider 

Manier von Bourguignon^^; 170 Pistolen. 

1856. Abreise zur Jagd. J;'iger koppeln Hunde, 12 a. 
andere sind schon voraus. 

Auf H. 1' 7" 2' br. 

1356. Bückkehr von der Jagd. Maulesel und Pferde 12 a. 
flind mit der Beute beladen. 

Gegenstüek. Auf H. Y« Gr. 

Bez. mit dem Monogramm. 

Mit dem Toiuen durch Graf Waekerbarth aus dem 

Gabinet des Mr. de Fontpertuis. 

1357. Bei einem Marketenderzelte halten Beiter mit 12 a. 
ihren Pferden; einige trinken^ andere spielen 
Karten. Auf L. 2' 11" h. S' 9'' br. 

Bez. mit dem Monogramm. 

Durch Graf Wackerbarth. Alt Idt. 1722. 

1858. Vor einer Marketenderhfitte halten Beiter; 16 b. 

Soldaten würfeln auf einer Trommel. 

Auf H. 1' 3" h. 1' 6'' br. 

Bez. mit dem MonfiL'rnmm 

1740 durch v. Heinecke aus Hamburg. Im. Ovo. 

13Ö9. Herren und Damen mit ihren Pferden und 16 b. 
Jagdbegleiteru halten an einem Brunnen; 
ein Edeiiuiabe schenkt Wein ein. 

Auf H. 1' 3'' h. 1' 

Bez. mit dem Monogramm. 

Desirl. als GegenstOck mm Yorhergehendcn. 
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1360. Beitergefecht nahe an einem Schlosse, wel«- 16 b. 

ches durch Kanonen vertheidigt wird. 

Auf H. 2' 4i" h. 3' 5i" br. 

Bez. mit dem Mtmoiiramm. 

1749 dui'cli Le Leu aus der Sammlung Araiguon; 

1600 Livres. 1861 durch Schirmer rest 

1361. Aus einem Klostergebäude bringt ein Kapu- 18 b. 

ziner den Armen Speise. 

Auf H. 1' Ii" h. 1' 3i" br. 
Bez. mit dem Monogramm. 
Ein Bildchen von wunderbar zarter Ausführun.i?. 
1749 durch Le Leu vuii Mi'. Le Noir, hrnq^, in 
Paris; 700 Liv. Unter der Bez. „L'Anmöne des 
CSapochis'*, gest. t. Moyieao. 

1362. Das bäumende Pferd eines Reiters bringt 18 b. 

das Gespann eines Bauerwagens in Ver- 
wirrung. Auf L. 2' b. 2' 9" br. 

Bez. mit dem Monogramm. 
1742 durch Rigaud aus dem Cab. des Mr. Du Pile 
in Paris; 1500 Liv. Unter der Bez. „Le Pot au 
Lait", gest. v. Le Bas. 

1363. Bewaffnete Bauern kämpfen gegen Reiterei, 18 b. 
Weiber mit Kindern suchen fliehend ihre 

Habe zu retten. Auf L. 2' h. 2' br. 

Bez. mit dem Monogramm. 

Haiiptbild. 1749 durch Le Leu vom Kupferstecher 
Moyreau; 2000 Liv. Gest. T. Moyreau als „Le 

pillasre des Reiters.'' 

1364. Pierdemarkt in einer scliönen offenen Gegend. 18 b. 

Aut L 2' 2^' b. 2' 9" br. 

Bez. mit dem Monogi'amm. 

1710 durch Jac. de Wit; 120 Pistolen. 

1366. Reitergefecht bei einer brennenden Wind- 19 b. 
mtihle. Auf L. 1' 11" b. 2' 4^" br. 

Bez. Ph. Wouvennan 

Hauptbild. Im Jahre 1749 durch Le Leu aus dem 
Lab. des Mr. Crozat iu Paris; lüöüLivres; gestochen 
als ,,r£nd>ia8emeat da Moulin" von Moyreau. 
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1866. Im Stalle eines WirtiislMUises liaiten Herren 19 V, 

mit ihren Pferden, im Begriff, ihren Weg 

fortzusetzen. Auf T.. 2' 2" h. 2' 8" br. 

Bez. mit dem Monogramm. 

Haiiptbild. 1749 durch Le Leu aus dem Gab. der 
Comtesse de la Verrue in Paris ; 1201 Liv. 

1367. £iii WasserfBli stOrzt über bewachsene Felsen 21b. 
berab; ein schwerbeladener^ mit fOnf Pferden 

bespannter Wagen hält im Vurgrunde. 

Anf K. V h. V 4" br. 
Bez. mit dem r^lonogramm. 
Fiu Bild von miuiaturartiger Feinheit der Vollend- 
nng. 1749 dnvdi Le Lea ans der Samml. Grozat bi 
Paris; 1660 Lir. Gest y.Moyreau als ,,]aCa8cade'^ 

1368. Abreise zur Falkenjagd; eine Kutsche, mit 8 b, 
Schimmeha bespannt, ist bereits auf dem 
Wege. Anf L. 8' h. 4' 6'' br. 

1749 aus der Samml. des Mr. deYanx ans Paris ; 
1600 Lifres. 

1369. Ein Bär und Wildschweine, von Jägern zu 8 b. 
Pferd and zu Fuss gehetzt und erlegt. 

Anf L. 2' h. 4' 1^' br. 

Bez. mit dem Monogramm. 

De«gL 1000 Livres. 1741 gest. v. Le Bas. 

1870. Ein Herr vor einer Schmiede Iftsst seinen 8 b. 

Schimmel beschlagen. 

Auf L. 2' 2" h. 1' 9" br. 

Bez. mit dem Monogramm. 

1749 durch Le Leu ans Paris. Als „La grotte du 

Mar^chal", gest. v. Moyreau ; i^OO Livres. 

1871. Fuhrt und Ueberfahrt, wo Pferde in die 8 c. 

Schwemme geritten werden. 

An! H. 1' 6'' h. 2' bn 
Dmeh Graf Waetebaith. Alt Ihr. 17S2. 
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1372. Bast auf dem Marsche. 8 c. 

Auf L. 1' 10" h. 2' 2i" br. 

Bez. mit dem Monogramm. 

1749 durch Le Leu aus Paris; 760 Livree. 

1373. Landsee in der Mitte einer weiten reich 9 b. 
bebauten Landschaft; vorn haben Jäger zu 
Pferde einen Hirsch erreicht. 

Auf L. 2' 6" b. 4' br. 

Bez. mit dem Monogramm. 

1749 aus dem Cabinet der Comtesse de la Yeirue 

in Paris, erworben dureh Le Leuf 1600 Livres. 

1874. Feldlager an einem breiten Flusse. Eine 9 b. 
Menge Krieger za Fuss nnd zn Pferde im 

Vorgmnde. Auf L. 2' 5^'' h. 4' 6^' br. 

Bez. mit dem Monogramm. 
1742 durch De Brnys und Araknon aus der Samml. 
Garignan in Paris. Als: „Quartier g6n^nd de 
l'Aim^e hollandaise'^; d500 Livres. 

1875. Deutsche Reiterei nnd Fussvolk kämpfen 12 a. 
mit tttrkischen Reitern. 

Auf L. 2' 11'' h. 3' 9" br. 

Bez. mit dem Monogramm. 

1706 durch Franz Lemmers ans Antwerpen; 660 

Pattacons. 

1870, Beitergefecht in der NAhe eines yerfaUenen 16 b. 

Schlosses. Auf L. 2' 5" h. 2' 6" br. 

Bez. mit dem Monogramm. 

1710 von Jac. de Wit aus Antwerpen; 170 Pistolen. 

1377« Ein Herr hält sein Pferd am Zttgel und 18 b. 
Iftsst sich yon einer Zigeunerin wahrsagen. 

Aut H. 1' 5" ii. 1' 8" br. 

Bez. mit dem Monofirramm. 
Durch Graf GoUer^ 200 Konv. fl. 
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IS 78. Ein Herr zu Pferde hält am Ufer des Meeres 18 b. 

und spricht mit einigen Fischern. 

Auf H. V 14" h. 1' 3" bn 
Bez. mit dem Monogramm. 

1379. Ein Bauer trfinkt seisen Schisund aus einer 18 bw 

Lache ; auf einem Hügel eine Frau mit ilirem 

Kinde. Auf H. 1' 2^' IH" l>r. 

Bez. mit dem Monogramm. 
1851 aus dem Vorrath. 

1380* Fischer ziehen ihre Netze ein; ein schedagee, 18 b» : 

gesatteltes Pferd steht daneben. 

Auf H. 1' b. 1' 3i" br. 

Bes. mit dem Monogramm. 

1741 durch Kaiserling. Luy. 8to. 

1381. Ein Zweikampf. Zwei Reiter schlagen sich 20 b. 

anf Pistolen. Auf L. 1' 3|" h. 1' 8" br. 
Durch Grat Gotter j 200 Kony. fl. 

1382. Landpartliie yon Herren und Damen zu 8 a. 

Pferde. Auf L. 2' 9'' h. 3' 6'' br. 

Bez. mit dem Monogramm. 
1710 durch Jac. de Wit aus Antwerpen als ,,liet 
Hengstche": 1 30 Pistolen ; lest. d. Scmrmer. 1865 
aus dem Yoirath. 

1383. Ein abgeschirrter Schimmel in einem dunkeln 20 b. 

StaUe. Auf H. 11^' h. 1' 3" br. 

Bez. mit dem Monogramm. 

138i. Mehrere Pferde im Stalle eines Wirtbsbauses 16 b, 
an der Krippe. Anf H. 1' h. 1' 4" br. 

Bez. mit dem Monojyramm. 

1710 durch Jac. de Wit aus Antwerpen, mit 

dem Vorigen zusammen für 220 Pistolen. 

1385. Ein Mann anf braunem Pferde mit einem 20 b. 
Schimmel zur Hand. Auf H. 1 1'' b. 1' H'^br. 

Durch Graf Wackerbartb. Alt. Inv. 1722. 



Üigiiizeü by i^üOgle 



816 



1888« Eiii angeschürter Sdiimmel n&d ein bepackter 20 b. 

Brauner stehen in einer Felsenhöhle. 

Auf H. 11" h. 1' l^'' br. 
1708 von Franz Lemmers aus Antwerpen; 125 
Pattacons. 

1887. Männer und Frauen mit Kindern, zu Fuss 12 b. 

und zu Pferde, geben durch ein Wasser. 

Auf H. 1' 4" h. i' 10^'' br. 

Bez. mit Mono^amm. 

1741 durch v. Kaiserhng. Inv. 8vo. (Kein Original.) 

1888. Beiadene Karren, die dnrch einen Floss ge- 12 a. 

Ifthren, von Bänbem angegriffen. 

Auf H. 1' 3^" h. 1' 8" br. 
Bez mit dem Monogramm. 
Mit No. 1381 durch Gtaf Gotter; 200 Koet. fi« 
(Kein Original.) 

1889. Hitziges Gefecht zwischen Fnssvolk und 12 a. 

Heiteret Anf 1' 3'' h. 1' 5^" br- 

Bez. mit dem Monogramm. 

1741 durch Katserling. Inr. 8to. (Kein QriginaL) 



Anm. : Es lag nahe, bei einer so überaus grossen Vollzählig- 
keit der Werke dieses Meisters, wie sie nur die hie- 
sige K. Gallerie darbieiet, einmal deiiVersueh der 
Angabe einer hibtuiischcnFteiheiifi)lge derj^elbenzu 
wagen, und wenigstens für ein Laienpublikum das 
Gleichartige znsaimnen zu stellen. Demnach sind 
diejenigen Werke des Meisters, welche irli durch 
entsrhit dcncros Grün der Landschaft, eine Art von 
Härt(^ der Lokaltöne und schärfere Charakteristik 
, der F iguren und Thierc von der Vollendung und 
zuletzt übertriebenen WeicliUeit der späteren Ar- 
beiten wesentlich unterscheiden, in den ersten acht 
Nummern zusammen^eordnet. Zu einem Uebeiv 
gang zur sp&teren Weise gehören etwa die nächsten 
zehn Nurtimern, denen achtzehn der schon fast 
• volh'iulrtt 11 Meisterschaft folficii, welche nur norh 
dui eil feechs/ehn Niimmeru der vortrefflichsten und 
anerkannteaten Prachtbilder überUoft'en werden. * 
Yen diesen abwftrts aeigen sechs Bilder einen 
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Üebergang za den 'Sdbon gering ercn, welche nur 
durch zwei Bilder yertrett^ snkl, ▼ähnuid äßa 
Schlnss fünf schwache, zum Theil unächte Bilder 

machen. Viele schreiben Arbeiten, ^rie die unter 
No. 1325 bi^ 1338 enthaitenen, dem Jan und Pieter 
Wouverman zu, was jedoch mit Sicherheit nur 
dann möglich, wenn ächte Monogramme vorhan* 
deiL da me Brnderiralineheiiilicli ^el gemeinsam 
malten, wobei Fhüipp zumeist die letzte Hand m* 
gelegt haben mag. Fast alle bezeichneten Bilder 
trajren demznfoljrc das Monojjrnmm des Philipp 
(denn auch die mit PH. W. bezeichneten kann man 
nur diesem zutheilen), die meisten acht, wenn auch 
einige, namentlich die letzten Nuramern derKeilieu- 
folge gewiss imächt. 

Begeyn (Abraham). 

Geb. zu Leyden (?), lebte um 1680 in Berlin. 

1390. Drei Ziegen in einer Landschaft. ^ 

Anf H. 9'' h. 10" br. 

Bez. A. Begeyn. 

1860 aus dem Yonath. '^ 

Bega (ComeUs). 

Geb. zu Haarlem 1620, gest das. an der Fest 1064. ^ 

1391. Bauern, Weiber und Kinder einer Dorf- 20 c. 

schenke beim Tanz. 

Anf H. 1' 7" h. 1' 8" br. 

Bez. C. Bega. 

Tol (D. yan), Schtüer des O. Dov. 

Lebte um 1620. 

1392. Em graubärtij^er Manu hinter einem Bogen- 19 a. 

lenster verzehrt einen Hering. 

Auf H. Iii" h. 8" br. 

Bez. D, Y. Tol. 

1892. Eine alte Fran hinter einem Bogenfenster 19 a. 

windet Garn auf eine Weife. 

Auf H. 1' 2" h. 11" br. 

Bez. D. V. Tol. 
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Breenberg (Bartholoniiis), SdiHler &w Poe« 

lenburg. 

Geb. zu Utrecht um 1620, gest. nacli 1663. 

1394. Joseph lässt während der üangersnoth in 24 c. 

figypten Brod verkaufen. 

Auf H. 1' 9" h. 2' 4^' br. 
Bes. B. Breenberg feeit Anno 1641. 

Bokes (Hendrik Martens), gcu. Sorgh» Schüler 

des D. Teniers. 

Geb. zu Botterdam 1621, gest. 1682. 

1395. Vor einem Hause sitzt eine FisehhSndlerin, 15 a. 

eine Köchin und ein Fischer stehen dabei. 

Auf H. 1' 9" h. 1' 4" br. 
Bez. 1664 M. Sorgh. 
Durch V. Flemming. AJt, luv. 1722. 

1396. Die Arbeiter im Weinberge erhalten ihren 15 a. 

Lohn. Auf H. 1' 8+'' h. 2' 3" br. 

Bes. M. Sorg 1667. 

Eckhout (Gerbrandt van den), Schüler des Bem- 

brandt. 

Qeh. zu Amsterdam 1621, gest. 1674. 

1397. Simeon im Tempel, das Ißnd Jesus auf den 19 b. 

Armen, dankt kniecnd dem Herrn. 

Auf K. 2' 2" h. 3' br. 

Durch iJaumaim als liembraudt. Alt. Inv. 1722. 

Everdingen ( Ald^ oder Allart van), Schüler des 
Boland Savery u. Peter Molyn desAelteren. 

G^b. zu Alkmaar 1621, gest. das. 1675. 

1398. Felsige Gegend mit bewölkter Luft; vom 11 c 

ein Hirsch, von Jftgem durch das Wasser 

gebetKt. Auf H. 1' 74'' b. 2' 3f '' br. 
Bez. A. VAN EYERDINaEN. 1649. (?) 
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1399. Kleine LaadBchaft mit einem 8ehlo88, Im 11 e^ 
, Torgrande kahle Felsen ; reehts einige Tan- 
nen und Männer, welciie Holz fällen. 

Auf H. 1' h. 1' 6" br. 
Bes. A, T. Eveidingen. 

1400. Zwischen Tannenwald und mit Laubholz be- 1 1 c. 
deckten Felseumassen stürzt ein Strom in 

den Yorgrund herab. 

Auf L. 4' IV' 4' 10t" 
Bes. A. T. Everdingen. 

1837 TOD Frau tou Heigendorf erkauft für 800 
Thaler. 

1401. Eine kleine liandscliaft mit ein paar Mühlen il c. 
an einem Flusse. 

Auf H. 1' 6" h. 1- 9" br. 

1402. Ein mit Tamien und Laubholz bewachsener 11 c 
Hügel) am Fusse desselben ein Hirt, der 
Ziegen weidet Auf H. 11^'' h. lOf' br. 

Swchem, Berghem oder Berighem (Ni- 
colas). 

Geb. zu Haarlem 1624, j^est. d. 18. Febr. 1883. 

1403. Ein Handelsherr sitzt vor einem Frachtge- d c. 
bände, ein reichgekleideter Mohr n&hert sich 

ihm; zur Seite eine Dame. 

Auf L. 3^ 2" h. 3' 1" br. 

Bez. Borcbom f. 

Durch Leplat. Alt. Im. 1722. 

1404« Die Verkündigung der Hirten. 10 a. 

Auf 1' 7'' h. 1' 4" br. 
Bes. Berighem (sie) 1649. 



jses. isengnemjsic) 164». 
1741 dunm t. KaiserUng. bsr. 8fo. 
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1405. Landschaft mit hohen bewachsenen Felsen, 10 a. 

im Hintergründe eine alte Burg. • 

Auf L. 4' 9|" h. 3' 5" br. 
Bez. Berchem f. It)ö6. 

1749 aus De Brays Nachlass in Paris; 1500 Livres. 
1406» Landschaft mit grossen Felsenmassen, im Vor- 12 C 
gründe ziehen Fisdier ihr Netz an's Land.Sis 
Anf H. 1' ÖV' 2' br. 

Bv7.. Berchem 1656. 

1742 durch fiigaud aus Paris; 1000 Livres. 

1407. Landschaft mit fernen Gebirgen und einem 10 a. 

steilen Felsen im Vorgrnnde, durch eine 

Gruppe Menschen und Thiere belcbt.P^ 

Auf L. 5' 6V h. 3' 1" br. 

Bez. Bprrh^^m 1659. 

1749 durch Le Leu von der Wittwe (xersaint in 
Paris. 1201 LivreSj gest. von Aliamet. 

1408. Magere felsige Gegend mit Buinen. 12 a» 

Anf H. 1' 8" h. 2' S-^'' br. 

Bez. Berchem. 

1742 durch Kiedel aus Prag. luv. 8vo. 

1409. Kleine felsige Landschaft, im Yorgronde ein 10 a. 

paar Männer mit einer Heerde. 

Auf H. 1' 1" h. 11" br. 

Bez. Berchem. 

Durch Graf Wackerbarth. Alt Inv. 1722. 

1410. Ein Waldstrom drängt sich durch Felsen; 10 a, 

Hirten und Heer lcn sind umher zerstreut. 

Anf L. 3' 11" h. ö' ö" br. 




Digitized by 



1749 durch Le Leu aus der Sammlung Orozat in 
Parif ; 1200 Livres. 

1411. Sonnenuntergang. Vor einer Bauernhütte 12 a. 
sitzt eine Frau, ihren Spinnrocken in der 
Hand, neben ihr liegt ein Mann, einiges 

Vieh daneben. Auf H. 1' 8" h. 2' 3" br. 
Bez. Berchem. 

Wurde früher von Einigen für Albert Kuyp ge- 
halten, allein es trägt ein durch genaueste Unter- * 
suehnng als ächt bew&hrtes Monogramm. 

1412. Landschaft mit Vieh, braune üntertuschung. 12 a. 

Auf H. 11" h. 1' 6" br. 
Durch V. Kaisi^rliiig. Inv. 8vo. 1855 aus dem 
Vorrath. 

1413. Desgleichen. Gegenstück. 12 a. 

Auf H. 1' V' k 1' 34." br. 

Beide bez. Berchem. 
1S58 aus dem Vorrath. 

1414. £in bewässertes Thal, dnrcb welches Ter- 10 a. 

schiedenes Vieb getrieben wird. 

Anf L. 3' 9'' h. 4' 8'' br. 
Durch Du Roy. Alt Inv. 1722. 

1415. Kleine Landschaft mit einem Felsen in der 10 a* 
Ferne, an dessen Fusse ein Bauer püügt; 

im Vorgmnde einige Stttck Rindvieh, mit 

ein Paar Weibern, deren eine anf einem 

Esel reitet. Auf H. 2' h. 1' 1" br. 

Durch Grat Wackerbarth. Das Gegenstück be- 
findet sich in der Bridgewater-Galerie zu London. 
Aam.: Die mit Jahreszahlen bezeichneten Bilder dieses 

Meisters umfassen einen Zeitraum von 10 Jahren 
(1049 — 1659). Merkwürdig ist die Yerkündigung 
der Hirten (No. 1404). welche entschieden an Kem- 
brandt'sche Auffassung erinnert und „"Rerighem" 
bezeichnet ist. wie er sich auf seinen Jugeuiibii- 
dem zu schreiben pflegte. 

21 
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Unbekannt. 

1416. Ein Hirt auf seinen Stab gestüut hütet 13 c 

einige Kühe. Auf K. 4^" h. 6^" br. 

Durch Pesne. Alt. Inv. 1722. 

Romeyn (Wilhelm), wahrscheinlich Schiller des 

Berghem. 

Geb. zu Utredit, blQhte um 1640—1660. 

1417. Kleine Landschaft mit einem hohen Felsen 21 b. 

im Hintergmnde; einige Stück Bindvieb, 

Schafe imd Ziegen weiden im Yorgrunde. 

Auf H. 1' 6^'' h. 1' br. 

Bez. W. ROMEfN. 

Durch Baschke. Alt. Inv. 1722. 

Steveiis, gen. Falamedes, Bruder des Anton 

Palamedesz. 

Lobte um 1625. 

1418. Beitergefecht. Auf H. 1' 8" h. 2' 6" br. 18 b. 
Bez. P. (undeutlich.) 

Derselbe. (?) 

1419. Ein CavaHer mit einem Stock. Ganze 26 b. 
stehende Figur. Auf L. 1' 2'' h. 8" br. 

18Ü1 aus dem Vorrath. 

Potter (Paul), Schtüer seines Vaters Pieter 

Potter. 

Geb. zu Eukhuyzen 1625, gest. zu Amsterdam 1654. 

1420. Ein Park, in welchem gekoppelte Hunde, 14 c 
begleitet von Jägern zu Pferde und zu Fuss, 

zur Jagd geführt werden. 

Auf L. 2' 2+'' h. 2' Sf br. 
Bes. Paulus Potter fec 1652. 
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1421. Ein Hirt treibt einige Rinder einen kleiuen 14 c 
Hügel hijiau. Auf L. 1' 3" h. 1' 9" br. 

Bez. Paulus Potter fec. 1652. 

Durch Graf Wackerbarth. Alt. Inv. 1722. 

1422. Einige Kinder, ein Pferd und ein Paar 14 c. 

Schafe weiden auf einem Hügel. 

Auf H. V. Gr. 

Bez Paulus Potter fec. 1652. 
Desgl. Desgl. 

Verschuring (Hendrik), Schüler des Jan Both. 
Geb. m Gorkum 1627, ertrank 1690. 

1423. In der 2viilic verfallener Gebciude rüstet bicii 13 a. 

der Tross eines Heeres zum Aufbruch. 

Auf H. 2' 3" h. 2' 7i" br. 
Bez. H. VerschuriDg f. iü/U. 
Durch Graf Wackerbarth als Manier Wouverman. 
Alt luv. 1722. 

1424. Ciiristus wird nach Golgatha geführt. 13 a. 

Auf L. 2' 10" h. 4' 4" br. 
Bez. H. VI':RSC;HViüNG. 
Desgl. Desgl. 

Unbekaimt. 

1425. SandhOgel und Höhlen, mit weiter Feme 24 a. 
und Figuren. Auf L. 1' 8'' h. 2' 4" br. 

Bes. uudeutl. 

1856 aus dem Yoirath. 

1426. Lagerscene. Ein Reiter mit einer Marke- 27 d. 

tenderin. Auf H. 1' 1" h. 1' 7" br. 

18til aus dem Yorratli. 

9 

Oosterwyck (Maria van), Schtllerin des D. 

de Heem. 

Geb. m Nootdorp bei Delf%^ gest. 1693. 

1427. Blumen in einem gläsernen Geföss, daneben 18 a. 
ein paar Muscheln. Auf L. 2' 6" h. 2' br. 

Bez. MAKIA VAN OOST£RWYCK. 

21* 
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1428. Hinter einem Yorhaoge eine Melone, Wein* 18 a. 

traaben und eine Orange auf einem Mannor- 

ti8che. Auf L. 2' h. 1' 10" br. 

Ebenso bez. 

1740 beide dnich Morell für 2400 fl. Inr. 8to. 

Unbekannt. 

1429. Ein alter, nach oben blickender, graubärtiger 28 a. 
Mann. Auf L. 2' h. 1' 9" br. 

1743 uns Paris als van Bock; (vielleicht van Bouck, 
Schaler des Suyders, ^rest. zu Paris 1673). Inv, 8vo. 

Ossenbeck (Josias). 

Geb. zu Rotterdam um 1627. 

1430. Flache Landschaft. Ein Herr und eine Dame 20 b. 

sprechen mit einem Hirten. 

Auf L. 2' 1" h. 3' br. 

Bez. J. Ossenbeck, f. ltlLi4. 
In einem alten Vcrzeichnihö aia. Landsch. von 
CoHard (?), staffirt Ton OBsenbeck. Durch Graf 
Gotter; 40 Eonv. il. 

Ulft (Jan van der). 

Geb. zu Gorkum um 1627. 

1431. Landschaft mit Ruinen und vielen Eigureu. 14 a. 

Auf H, V 8" h. 2' 6" br. 

1741 durch V. Kaiserling. Inv. 8vo. 

Meer (Jan van der). 

Geb. zu Delft um 1632. 

1432. Ein Herr umarmt ein junges Frauenzimmer K. 2. 

nnd drackt ihr ein Goldstück in die Hand. 
Dabei noch ein Herr nnd eine Alte, in einem 

BalkoTi, über dessen Brublung ein persisclier 
Teppich herabhängt. Halbfiguren in Lebens- 

grössc. Auf L. 5' 1" h. 4' 7" br, 

B( z. J. v.MecM. 1( 5n. Der erste Strich des, ,M"(beu 
mit einem Punkt und uuten mit einem „y^'' verbunden. 
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(S. W. Burger Musees de Hollande S. 77.) Von dem 
seltenen Meister ist, so weit bekannt, kein anderes 
Bild in lebensgrossen Figuren vorhanden. 
1741 aus der Sammlung Wallenstein. 

1433. Vor einem grünen auigezogeneu Vorhänge 17 a. 

steht ein junges Mftdchen am offenen Fenster 

mid liest dnen Brief» 

Auf L. 2' 9'' h. 2' 3'' br. 
Als „Rembiandt** Im A1>r4g4 angefahrt 

Meer (Jan van der), gen. de Jonge. 

Geb. um 1646. (?) 

1434. Ein Gebirge jenseit eines Landsees; vorn 25 d. 

mehrere bepackte i^sel mit ihren Treibern. 

Auf IL 1' 2+" h. 1' 5V br. 
Bez. J. V. dr. Meer 1698. 
Durch Graf Gotter; 50 Kouv fl. 

1435« Bei einer Hütte, unter Bäamen, sitzt ein Schaf- 9 a. 

birt, dessen Heerde im Yorgronde gelagert 

ist; eine Bäuerin Hesst ihm etwas vor. 

Auf L. 2' 11" h. 3' 4" br. 
Bez. J. van Meer AI 16 . . (undeutlich). 
1741 dnrch Kaiserling. Uiv. 6to. 

Huysdael (Jacob van). 

Geb. «u Haarlem um 1625, gest. das. d. 16. l^ovbr. 1661. 

1436. Landschaft, bekannt nnter dem Namen „die 11 b. 

Jagd.^^ Die Figurcii aügcUich von A. vau 

der Velde.* Auf L. 3' 10|" h. 5' 2" br. 
Bez. J. V. Ruisdael. S. die folgende No. 

1437. Landschaft, bekannt unter dem Namen: 11 b« 
„Jadenkirchhof." Auf L. 3' b. 3' 5'' br. 
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1438. Ein mit schönen Bäumen bewachsener ITiigel, IIa. 
von dem ein kleiner Bach herabstürzt; eiii 
Knabe weidet einige Schafe und eine weisse 
Ziege. Auf L. 2' 3^" h. 1' 10" br. 



Bez. 




1439. Ein Waldweg; mitten durch das Gehölz sieht IIa* 

man den Horizont. Auf L. 2' 2" h. 1' 10" br. 
Bez. J. V. Ruisdael. S. No. 1487. 

1440. Durch ein mit Laubholz bewachsenes Thal H 

strömt ein Bach, der im Vorgrnnde einen 

kleinen Fall bildet. 

Auf L. 1' 10'' b. 2' 2" br. 

Ebenso bez. 

1441. Ein Wasserfall an einem mit Bäumen be- Ha. 

wachsenen Hügel. Auf L 2' 6" b. 1' 11" br. 

Bez. J. V. Ruisdael f. 
1728. Alt. Inv. 1722. 

1442. Eine waldige Landschaft. Im Yorgrunde ein a. 
Wasserfall. Auf L. V. Gr. 
Ebenso bez. Desgl. 

1443. Eine Landschaft mit Bergen im Hintergrunde, IIb. 

bekannt unter dem Namen: „das Kloster." 

Auf L. 1' 8" h. 3' 4i" br. 
Bez. J. y. E. wie Ho, 1438. 

1444. Ganz flache Gegend. Ein Weg fCkhrt nach II a. 

einem Dorfe hin, rechts und linlra am Wege 

Felder mit Garben. 

Auf L. 1' 5" h. V 10" br. 
1751 durch Riedel aiü der Miel laeliü -Messe zu 
Leipzig erkauft. Geschenk des (imfeu Wacker- 
barui an S. M. den König zur Messe. 
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1445. Rauhe Gebirgsgegend; ein Waidstrom bildet 10 b. 
im Yorgrnnde einen Wasserfall. In der 

Ferne einige Bauerhütten. 

Auf L. 3' ii. 2' br. 
1740 durch Morel! ans Antwerpen. Inr. Bvo, 

1446. Eine banmreiche Landschaft mit einem Dorfe IIa. 

im Hintergründe. Eine hulzenie Brücke führt 
über einen Fluss. Anf L. 2' h. 2' br. 

1447. Hinter einer Banmgrnppe anf einem Berge 10 b. 

das Schloss Bentheim. 

Auf H. 1' 11" h. 2' 11" br. 

1446. Eine flache Waldgegend. Ein Karren fthrt 10 b. 

durchs Wasser. Auf H. 2' h. 2' 6^" br. 
1743 in Leipzig zur Ostermesse gekauft. luv. 8vo. 

Boom (Arnold van), oder Yerbooni» Schüler 

des Jacob BuysdaeL 

Lebte nm 1658. 

1449. Ein von Bäumen umgebenes Dorf, dabei ein 11 a. 
Schäfer mit einigen Schaafen. 

Auf L. 2' 3^'' h. 2' H'' br. 
Bez. A. T. Boom f. 

14Ö0. Eichcnwalduüg, im Vorgrunde Schweine auf 11 a. 
der Weide. (Gegenstück. 

Auf L. 2* h. 2' 9i'' br. 

Ebenso bez. 

Looten (Jacob)» (Nachahmer des Hobbema). 

Gest. 1680 in England. 

1451. Landschaft mit Hirten und einigem Vieh. 27 d. 

Auf K. 1' 5" h, 1' 9" br. 
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1452. Landschaft, fthnlidi der Vorigen. 27 4» 

Aüf K. 1' 5" h. 1' 8" br. 

1453. Landschaft. Im Schatten des Vorgrandes 27 d. 
ein Hirt mit seiner Hirtin. Gegenstack des 
Vorigen. Auf K. V. Gr. 



Alle drei bez. 



Im Jahre 1860 ans dem Voirath aufgenommen. 

Kalf (WiUem), Schüler des Hendrik Fot 
Geb. zu Amsterdam 1630, gest. das. d. 30. Jnni 1698. 

1454. Auf einem Tische steht neben einem Römer 25 a. 
Wein eine weiss und blau gemalte Porzellan- 
schale; dabei eine angeschnittene Citrone. 

Auf L. 1' 8+'' h. 1' Öi" br. 

Unbekannt 

1455. Auf einer weissei] verzierten Tafel ein Ge- 28 b. 
dicht, das Lob des Herings ; davor ein Teller 

mit einem zerschnittenen Hering, ein Erag^ 

GUbsser mit Bier und dergl. 

Auf H. 2' h. V 9" br. 
Bez. Joh. DBrynü (V) (undeutlich). 1659. 
1741 durch t. naiserlmg. Inv. 8yo. 

Bakhnysen (Lndoiph), auch Bakhuis. 

Geb. zu Emden 1631, gest. d. 7. Novbr. 1709 zu 

Amsterdam. 

14Ö6. Seegefecht zwischen der englischen und ,hol- 18 b. 
landischen Flotte. 

Anf L. 3' 3f " h. 4' br. 

Bes. L. B. 
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KoUGheron (Fredene). 
Qeb. za £mdeii 1682 oder 1633, gest zu Amsterdam 

nftch 1700. 

1457. Ein Garteu mit verschnittenen Hecken, in 12 c 
welchem Leute lustwandeln. 

Anf H. Iii" h. V 24" br. 

Bez. J}\ Moucheron Fecit 1713. 

Ans der Kunstkammer. Alt Im. 1722. 

Baen (Jan de), Schüler seines Vetters Piemaas. 
Geb. zu Haarlem 16S3, gest. 1702 zu Amsterdam. 

1458. Der Kttnstler selbst; in der rechten Hand 22 b. 

ein kleines Bild. 

Auf L. 3' 94^" h. 3' 4" br. 
Durch Naumann. Alt Iuy. 1722. 

Du Jardin (Karel). 

Geb. zu Amsterdam um 1625, gest. zu Venedig 
d. 20. Nov. 1678. 

1459. Diogenes sieht einen Knaben ans 4er hohlen 10 a. 
Hand trinken. Anf H. 1' 1^" h. und br. 

Bez. K. DY lARDIN. (undeutlich). 

1460. Vor einer kleinen Strulihütte kniet eine 10 a. 
Magd und melkt eine Ziege. 

Auf L. h. br. . 

Bez. K. DY lABDIN. 

Hoyer durch Naumann. Alt luv. 1722. 

1461. Ein Ochse und Ziegen. Ein Hirtenknabe 10 a. 

im Hintergründe. 

Auf H. UV Ii. 1' 3" br. 
Bez. K. DV lARüIN. 
Durch Graf Wackerbarth als Paul Potter. 
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Haokert (Jan) yon Amsterdam. (?) 

Geb. 1635. 

1462, Bei einer Gruppe hoher Bäume zieht sich 10 a. 
eine Landstrasse, durch mehrere Figuren 
belebt, am Fusse einer Pelsenwand hin. 

Auf L. 3' 5" h. 3' IV' br. 

Steen (Jan). 

Geb. zu Leyden 1626, gest zu Delft 1679. 
1468. Hochzeit zu Cana. Vorn ein Weib mit 27 c 

einem Knaben am i^asse sitzend. Der Wirth 

empfängt einen Musiks^nten. Weiter hinten 

Christus und das Gastmahl. 

Auf H. 2' 1" h. 1' 8" br. 




1661 aus dem Yorrath. 

1464. Eine Frau, die ihrem Kinde mit dem Löffel 19 a. 

Speise reicht., Aui' H. 1' 6" h. 10^" br. 

Ebenso bez. 

Durch Graf Wackerbarth. Alt. Inv. 1722. 

Mieris (Frans van). 

Geb. zu Deltt 1635, gest. zu Leydeu d. 12. Marz 1681. 

1465. Ein Mädchen sitzt vor einem Tiseiie, worauf 18 c. 
eine Laute liegt, und hört einer alten Frau zu. 

Auf L. 1' V' ^- 10" br. 

Bez. F. vau Mieris fec. 1671. 

1710 ?on Jac. de Wit aus Antwerpen; 200 Pistolen. 

1466. Magdalena. Auf H. 8" h. 6^^" br. 18 c. 
Bez. Frans van Mieris 1674. 

Durch Leg.-R. y Äi^erbach aus dem Gab. Lor- 
mier. Freis460fl. 1859 aus dem Yorrath. 
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1467. Eine Dame sitzt vor einem Tische und 18 c. 

* spielt die Laute, mhm ihr der Lehrer. 

Auf H. 1' 7" h. V 4'^ br. 
Bez. F. yan Mieris fec. Anno 1675. Y. ma. 50 Da. (?) 

1468. Eine alte Frau setzt eine Nelkeiipflanze in lö c. 

einen Blumentopf. Auf H. 1' -^'^ h. d-^'' br. 
Bez. F. Y. Mieris. 

1710 von Jac. de Wit aus Antwerpen j 100 Pistolen. 

1469. Ein alter Mann, in einer Hand einen Erog, 18 c. 

in der andern eine tbönerne Pfeife haltend. 

Auf H. 1' ^" h. 9" br. 

BcA. F. V. Mieris. (undeutl.) 
Desgl. lüO Pistuk'ii. 

1470. £me junge Frau in rotbem Pelzkleide, ein 18 c. 
Httndcben auf dem Schoos, 7or einem Spiegel. 

Auf H. 1' h. 10'' br. 

Bez. F. V. Mieris. (uudeutl.) 

Dmh IhreHoheitdie venr. Churfidistinza Sachsen. 

Alt Inv. 1722. 

1471. Ein junger Krieger raucht Tabak. «lÖ c. 

Auf H. 1' 2" h. 11" br. 

Bez. F. V. Mieris. 

Aus der Knnstkammer. Alt. Inv. 1722. 

1472. Ein Mann im EOrass stützt die Rechte aof 18 c. 

seinen Degen. Auf Ii. 5" h. 4^" br» 

Bez. F. V. Mieris. 
Desgl. Desgl. 

1473. Ein alter Gelehrter hinter einem Bogen- 18 c. 
feneter schneidet eine Feder. 

Auf H. 1' 2|" b. 10 V br. 

Bez. F. V. Mieris F. 

1708 von Franz Lemmers in Antwerpen j 225 
Pattaeons. 
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1474. Ein Kesselflicker, £r untersncht mit Kenner- 18 c. 
miene einen beschädigten Kessel. 

Anf H. 1' 8" b. V 11" br. 

Bez. F. (V) van Mieris. (Das F scheint unächt.) 
1710 von Jac de Wit aus Antwerpen als Willem 
van Mieris; 400 Pistok^n. 

1475. Der KttnsUer in der Werkstatt mit seiner 18 c 
Wtslu Yor ihrem angefangenen Bildniss. 

Auf L. 2' Ii" h. 1' 7V' br. 

Bez. F. Vau Mieris. 

Im Jahre 1708 durch Lehmann yon Franz Lemmers 
in Antwerpen; 400 Pattacons. 

1476. Die Werkstatt des Künstlers Ein Kenner 18 c. 
Tor einem angefangenen Gemälde, neben 
welchem der Meister mit Pinsel und Palette 

in der Hand steht. 

Auf L. 2' 2" h. 1' 7i" br. 
Bez. F. V. M . . . (undeutlich). 

1477. Ein Mädchen in weissem, mit Pelz besetzten 18 c» 

Kleide sitzt vor einem Papagei. 

Auf L. 9" h. 7" br. 
1710 von Jac. de Wit aus Antwerpen; 100 Pistolen. 

1478. Ein Tuchkauimann an einem Tische, worauf 18 c. 

ein Stück Tuch und Tuchproben liegen^ mit 

einem offenen Brief in der Hand. 

Anf H. 1' 9" br. 

Durch tiraf W ackerbarth. Alt. Inv. 1722. 

1479. Die Poesie mit einer Tafel in den Händen, 18 c. 

zur Seite musikalische Instrumente. 

Auf H. 1' 1" h. 11" br. 
Durch V. Kaiserling. Inv. 8ro. 
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Houdekoeter (Melchior), Schaler seines Vaters 

Gisbert. 

Geb. m ntreclit 1686, gest. das. d. 8. April 1696. 

1480. Eine Henne mit ihren Küchlein neben einem 19 c. 
Hahne; beide in drohender SteUong gegen 

einen Raabvogel, welcher eins der Eacblein 

in seinen Klauen hält. 

Auf L. 3' 10" h. 4' 11" br. 

Bez. M. D Hondckoeter. 

1724 durch Lehmann. Alt Inv. 1722. 

1481. Eine weisse Henne omgeben von Kachlein, E. 3. 
hinter ihr ein Hahn. 

Auf H. 2' 9i" h. 3' 7V br. 

Bez. M. D. Ilondekoeter. 

1741 durch V. Kaiseriing. Inv. 8vo. 

1482. Yogel-Concert. Mit der Inschrift: „Elch K. 2. 
Voogel singt gelflk shy gebect is^' auf dem 
Notenblatte. Auf T.. 5' 9|" h. 7' 6" br. 

Durch Graf Gotter. 350 Konv. 11. 1854 aus den 
Vorrathsbilderu. Itest. dui < h Scliiiiiier. 

1483« Eine wilde Ente and Taube liegen neben B« 
einer Flinte an einem Gemäuer. 

Aul L. 2' 10" h. 2' 10-J-" br. 
iJiu'ch Grat Gotter; 20ü Konv. fl. 



Duo oder Ducq (Jan le), Schaler des PaillUS 

Potter. 

Geb. im Haajr 1636, gest um 1695. 

1484. Bildniss eines Mannes mit Stutzbart, scbwar- 14 c. 
Ker Kleidung und weissem Spitzenkragen. 

Auf H. 8" h. 7i" br. 
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1485. Derselbe in ganzer Figur. 14 c 

Auf H. V h. 1' 2^" br. 

Bez. .]. LE DYC. (Das.l. undeutlich ) 

ITfil (]üi < U lliedel auf der Ostermesse zu Leipzig 

erkauft. 



Duo (A. le). 

1486. Knieender Bauer vor einem Soldaten, welcher 14 c. 

ihn bei den Haaren hält; sein Weib fleht 

um Onade. Aui H. 1' b. 9^' br. 

Bez LD. (mBammengezogen). 

EerrinCX (Alexander), Schüler des Jan Miel. 
Geb. um 1590, gest. zu Amsterdam 1646. 

1487. Waldgegend mit einem Teiche; rechts am 24 a, 
Ufer ein Bauernhaus. 

Aof H. V b. 1' 3" br. 

Bez. A. KERBINCX. A. 1620. 

Durch Graf Waekerbartb. Alt Inv. 1722. 

1488. Landschaft mit Gruppen starker Bäume. 26 b. 

Auf H. Y. Gr. 

1741 aus der Sammlung Walleustein m ]>ux. 
luv. 8vo. 

1489. Landschaft mit Waldong und einer Land- 28 b. 

Strasse mit Reisenden zn Fuss nnd zu Wagen. 

Auf H. 2' h. 3' 6" br. 

Desgl. Desgl. 

1490. Eine flache waldige Gegend mit weiter 28 a. 

Ferne. Auf L. V 7" h. 2' br. 

1751 durch Riedel auf der Michaelismesse zu 
Leii)ziK erkauft. Gescheuk I. M. d. Köiiigiu au 
S« M. d. König zur Messe. 
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Mignon oder Jürnjon (Abraham). 

Geb. zu Frankfurt am Maiu 1637, getst. zu Wetzlar 1697. 

1491. Ein Blunenstranss in gläsernem Gefässe. 18 c. 

Auf L. 3' 1" h. 2' 5" br. 

'Bp? A. Mignon fe. 

Aub der Kunstkammer. Alt. Inv. 1722. 

1492. Früchte und Blumen hängen mit blauen 9 b. 

Bändern zusammengeknüpft, in Form eines 

Kranzes, an einem Metallringe. 

Aul L. 3' 6" h. 2' 10" br. 
Bez. A. Mi^^riun fe. 

Durch V. Flemming als Copie de Ileem. Alt. Inv. 
1722. 

1493. In einem Korbe mit Früchten liegt ein 8 e. 

Vogelnest ; ein Stieglitz sitzt auf dem Henkel 

des Korbes. Auf K. 3' 6" h. 2i' br. 
Bez. A. Mignon fe. 

Durch Graf Wackerbarth als de Heem. Alt Inv. 
1722. 

1494. Früchte und W^eintrauben in einem üorbe, 17 a. 
davor ein KttrbiSi türkischer Waizen nnd 

eine gespaltene Melone. 

Auf L. 3' h. 2' br. 

ijL'z. A. Migiiiin. 

Durch Flemming. Alt. Inv. 1722. 

1495. £m Kranz Ton Blumen uud Früchten, mit 8 c. 
blauen Schleifen gebnnden. 

Auf L. 8" h. 2' 7'' br. 

Bez. A. Mignon fec. 

Ans der Kimslkammer. Desgl. 
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1496. Auf einem Tische liegen blaue Weintxauben 18 a. 
and eine Pfirsiche, daneben eine geöffnete 
NnsB. Auf H. 1' 8'' h. 1' 3« br. 

Bez. A. Mignon fe. 

Durch Graf Wackerbarth. Alt Im, 1722. 

1497. Verschiedene Früchte in einer grossen 16 b. 
Schüssel, dabei eine brennende Lunte und 
einige Vög^. 

Auf L. 3' h. 2' 7^^'' br. 

Bez. A. Mignon fee. 
Desgl. DesgL 

1498. Ein Blnmenstranss in einem Ge^. 10 a. 

Auf H. 1' 8" h. 1' 4" br. 

Bez. A. Mignon. 
Desgl. Desgl. 

1499. Blumenstück mit vielen Insekten und andern 13 c. 

Thieren in einer Höhle. 

Auf L, 2' 10« h. 3' 6'' bn 

Bez. A. Mignon fe. 
1861 aus dem Yorrath. 

1500. Desgleichen. Auf einem Baamstamm sitzt 17 c 

ein Eichhörnchen. 

Auf L, 3' 3" h. 2' 9" br. 

Ebenso bez. 
Desgl. 

1501. Eine Guirlande von Blumen und FrOchten, 21 c 

mit blauen Bändern gebunden. 

Auf H. 1' 6" h. 1' 8" br. 

1502. Ein todter Hase hängt mit einem Hahn über 8 c 
einem Tische. Auf einem Teller Pfirsichen 

und Weintrauben. 

Auf L. 4' 1" h. 3' 10" br. 
1722 Ostermesse in Leipzig als unbek. Or. erkauft. 
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1603. Ein an einem Fusse aufgehangeuer todter 8 c. 
Hahn; eine wilde Ente und einige Yögel 
Hegen dabei. Auf L. 3' 4^'' h. 2' 8'' br. 

fies. A. Mignon fec 

Aas der Kunstkammer. Alt. Inv. 1722. 

1504. Ein weisser Hahn und ein paar Vögel an 8 c. 
einem Haken; ein Degengehänge und eine 
Jagdtasche liegen auf dem Tische. 

Auf H. 3' 4f h. 2' 8'' br. 

1741 durch v. Kaiserliog. Inv. 8?o. 

1505. Ein Korb, aas welchem eine todte wilde K. 4. 
£nte heranahftngt, daneben ein todter Hase» 
Truthahn nnd andere TOgel. 

Auf L. 4' 8i" h. u. br. 

DesgL Desgl. 

Derselbe. (?) 

1506. Ein Blumenstrauss steht auf einem Tische; 13 c. 
daneben liegen Trauben und Aprikosen. 

Anf L. 2' 2'' h. 1' 6'' br. 

1727 Ostermesse in Leipzig erkauft, als Othomar 
£llinger. 

Molyn (Peter), and&CavaJiereTempestagen. 

Geb. zu Haarlem 1637, gest. zu Piacenza 1701. 

1507. Gewitterstorm. Eine Frau auf einem Schimmel 10 b. 
nnd ein Hirt mit einer Heerde Schale. 

Auf L. 2' 7" h. 3' 4^^^ br. 
1741 durch V. Kossi aus Venedig; 200 Thk. 

1608. Ein Hirt treibt bei einem Gewitter seine 9 e. 
Heerde ein. Auf L. 1' 8'' h. 2' H'' br. 

22 
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1509. Oemttmtnm; ein bepackter Esel liegt vom 9 o. 

Blitz erschlagen, sein noch lebender Führer 

neben ihm. Auf L. V. ür. 

Desgl.; beide 400 Thlr. Alte Rechnung. 

1510. Landschaft mit Johannes dem Täufer. 9 b* 

Auf L. 1' 3" h. 1' 8" br. 

1511. Landschaft, ein Mann führt zwei Ochsen. 9 b. 

Auf L. V. Gr. 

1861 aus dem Vorratli. 

Hoyden (Jan van der). 

Geb. zu Gorkum 1G37, gest. zu AmstiTdam 1712. 

15 12« Grosse gothische Kirche mit einem daneben 14 a. 
stehenden herrschaftlichen Gebäude. 

Auf H. 10'' h. 1' br. 

Bez. im. 

1513. Ansicht eines Nonnenklosters. 14 b« 

Auf H. 10|" h. 1' ^" br. 
Bes. J. V. Heyden. Die drei ersten Buc&taben 
wie oben. 

1514. Ein Kloster mit gothischer Kirche. Vorn 14 a. 
ein Wildpark. Auf H. V. Gr. 

Bez. J. V. der Heyde f. 

1515. Ein Kloster; einige Priester mit der Mon- 14 b. 
Btvanz unter einem Thronhimmel gehen 

\oruber. Aui H. 1' 2" ii. i' ü^-" br. 

Poorter (Willem van den) von Haarlem» 
Schüler des Rembraiidt. 

Lebte um 1637. 

1516. Esther wird geschmückt vor Ahasvenis ge- 18 c. 
' bracht. Auf H. 1' 5'' h. V Ä^" br. 

Bes. W. J). P. 1645. 
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1517. Die ISielNrecfaerin, Ton den Pharisftern vor 18 c* 

Christas geführt. 

Auf H. 2' 3i" h. 1' br. 

Ebenso bes. 

Derselbe. (Cople nach Rembrandt.) 

15 IS. Simeon, das Christkind in den Armen, kniet 18 c. 
im Tempel. Auf H. V. Gr. 

Barch Eindermann als „Eembr. Or.*^ Alt inv. 
1722. 

Velde (Esais van de), Oheim des Willem* 

Geb. 1697, gest. 1G48. 

1519. Gefecht bei einer Windmühle. 27 c. 

Auf H. 1' 9" h. 2' 7'' br. 

1520. Gefecht in der Nälie des Hocbgerichts. 27 c* 

Aut H. V. Gr. 

Beide 1860 aus dem Yorrath. 

Velde (Adriaen van de), Schüler seines Vaters 

Willem. 

Geb. zu Amsterdam 1639, gest das. d. 21. Jan. 1672. 

1521. Eine Frau trinkt ans einem Glase. 18 e. 

Auf H. h. 8|" br. 

Bpz. A. V. Velde. ICGl. 

Aus di:r ivuübtkciiiiiiier. Alt. inv. 1722. 

1522. Landschaft Im Mittelgrund alte Mauern 18 b. 
mit einem grossen Thore, durch welches 

Vieh getriebeu wird. 

Auf L. 3' 7V' h. 4' br. 

Bez. A. V. Velde. 

22* 
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1523. LandBcbaft mit Buinen, nnter welchen Yieli 13 a« 

weidet; im Vorgrunde sitzt ein Mann in 

rothem Mantel und zeichnet. 

Auf L. 2' 9i" h. 2' 4i" br. 
Bez. A. V. Velde 1665. 

1624. Auf einem gefrorenen Stadtgraben belastigen 13 e* 

Bich melu'ere Meusclieii. 

Auf H. 1' 1" h. und br. 

Bez. A. Y. Velde f. 1GG9. 

1525. Verschiedenes Vieh weidet vor einer Bauern- 13 b. 

hütte; eine B&nerin melkt eine Kuh.Pic 

Anf L, 2' h. 2' 6" br. 

Bez. A. V. Velde f. 

I>urch Graf Wackerbarth. Alt. Inv. 1722, 

1526. Anf einem Hflgel drei Stück Rindvieh mit 13 <k 

ein paar Schafen. Auf L. 1' 2" h. 1' 5" br. 

Bez. A. V. Velde. 

1826 durch Palmaroli rest. 

Netscher (Caspar), Schfiler des Koster. 
Geb. zu Heidelberg 1639, gest. hn Haag d. 15. Jan. 1664. 

1527. Kim Dame am Ciavier; ein daneben sitzen- 20 c. 

der Herr begleitet ihr Spiel mit Gesang. 

Auf L. 2' 1^'' h. 1' br. 
Bes. ONetscher f. A2. 166a 

1528. Ein junger Mann schreibt einen Brief. An- 20 c 

geblich des üimstlers eigenes Bildiiiss. 

Auf H. lOi" h. 7i" br. 

Bez. C. Ketscher 1664. 

Durch Hasch ke. Alt. luv. 1722. 

1529. Ein Arzt fühlt einer jungen kranken Frau 20 a 
an den Puls. Auf L. 11^' k. 9^' br. 

Bes. C. Netscher. 1664. 

1710 von Jac de Wit aus Antwerpen; 200 Pistolen. 
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1530. Ein Herr begleitet den Gesang einer Dame 20 c. 
mit der Gnitarre.^ 

Auf H. 1' 61'' h. 1' br. 

1581. BiidsiBS der Frau Ton Montespan» 20 c 

Auf K. V 9V' 1' W l^if- 
Bes. G. Netsclier 1670. 

1532. Dieselbe, die Harfe spielend; zn ihren Füssen 20 c, 
sitzt ihr Sohn» der Duo de Maine. 

Anf K. 1' h. 1' 8^'' br. 

Bez. C. Netscher fec. 1671. 

1742 durch De Brays aus der Samml. des Mr. 
Dubreuil erkauft, mit noch fünf anderen Büdem 
zusarnmon für 17800 Livres. 

1588. Eine Dame mit einem Httndchen auf dem 20 e. 
Schoose; eine Dienerin ordnet ihren Kopf- 
putz. Anf H. 1' h. 1' 2^" br. 
Bez. C. Netscher. 

1710 von Franz Lemmers aus Antweipen als Franz 
Mieris ; 226 Pattaeons. 

1534. Eine spinnende Bäuerin. 20 c. 

Auf H. 9i" h. Iii" ^r- 

Bez. C. Netbciier. 

1708 von Franz Lemmers aus Antwerpen; 100 
Pattaeons. 

1535. Eine Frau mit einem Kähkissen auf dem 20 c 

Schoose. Auf H* V. Gr. 

Bez C. N. (undeutlich). 
Desgl. 100 Pattaeons. 

Die mit Jahreszahlen bezeichneten Bilder Net- 
scher's umfassen einen Zeitraum von 11 Jahren 
(1660—1671). 
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Copie nach Caspar Netscher. 

1536« Ein Mäddien giebt einem Papagei eine 25 c 

Mandel. Auf IL 1' 8" h. 1' 2" br. 

Slingelant oder Slinghelandt (Pieter van), 

Schüler des G. Dov. 
Geb. zuLeyden d. 20. Octbr. 1640, gest d. 7. Novbr. 1691. 

1537. Der unterbrochene Mosiknnterricbt. 21 c. 

Auf H. 1' h. 1' 1" br. 
Bez. F. Y. Slingelant. 1672. 
1706 TOB Franz Lemmera aus Antwerpen; 370 
Pattaeons. 

1538. Einer jungen Frau bietet eine Alte einen 21 c. 
Kahn durchs Fenster an. 

Auf BL 1' 3" h. 1' br. 

Bez. P. Y. Slingelant 1G79. 

Ihirch Le Eoy als Gerh. Dov. Alt Iny. 1722. 

1539. Die S&ngerin. Im Hintergründe bringt ein 21 c. 

Page einen Stuhl. 

Auf H. 1' 3" h. 11" br. 
Bez. P. y. Slinghelandt (auf dem Clavierdeckel). 
1860 aus dem Vorrath. 

Copie nach Slmghelandt» (?) 

1540. Eine jnnj^e Dame spielt Ciavier, ihr Lehrer 21 c. 
steht daneben und singt. 

Auf H. 2' 2" h, 1' 8" bn 

Lairesse (G6rard de). 

Geb. zu Lattich 1640, gest. zu Amsterdam 1712. 

1541. Apollo und die Musen auf dem Parnass. 26 a. 

Auf H. 2' 8" h. ö' 5" br. 

Bez. G. Laircssc. 

Durch Le Roy Alt. luv. 1722. 
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1542. Fest des Priapus; einer der Theiluekmeüdeu 26 c. 

trinkt aas einer Muschel. 

Aiif L. 2' 6" h. 2' 4'^ br. 
Ans Leipsig. Alt Idt. 1722. 

1543. Faunen in einer Landschaft mit Architektur 26 b. 

und grossem Basrelief. 

Auf L. 8' h. 3' 6'' br. 
1861 ans dem Yorrath. 

Victors (Jan), Schüler des Rembrandt. 
Lebte um 1640 zu Amsterdam. 

1544. Die Findung Moses. Die dem Kinde be- K« 3« 
stimmte Amme hat es bereits an ibre Brust 
gelegt. Auf L. 6' 4" h. 7' br. 

Bez. Jan Victors ft. 1653. (?) 

1545. Die Findung des Bechers in den Komsftcken K. 3. 
der Sohne Jacobs. Auf L. Y* Gr. 

Bez. Johanes Victors, fct 

Victor (Jacomo^ 

1546. Ein paar Httk er mit Kttcbelchen und eine K. 4. 

Taube. Auf L. 4' 10" h. 4' br. 

Bez. Victor. 

1741 duich Y. Kaiserling. luv. 8to. 

VUeger (Simon de). 

Lebte in Amsterdam um 1640. 

1547. Seesturm. Zwischen zwei Klippen ist ein 14 b. 

Schiff gescheitert 

Auf L. 1' 1'' h. 1' 4'' br. 
Bez. 8. D£ YUEGEB. 
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Deradibe. (?) 

1548. Gefrorener See mit Schlittechuhlänfem nnd 14 b. 
Schlitten. Aiif H. V. Gr. 

Bez* GV, (sosammeiigezog^)* 

Vois (Aiy [Heurij de), Schüler des EJlUpfer 

Ton Utrecht. (?) 
Geb. zn Leyden 1641, gest. diu. 1696. 

1549. Kleine Landschaft. Einige Frauen haben 14 a» 
sich gebadet; eine schläft, die aadere trocknet 

dch ab. Auf H. 1' h. 2' 3'' br. 

Bes. ABYois f. 1666^ (die drei ersten Bachstaben 

zusamir^ en^esogen). 

Durch Le Boj. Alt. Liy. 1722. 

1550. Ein Mann in granem, mit Federn geziertem 13 c 

Hute schielt in ein grosses Passglas. 

Anf H. 8^'' h. 6^' br. 
Bes. ADYois t (Kosanmiengezogen). 

15ül. Eine juuge Hirtin blickt nach einer Rose, 13 c. 
die sie in die Höhe hält. 

Anf H. 11+" h. a^'' br. 

. Bez. ADV. (zusammengesogen). 
Durch Basdike. Alt 1722. 

Haensbergen (Jan van), Nachahmer des Foo» 

lemburg. 

Geb. SU Utrecht 1642, gest. 1705 im Haag. 
1552. Engel verkünden den Hirten die Geburt des 13 c 
Weltheilandes. 

Aof H. 1' 3i" h. 1' V' ^r- 

Bes. I. V. H. 

Durch Graf Wackerbarth als Podembnig. Alt 
IhT. 1722. 
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1553. Die Anbetung der Hirten. 18 e. 

Auf H. 1' 3" h. 1' br. 

Ebenso bez. 

Durch Easchke. Desgl. 

1654. Die Anbetung der Weisen. 13 c. 

Auf H. V 3i" h. 1' br. 
Ton Franz Lemmers in Antwerpen. 

1555. Die Himmeiiahrt der Maria. 18 C 

Auf K. 1' 3V' b. 1' br. 

Desgl. 

1556. Landsebaft mit einem klemen Wasserfalle 18 a. 

in der Mitte; einige Frauen baden sich. 

Auf H. 8i" b. 2' 3V' br. 

Bez. H. B. 

Durch Leplat. Alt. In?. 1722. 

Barckheyde oder Berck-Heyde (Job). 

Geb. zu Haarlcm 1628, gest. 1693. 

1557. Ansicht des Stadthauses zu Amsterdam. 15. 2. 

Auf H. V öi" h. 1' UV br. 
Bez. J. Berek Heyde. 

Bercklieyde (Gerard oder Gerrit). 

Geb. 2U Haarlem 1645, gest das. 29. NoTbr. 1698. 

1558. Platz vor alterthtlmlicben Gebäuden, vom 15 b. 
tummelt ein Keiter sein Koss. 

Auf L. 1' lOi" h. 2' 3" br. 

Bez. Gerrit Berckheyde. 

Mit No. 1557 von Georg Breitbarth, Kunsthändler 
zu Erftirt, 1746 erkauft. Alte Rechnung. 

1559. Herr und Dame zu Pferde, von Falknern 15 b« 

bei^eitet, reiten auf die Jagd. 

Auf L. V. Gr. 

Bes. Gerrit Berckheyde. 
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Stoom (Matthaeus). 

Geb. 1643, gest. zu Verona 1702. 

1560. Em Schlachtfeld. 18 K 

Auf L. 2' 4'' h. 4; 11+" br. 

1738 durch Bossi als Bourguignon. Inv. 8vo. 

1561. Gefecht zwischen Europäern und Asiaten 18 b. 
unter den Mauern einer FeBtong. 

Auf L. V. Gr. 

DesgL Desgl. 

1562. Reisende, in einem Hohlweg angefaileu und 21 b. 
geplündert. Auf L. 2' 8" h. 2' 1+" br. 

1668. Seekfiste. In der Nähe eines Forts liegen 21 b. 
Galeeren; Truppen werden ausgeschifft. 

Auf L. V. Gr. 

1664. Ein Beitergefecht. ^ 16 c. 

Auf L. 4' h. 5' 4" br. 

1728 aus den preuss. Zimmern. Alt. Inv. 1722. 

Ekdialoken (Godefried), Schiller des Samuel 

van Hoogstraten und Dov. 

Geb. TU Dorüecht 1G43, gest. iiu Haag d. 16. Noy. 1706. 

1565. Ein Mädchen sitzt bei einem Lichte und 19 a. 
liesst einen Brief. 

Halbe Figur, auf H. 11+" h. 8+" br. 
Bez. G. Scbalcken. 

1566. Ein Mädchen, den Kopf in die Hand stützend, 19 a. 
hält ein brennmides Licht 

Halbe Figur, auf H. V. Gr. 

Bez. G. Sohalcken. 

Von GrOnberg in Brüssel erkauft, 400 Francs de 
HoUande. 
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1567. Ein Künstler beleuchtet eine Büste der Ve- 19 a. 
nus. Auf H. 1' 7" h. 1' 1" br. 
Durch Le Boy. Alt IhT. 1722. 

1568. Ein Miidclien betrachtet ein Ei gegen das 18 a. 
Licht. Auf H. 11^" h. 9" br. 

Durch Graf Wackerbarth als A. van Boonen. Alt. 

Tnv. 1722. 

1569. Eine alte Frau bSlt auf ihrem Schoosse ein 19 a* 
Buch. Lebensgr. Auf L. 2' 11" h. 2' 6" br. 

Bez. G. Schalcken. 

1727 auf der Ostermesse in Leipzig durch Ihre 
Maj. die Königm erkauft. Alt. Iut. 1722. 

N66r (Eglon van der), Sohn und Schttler des 

Arthur r. d. Neer. 

Geb, zu Amsterdam 1643 , gest. zu Dflsseidorf 
den 8. Hai 1703. 

1670. Ein junges Frauenzinuner, welches an einem 19 a. 

Tische sitzt und ihre Cither stimmt. 

Auf H. 1' 3i" h. 1' br. 
Bez. Tau der Neer. 

Bergen (Dirk) [Thierry] van. 

Geb. zu Haarlem um 1645, gest. um 1689. 

1571. In einer gebirgigen Landschaft weiden Rind- 14 b. 
Tieh und Ziegen, bei denen ein Hirtenknabe. 

Auf L. 1' 1" h. 1' 3" br. 

Bez. D. V. Berg. 

1572. Vieh auf der Weide; eine junge Frau mit 14 b. 

einem Kinde sitzt dabei. Auf L. V. Gr. 
Bez. D. y. B. 
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1573. Hiit und Heerde. 14 

Auf L. lOi" h. .1' 1" br. 

Bez. D. V. Bergen. 

1574. Eine gefleckte £.ttli mit einigen Ziegen und 14 o. 

Sdiafen; Tor einer Hatte der Hirt 

Auf L. T. Gr. 

Weenix (Jan Battista). 

Geb. za Amsterdam 1621, gest 1660. 

1575. Jacob und Esau begegnen sieb mit ihren 25 d. 

Familien. Auf H. 4' 7" h. 4' 10" br. 

Bez. Gio. Batta. Weenix. 

1741 aus der Sammlung Wallenstein in Dux. In?. 

8vo. 

1576« Eine grosse gebaubte Henne bellt ein kleiner K. 3. 
Hund an. Auf H. 2' H'' 3' H" ^r. 

Bez. Gio. Battä. Weenix. 

1741 durch v, Kaiserling. Inv. 8to. 

Weenix (Jan), Sohn und Schüler des Vürigen. 
Geb. au Amsterdam 1644, gest. das. d. 20. Septbr. 1719. 

1577« Ein todtes Beb, GeflQgelwild, Frfiehte und K. 8. 

Jagdgeräthe. Auf L. 4' 7" b. 5' 11" br. 

Bez. J. Weenix f. 1689. 

1743 durch Algarotti aus Casa Borniert in Venedig. 
1578. Ein todter Hahn und ein Rebhuhn auf einem K. 4. 

blauen Kissen; daneben einige kleine Yögel. 

Auf L. S' 5^" h. 2' br. 

Bez. J. Weenix 

1741 durch t. Kai&erling. inv. 8to. 
1579» Ein Hase an einem Laufe anfgeh&ngt, einige 8. 

Vögel liegen dabei. 

Auf L. 4' 8'' h. 6' br. 
Bez. J. Weenix. 1690. 
Desgl. Beide zusammen 57 Duc. d*or. 
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1580. Ein weisser Habn, ein Fasan und 8 a. 

Yögel liegen anf einem Tische. 

Auf L. 3' 6" h. 2' 11" br. 
Durch du Boy. Alt Inf. 1722. 



Schule des Weeilix. 

1581« Ein Hase und todte Vögel. 24 e. 

Auf L. 3' 7" h. 2' 7V' br. 
1856 aus dem Yorrath. 

FranooyS (Fieter). 

Geb. zu Mecheln 1606, gast 1654. 

1582. Ein Mann im Harnisch, ein Pistol in der 13 c. 
Rechten. Auf L. 6" k 4^" br. 

Bes. P£ Erancoys pinz. 

Mille t (Francisque), Schüler des Ryckaert 

oder Francken. 

Geb. au Amsterdam 1644, gest. zu Paris 1680. 

1583. Hobe Bäume, dahinter Gebäude und ein 7 a. 

runder Thurm. Eine Frau mit einem Kna- 
ben geht mit einem Mann dem Vorgrunde zu. 

Auf L. 2' 2" h. 2' 4'' br, 
1740 durch Moiell; 60 Thlr. Iut. 8fO. 



Derselbe« (?) 

1584. Landschaft mit Staffage* 27 i, 

Auf L. 1' 8'' h. 2' 3" br. 

1585. Gegenstttck, Auf L. Y. Gr. 27 d. 
Beide 1861 aus dem Yonatli. 
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ToorenvUet (Jaoob). 

Oeb. zu Leyden 1644, gest das. 1719. 

1586. Eine singende Frau mit Noten in der Hand, 13 c. 
Tor ihr ein alter liOier-Maim* 

Auf K. 1' h. V 8^' br. 
Bes* Toorenvliet F. AI 167a 

1587« EiiieFi8cblifiiidleri]iY<oreiiierFeii8tarbrttstiing. 13 c 

Auf K. 9" h. 7" br. 
Bez. J. Toorenvliet. F. 1679. 

1588. Ein graabSrtiger Jude bfilt mit der linken 18 e. 

Hand ein Buch. Auf K. V. Gr. 

Bez. J. Toorenvliet. 

Alle drei aus der Xunstkammer. Alt. Iut. 1722. 

Derselbe. (?) 

1589. Ein Maim giebt einem Frauenzimmer ein 24 c. 
Blümchen. Auf L. 1' 5" h. V 2" br. 

Aus der Kiinstkammer. Alt. luv. 1722. 1856 aus 
dem Yorrath. 

Gelder (Arent de), Schüler des Rembrandt. 

Geb. zu Dortrecht 1645, gest. 1727. 

1590. Pilatus stellt Christus gebunden dem jüdischen K. 2. 
Volke vor. Auf L. B' 5" h. 7' 8'' br. 

Bez. AD. Gelder f. 1671. (A und D zusammen 

gezogen.) 

1591« Ein Manu« welcher eine Hellebarde hält. K, 4. 

Auf L. 2' 11'' h. 2' 6" br. 

1727 auf der Ostermesse zu Leipzig durch L M. 
die Königin als Rembrandt „ein Jäger mit der 
Flinte" erkauft Alt. luv, 1722. S. Yoir. 
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Denroil (O. Tan). Unbekannt. 

1592. Lesender Eremit in einer Höhle. 27 c» 

Auf 1' Ö" h. 1' 2" br. 

Bez. 0. V. Beuren fecit 1694. 
1861 aus dem Yoiratli. 

Glauber (Jan), Schuier des Nic. Berghem. 

Geb. 1646 zu Utrecht, gest. 1726 zu Amsterdam. 
1598. IdylüBche Landschaft , mit Figoren von 13 c 

Lairesse. (?) Anf L. 2' 2^' b. 2' 9^' br. 
1751 durch t. Heinecke. 

Unbekannt. 

1594. Ein Mann schaukelt ein Mädchen auf dem 25 a* 

Knie. Auf H. 1' 1^' b. 1' V' 

Bez. Avdftreck. (?) (undeutlich). 

Aus der Kunstkammer. Alt. luv. 1722. 

Huchtenburg (Jan van). 

Geb. zu Haarlem 1646, gest zu Amsterdam 17a3. 

1595. Ein Reitergefecbt. 24 d. 

Auf L. 2' 5" h. 3' 4" br. 
Ostermesse 1722 in Leipzig. Alt luv. 1722. 

1596. Hitdges Beitertreffen, in der Ferne ein Dorf. 25 e. 

Auf L. 2' I" h. 2' ÖV' br. 
Durch Graf Gotter j 250 Konv. fl. 

1597. Ein Reitergefecht im Vorgmnde; in der 26 c. 

Ferne Erstürmung einer Yerschanzung. 

Auf L. V. Gr. 
Ostermeese 1722 in Leipzig. AU, luv. 1722. 
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1598. Beitertreffen. Inbnterie yertheidigt eine 26 c. 

waldige Anhöhe. 

Auf L. 1' 11" h. 2' 3" br. 
Durch Graf Gotter; 250 Konv. fl. 

1699. Aehnlicher Gegenstand, Auf L. V. Gr. 26 c. 
Ostermesse 1722 in Leipzig. Alt luv. 1722. 

1600. Beitergefecht Im Mittelgnmde des Büdes 25 c. 

ein vornehmer Krieger. 

Auf L. ö' 5^" h. 7' 5^" br, 

Hoet (Grerard), Scli iiier seines Vaters Moses, 

des Wemer van Rysen und Poelemburg. 

Geb. zu Bommel 1648, gest. im Haag 1733. 

1601. An einer zerfallenen Maner sitzt eine Frau, 13 a. 
tungeben von drei kleinen Kindern, die ihr 
Blumen reichen. 

Auf IL h. 1' 2" br. 

Bnreh Graf Wackerbarth als unbek. Original. 
Alt. Inr. 1722. 

Broers (L ). Unbekannt. 

1602. Gefecht in der Nähe einer Bergwand. 14 b. 

Auf L. V 6'' h. 2' 1'' br. 

Bez LBroers f. (L. u B. zusammengezogen.) 
1742 durch J. A. Riedel aus der £. GaUerie zuPrag. 

1603. Gegenstück. Auf L. V. Gr. U b. 
Bez. LDroers fecit. 

Desgl. 

Brftkenburg (Regnier). 

Geb. zu üaariem 1650, gest. das. 1702. 

1604. £in jonger Bauer, eine emporgehaltene 15 b. 
Flasche betrachtend. 

Auf H. 11|" h. 10^" br. 

Bes» B. 

1741 ans der GaUerie Wallenstein. Inv. S?o. 



üigitized by Google 



353 



Storck (Abraham). 

Geb. zu Amsterdam 1650, gest. um 1708. 

1605. Der Hafen von Amsterdam. 8 a. 

Auf L. 2' 6" h. 8' br. 

Bez. A. Storck F. 1Ö89. 

1606. Eine Fischerbarke, in der Feme grössere 9 a. 

Fahrzeuge auf bewegtem Meere. 

Oval, auf H. 1' 7i" h, 1' 9^' br. 

Bez. STO. 

1740 von Morell aus Antwerpen. Iny. 8to. 



Wytmans (Matthäus), Schüler des H. Vor« 

scliuring. 

Geb. zu Gorkum 1650, gest. 1689. 

1607* Ein Mädchen blättert in einem Notenbache« 18 a. 

Auf H. 1' h. 9i'' br. 

Bez. Wytmans. f. 
Hecke (Nicolas van der), nach seinem Oheim 

Hartüi Hemskerk, auch Aemskerk gen. 

Lebte um 1654. 

1608. Mehrere Leute im Innern einer Schenk- 17 b. 
Stabe. Auf H. 2' V' ^- 

In Leipzig erkauft; Alt. Tut. 1722. 

1609. Aehnlicher Gegenstand. Auf L. V. Gr. 17 b. 
Desgl. Desgl. 

Derselbe. (?) 

1610. Beiter Überfallen bei Nacht ein feindliches 20 b. 
Lager. Auf L. 3' L 4' lOi" br. 

23 
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Unbekaimt 

1611. Mehrere Bauern spielen Karten; eine Frau 21 e. 

fragt einen der Zuschauer um Rath. 

Auf H. 2' 1" h. 2' br. 
Vortreffückes i5ild im Geist des Ostade. 

1612. Das Linere einer Bauemstube mit Männern 27 b. 

und Weibern. Auf L. 1' 9" h. 2' 7" br. 
1861 aus dem Yorrath. 

Limders (Gerrits). 

Lebte um 1656. 

1613. Ein Geiger in einer Bauemstube; ein 25 a. 
Mädchen tanzt. 

Auf H. 1' f" h. 3' 2" br. 

Bez. G. Lunders fe 1 0' 6. 

1751 (Inrch Biedel aui' der O&termesse zu Leipzig 

erkauft, 

1614» Ein Bauer hört einem hinter ihm stehenden 25 a. 

Geiger zu. Auf IL 1' 4" h. 1' 1" br. 
Bez. undeuü. LVNDER. (?) 

Moiron (von der). 

1615. Ein Lustlager in einer gebirgigen Land- 14 b. 
Schaft. Auf L. 1' 6" h, 2' br. 
Durch Graf Wackerbarth. Alt. Inv. 1722. 

1616. Jahrmarkt vor den Thoren einer Stadt 14 b. 

Auf L. V. Gr. 

Desgl. Desgl. 

1617. Ein Hafen, im Yorgrunde vi^l Figuren. 9 a. 

Auf L. V. Gr, 

1855 aus dem Yorrath. 
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Moor (Carl de), Schüler ^ou Abr, van den 

Tempel. 

Geb. za Leyden d. 22. Febr. 1656, gest. im Haag 
d. 16. Febr. 1738. 

1618. Ein betender Slansner. K. 4« 

Auf H; 2' 2'' h. 3' 5^" br. 
Bez. Pict. Carl de Moor. 

Griffler (Jan). 

Geb. sa Amsterdam 1656, gest. za London 1718 oder 1724 

1619. Gebirgige Landschaft mit Ferne und einem 9 b. 
Flttss mit mehreren Schiffen. 

Auf H. 2' 4" h. 3' 1" br. 

fiez. J. GBIFFIER. ft. London 1706. 
Durch da Boy. Alt. Inv. 1722. 

1620« Aehnlicher Gegenstand. Auf H. Y. Gr. 9 b. 

Bez. J. GBIFFIER ft. London. 
Desgl. Desgl. 1855 aas dem Yorrath. 

1621. Landschaft mit Felsen, vielen Bäumen und 15 b. 
einem Flusse. Anf L. 1' 6'' h. 1' 7'' br. 
DorchduRoy. Alt. Lit. 1722. 

1622. Gebirgige Landschaft mit vielen Gebäuden 12 b. ' 
und einem Flnss. Auf H. I' 8^' h. 2' br. 

Bez. J. GBIFFIER f. 

Durch Graf Wackerbarth. AU. Inv. 1722. 1741 
aus den Königl. Zimmern zur Galierie. Inv. 8vo. 

1623. Gebirgsgegend mit breitem Fluss, vorn 13 b« 
Zelte, Kramladen und Yergnflgtes Yolk. 

Anf K. 1' 10" h. 2' 4« br. 

Bez. J. GKIFFIER. 

Durch du Boy. Alt. Inv. 1722. 

23* 
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1624. Ein Marktschreier auf seiner Bühne. Gegen- 13 b. 
stück. Auf K. V. Gr. 

Bez. GRTFFIER. 

Desgl. iicsgl. 

1625. Landschaft mit weiter Ferne, rechts hohe 15 b. 
Gebirge, links ein Fluss. 

Auf H. 1' 6i" h. 2' V' 

Boz. GRIFFIKR. F. 

Durch Gi af Wackerbarth. Alt. Inv. 1722. 1855 

aus dem Vorrath. 

1626. Gebirgige Gegend mit yiel Figuren, rechts 9 a. 
eine Kirche, links ein Flnss mit Schiffen. 

Auf K. 1' 3V' Ii. 1' 9" ^r. 
Bez. GBIFFXEB. 
Besgl. Desgl. Desgl. 

1627. Burg RbeiDsiein, links ein Wirtbshaus mit 21 b. 

viel Landleuten. 

Auf K. 1' 8" h. 1' lOi" br. 

Bez. GHIFFIEK. 
Desgl. Desgl. Desgl. 

1628. Eine Ernte, Rheingegend. Auf K. Y. Gr. 21 b. 

Bez. J. GRIFFIER. 
Desgl. Desgl. Desgl. 

1629. Gebirgslandschaft. 27 a. 

Auf K. 1' 4" h. 1' 9" br. 
Bez. J. GRIFFIFR. 

1741 durch Graf Wackerbarth. 1861 ans dem 
Yorrath. 

1630. Landschaft, Yom eine Banemlust. 27 a. 

Auf H. 1' 7" h. 2' V br. 
Bez. GBIFFIEB. (unvollkommen). 
Desgl. Desgl. 

1631. Rbeiuiscbe Gebirgsgegend. 27 a. 

Auf K. 1' 8" b. 1' 11" br. 
Bez. GRIFFIER. 
Desgl. Desgl. 
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1632. Desgleichen. Auf H. 1' 4" h. 1' 8" br. 27 a. 
Durch du üoy. 1861 ans dem Yoirath» 

1633. Desgleicheii. Auf H. 1' 9" h. 2' 3" hr. 27 c. 
DnichLeplat Desgl. 

Alte Gopie. 

1634. Landschaft, vorn eine Banemkirmes. 27 c. 

Auf L. 1' 7" h. 2' 2" br. 
1861 aas dem VoiratL 

Werff (Adrian mi Öer), Schiller des Oornil 

Picolett. 

Gteb. d. 21. Jan. 1G59 im I)oife Kralinger-Ambacht bei 
Rotterdam, gest. zu Kotterdam d. 12. Kov. 1722. 

1635. Eine Schäferscene. 17 c. 

Auf H. 2' V h. 1' 8^'' br. 

Bez. Adr. vao der Werff. fecAn. 166- (sie). 
(Die letzte Zahl undeutl.) 

1710 Geschenk des ChurfOrsten von der Pfalz. 
Alt. luv. 1722. 

1636. Büdniss des Künstlers mit seiner Familie. 17 c. 

Auf L. 2' h. 1' 10" br. 

Bez. Adr. van der Werff fecit an^ 1689. (?) (die 
letzte Ziihl undeutlich). 

1742 durch De Brays und Araignon aus der Samm* 
long Carignan in Paris; d500Livres. 

1637. Loth mit seinen Töchtern. 17 c. 

Auf H. 1' 4i" h. 1' Ii" br. 

Bez. Adr. v. Werft* fec. 1694. 

1710 Geschenk des Churfürsten von der Pfalz. 

Alt. Inv. 1722. 

1638. Venus und Amor. 17 c. 

Auf H. 1' h. V V' ^r. 

Bez. Adrl van d. Werlf iui- i6Ü9. 
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1639. Einsiedler vor seiner Klause. 17 c. 

Auf H. 1' 4" h. 1' br. 

Bez. A. y.^- WERFF. lec. Anno 1705. 

1751 durch Riedel auf der Ostermesse zu Leipzig 

erkauft als S. Hieronymus. 

1640. Magdalena.:i: Auf K. r 3" h. 10^" br. 17 c. 
Bez. Chcvl vL Werff. fec. anno 1711. (?) 

Aus der Sammlung Czernin. luv. 8?o. 

1641. Das Urtheil des Paris. 17 c. 

Auf H 2 h. 1' 10" br. 

Bez. Cliev-^ v^Werff. fec. 1712. 

Aus der Sammlung des Grafen Czernin in Prag. 

Inv. 8vo. Am 22. Oct. 1777 von Wogaz gestokien. 

1642. Das Christkind liebkost den kleinen Jp- 17 c. 

hannes.« Anf H. 1' 7^'' h. 1' 2^'' bn 

Bez. OherÄ Werff. fec. 1715. 

Desgl. 

1643. Die Verkündigung der Maria. 17 C 

Auf H. 2' 1" h. 1' 11" br. 

Bez. Chev- van d- Werlf fec. an- 17 Ib. 
Desgl. 

1644. Diogenes mit seiner Laterne, Menschen su- 17 c. 

chend. Auf H. 1' h. 10^" br. 

Bes. d. Wer£f. 

1645. Abraham yerstösst die Hagar. 17 c. 

Auf L. 2' 5f " h. 2' \y* br. 
Bez. A. d. Werff (andentiich). 
1708 TOD Franz Lemmers aus Antweipen; 860 Fat* 
tacons. 

1646. Ein Herr und eine Dame sitzen an einem 17 c* 

Tische und spielen Schadi« 

Auf H. 1' 4" h. 9" br. 
Bez. A. Y. WERFF. F. 

Im Jahre 1751 durdi Riedel auf der Ostermesse 
zu Leipzig erkauft. Geschenk I. M. d. Königin 
an S. M. d. König zur Messe, als ,)Vaii der Werft 
und seine Frau^'. 
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Anm. : Bio mit Jahreszahlen bezeichneten Arbeiten di^es 

JNfi istor^ nmfa^f;on einen Zeitraum von 47 Jahren, ^ 
Yoiiii rivAu die J;ilir'~'^7nhl des ersten Hild<^^ mit 
9 üigaazt (VMii lüGU biä 1718), was allerdiiigii mit 
dem Geburtsjaiu* 1659 wohl nicht stimmt, ohjileich 
der frfihrelfe Knabe bereits mit 10 Jahren m die 
Lehre trat. Nach genauester Frofong sind" jedoch 
die Ziffern 166 als vollkommen sicher und ächt be- 
zeichnet nnorknrint ^Tirdrri. P'bpnfo sind in dem 
zweiten Bilde dieZiiiern itk? dei Jahreszahl durch 
genaue Prüfung festgestellt, aber auch hier, selbst 
wenn man die Zahl ebenfalls mit 9 ergänzt und 1689 
liest , stimmt diess wenigstens nieht mit der Angabe 
Nagler's übercin, welcher die Verheirathung des 
Künstlers in du- J.ihr 16S7 setzt, da die auf dem 
Hildo d argestoliteu (Iroi Knidfr jrdpnfalh ältf^r or- 
schfiuen. DerThatbustaiidd« r I u'/cii Iiiiuül; niii^Nte 
hier jedenfalls festgehalten werden, wakitüd viel- 
leicht sp&tere Forschungen zur Auikl&rung dessel- 
ben beitragen. 

Worlf (Pieter vau «U r), Schüler seines Bruders 

Adrian. 

Geb. zu Kralinger- Ambraclit 1665, gest. zu Rotterdam 1718. 

1647. Ein Mädchen hält eine Fenerzange in der 18 a. 
Hand, womit sie eine Maus ans dem Fenster 

wirft. Auf H. h. 6" br. 

Bez. F. V. WERFF. 

Durch den E. dftnisdien Gesandten. Alt Tay, 1722. 

1648. Ein paar Männer vor einem Gericht Muscheln 18 a. 
an einem Tische ; der eine trinkt aus einer um- 
flochtenen Flasche. Auf H. 1' 4" h. 1' 1'' br. 
Durch Lemmers. Alt. Inv. 1722. 

Breklexxkamp (Quirin). 

Lebte um 1660. 

1649. Um eine Mutter mit dem Kinde stehen die 21 C 
Pathen nnd trinke auf das Wohl des Neu- 
geborenen. Anf H. 1' 3i'' h. V br. 

Bez. Q. BreUenkamp. 
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MieriB (Willem van), Sohn und Schtüer des 

Franz. 

Geb. m Leyden 1662 , gest. das. d. 24. Jan. 1747. 

1650. Ein Leiermann von einem Mädchen, das ein 

Glas Wein hält, umfasst. 

Aul L. 1' 8V h. 1' 5" br. 
Bez. W. van Mieris Ft. Ann* 1694. 
1708 von Franz Lemmers aus Antwerpen. 350 
Pattacons. 

1651. Ein Wildprethändler mit einem todten Hasen 18 a. 

in der Hand, in einem liügenfcnster. 

Anf Tl. V 1" h. 10" br. 

Bez. W. van Mieris A- lül>9. 
Durch Raschke. Alt. Inv. 1722. 

1652. £ine Fraa ffiUt einem Manne das Glas. 18 a. 

Auf H. 10^" h. 8" br. 
Bez. W. van Mieris. F. Ai 1699. 
1710 von Jac. de AVit aus Antwerpen als das Bild- 
niss des Künstlers und seiner Frau; 200 Pistolen. 

1653. £in Mann in einem Bogenfenster blässt die 18 a. 

Trompete. Auf H. 1' h. 10|" br. 
Bez. W. van Mieris. F. AJl 1700. 
Durch Baschke. Alt. Inv. 1722. 

1654. Gephalus und Procris. 18 a. 

Auf H. 1' 4" h. 1' 6" br. 
Bez. W. van Mieris Ft. An° 1702. 
Durch Graf Flemming. Alt. Inv. 1722. 

1655. Venus schlafend, mit einem blauen Gowandc 18 a. 

bedeckt. Leinwand auf H. 5-i-" h. br. 
Bez. W. van Mieris 1703. 

1656. Ariadne und Bachns, nmgeben von Bachan- 18 a. 

tinnen, Faunen und Satyrn. 

Auf H. 2' 2" h. 2' 8" br. 
Bez. W. van Mieris Fee Anno 17u4. 
Durch Graf Wackerbarth. Alt. Inv. 1722. 1826 
rest. durch Kenner unter Pabnaroli's Leitung. 
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1657. Eine Junge Frau lässt sich Ton einer ZI- 18 a. 

geunerin wahrsagen. 

Auf IL 1' I" h lOV br. 
Bez. W. van Mieris. Ft. Ano 1706. 
Durch Graf Wackerbarth. Alt. Inv. 1722. 

1658. Ein Manu au einem Tische bliclct nach einem 18 a. 

Mädchen, das ihm zu trinken bringt. 

Auf H. V -t" h. lOi" br. 

Bez W. van Mieris 170f;. 

Durch Graf Wackerbarth. Alt luv. 1722. 

1659. Fteciosa, von ihrer Mutter durch ein Mal 18 a. 

an der linken Brust, von einer Dienerin an 

zwei zusammengewachsenen Zehen erkannt. 

Auf H. 1' 5V' h. 1' br. 

Bez. W. vnn Mieris Ft. Anno 1709. 

Durch Grill Gotttr alb „aller Maus"; 2000 Kouv. fl. 

1660. Venus zeigt sich dem Paris, ihr zur Seite 18 a. 

Amor. Leinwand auf H. Öf" h. 7|" br. 
Bez. W. yan Mieris 1717. 

1661. Eine Affenfamilie in menschlicher Kleidung. 14 b. 

Auf H. 1' h. 1' 4" br. 

Bez W. van Mieris fecit 1719. 

1662. Eine alte Köchin mit einem metallenen Korbe. 18 a. 

Auf H. 8" h. 64^'' br. 
Bez. A- 1729. (Der Name ist weggeschnitten.) 
Anm.: Die mit Jahreszahlen bezeichneten Bilder dieses 
Meisters umfassen einen Zeitraum von Ö5 Jahren 
(1694— 1729j. 

Lelienbergli (C). 

Lebte um 1654 im Haag. 

1663. Ein an einem Fusse aufgehangenes Rebhuhn; 28 b. 

auf dem Tische liegt eine todte Lachtaube. 

Auf H. 1' 11" h. V 8" br. 
Bez. C Lelienbergh f. 1654. 
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Beeratraten (J. vaa). 

hebte van 1664 , gest. 1681. 

1664. Seeküste mit Felsenufern. Ein Dreimaster 8 a. 
und andere Schiffe in Sicht 

Anf H. 2' 6'' h. 3' 3" br. 

Bez. Beerstraten. 

1665. Seestnrm an einer Felsenknste. IS b. 

Auf L. 4' k 6' 8" br. 

Vom „Stall" als ßackhuyscn Original. Alt Iüt. 
1722. 

Unbekannt. 

1666. Meerenge mit Schiffen, welche dem Hafen 24 a. 
znsegeln. 

Anf Zinnblecb, 1' 8'' h. 2' 1" br. 

1667. Gegenstack. Auf Zinnblech. Y. Gr. 24 a. 



Buysch (Rachel), Scliülerin des Willi, van 

Aelst. 

Geb. TO Ämst^daiB 1664, gest. das. 1750. 

1668. Pfirsich} Weintranben, Granatapfel u. a. 17 c. 
FrQchte, vom eine Eidechse nnd ein Hirsdi- 
käfer. Auf K. 2' 7" h. 2' 2" br. 

Bez. Kachel Ruysch 1718. 

Durch Leplat Alt Inv. 1722. 1860 aus dem Yor- 

ratli. 

1669. In einem gl&semenGefässe ein StraoasBlnmen. 18 c. 

Anf K. Y. Gr. 

Bes. Bache! Buysch. 
Desgl. 
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1670. Allerlei Blumen; dabei ein Frosch, eine 18 c. 

Eidechse and einige Insekten. 

Aiif L. 2' 6" h. 1' 11" hr. 
Bez. Rachel Kuysch. 

Im Jahre 1751 durch J. A. Eiedel auf der Oster- 
messe zu Leipzig erkauft. 

DUBart (GorneHs), Schüler des OstadO. 

Geb. zu Haarlem 1665 (?), gest. 1704. 

1671. An der Treppe eines Hauses sitzt eine Frau 25 d» 
mit ihrem Kinde. Auf K;1' 5'' h. 1' 3'' br. 

Bez. C. Dasart 1679. Die Bezeichnung ist un- 
zweifelhaft, das Geburtsjahr unsicher. 

1672. Bauernschlägerei. Weiber suchen vergebens 19 a. 

die Wüthenden zu trennen. 

Auf K. 84-" h. 11" br. 
Aus Holland als Adrian Brouwer; 25 Louisd^or. 

Boouen (Arnold van), Schüler des Gottfried 

Schalken. 

Geb. zu Dortrecht 1669, gest. 1729. 
1678« ESn junges Frauenzinunar setzt ein Licht in 20 

eine Laterne. Auf L. 1' 2^" h. 11^' br. 

Boz. A. von. Boonen 1695. 

Durcji Graf Wackerbarth. Alt. luv. 1722. 

1674. Derselbe Gegenstand, dabei ein Knabe. 20 c 

Auf L. V 7i" h. 1' 3V' br. 
Bez. A. von. Boonen. 
Besgl. Desgl. 

1675. Junger Mensch mit einer Thonpfeife in der 20 e. 

Hand; hinter ihm ehi anderer mit dnem 

brennenden Lichte. 

Auf L. 1' 7i" h. 1' 3i" br. 

Ebenso bez. 
Desgl. Desgl. 
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1676. Ein alter Einsiedler in seiner Klanse vor 24 a. 
einer brennenden Lampe. KniesUick« 

Auf L. 1' 6" h, 1' 24." br. 

1677. Eine junge Frau füttert einen Papagei. 20 c. 

Auf L. 1' 9-i-" h. 1' 24-" br. 
Durch Graf Wackerbartlu Alt. Iqt. 1722. 

1678. Ein bejahrter Mann liest einen Brief. 20 c. 

Auf L. V. Gr* 

DesgL Desgl. 

1679. Ein junger Mensch, eine Thonpfeife im 20 c. 

Munde, betrachtet bei Liebt eine Zeichnung. 

Auf L. V. Gr. 

Desgl Desgl. 

Leermaiins (Pleter), Schtder d. FranzMieris. 

Lebte um 1670. 

1680. Ein alter Einsiedler kniet Tor seiner Elanse; 18 a. 

dabei ein Kreuzbild, Bücher und ein K' ber. 

Auf L. V 6" h. 1' 2" br. 

Bez. P. Leennanns. 

1708 von Franz Lemmers aus Antwerpen. 210 
Pattacous. 



Ochtervelt (Jan), Schüler des Gabr. Metsu. 

Lebte um 1G70. 

1681. Eine Fraa hat em Hündchen auf dem Schoose, 17 a. 

mit welchem ein Mädchen spielt 

Auf L. 2' lOi" b. 2' IV br. 

Bez. J. Ochtervelt f. 1669. 

In Leipzifj erkauft als „Jerbard auf der Feld". 

Alt. luv. 1722. 
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Vonck (J.). 

Lebte um 1670. 

1682. Ein von Iliniden verfolgtes Eeh. Die Land- K. 3. 

Schaft ist von Jacob Ruysdaei gemalt. 

Auf L. 4' 9'' h. 7' 3" br. 
Bez. mit JvB. (zusammengezogen) und J. Vonck 
fec. 

Derselbe. (?) 

1683. Ein weisser Fasan an einer Pfote aofge- 20 b. 

hangen, dabei einige kleinere YögeL 

Auf H. 2' V h. 2' 1+'' br. 

Moucheron (Isac), Sohn und Schüler des Fre- 

deiio MoudheroiL 

Geb. zu Amsteidam 1670» gest. das. d. 20. JuU 1744. 

1684. Schafe weiden anf einem Hügel; im Vor- 12 c. 
gründe ein Jä^ei mit drei Hunden. 

Auf L, 2' ö" h. 2' 11" br. 

Bez. Mouclioron ft 

1742 durch Ivicdel aus Prag. Tnv. 8vo. 

1685. Landschaft. In einem Thale ein Reiter und 12 c 
ein Wanderer. Auf L. Y. Gr. 

Bez. Moucheron. 
Desgi. Desgl. 

1686. Landschaft. Fischer auf dem Flusse an der 12 c. 

linken Seite des Bildes. Ein Herr und eine 

Dame reiten auf die Falkenjagd. 

Auf L. 4' 2" h, 4' 11" br. 
Bez. Moucheron fecit 

1687. Landschaft mit einer felsigen Höhe im Mittel- 12 c 

griiiide; voru ein Hirt bei seiner Heerde. 

Auf L. 1' 9" h. 2' 4" br. 

Bez. Moucberoü. 

1742 durch Riedel aus Frag. Iny. 8ro. 
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1688. Landschaft mit einem Flusse, ftber weldm 12 c. 

eine Bogenbrücke führt 

Auf L. 2' 6" h. 3' 2" br. 

1689. Gebirgige Landschaft mit Gebtisch; vom 12 c. 

strömt ein Waldbach durch Felsen. 

Auf L. 3' h. 2' 3i" br. 

1690. Landschaft mit Rainen in romischem Styl; 12 c. 

im Mittelgrunde ein schönes Landhaus. 

Auf L. 1' 9" h. 2' 4" br. 
1741 durch t. Kaiserling. Inr. 8to. 

1691. Landschaft mit einem Schloss im Hinter- 10 a. 

gründe, vorn Hirten mit einer Heerde. 

Auf L. 2' 6" h. 1' 6" br. 
1856 aus dem YoiraUL 

Uans (F. H.). 

Lebte um 1677. 

1692. Winterlandschaft mit einem Zelt im Vor- 20 a. 
gnmde» unter welchem mehrere Gäste sitzen. 

Auf L. 2' Ii'/ h. 3' 3" br. 



1693. Winterlandschaft. Thor und Mauern einer 27 d. 
boUftndischen Stadt, mit Schlittscbnliläufeni 

und Eisbelustigung. 

Aul H, 2' 2" h. 3' br. 

Ebenso bez. 

1694. Gegenstück. Die Figuren von Bietricy geist* 27 d^ 

reich ttbermalt Auf H. Y. Gr. 

Ebenso bez. 

liStstere beide 1860 aus dem Yorrath. 
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Verkolje auch Verkoltje (Jan). 

Geb. zu Amsterdam 1650, gest. zu Üelft 1693. 

1695. £me Dame wird yon einem Trompeter ge- 17 
nöthigt^ ein Glas Wein zu trinken, welches 

eine Alte iiu' eiiiöcheiikt. 

Auf L. 2' 6" h. 2' 4" br. 

Dez. J. VcrJcoljG. 

Durch Graf Fiemming. Alt Inv. 1722. 

Paudifs (Christoph), Schtkier des Bembrandt 

Geb. in Niedersachsen um 1618. 

1696. Brustbild eines alten weissbärtigen Mannes 24 d^ 
mit einer Pelzmütze. 

Auf H. 1' lOi" h. 1' 5" br. 

Bez. Christstoffer Paudifs 1651. 
Durch Wanderer. Alt Inv. 1722. 

1697. Brustbild eines Mannes in hoher Mütze, 19 b^ 
langen herabhängenden Haaren und Stutz- 

bart. Auf L. 2' V h. V Ip'' br. 

Bez. Ghriststoffer Paudifis 1669. (?) 

Durcli Graf Wackerbarth als: „B^dui^eukopf^*. 

Alt. luv. 1722. 

1698. An einem rothbedeckten Tische sitzt ein K. 1. 
Mann, im Begiiff zu schreiben, der sich 

mit einer Dame, bespricht 

Auf L. 3' 7|" h. 4" br. 
Aus Polen als „unbek. Cop." Alt luv. 1722. 

1699. Brustbild eines Mannes mit einem grauen 24 
Hate auf dem Kopfe. 

Auf L. 2' 8" h. 2' 1'^ br. 

Aus der Kunstkammer als des Meisters Bilduiss. 
Alt Inv. 1722. 
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Tilius (J.) 

Lebte um das Jahr 1680 in Herzogenbusch. 

1700. Eine jaBge Frau sitzt am Tische und uäht. 19 a. 

Auf L. 10" 8" br. 

Bez. J. Tilius. Pin. 1681. 

Durch Graf Wackerbarth als: ,,£glou vau der 
Keer". Alt. luv. 1722. 

Boepel i^Coenraet), Schüler d. Const. Netsclier. 
Geb. 1678 im Haag, gest 1748. 

1701. jhüü Biumenstrauss in einem Metallgefäss. 18 c. 

Auf L. 3' 2" h. 2' ö" br. 
1751 durch von Heiuccke. luv. 8vo. 

Elomp (Aelbert), Schüler des P. Potter. (?) 

Lebte um lüöO. 

1702. Vor einer Bauernhütte ruht eine kleine Heerde 28 a. 

Yieh anf der Weide; eine Ms^d melkt eine 
Kub. Auf L. 2' 8" b. 2' 3^' br. 

Bez. A. Klomp, f. 

1742 durch Kiedel aus Prag. Inv. 8vo. 
Limborg (Heinrich van), Schüler des Adriaen 

V. d. Werflf. 

Geb. im Haag 1680, gest 1758. 

1703. Venus und Amor in einer dunkeln Land- 17 c. 

Schaft; vorn eine weisse Taube. 

Auf H. 2' 1" h. 2' br. 

Huysum (Jan van). 

Geb. zu Amsterdam d. 5. April 1682, gest. das. 
d. 8. Febr. 1749. 

1704. £in grosser Blmnenstrauss; dabei liegt ein 16 b. 

Pomeninzenzweig. Aof L. 3' 3'^ b. 2* 3'^ br. 

Bez. Jan van Huysum FECIT. 
1751 dnrcb yon Heinecke. In?. 8?o. 
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1705. Blumenstrauss in einem Geschirr von rothem 14 c. 
Thon mit erhabener Arbeit verziert, daneben 

ein NeBt mit Eiern. 

Auf H. 1' h. 1' 2" br. 
Bez. Jan van Huysum fec. 

1706. Anmuthige Landschaft. Felsen, deren Spal- 14 c. 
ton und liölüen durch Mauerwerk aasgefüllt 

sind, am Ufer eines Wassers. 

Auf L. 1' 4^' 1' br. 

Bez. jyHuysuin. f. (J. Y. n. H. zusammenge- 
zogen.) 

Bredael (Jan Frans van), Schüler des FMlipp 

Woaverman« 

Geb* zu Amsterdam 1683, gest. das. 1751. 

1707. Ein Keiler lässt sein Pferd beschlagen; da- 21 b. 
neben Knaben anf Stelzen. 

Auf L. 1' 5" h. 1' 9'' br. 

Durch Graf Gotter j 100 Konv. fl. 

1708. Herren nnd Damen za Pferde mit Falken 21 b. 

und Hunden. 

Auf L. 1' öV h. 1' br. 
Desgleichen; 100 Konv. fl. 

Nikkelen (Jan van), Schüler seines Vaters. 
Geb. zu Haarlem um 1716, gest zu Cassel. 

1709. Landschaft mit hohen Gebirgen und alter- 17 a. 
thttmlichen Qebäaden. 

Auf L. 2' V* h. 2' 7'' br. 

24 
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1710. Aebnliche Landschaift mit einem kleinen 17 a. 
Wasserfall. Auf L. V. Gr. 

Beide 1751 durch Riedel auf der Oatermesse zu 
Leipzig erkauft. luv. 8yo. 

Seeman (Enocb) oder Zeeman. 

Gest. zu London 1744. 

1711. Des Künstlers eignes Büdnis8.»{: 22 c. 

Aüf K. 2' V' 1' 7" br. 

Bez. Enoch Seeman. pinx. 
Durch Baumamu Alt. Iut. 1722. 

Beyerea (Albert yan). 

Lebte um 1700. 

1712. Grosse und kleine Seetisclie, Hummer und 24 b. 
Krabben. Auf L. 4' 6" 5' V br. 

Bez. AB. f. 

Von Geor^ Breitbarth, Kunsthändler in Erfurt. 
1856 aus dem Yorrath. 
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Altuiederläudische und 
Deutsche Schule. 



Eyck (Johann van). 

Geb. um lö90 zu Eyck oder Ouden-Eyck bei Limburg in 
der Provinz Geldern, gest, zu Brügge im Juli 1441. 

(Altniederländ. Schule.*) 

1713. Maria mit dem Kinde, in dner reichen 
gothischen Capelle auf dem Altar nnter 

einem Teppich-Baldaciiin sitzend. Auf dem 
rechten Flügelbild S. Catharina, auf dem 
linken S. Michael mit dem Donator. Die 
Aussenseiten enthalten die Verkündigung in 
stehenden Figuren, Grau in Grau gemalt und 
Skulpturen nachahmend. Auf der Einfassung 
der Bilder in gothischen Buchstaben von des 
Meisters Haud ein lateinischer Hymnus an die 
Jungfrau Maria, den Erzt itgt 1 .Michael und 

S. Catharina. Auf H. 1' 2" h. 2' br. 

Einer unverbürgten Sage nach soll dieses schöne 

Werk der Reisealtar Carl V. gewesen sein. Das 
Mittülbild trägt die unverkennbarste Aehniichkeit 
mit dem berühmten Bilde van Eyck's in der Samm- 
lung der Academie zu Brügge. (Im Abecedario 
des Gnarienti und im Abregt ist unser Bild noch 
als A. Bflrer angelQhrt). 

*) Die aleht «o b«>!«iclin«ten HeMer gtbdren der d«tt«dien 

Schule an. 

24* 
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Sehnle des van Eyck. 

1714. Maria, mit einer Krone auf dem Haupt, M. 2. 
hält das Kind auf dem Schoosse; YOr ihr 
S. Alma, welche dem Kinde eine Birne reicht, 
weiter hinten Joseph and Joadblm. Im Fenster 

das burgundische Wappen. 

Auf H. 2' 3i" h. 1' 8" hr. 

Bez. mit einem Monogramm, welches einem zu- 
sammen trezogenen crot>n'^f "hen ^(j ähnlich sieht. 
Aus dem Besitz des (iraitn Wackerbarth. S. Abe- 
cedario des Guaiienti. 

1715 und 1716. Zwei Seitenhilder eines Altar- M. 3. 
biides. Zur i äuken der Donator und S. An- 
dreas, zur Rechten S. Elisabeth, eine Kirche 
haltend. Auf H. 2' 11'' h. 1' 10'' br. 

1717. Die Gefangeunchmung Christi. Nachtsttick. L. 1. 

Auf H. 6' 2'' h. 3' 11" br. 
Als unbekanutes Origijaal im alten In?. 1722. 

4 

Regier van der Weyden(?) SchiUer des van 

Eyck. 

Geb. um 1400, gest. zu Brüssel d. 16. Juui 1464. 
(Altniederländische Schule.) 

1718. Christus am Kreu2 mit Maria, Johannes und N. 

Magdalena. Auf H. 1' h. 6" br. 

Früher im Herzogl. Schloss za Braunschweig, von 

dort IBOG mit an Iri n Bildern nach Paris — später 
im Besitz von Geor«: Schulz in Celle; auf Anord- 
nung Sr. Maj. des Königs Johann am 24. Decbr. 
von dem Besitzer erkauli iiir 400 Thlr. 
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Menmielillghe (Ilans van), Schüler des van 

£yck. 

Blühte um 1470, lebte noch um 1509. (S. die von Jamos 
Wheale veröfff^n fliehten Dokumente im Toiim. des beftux 
Arts, Anvers 15. Decbr. IbtiO.) 

(Altniederländisehe Schule«) 

1719. Bildniss des Anton von Burgund, Bastard L. 3, 
Philipp des Guten, Halbbruder Carl des 

Eflbnen. Auf H. 1' 7" h. 1' 3" br. 

(S. des Yerf. Abhandlong im deutschen Kunst* 
blatte, Jahrgang 1852. Nr. 26.) 

Unbekannt 

üm das Jahr 1490. 

(Altniederländische Schule.) (?) 

1720. Bildniss Albrecht des Beherzten, Herzogs von M. 1. 

Sachsen und Erhstatthalter von Friesland. (?) 

Auf Ii. V h. 8V hr. 
Auf der Bückseite bez. Albertus Auimosus. 
Aus der Kunstkammer. 

Messys (Qnintin), auch Massys (Quinten). 
Geb. zu Antwerpen um 1460, gest um 1681. 

(Altniederländische Schule.) 

1721. Ein Geldwechsler rechnet mit einem neben M. 2« 
ihm sitzenden Mann. Daneben ein Mädchen 

mit eiuer Alten und einem Knaben. 

Auf H. 3' h. 4' 1" br. 

Im Zipfel des Kopftuchs der Alten bez. 

(Klaeyssens?). 

1748 aus der K. OallGrie von Prag durch Gialdi 
und Guarienti. Inv. 8vo. 
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Marinus, um 1541. 

(Man kennt nur einen späteren Kupferstecher M«arinu8 
van der Göes, gewöhnlich Marinus genannt, Zeitge- 
nosse des Rubens.) 

(Altniederländische Schule.) 

1722. Ein Maim sitzt yor einem Tische und "wiegt IL 2. 
Geld; eine junge Frau neben ihm sieht mit 
Aofioierksamkeit auf die Waage. Yortreff- 
Ucbes Büd. Anf H. 3' 4" h. 4' br. 

Bez MarinZ. me fecit anno 1541. 

Derselbe Gegenstand, ebenso Ix :< iclmet, aber 

„anno 1658'% ist im Museum zu Madrid Nr. 978. 

Dürer (Albreckt), Schüler des Midiel Wohl- 

gemuth. 

Geb. zu Nflmberg 1471 , gest das. 1528. 

1723. Die Ereuztragnng Christi. Mit einer leichten L, 3. 
Andeutung der Gamation, Luft und Land- 
schaft, fast grau in grau gemalt. 

Auf H. 1' h. 1' 4" br. 

Bez. mit Dürers Monocrramm AD. MDXXVII. 

1727 durch Lcplat als .,P( »i tt mene" (?) (Portement 
de la Croix?). Alt. Xnv. 1722. 

1724. Ein Kaninchen. In Wasserfarben. M. 1. 

Auf Papier 9" h. 9+" br. 

Bez ebenso 1502. 

1728 aus Moritzburg. AlL luv. 1722. 

1725. Bildnisb eines Mannes in schwarzer Kleidung L. 3. 
und schwarzem Barett auf rothem Hinter- 
grund. Auf H. 1' 7V' h. 1' If" br. 

Bez. ebenso 1521. 
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1726. lAaria mit dem scblafendeii Chrisikind; über M. 3. 

demselben halten zwei Engel eine Krone. 
Mittelbüd tou einem unbekannten Meister 
der altdeatschen Schule. Bechts S. Sebastian, 

links S. Antonius, von Engeln umgeben. 
Beide tlügelbilder von Albrecht Dürer. (In 

Tempera.) Auf L. 3' h. 3' 5" br. 

1687 aus der Scblosskirehe zu Wittenberg in die 
Kunstkammer« 

Nach Dürer, 

1727. St. Hubertus knieend vor dem Hirsch, welcher 

das Crucüix zwischen dem Geweih trägt. 

Auf H. 3' 9" h. 2' 9^" br. 

1861 von Herrn Profossor Th. von 0(t erkauft, 
Preis 128 Thlr. S. Einleitung. S. 60. 

1728. Die sterbende Maria; nach dem Holzschnitte 

Albrecht BOrers, im Leben der Maria. 

Auf K. 1' I" h. 91" br. 
1699 durch S. Bottschildt vom Obr. von Wacker- 
barth; Preis 150 Thlr. 

TTnbekannt. 

1729. St. Hieronymus mit einem Todtenkopfe in 
den Händen. Auf H. 2' 7^" h. 2' V br. 

Bez. mit Dürers Monogramm, unftchl 
Med. Ank. als DOrer« 

1730. Christus mit der Domenkrone, auf einem 
Stein sitzend. Auf H. 2' h. 1' 6" br. 

Bez. niit Dürers Müiiogramm, unächt. 
1748 (lurcli Bernardo Benzoni mit nt im andeni 
Bildern aus Venedig: zusammen für 1210 Florins 
oder e060 petites Lims de Yenise. S. Nr. 297 
und 298* 
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XJnbekaimt. (Dom^s Scbnte.) 

1731. Die BeschneiduDg Christi. L. 2, 

Auf H. 2' 3" h. 1' 7V' br. 

1732. Die Flnclit nach Egypten. Anf H. Gr. L. 2« 

1733. Christus als Kuabe im Tempel. L. 2. 

Auf H. V. Gr. 

1734. Christi KreuztragUDg. Auf H. V. Gr. L. 2. 
1735* Christi Krenzigimg. Auf H. Y. Gr. L. 2. 
1736. Christi Tod. Auf H. Y. Gr. L. 2. 
1737« Christi Kreuzabnahme. Auf H. Y. Gr. L. 2. 

Unbekannt. 

1738. Adam und Eva. Auf K. 5^'' h. 3'' br. M. 1. 

Burgkmair (Uans), Schüler des Albrecht 

Dürer. 

Geb. 1472 zu Augsbuig , gest. um 1640. 

1739. Altarbild mit zwei Flügeln. Der Tod der L. 2. 

heiligen Ursula mit ihren Jungfrauen in der 
Nähe von Köln. Auf dem linken Flügel- 
bilde der König der Hunnen an der Spitze 

seiner Krieger, auf dem rechten mit Beute 

beladene Schiffe. 

Auf H. 7' h. 5' hr. 

Die Flügel 6' |" h. 2' 8" br. 
Im Septbr. 1852 aus demKachlass des Major Aster 
angekauft j 700ThIr.^ 

Unbekannt. (Lucas Cranach?) 

1740. Der Tod der heiligen Catharina von Alexan- M. 8. 

drien. Auf H. 4' 6'' h. 5' br. 

Bez. L. 0. 1606. 



üigitized by Google 



377 

1741. Flügelbftd khhi Yorigen gehörend. St Mar- M. 3, 

garetba, Ursula und Barbara. 

Auf H. 4' 5" h. 2' 4" br. 

CVBSkBCh (Lucas), der Aeltere, eigentlich Müller 

oder Siinder. 

Geb. ZQ Cronaeh bei Bamberg 1472, gest. zu Weimar 1568. 

Die meistt ii der nachstehenden "Werke Cranach's sind im 
Jahre 1657 zur Kuiibikammer und von da später zu ver- 
schiedenen Zeiten in die Gallerie gekommen. 

1742. Altarbild in sechs Abtheilungen. Oben die 27 a« 
Dreieinigkeit, im Mittelbilde ein £cce homo. 
Seitenbild links: die Verkfindigung, rechts 

die Darbriiiguiig im Tempel. Unten Grab- 
legung und Himmelfahrt, letztere aus einer 
Himmelfahrt der Maria Tom Meister selbst 
in eine Himmelfahrt Christi yer&ndert. Alles 

in kleinen Figuren, bis auf das Mittelbild, 

welches grossere Dimensionen hat. 

Auf H. 4' 6" h. 2' 9" br. 

Bez. mit der Schlange u. 1515. 
1861 aus dem Yonath. 

1743. Adam, ganze Figur in Lebensgrösse. L. 2. 

Auf H. 5' 11'' h. 2' 6" br. 
Bez. mit dem Drachen 1631. 
1728 aus der Konstkammer. AlU Iat. 1722. 

1744. Eva mit dem Apfel in der Hand. Anf H. Y* Gr. L. 2. 
1728 ans der Ennstkammer. Alt. Inv. 1722. 

1745. Lasset die Kindlein zu mir kommen. Halbe Fi- L. 1. 

gnren,halbeLebensgr. Auf H. 2' ll"h. 4' 3"br. 

Mit der Inschrift: UND SIE BRACHTEN KIN- 

LEIJN (Sic) ZV IM DAS Jb.K SIE AJ^KVIIEXE. 

MARCVS AM X. 

Bez. mit der Schlange nnd 1588. 

1861 ans dem Yorrath. 
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1746. Johannes predigt den Eriegsknechten. L. 2. 

Auf H. 2' 7'' h. 4' 3" br. 
Bez. mit dem Drachen 1543 u. einer langen Inschrift 
1710 ans Leipzig. Inv. 8to. 

1747. Christus herzt und segnet die lündlein. M. 2, 

Auf H. 2' 11" h. 4' 3" br. 

Bez. mit dem Drachen und der Bibelstelle. 
Aus der Kunstkanuaer. Alt. luv. 1722. 

1748. Der schlafende Waldriese (wilde Mann) yoh L. 3. 

den Zwergen angegritfen. Ini Hintergründe 
andere Waldmiumer und Hirsche; eine Burg 

in der Feme. Auf H. 6' 8" h. 9' 3" br. 

Bez. 1551 mit dem Drachen. 
1860 ans dem Vorrath. 

1749. Der erwachte Waldriese züchtigt und tödtet L. 3. 
die Zwerge mit Keulenschlägen. Im Hinter- 
gnmde Waldmänner zu Pferde und za Fuss 

auf der Hirsch- und Eberjagd im Walde. 

Auf H. Y. Gr. 

Ebenso bez. 

Mt dem Vorigen aus der Kunstkanuner. Alt. Inr. 
1722. Beide 1861 rest. Ton Schirmer. 

1750. Delila schneidet dem schlafenden Simson L. 2. 
die Haare ab. Auf H. 2' 7" h. 4' 4" br. 

Bez. mit dem Drachen. 
1740 aus Leipzig, luv. 8vo. 

1751. DaTid sieht die badende Bathseba. l. 2. 

Auf H. V. Gr. 

Ebenso bez. 

1752. Christus betend am Oelberge. M. 3. 

Auf H. 2' 4t" h. 1' 2" br. 

Bez. mit dem Brachen. 

1852 aus den Vorrathsbildem zur Gallerte. 
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17Ö3. Juditli imd Lucretia. L. 1. 

Auf H. 6' h. 4' 4'^ br. 
Bez. mit dem Drachen. 
1725 aus der Kunstkammer. Alt Inr. 1722. 

1764. Adam und Eva. Auf H. V. Gr. L. I, 

Letztere bez. mit dem Dracheo« 
DesgL Desgl. 

1765. Salomo, ein Götzenbild in der Gestalt eines L. 2. 
Weibes anbetend. 

Auf H. 3' h. 4' 2i" br. 

1766. Herodias bringt ibrem Vater das Haupt H. 2. 
Jobaanes des Täufers. 

Auf H. 2' 11" h. 4' 3" br. 

Aus der Kunstkammer. Alt. Inv. 1722. 

17Ö7. Die Ebebrecberin Tor Cbristo. L. 2. 

Auf H. 2' 10|" b. 4' br. 

Desgl. Desgl. 

1758. Das Christkind wird dem Simeon gebracht. L. 2. 

Auf H. 3' b. 4' 3" br. 

1759. Die Auferwecknng des Lazarus. M. 2. 

Auf H. 4' 8" h. 2' 10" br. 

1725 aus der Kimslkammer. Ait. luv. 1722. 

1760. Die Kreuzigung Christi. M. 2. 

Auf H. 4' 3" b. 2' 7" br. 

Desgl. Desgl. 

1761. Gbristus nimmt Abschied von seiner Mutter L. S. 

und vüu seinen Verwandten. 

Auf H. 3' 1" h. 2' 2'' br. 
1728 aus der Kunstkammer. Alt. Iuy. 1722. 

1762. Der Betblehemitiscbe Eindermord. M. 2. 

Auf H. 4' 3^" h. 3' br. 

Desgl. Desgl. 
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1763* Oben Christas Ton Pilatus dem Yolke Yor^ 27 a. 
gestellt, etwas tiefer links nnten in dem- 
selben Bilde sieht man die beiden Schächer 
ans dem Gefängniss entlassen. Ganz nnten 
in vier kleinen Abtheilongen Ton links nach 
rechts, Christi Gebort, Anbetung der Könige, 
Christas 12 Jahre alt im Tempel und die 
Flacht nach Egypten. 

Anf H. 4' 3" h. 1' 8'' br. 

1764. Christus erscheint seiner Mutter nach der 27 a« 
Aaferstehang ; verbunden mit der Gefangen- 
nehmnng des Heilandes auf einer frfiber 
getrennt gewesenen Tafel. 

Auf H. 1' 5" h. 1' 3" br. 

1765. Elias nnd die Baalspriester. Fignrenreiche 27 c. 

Composition. Auf H. 4' 6" h. 8' 6" br. 

1766* Der Efinstier zeigt in zwei Paaren das L. 1. 
Widerwärtige nnnatflrlich ungleicher Ver- 
bindung, in einem dritten dagegen das 
Glack eines angemessenen Bandes. 

Anf H, 2' V h. 4' 3" br. 

1767. Ein nacktes Sind. Studie. L* 1. 

Auf H. 1' 4" h. 11" br. 
Alle fünf 1861 aas dem Vonath aufgenommen. 

17G8. Christine Eilenau. Auf H. 8^^' h. 6" br. M. 1. 
Bez. 1534 mit dem Drachen. 

1769. Martin Lnther. Anf H. 8^' b. br. M. 1. 

Bez. Obdonmrit in afio 1546: 10. Feh. Aetatis 
8ue 63. Darunter: 1532 etatis sue 49. 
Die obere Joschrift später zugesetzt. 
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1770. Philipp Melanchthon. Auf H. V. Gr. M. 1. 

Bez. Obdormivit in aSo 1560. 19. Aprilis. etatis 
8ue 63. et 63 dienim. Darunter: 1532 etatis 
sue 30. Die obere Inschrift später zugesetzt. 
Alle drei 17£5 aus der Kunstkammer. Alt Idt. 
1722. 

1771. BildBiss der Margaretha von Poiiikau. M. 3. 

Auf H. 1' lOJ h. 1' 3-J" br. 

BuZ. MAUaUBTA V. PONIOKAV GEWEBEMEIN CHUB- 

VTRSTa 8IBTLLEK fbauehtzimer; mit dem Drachen 
1536. 

1852 ans den Yoxrathsblldem zur Galleiie. 

1772. Bildniss des Markgrateii Georg von Bran- M. 3. 

denburg. Auf Pappe 1' 2^' br. 

Bez. mit dem Drachen. 

Als „Albr. Dürer. ' Alt. Inv. 1722. 

1773. Friedrich der Weise, Churfurst von Sachsen. M. 1. 

Auf H. h. 5" bP. 

Bez. 1533 mit Drachen und Ring. 
Aus Prof. 8teinla's Sammlung. 
Amn.: Die mit Jahreszahlen bezeichneten Bilder Lucas 
Craiiuclrs d. Ae. umfassen einen Zeitraum von 
36 Jahren (1515--1551). 

Cranach (Lucas), d. JQngere, Schiller seines Vaters. 
Geb. 1515, s^est. zu Wittenberg 1686. 

1774. Die Kreuzigung Christi. L. 1. 

Auf H. 6' Ii" h. 4' 4^'' br. 

Alt In?. 1722. 

1775. Der CharfQrst Moritz von Sachsen and seine M. 3. 
(Gemahlin Agnes. 

Auf II. 1' 7" h. 2' 4" br. 
Bez. mit dem Brachen nnd 1559 nebst einer langen 
Inschrift. 
Be^i 

1776. ChurfüList Aui^u^l. M. 3. 

Auf Pappti 1' 4" h. 1' br. 
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1777. Bfldniss des Chorßlrsten Morits yon Sachsen. M. 3. 

Auf L. V. Gr. 

Als j^ürer Or." 
Alt. Iny. 1722. 

1778. Clmrfürst August mit einem Barett. L. 1. 

Auf Pappe 1' 6'' h. 1' 3'' br. 

1779. ChurfÜrstin Anna. Gegenstück zum Vorigen. L. 1. 

Auf Pappe. V. Gr. 

1780. Deren Tochter. Desgl. Anf Pappe. V. Gr. L. 1, 

Alle drei 1861 aus dem Vorratii. liest, von Scliirmer. 

Schnie des Craiiadh. 

1781. Die heilige Catbarina mit dem Scbwert in L. 3. 
der Bediten. 

Auf L. 4' 11'' h. 1' 7+" br. 
Als L. Cranach m alt. Iny. 1728. 

llb'A, Die heilige Barbara, einen Kelch tragend, L. 3. 

Auf H. V. Gr. 

DesgL 

ünbeliaimt. 

1783. Luthers Bfldniss im Todtenhemd. Vielleicht M. 1. 

von Lucas i urtennagel. 

Auf H. 2' 3" h. 1' 9" br. 

1857 aus dem Vorrath aufgenommen. 

1784. Büdniss Christians II., OhurffLstenyon Sachsen, 22 c. 
1602, im 19. Lebensjahre gemalt. 

Auf L. 4' 5" h. 3' 6" br. 

1785. Bfldniss des Prinzen Moritz Ton Qranien im 27 b. 

Harnisch zu Pferde. 

Auf H. 3' 4" h. 2' 9" br. 
1861 aus dem Yorrath. 
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1786. Bildniss Christians IL, 1609 gemalt L. 3. 

Auf K. 2' 3" h. 1' 9" br. 
Ans der Kmistkammer. Ali Idt. 1722. 

1787. Johann Georg L, Churfürst von Sachsen, 22 b, 
eine grosse weisse Dogge neben sich. 

Auf H. 4' ö" h. 3' 6" br. 

1788. Dessen Sohn, Johann Georg II., Churfürst 22 c. 
Ton Sachsen, in voller Etlstung. 

Auf L. V. Gr. 

1789. Kaiser Matthias. Angeblich. L. 3. 

Auf L. 2' 3" b, V 9" br. 
Aus dem „Stall". Alt Iht. 1722. 

1790. GhurfOrst August und Johann Georg von L. 1. 

Brandenburg. Auf L. 5' 7" h. 5' ö" br. 

1791. Bildniss eines Mannes mit kurz yerBclinittenen M. 3. 
Haaren und Bart, an einem Tische sitzend, 

worauf ein Brief. 

Auf H. 3' 7" h. 3' 1" br. 

Bez. 1554. HD. (zusammengezogen). Natus 1519. 
Auf (lern Briefe steht: dem Erbam Caspar Neu- 
mann und gebrüd zu Händen, ^ümbergk. 

1792. Churfdrst August von Sachsen. Ganze le* 22 e. 

bensgrosse Figur in Wasserfarben. 

Auf L. 7' 2V h. 4' br, 

1793. Ghurfärstin Anna , Gemahlin ChurfQrst Au- 22 a* 

gust's von Sachsen. Gegenstück des Vorigen. 

Auf L. V. Gr. 

1861 aus dem Yorrath. 
1794« Judith mit dem Haupte des Holofemes. M. 1. 

Aui H. 8i" h. V 7" br. 
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1795. Die heilige Cathariiia. M. 3. 

Auf H. 1' 9" h. 1' 4" br. 

1796. Die heilige Barbara mit dem Thurm. IL 3. 

Auf L. 1' 5^" h. IIV' br. 

1797. Carl der Grosse, auf der Kückseite Johannes 27 a. 
der Täufer. Auf H. 2' 1" h. 1' 2" hr. 

1666 durch Moritz Hahnen, Amtshauptmann su 
Fetersberg, an Joh. Georg H. 1861 aus dem Yor- 
raih. 

Mathias Erodel, Schtder d. älteren Cranach. 

1798. Biidiiips eines alten Mannes mit weissem L. 3. 
Bart, in der linken Hand ein Buch. 

Auf H. 2' 7" h. 2' br. 

Bes& 1691 Aetatis suaeLXXYIUI. MK. (zusammen- 
gezogen). 

Aus Prof. Steinlahs Sammlung. 

Kulmbach* (Martin von), (?) Schüler des Albr. 

Dürer. 

Gest. 1540. 

1799. Adam und £Ta. L. 3. 

Auf H. 4' h. 3' 6'' br. 
Ais Granach im alten Inv. 1722. 

Aehnlich den Werken de8 Cliristopli Schwarz. 
Geb. zu Ingolstadt um 1545, gest. 1597 zu München. 

1800« Cäiristas am Kreuze. M. 2. 

Auf K. 1' h. 9^^" br. 

Auf der Rückseite bezeichnet: Von Prag. Clmr- 
fürstl.Sächs.Fraw Mutter Vtrlussen^cliaftA* lu23. 
Als Kogier de Bruges aus dem grossen Garten. 
Alt. Inr. 1722. 
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Jan Gossaert, gen. J. van Mabuse. (?) 
Auch Malbodius, Mabusius, Mobugius» 
Maboggio, Malbogi und Helbodie gen. 

Qeb. za Maubeuge um 1470, gest. m Antwetpen 1582. 

(Altniederländische Schule.) 

1801. Die Anbetung der Könige. Maria, mit dem M. 2. 
Christkind anf dem Schooss, unter einem Ter- 

faUenen Prachtgebäude: vor ihnen die hei- 
ligen drei Könige mit den Geschenken. Vom 
der heilige Dominicas und der Evangelist 

Lucas. Auf H. 8' 10'' h. 6' 7'' br. 

Wahrscheinlich nach 1746 erworben; der Sage 
nach diirch denFeldmarsehall Grafen Schnlenbuig, 

der es bei der lairprung von Genua vor dem 
Verbrennen an einem Lagerfeuer gerettet haben 
soll, an August III. geschenkt. Im Katalog Gua- 
rienti als „Alberto Duro aus der Chiesa di S. Luca 
d'Erba, faori die Genova" angefahrt 

Angeblidi von demselbaiL 

1802. Derselbe Gegenstand. M. 2. 

Auf H. 3' 2" b. 2' br. 

Aebnelt den Aibeiteu des Jan van Calcar. 

. Unbekannt. 

(Altniederl äiidische Schule.) 

1803. Altarbild. In der Mitte die Anbetung der L. 3. 
heiligen drei Könige. Zur Linken die An- 
betung der Hirten, /ur Rechten die Dar- 

Stellunp ChriFti im Tompel. 

Auf H. Mittclbild 3' 7|" h. 2' 6" br. 
Flügelbild jedes 3' 7^' h. 11" br. 
1869 von 8r. Maj. dem König Johann aus dorn 
Nachlasse I. K. H. der Prinzessin Louise von 
Sachsen der K. (jem.-Gallene überwiesen. 

25 
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Lucas Jacobsz, gen. Leyden (Lucas van). 
Lernte bei seinem Vater Hugo Jacob und Cor- 

nelis Engelbreoht. 

Geb. zu Leyden 1494^ gest. Iöä3. 
(Altniederlftndische Schule.) 

1804. Christus segnend und ein kleines Kreuz in L. 2, 

der linken Hand lialtend. 

Auf L. 2' 2" h. V br. 

1805. Die Versuchung des heiligen Antonius. M. 2. 

In runder Ii orm. Auf M. 10'' h. u. br. 

Unbekannt. (Waither von Assen (?).) 

1806. Ein Mann mit drei Pfeilen in der Hand. M. 2« 

Auf H. 1' 3" h. 1' br. 
Bez. (Durch einen sog. Koeud d'Amour beide 

Buchstaben mit einander verbunden.) 
1676 zur Kunstkammer. 

Unbekannt. (Altulederl. Schule.) 

1807. Die heilige Magdalena mit dem Salbengefäss. M. 2. 

Auf H. 1' 2V' h. loV' br. 

1808. Bildniss des Markgrafen Georg Friedrich M. l. 
von Anspach. Auf H. 8^" b. ö-J" br. 

Holbein (Hans) der Jüngere. 

Geb. zu Augsburg 1-189, gest. zu Lunilun 1543. 

1809. Jacob Meyer, Bürgermeister von Basel, kniet 
anbetend mit seiner Familie Tor der Jung- 
frau Maria, welche das Christkind in den 

Armen häit.^ 

Auf H. 5' 7V h. 3' 11" br. 
Am 4. Soi)tbr. 174o durch Algarotti von Mr. Zuane 
Delfino (Dolfino) in Venedig für lUOO Zechinen er- 
kauft. S. Einl. S. 18. 
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1810. Bildniss des Mr. Morett, Goldschmied König N. 
Heinrich Yin. von England. Frflher fttr 

ein Werk Leonardo da Vinci' s gehalten.Jit 

Auf H. 3' 3" h. 2' 8" br. 
Mod-Ank S. EinL S. 26. 

1811. Originalhandzeichnung zu dem vorgenannten N. 
Bildniss, mit leichter Farbenandeutung. 

1860 aus dem Nachlass des Eunsth&ndler S. Wood- 

burne durch L. Gruner erworben. Preis 60 Quin. 
S. Einl. S. 28. Eiue Phütograi)hie dieses Blattes 
ist im Kgl. Kupferstichkabiaet zu haben. 

1812. Bildniss eines Mannes in dunkler Kleidung, L. 3. 
mit einer Mütze bedeckt; er hält in der 
Hand ein Papier mit der Jahrzahl: 1527. 

Auf H. 1' 4" h. 1' br. 
Durch Baron Bechenberg. Alt. Inv. 1722. 

1813. Sir Thomas und John Godsalve, Vater und L. 3. 
Sohn an einem Tische ; der Vater hat „Thomas 
Godsalve de Norvico Aetatis suae anno qua- 
dragesimo seplE." auf ein Blatt Papier ge- 

sclirii'ljen. Auf einem Zettel an der Wand 
die Jahrzahl: M.D.XXVIII. 

Anf H. 1' 4" h. 1' 9" br. 

1749 durch Le Leu in Paris mit noch drei andern 
Bildern erkanft für 220 Livree 1 Sou. 

1814. Brustbild eines Mannes mit breitem grauen L. 3* 
Bart; auf seiner Brust hängt ein besonders 
geformtes goldenes Kreuz. 

Auf H. 1' I" h. 11" br. 
Durch Baschke. Alt Inv. 1722. 

26* 



Digitized by Google 



388 



1815« Ein Mann mit einer kleinen schwarsen Mütze M. 3« 
bedeckt, die rechte Hand leicht auf ein Bnch 

gestützt. Auf H. 1' h. 1' 1" br. 
Aus Leipzig „wie ein Jesuit^' bez. Alt. luv. 1722. 

1816. Büdniss eines schwarz gekleideten Mannes M. 8. 

mit Händen. Auf H. 1' 6" h. 1' 3'' br. 
Durch Jos. Perodi. Alt. luv. 1722. 

Holbein's Schale. 

1817. Büdniss eiuer l'rau in schwarzer Kleidung 
mit rothen Aermeln» einen Bosenkranz in 
den Händen. Auf H. 2' 9^" h. 2' 2" br. 

Bez. AETATIS 41. A^ 1548. 

1741 aus der Sammlung Wallenstein in Dux. 

1818. Bildniss einer Frau mit einem weissen L. 3. 
Häubchen, schwarzer Kleidung und rothen 

Aermeln. Auf H. 2' 7" h. 2' 1" br. 

Aus der Kunstkammer, als „Dr. Martini Gatbarina 
von Subm" bez. Alt. Inv. 1722. 

1819. Büdniss eines jungen Frauenzimmers mit L. 2. 
einer goldenen Kette um den Hals. 

Auf L. 2' 4" h. 1' 10" br. 
Durch Graf Gotter; ioU Koüt. fl. 

1820. Erasmus von Botterdam. M. 1. 

Auf H. h. 6V' br. 

Copie nach Holbein. 

1821. König Heinridi YHl. Von England. L. 2. 

Auf L. 2' 4" h. 1' 10" br. 

Ein Originnlbilil glticher Grösse beündet sich in 
der Sammlung dta Ducu üi Torlania in Kom. 
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Unbekannt 

1622. Bildniss des Joachim Kehle. M. 3. 

Auf H. V 3" h. 1' br, 

Ist mit goldnen Buchstaben bezeichnet: 
DO MAN MDXXUII ZALT 

W AS ICH lOACHIM KEHLE XXXIIII JAR ALT. 
AÜFF ADI. XIUI LVIGO. 

1728 durch Da Monlin als Dfirer geliefert Alt. 
luv. 1722. 

1823. Biidniss eines Mannes in scliwarzer Klei- M. 3. 
dung und Barett. Auf H. 1' 2" h. 1' br. 

Bez. Do man 1519 zalt, -svas ich 31 Jar alt. 
Durch Lcplat als „Cranach's man. Or.^' Alt. 
Inv, 1722. 

Veen (Martin van), gen. Heemskerk. • 

Geb. zu Meemskerk bei llaarlem um 1498, gest zu 

Haarlem 1574. 

1824. Maria mit gefalteten HAndeii in tiefem L. 3. 
Sdmierz, umgeben von Johannes Et. und 

zwei heil. Frauen. (Seitenflügel einer Kreuz- 
abnahme.) Auf H. V 6" h. 1' 8" br. 
Aus Prof. Steinlahs Sammlung. 

Fenoa oder f ens (Georg), Schüler des Albr. 

]>ürer. 

Geb. 1600 zu Nürnberg, gest. 1556 zu Breslau. 

1825. Erstes Bruchstück eines Gemäldes, welches M. 1. 
die Anbetung der Könige vorstellte. 

Auf H. Die Tafel war 6' h. 

Das Brachstftek ist 1' 7'' br. 
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1826. Zweites Brnchstfick. Einer der Könige M. 1. 

knieend, in gelbem Gewände und rothem 
Mantel. Auf H. 2' h. 9" br. 

1827. Drittes Brachstück. Ein Hirt mit einer M. 1. 
grünen Mütze. Auf H. 1' h. 8^" br. 

Derselbe. (?) 

1828. Büdniss eines Mannes im kräftigsten Lebens^ M. 2. 
alter, mit braunem starken Barte; er hält 

in der linken Hand seine Handschuhe. 

Auf H. 2' 9V h- 1' Iii" br. 

1829. Büdniss eines Mannes in dunkler Kleidung, M. 2. 

mit sta'rkem braunen Bart und einem schwarz- 

sammetnen Barett. 

Auf H. 2' 1" b. 1' 10" br. 

Bez. A°. ^TA. 40. 1552. 

Mod. Ank. Als Dossn DossL Im Catalog Gua- 

rienti als Tizian augefühxt. 

Amberger (Christoph) (?), Schüler des HL 

Holbein. 

Geb. zu Arnberg (?X gest. nach 1568. 

1830. Ein junges Mädchen mit einem Hündchen L. 2. 

unter dem Arme, führt ein jüngeres Kind 
an der Hand. 

Auf H. 4' 3" h. 3' IV ^r. 
1728 durch Leplat als: „Holbein man.^ Altlnr, 
1722. 

Unbekannt. 

1881. Ein Mann in braunem Gewände, vor ihm 24 a* 

Geld auf dem Tische. 

Auf L. 2' 7|" h. 2' br. 



\ 
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1832. Büdniss eines Mannes in Amtskleidnng. L. 3. 

Auf H. 2' 8" h. 2' 2" br. 

Vielleicht von Hans Asper. Aus der Kunstkammer 
als: ^.Holbein Or^ Dr« Lutheri Vaters Contrefait" 
Alt InT. 1722. 

1833. Büdniss eines Mannes in schwarzem, mit M. 3« 

Pelz aiisgesclila,L%'ne]i Kleide, in den Händen 
die Handschutie haltend. 

Auf H, 2' 7+" Ii. V 11" br. 

1834. Die Hochzeit zu Cana. M. 1. 

Auf H. 3' 4" h. 2' 8+" br. 

Braun (Augustin), oder Brun. (?) 

Lebte um 1630 in Köln. 

1835. Der Engelgrnss. 

Auf H. V 6" h. 1' 3" br. 

1836. Der Besuch Mariä bei Elisabeth. 

Auf H. V. Gr. 

1837. Die Geburt Ctosti. Auf H. V. Gr. 

1838. Die Beschneidung Christi. Auf H. Y. Gr, 

1839. Die Erscheinung Christi. Auf H. V. Gr. 

Nr 1836 und 1837 bez. mit dem Mouogr. A u. B 
darin. 

Bottenhammer, Schüler d. Joh. Donnauer. 

Geb. zu München 1564, gest. zu Augsburg 1623. 

1840. Maria mit dem Kinde, und Engel, welche M. 2. 
Früchte bringen und Blumen streuen. 

Auf H. 11|" h. 8|" br. 
Durch Graf Wackerbaith. Alt. luv. 1722. 
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Elzliaimer (Adam), Schtüer des Philipp 

Uffenbach. 

Q%b. £u Frankfurt a. Jd . 1574, gest. in Born 1620. 

1841. Landschaft mit Bniiien» Yom die Finett If. 1. 
nach Egypten. Auf K. 7" h. 9^' br. 
Durch Gi^af Pflug. Alt. Inv. 1722. 

1842. Joseph von seinen Brfldern in den Bronnen M. 1. 

gesenkt. Auf K. 9" h. 11" br. 

Durch Graf Gotter; 400Koav. Ü. 

Derselbe. (?) 

1848. Jupiter nnd Merkur bei Phflemon nnd Bancis. M. 1, 

Auf K. 7i" h. 9" br. 

1844. Judith mit einer Alten, welche das Haupt M. 8. 
des Holofemes in einen Sack steckt 

Anf H, 1' 2V b. 11-t" br. 
1725 aus der Kuustkammer. Alt. Iut. 1722. 

Heins (Joseph). 

Geb. zu Bern um 1560, gast suF^i^ 1609. (9) 

1845. Der Baub der Proserpina. M. 2. 

Auf K. 2' 4" h. 3' 4^" br. 

Bez. lo. Einne Fe A^ 1548. 

Als Ginlio Bomano durch Guarienti. 

Derselbe. (?) 

1846. Loth mit seinen Töchtern. 25 d. 

Auf L. 1' h. 1' IV br. 

1847. Chiibtus an der Säule. M. 3. 

Auf L. 4' h. 2' 7" br. 
Unten bez. ECCE HOMO. 
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König (NiUas). 

Lebte in Niunberg um 1600. 

1848. Ein stark bewegtes Meer. 24 b« 

Auf L. 8^ 10" h. 6' 8t" br. 
Bes. Nidas König. 
Alt ha. 1722. 

Knupfer (ü^icolans), Scholer des Abnümm 

Bloemaert 

Geb. zu Leipzig (?) 1603. 

1849. Der Maler sitzt in einem Gartenzimmer an 28 c. 
einem Tische, auf welchem seine Fraa ihr 

Kind gestellt hat, beide singen aus einem 
Notenbuche. Auf L. 1' 6" h. 1' 11 V br. 

Bez. NKnupfcr. (Die ersten Bachstaben sa- 

sammengezogen. 

Durch Graf Wackerbarth. (?) Alt. Verz. 

Haider (Christoph), Schüier d. Groorg Qürtiier. 

Geb. 1592, gest. 1648 zu Nürnberg. 

1850. Ruinen. Auf K. 4^" h. br. 13 c. 

Bez. C. Halder. i. 

Bcreta (Carl). 

Geb. zu Prag 1604, gest. das. 1674. 

1851. Der ETangelist Matthftas. 28 c. 

Auf H. 2' 6" b. 3' 3" br. 

1852. Der Evangelist Johannes. Auf H. Y. Gr. 28 a. 

1853. Der Evangelist Markus. Auf H. Y. Gr. 28 a, 

1854. Der Evangelist Lucas. Auf H. Y. Gr. 28 c. 

1855. Der heilige Gregorius, eine weisse Taube auf 28 c 

seiner Schulter. Auf H. 3' 5" h. 3' br. 
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1856. 



Der Apostel Paulus. 



Auf H. V. Gr. 28 c. 



1857. 



Der heilige Hieronymus. 



28 c. 



Auf H. 3' Ö" h. 2' Ö" br. 



1858. 



Der heilige Ambrosius. 



28 c. 



Auf H. 6' h. 2' 10" br. 



18Ö9. 



Moses. 



Auf H. 1' 9'^ b. 2' br. 28 a. 



Alle aus der Sakristei der Patres des heiL Wen- 
zeslaus in Prag. 

1860. Bildniss Bernhards de Witte, gewesenen 28 a. 
Priors Yon Malta. 

Auf L. 4' ö" h. 3' 2" br. 
1742 durdi Biedel aus Frag. Inv. 8to. 



Sohönfeld (Johann Heinrich), Schüler des Joll. 

Sidielbein. 

Geb. zu Biberach 1609, gest zu Augsburg um 1680. 

1861. Ein Hirtenfest. Auf L. 3' 6" h. 6' 8" br. 28 a. 
Bez. J. H. Schönfeld. 

1862. Der Kampf der Giganten. Auf L. V. Gr. 28 c. 

1863. Musikalische Unterhaltung in einem hohen 23 b. 
mit Gemälden verzierten Saale. 

Auf L. 4' 6' h. 3' 3'' br. 

1864. Aehnlicher Gegenstand. Anf L. Y. Gr. 28 d. 

Bez. J. H. Schöufeld fecit. 
Samintlich, nach Sandrarts Bericht, gemalt fflr 
Joh. Marx Jenisch, Bürgermeister zu Augsburg, 
und früher in dessen Besitz ; alle im Jahre 1741 
aus der Sammlung WaUenstein in Dnx. Iny. 8vo. 
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Vaillant (Wallerant), Maler nod bertthmterStedier 

in Schwarzkunst. 
Geb. m Lille 1623, gest 1677 m Amsterdam« 

186Ö. Ein Bret mit daran gehefteten Briefen. 27 b. 

Auf L. 1' 10" h. 1' 5" br. 
Bez. Wallerant Yaülant fecit 1G58. Heidelberg. 



Lelbach (Johann). 
Geb. za Frankfurt a. M. 1625, gest. m Amsterdam 1687. 

1866. Fahrzeuge im Hafen mit yiei Figuren. 9 b. 

Auf L. 3^ 10" h. 3' 2" br. 
Bez. I. LINGELBACH fedt. 
1751 dnreh Biedel auf der Ostermesse zu Leipzig 
erkauft. 

Bemmel (Willem). 

Geb. zu Utrecht um 1680, gest. zu Nürnberg 1708. 

1867« Landschaft mit den Ueberresten einar Brttcke, 13 b, 
die über einen Flnss ffihrt. 

Auf L. 2' 5" h. 3' H" br. 
Bez. F.WB. (zusammengezogen.) 
1699 zur Kunstkammer durch Hofinaler S. Bott* 
scbildt, Tom Obersten Wackerbarth erkauft; 50 
Thaler. 

1868. Landschaft in Abendbeleuchtong. 25 a. 

Auf L. 4' 6" h. 7' br. 
Bez. WB. (zusammengezogen) f. 1660. 

1869. Das Gegenstück; der Morgen. AufL. V. Gr« 25 a. 

Bez. W. B. f. 1G61. 

Beide durch Graf Gotter, zusammen 80 Kout. fl. 
Bottschildt (Samuel). 

Geb. zu Sangerhausen, gest. zu Dresden 1707 als Hof- 
maler und Director der Academie. 



1870. Der Oberst Caspar von Klengel. 

Auf L. 3' 10" h. 3' 1" br. 
1700 durch Bottschildt. Alt Inv. 1722. 



M. d. 
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WiUmann (Michael), Schmer desBembnuidt. 

Geb. mn 1690 m Königsberg in PreiuseD, gest 1706 

za Leobus. 

1871. Brustbild eines linaben im Proiil. Studie. 24 c, 

Papier auf H. 1' 8" h, 1' 3" br. 
Durch Fehling. Alt Iqy. 172SL 

IiOth (Carl), oder Carlotto. 

Geb. 1632 m München, gest 1698 zu Venedig. 

1872. Hieb mit seinen Freunden. 

Anf L. 4' 3'' h. 8' 6'' br. 

Ans Moritzburg. Alt. luv. 1722. 

1878. Hiob mit seinem Weib und seinen Freunden. 

Auf L. 4' 6" h. 4' 4^" br, 
1728. Alt Inv. 1722. 

1874. Loth mit seinen Töchtern. 37 d. 

Auf L. 4' 7" h. 5' br. 

1725 durch Leplat 

1875«, Christus mit Dornenkrone und Purpurmantel 38 c. 
vor Pilatus. Auf L. Ö' 6'' h. 4' 7'' br. 

1726 in der Eönigl. Kapelle durch Leplat Alt 
luv. 1722. Später zur Ganerie. 



34 b. 
37 c. 



Boos (Johann Heinrich), Schüler des Adnan 

de Bie. 

Geb. 2u Otterberg in der Pfalz 1631, gest zu 
Frankfurt a. M. 1685. 

1876. Binder, Schafe und Ziegen in einer Land- 28 a. 
Schaft Auf L. 2' 1" h. 2' 9^" br. 

jBez J. H. Koos piiLxit 166]. 
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1877. Ein Ochse, Ziegen und Schafe in einer Land- 28 a. 
Schaft, dne alte Fran sitzt bei denselben. 

Auf L. V. Gr. 

Bez. J. H. Koos ferit. 

1699 durch S. Bottscliildt zur Kunstkammer aus 
der Sammh det Obersten Wackerbarth • 100 Thlr. 
1728 zur OaUerie. Alt Inv. 1722. 

1878. Gebirgige Landschaft; im Yorgrunde eine 24 c. 
kleine Heerde mit ihrem schlafenden Hirten. 

Anf L. 1' 3" h. 1' H'' br. 

Durch von Kaiberiing. luv. 8to. 

Derselbe (?) wahrschemlicb Oopie. 

1879* Ein Mädchen bei ein paar Ktthen spielt mit 24 c 

einem Hunde. Auf L. 1' 6" h. 1' 4" br. 
Desgl. Desgl. 

Boos (Phüipp), gen. Bosa di Tivoli 

Geb. zu Frankfurt a. M. 1655, gest. zu Korn 1705. 

1880. Gebirgige Landschaft mit einer Hirten&milie. 

Auf L. 10' 2" h. 15' br. 

Durch Kmdermaiin. Alt Inv. 1722. Sonst auf 

der grossen Treppe. 

1881. £in ähnlicher Gegenstand, 

Auf L. 10' b. 15' 2" br. 

Desgl. 

1882. Koah, nmgeben von allerlei Thieren, em- 
pfängt knieend die Befehle des Herrn. 

Auf L. 6' 10" h. 10' 5" br. 

1723 von Melchior Koos (yeliefert für Moritzburg 
mit eiuem Gegeublück „ürpheuä." Alt. luv. 1722. 



80 a. 

30 c. 
IL 4. 
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1883. Eine Heerde Rinder ^ Schafe und Ziegen; 30 b. 
der Hirt steht bei einem bepackten Pferde. 

Auf L. 10' 4" b. 15' 2^' br. 
Durch Kindermanu. Alt. luv. 1722. 

1884. Eine Heerde Vieh mit ihrem Hirten, der aaf 30 d. 
einem Schimmel reitet. 

Auf L. 5' 5" b. 7' 10" br. 

DesgL Desgl. 

1885. Einiges Yieh liegt im Vorgmnde einer Land- 24 d, 

scbaft, in welcher man hier und da ver- 
fallene Mauern erblickt. 

Auf L. 3' öi" h. 4' 9'' br. 
1741 durch Kossi aus Itaiien; 60 Thhr. 

1886. In einer Landschaft eine Viehheerde mit K. 4. 
ihrem Hirten. 

Auf L. 10' 4" h. 15' 5" br. 

Durch Kindermaim. Alt. luv. 1722. Sonst auf der 
grossen Treppe. 

1887. Rinder, Schafe und Ziegen auf der Weide 30 d. 
in einer Landschaft mit fernen Gebirgen. 

Auf L. 5' 3" h. 7' 10" br. 
Durch Graf Gotter; 150 Konv. fl. 

ROOS (J. Melchior), Sohn und Schüler des J* 

HeiBilGli Boos. 

Geb. zu TYankfurt a. M. 1659, gest. 1731. 

1888. Verschiedene Hirsche unter einer Eiche. 28 a. 

Auf K. 2' aj" h. 2' 3" br. 

Bez. J. M. Kuub fecit 1714. 

Von ihm selbst für Moritzburg geliefert. Alt. Inv. 

1722. 
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Boos oder Bosa (Josepli)» Enkel des Sosa dl 
Tivoli Mitglied der Akademie za Dresden, 

Iiiöpcctur der K. K. Geiii.-Gallerie zu Wien, 
Geb. zu Wien 1728, gest. 1805 ebeudaselbst. 

1889* Landschaft mit einer Heerde; der Hirt sitzt 28 a. 

am Stamm einer alten Weide« 

Auf K. 2' 5" 3' br. 
fiez* Joseph Boos fecit 1766. 
Durch Graf Gotter; 60 Eony. fl. 

HeiBS (Johann) von Kemmingen, Sditder 
des Heinr. Sdhönfeld. 

Geb. 1640, gest. zn Augsburg 1704. 

1890. Der Auszug der Israeliten aus Egjnpten. 28 c. 

Auf K. 3' XO" h. 7' 6" br. 
Bez. J. Heisf. 1677. 

Saiter (Daniel), Schüler des Carl Loth. 

Geb. zu Wien 1647, gest zu Born 1705. 

1891. Der heilige Hieronymus. 28 a. 

Auf L. 2' 10'' h. 2' 5'' br. 
Durch Graf Wackerbarth. Alt Inv. 1722. 

Strudel (Peter, Baron Yon), Schüler des Carl 

Loth. 

Geb. zu £hloes in Tyrol 1648, gest. zu Wien 1717. 

1892. Jupiter und Antiope. 25 c. 

Auf L. 6' 4i" h. 4' 5^" br. 

1893. Susanna im Bade. Auf L. V. Gr« 25 c. 

Derselbe und Tamm (Franz Werner). 

1894. Früchte liegen auf der Erde, dabei spielende 30 b. 
Kinder. Auf L. 7' 11" h, 4' br. 

1895. Aehnlicher Gegenstand. Auf L* Y. Gr. 30 b. 
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Tamm (Franz Werner), gen. Dapper, Schüler 

des Joh. Pfeiffer* 

Geb. m Hamburg 1658, gest zu Wien 1724. 

1896. £m paar Tauben. 28 b. 

Auf L. 1' 4" h. 1' 7'' br. 
Durch Graf Gotter. 

1897. £iiie Henne mit ihren Eüchelchen. 28 b. 

Auf L. V. Gr. 

Desgl. Beide für 100 Konv. fl. 

1898. Ein todter Auerhahn und FaBan^ mit andern 30 a. 

todteu Vögeln. Auf L. 5' h. 2' W br. 

1899. Zwei Fasanen und eine Taube, über ihnen 30 a. 
ein BaubTOgel. Auf L. V. Gr. 

Beide durch Graf Wackerbarth fßr Moritzbuig. 
Alt Lnr. 1722. 1866 aus dem Yorrath. 

Buthart (Carl). 

Lebte um 1669. 

1900. Odysseus zwingt Circe, seine in Thiere Ter- 15 b. 

wandelten Gefährten zu entzaubern. Die 

Figuren sind von Daniel (?) Heinz. 

Auf L. 5' 2'' h. 7' 2" br. 
Bez. C. RVTHART. fec. 1669. 

1901. In einer felsigen Gegend an einem Abhänge 15 b. 
mehrere Hirsche ; unten im Yorgrunde steigen 

ein paar Kraniche auf. 

Auf L. 2' h. 1' llj" br. 

Bez. C. KVTHART. 

1742 durch Kit del aus Prag. Inv. 8to. 

1902» Fliehende Hirsche von Hunden angefallen. 15 b. 

Auf L. V. Gr. 

Bez. C. BYTHART. 
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1903. Mehrere Bäre tob surkeu Hunden gepackt, iö b. 

Auf L. 2' 5" h. 8' 1'^ br. 
Bez. C. BYTHABT. 

Durch Graf Wackerbarth. Alt. Im. 1722. 

Hamilton (John George de). 

Geb. 1666 in BrOBsel, gest um 1788 in Wien. 

1904. Ein springender Schimmel, gesattelt und 27 e, 
gezftomt Anf L. 1' 9'' h. 2' 8'' br. 

Bes. J. G. De Hamilton fec. 1708. 

1905. Ein Schimmel von einem Mohren geführt 27 c. 

Auf L. Y. Gr. 

Ebenso bez. ohne Jahreszahl. 

1906. Eine Falbe von einem Reitknecht geführt. 27 e. 

Auf L. V. Gr. 
Bez. J. G. De Hamilton. A&I704. 

1907. Ein geflecktes Boss yon edler Bace. 27 e. 

Auf L. V. Gr. 
Bez. J. G. De Hamüton A^t 1709. 

Bugendas (Georg Philipp), Schiller des Isaao 

Uselier. 

Geb. za Augsburg 1666, gest. das. 1742. 

1908. Kelter auf einem Schlachtfelde. 25 a. 

Auf L. 1' 7i" h. 1' 6" br. 
1741 ans der SammL Wallenstein in Dax. Ist. Bn. 

Kupetsky (?) (Johann). 

Geb. ZQ Pesing 1667, gest m Hamberg 1740. 

1909. Bildniss des Meisters. 22 b. 

Halbe Figur auf L. 2' 11'' b. 2' 8^' br. 
1741 ans der Sammlung Wallensteiii. 

20 
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AgriOOla (Christian Ludwig). 

Geb. zu Regensburg 1667, gest. das. 1729. 

1910. Iiaodschaft mit einem grossen Feisblock, 28 d« 

welchem Mnhamedaaer ihre Andacht 
verrichten. Auf L. 3' H'' h. 4' 2^" br. 
I>urch Agricola selber geliefert. Alt. Inv. 1722. 

1911. Ein Mahlstein wird anf eine Schleife ge- 28 

laden. Auf L. 2' 11" h. 2' 4" br. 

Bez. L. A. f. 

Faistenberger (Anton). 

Geb. zu Inspniek 1678, gest zu Wien 1722. 

1912. Eine reiche Landschaft mit yielen Figuren, 25 c. 

Auf L. 4' 4'' h. V 8" br. 
Bez. Antoni Faistenberger. 

1913. Keisende, von Räubern angefallen. 26 a. 

Auf L. 5' IV h. 7' 8" br. 
Beide 1741 aus der Samml. Wallenstein in Dux. 

Denner (Balthasar). 

Geb. zu Hambursf 1685, gest zu Rostock 1749. 

1914. Der heilige Hieronymus. 22 c. 

Anf L. V 6" h. 1' V' br. 
Bez. BD. (zusammengezogen) 1781. 

1915. Bildniss eines alten Mannes, fast im Profil, 22 c. 

in üchtbrauner Kleidung. 

Auf L. 2' 8" h. 2' br. 
Bez. Denner Fe. 1731. 

1916. Brustbild einer alten Frau mit einem vio- 22 b. 
letten Gkwand Aber dem Kopfe. 

Auf K. 1' 4V' h. 1' 2" br. 
Bez. Deimer 1787. 

Mit Nr. 1919 aas Hamborg von Denner selbst ge- 
Hefert. Alt. Inv. 1722. 
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1917. Brustbild einer bejahi ten Frau mit einem 22 c 
weissen Gewand über dem Kopfe. 

Auf L. 1' h. 1' 2'' br. 

bez. Denncr fec!. 

1918. Mädchenkopf mit einer Orangenblttthe im 22 c 
Haar. Auf K. 1' 4'' h. 1' 1'' bn 

Bez. Demier fecl. 

1861 aus dem YorraÜL aufgenommen. 

1919. Brustbild eines bejahrten Mannes. 22 b. 

Auf L. 1' 4" b. 1' 1" br. 

1920. Brustbild eines Mannes mit grauen, auf die 22 c 

Acbsel berabhäugeuden Haaren und kleinem 
Stutzbarte* Auf L. 1' 6^' h. 1' 2'' br. 

1921. Bildniss einer bejabrten, in ein graues Tuch 22 c. 
gehüllten Frau mit weisser Haube. 

Auf L. y. Gr. 

1922. Brustbild einer Frau mit grüner Mütze. 22 c 

Auf H. V 3^' h. 11^" br. 
1855 aus dem Yorrath. 

Roiuer (Wenzeslaus Laurentius), Schüler des 

Feter Braudel. 

Geb. 1686 zu Prag, gest 1743. 

1923. Ansteht des Oampo Vaccine in Rom. 28 c. 

Auf L. 2' 7|" h. 3' 6" br. 
1739 durch Kiedel ans Prag. luv. 8vo. 

1924. Das goldne Haus des Nero und der Spring- 28 c 
brunneu auf Piazza Baxberini ^ Rom. 

Auf L. V. Gr. 

Desgl. 

26* 



Digitized by Google 



404 

Ferg (Franz de Paula). 

Geb. m Wieu 1689, gest zu London 1740. 

1926. Thurmartige Gebäude mit einer Brücke. Vom 28 c. 
ein Marktschreier. 

Auf K. 10'' h. 1' 2" br. 

Dez. JFcrg. 

1728 diixdi Leplat Alt. Inv. 1722. 

1926. Rainen mit einer Brücke nnd Tiel Figoren. 28 a 

Auf K. V. Gr. 

1728 durch Leplat. AlL Inv. 1722. 

1927. Gebäude am Ufer eines See's mit Figuren. 28 c. 

Anf K. 9" h. IH" br. 

Bes. F. Ferg. 

1928. Ein dem vorhergeiienden völlig ähnliclier 28 c. 
Gegenstand. Auf K. V. Gr. 

1929. Landschaft mit einer Brücke über einen 28 c. 
Fluas. Auf K. 1' 6" h. 1' 11" br. 

Durch y. Kaiserling. Inv. övo. 

1930. Eine durch viel Figuren belebte Landschaft; 28 

im Yorgrundc ein Marktschreier. 

Auf K. V. Gr. 

Mengs (Ismael), Vater des A. Rapll. MengS. 
Schüler des Samuel Cooper. 
Geb. zu Kopenhagen 1680, gest. zu Dresden 1764. 

1931. Sein eigenes Bildniss, in einen Mantel ge- 22 b. 
httUt. Auf L. 3' h. 2* 9'' br. 

1741 durch t. Kaiaerling. In?. Bro. 
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Sperling (Joh. Christ.), Schüler des Adrian 

van der Wer£ 

Geb. sa Halle 1601, gest. za Anspach 1746. 
1932. Pomona und Yei tnmnus unter der Gestalt 17 c. 

eines alten Weibes. 

Auf H. 1' 6'' h. 1' IV' br. 
Bes. J. C. Sperling. 1719. 

Maytens (Martin ym)y Schüler des C* Boit in 

Paris. 

Geb. m Stockholm 1695, gest. in Wien 1770 als 
Akademiedirector. 

19Bd. Brosibild eines bärtigen Alten. 24 K 

Auf L. 2' h. 1' 8" br. 
1741 aus der Samml. des Grafen Wallenstem in 
Ihix. 

Queorftirth (Angost), sdittier des Biigendas. 

Geb. KU Wolfenbattel 1696, gest. zu Wien 1761. 

1934. Eine Dame auf einem Schimmel reitend, 28 c. 
reicht einem Bettler Almosen. 

Auf L. 11 h. 1' 3" br. 

1741 aus der Öamml. Walleusteiu in Dux. In?. 
8vo. 

1936. Eine Dame zu Pferde hält vor einer Bauern- 28 c» 
bfitte; ein Herr ist abgestiegen. 

Auf K. V h. V 6" br. 

Bes. A Q 

Durch Graf Gotter; SO Konv. fi. 
1936. Ein Herr zu Pferde mit einem Falken auf 28 

dei* Hand. Auf H. 11^' h. 1' 3'' br. 
Durch Graf Gotter; 12 Konr. fi. 
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Seibold (Christian), Hofmaler der Kaiserin Maria 

Theresia. 

Geb. m Mainz 16d7, gest zu Wien 1749. 
1937. Brustbild eines Knaben in grauem Hute mit 22 b. 
Straussfedem. Auf K. 1' 8" h. 1' S'' br. 
Dozch Giaf Gotter; 40 Konv. fl. 

1930. Bildniss eines Mädclieas mit weissem Schleier. 22 b. 

Aul K. V. Gr. 

DesgL 40KonT. fl. 

1989. Brustbild eines Mannes mit einer getigerten 22 c. 

Pelzmütze. Auf K. 1' 6" h. 1' 2" br. 

Desgl. Am 22. Oct 1788 ?ou Wogaz gestohlen. 
S. EinL S. 64. 

1940. Bildniss einer bejahrten Frau. 22 c. 

Auf K. V. Gr. 

Durch Graf Gotter; mit Nr. 1939 für 150Konv. fl. 

1941. Des Ktlnstlers eigenes Bildniss; in der linken 22 b. 
Hand Pinsel nnd Palette haltend. 

Aul L. 2' 7" Ii. 2' 1" br. 
Desgl. 75 Konv. fl. 

Eismann oder Lismann (Job. Anton). 
Geb. 1604 2a Salzbarg, gest. 169d zu Venedig. 

1942. Verfallene Mauern und Gräber, im Vorgrunde 22 b. 

liegt ein Boot am Ufer. 

Auf H. IIV' h. 1' 1" br. 
Durch Leplat Alt. Inv. 1722. 

1943. Gegenstück zum Vorigen. 22 b. 

Auf H. 1' 3V' h. 1' H'' br. 

Desgl. Desgl. 
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Flazer (V) (Joliami Victor), Schüler des Keslor. 

Geb. 1704 zu ICals im Vintschgaa, gest. 1767 zu Eppaa 

in Tyrol. 

Die vier jBleinente mit Huren Attributen. 



1944. Das Wasser* 

1945. Die Erde. 

1946. Das Fener. 

1947. Die Luft 



Anf H. 2' 3" h. 8' 6" br. 



28 a. 

28 a. 
28 a. 
28 a. 



Alle ner 1741 aus der Samml. Wallenstein in Dax. 
Inv. 8ro* 

Plaser (Job. Georg). 

1948. Crosus zeigt Solon seine Schätze. 24 a. 

Auf K. V Öi" h. 2' 1" br. 

1949. Derselbe Gegenstand. 24 a. 

Anf K. 2' 1'' h. 1' 5" br. 

1950. Mythologischer Gegenstand. 24 a. 

Anf K. 1' ö'' h- 1' V br. 

1961. Ariadne nnd Bacchns mit Salym nnd Bacdian- 24 a. 

tinnen. Auf K. V. Gr. 

Alle vier bez. J. G. Plazer. 
Sämmtlich 1865 aus dem VoiTath.. 



Fotasch. (Unbekannt.) 

1952. Wassergeilügel anf einem Teiche. 28 b. 

Anf L. 5' h. 7' 6'' br. 
Aus Moritsbnrg. Alt. Inr. 1722. 
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Möller (Audreas). 

Geb» «I Kopenhagen 1G83, gest nm 1756 in Wiaa* 
(Copie nach Robert Walcker.) 

19Ö3. Oliver Ciomwell in einfacher Rüstung, den 28 c. 
Kopf nach links gewendet. 

Auf L. 2' h. 2' 2V' br. 

173T ans Wien dwrdi den Maler selbst geliefert. 
In?. 8?o. 

1954. Graf Moritz von Sachsen. 22 b. 

Anf L. 2' 8" b. 2' 2'' br. 

Unbekamit. 

1955. BüdnisB eines Malers. Halbe Fignr in Lebens* 22 b. 

grosso. Aul L. 3' S J" h. 2' 7V' tr. 

1741 aus der äamnü. Wallenstein in Dax. Inf. 

8vo. 

1956. Ein Mann mit kleinem Scbnurbart nnd 24 a. 
langen herabhfingenden Haaren. 

Auf L. 2 h. r 7|" br. 

Thiele (Jobann Alexander). 

Geb. zu Erfurt d. 26. März 1685, gtat. zu Dresden 

d. 22. Mai 1752. 

(Sämmtliehe nachstehend verzeichneten Arbeiten dieses 
Meisten smd jetstim nordöstlichen Zwinger*Favifilon auf- 
gestellt) 

Vaterländische Gegenden, im Auftrage König 
Angast n. und III. gemalt. 
(SSmmtlicfa anf Leinwand und in einer Grösse.) 

1957. Caroussel-Rennen vom 17. Februar 1722. 

1958. Desgleicben. Gegenstück. 
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1959. Ansicht von Altr und Nenstadt^Drefiden mit 
der Brflcke. 

1960. Ansicht von Moritzbuig. 

1961. Ansidit des Plauensehen Grundes. 

1962. Ansicht des Kyffhäoser. 
1968. Ansicht von Eötzschenbroda. 

1964. Ansicht einer Seite des Lüiensteins. 

1965. Ansicht Tom Sonnenstein nnd Pirna. 

1966. Ansicht vom Oybin nach Zittau zu. 

1967. Ansicht vom Mückentbtlnndien bei Teplitz 

nach Sachsen zu. 

1968. Ansicht des Plauensehen Grandes mit den 
Mttblen. 

1969. Ansicht vom Schiossberg bei Teplitss. 

1970. Ansieht vom Schloss Scbönbnrg bei Naum- 
burg gegen Weissenfeis. 

1971* Ansicht von Görlitz vom heil. Grabe aus. 

1972. Ansicht von Dresden von Loschwitz aus. 

1973. Ansicht der drei Gleichen, zwischen Arn- 
stadt und Gotha. 

1974. Ansicht von Gauernitz und Scharfenstein g^en 
Meissen. 

1975. Ansicht vom Oybin bei Zittau. 

1976* Ansicht von Meissen^ von der Westseite ge- 
sehen. 

1977. Ansicht von Schloss und Stadt Frauenstein. 

1978. Ansicht bei Nendorf nnd Pieschen. 
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1979« Der Plauenscbe Grand mit der Baschmfthie. 

1980. Dresden von Neudorf aus gesehen. 

19öl. Gegend bei Freiberg and Flüha. 

1982. Ansicht der Elbe bei Sörnewitz, im Nebel. 

1983. Scbloss Schonbarg, zwischen Weissenfeis and 
Naomborg. 

1984. Die Kösener Brttcke bei Nanmbarg. 

1985. Ansicht der Hof-Lössnitz. 

1986. Ansicht von Herzogswalde bei Freiberg. 

1987. Festung Königstein. 

1988. Ansicht von Leipzig, von Weissenfeis aas. 

1989. Scbloss Rathen an der Elbe. 

1990. Thal zwischen Freiberg and Fraaenstein. 

1991. Ansicht bei Pieschen. 

1992. Forsthaas im Plaaenschen Grande. 

1993. Scbloss und Stift Merseburg. 

1994. Ansicht des Japanischen Palais in Dresden. 

1995. Augustusbad bei Radeberg. 

1996. Ansicht von Zittaa and Umgegend. 

1997. Die Ilammerbrücke bei Freiberg. 

1998. Ansicht von Merseburg gegen Halle. 

1999. Ansicht vou Hubertusburg. 

2000. Die Halsbrücke bei Freiberg. 

2001. Ansicht beim Gej'ersberg in Bohmeu. 

2002. Die Halsbracke bei Freiberg von einer an- 
dern Seite. 
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2003. Ansicht bei Aussig und Tetschen in Böhmen. 

2004. Ansicht des Schlosses Wehlen an der Elbe. 

Unbekannte Copien. 

2005. CatharinaYonMedicis, Gemahlin Ueinrich's IL, 24 c. 

Königs TOn IVankreich. 

Auf H. 2' 8'^ h. 2' 2'* hr. 

2006. Caspar de Coligny, Admiral von Frankreich. 2ö c. 

Auf H. 2' 7" h. 1' 1" br. 

Dathan (Georg). 

Geb. 1703 zu Mannheim. 

2007. Allegorisches Gemälde auf die Yennfthlnng 7 a. 

der Prinzessin Marie Josephe, Tochter 

August's III., Königs von Polen, mit dem 

Dauphin, Sohn Ludwig's XY. im Jahre 1747. 

Auf H. 2' 1^" h. 1' 6" hr. 
Bes. Georg Dathan 1748. 

Kern (Anton), oder KÖme, Schttler desFittoni 

in Venedig. 

Geb. 1710 zu Tetsclieu in Böhmen, gest. in Dresden 1747. 
Im Jahre 1741 mit 20 Thlr. monatl. Gehalt als Hofmaler 
Kdnig August's III. angestellt. 

2008. Der Bethlehem itische Kindermord. 24 c. 

Auf L. 2' 7" h. 3' 4+" br. 
Aus dem Königl. Sehlafgemaeh. 

Hengs (Anton Raphael). 

Geb. zu Aussig in Böhmen d. 12. März 1728, gest. 2U Born 

d. 29. Juni 1779. 

2009. Dem schlafenden Joseph erseheint der Engel. 22 e. 

Auf L. 2' h. 11'' br. 
Skuse zu sinem Altaibild der hies. kath. Heflordie. 
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2010. Die büssende Magdalena. 22 b. 

Auf L. V 6" h. 2' 3" br. 

2011. Maria Antonia, Gemahlin des Chorfürsten 22 b. 
ifriedrich Ghrisüau von Sachsen. 

Auf L, 2' 2" h. 2' 9" br, 

Denelbe. (?) 

2012. Die Geburt Christi. Ganze Figuren. Auf 22 a. 

der andern Seite die Taufe Christi. 

Auf K, 2' 6'' h, V 8" br. 
1861 aus dem Yorratli. 

Unbekannt. 

2013. Ländlicher Tanz. Auf H. 10" Ii. 1^ 3" br. 24 d. 

2014. £ine Gesellschaft bei Tafel in einem Garten, 24 d. 

Auf H. V. Gr. 

Wagner (Maria Dorothea), geb. DietridL 

Geb. zu Dresden 1728, gest. 1788. 

2015. Ein Thal mit einem Bach und einer Mühle. 22 b. 

Auf fl. 1' h. 1' br. 

Beat, M. D. W. 

Graff (Anton), Schüler des Ulrich Sclielienberg, 
Geb. zu Winterthur 1786, gest. zu Dresden 1818. 

2016. Lebensgrosses Bildniss Friedrich August des 22 b. 
Gerechten, König von Sachsen. 

Auf L. 7' 11" h. 4' 9" br. 

Bez. A. Graff pinx. 1795. 

1855 zur Gallerie, früher im Landhause. 

2017. Brustbild desgleichen. 22 b. 

Auf L. 2' 6'' h. 2' br. 
Durch CalrinetsmimsterGraf Einsiedel mrGallerie. 
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2018. Des Künstlers eignes Büdniss. 22 b. 

Auf L. V. Gr- 
1832 Ton seinen Erben erkaoft; 200Thlr. 

2019. Basselbe in ganzer Figur. 22 b. 

Auf L. 6' 11" k 3' 9" br. 

Als Receptionsbild ftkr die Akadenüe su Dresden 
gemalt. 

2020. Dasselbe in jugendlidierem Alter. 22 b. 

Auf L. 3' 6i" b. 2' 9V' br* 
1865 ans dem Yorrath. 

Kaufmann (Angelica), Schülerin ihres Vaters, 
Geb. zu Cbor 1741, gest. in Born 1807. 

2021. Büdniss einer jungen Dame als Sybille.^ 22 b. 

Auf L. 3' 4'' h. 2' 8'' br. 

Bez. Aiigelica Kaufmann pinx. 

2022. Büdniss einer jungen als Yestalin gekleideten 22 b« 

Daine.H^ Auf L. T. Gr. 

Ebenso bes. 

2023. Ariadne, von Theseus verlassen, am Ufer 22 b. 
des Meeres; ein weinender Amor zu ibren 
Fttssen.:{: Auf L. 3' 2^'' b. 2' 6^' br. 

Vogel (Christian Lebereeht), Schfllerd. SÖhönaiL 

Geb. zu Dresden 1759, gast das. 1816. 

2024. Zwei kleine Knaben, die Söhne des MeisterS| 22 b. 

bl&ttem in einem Bilderbacbe. 

Auf L. 2' 8" h. 3' 8'' br. 
1817 nm den Erben fta 800 Tbk. erkauft 



Digitized by Google 



414 

Orassi (Joseph). 

Geb. 1768 zu üdine, gest. zu Born nach 1817. 

2026. Johannes der Täufer. 22 b. 

Auf L. 2' 11" h. 2' 21" br. 
1838 zur Gallerie ; Yermächtnisä des Malers. 

2026. Der Apostel Petms. 22 

Auf L. 2' 2^" h, 1' 8i'' br. 

KLengel (Job. Christian). 

Geb. zu Kesselsdorf 1751, gest. zu Dresden 1624* 

2027. Apollo weidet bei Sonnenuntergang an einem 22 a. 
Hügel die Heerde des Admet 

Auf L. 3' 2" br. 

Bez. Klengel. 

1825 von den Erben des Malers; 800 Thlr. 

2028. Aehnlicher Gegenstand. 22 a. 

Auf L. 2' 2" h. 6' br. 

Ebenso bez. 

Im Juli 1855 durch die Tochter des Künstlers der 
Gallerie geschenkt. 

Friedrich (Caspar David). 

Geb. 1774 zu Greifewalde, gest. 1886 zu Dresden. 

2029. Zwei Männer in Betrachtung der aufge- 22 b. 
gangenen Mondsichel. 

Auf L. 3' V h. 1' 6^'' br. 

Im Jahr 1819 gemalt; im Septbr. 1840 aus des 
Künstlers Nachlass firekauft; 150 Thlr. 

2080. Kuhe bei der Heuernte. 22 e. 

Auf L. 2' 7'' h. 8' 7V' br. 

San letztes Büd 1885 gemalt, ebenfaUa 1840 ge- 
kauft; 80ThIr. 
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Friedrich (Caroline Friederike). 

Geb. 1749 JStt Friedxichstadt, gest 1S15. 

2031. Gebackenes auf einem Teller, dabei ein 22 a 

Glas Madeira. 

Auf H. 2' 24^" h. 1' 6^' br. 
Bez. Caroline Friederike Friedrich In?, et p.l799. 

BlGhter (Therese). 

Geb. 1777 m Dresden. 

2032. Ein Karpfen, dabei ein Gefäss mit Blumen. 22 a. 

Auf L. 1^ 6V' 1' br. 
Geschenk der Künstlerin. 

2033. Zwei Eichhörnchen, ein Hasehrassstrauch, 22 b. 
Hirschgeweihe n. s. w. 

Auf L. 1' 3« h. 1' 9" br. 
Beide bez. Gompos6 et Deint d'aprte natore de 
Therese Kichter k Ihresde Pan 1807 und 1809. 

Matthäi (Friedrich). 

Geb. 1777 zu Meissen, gest 1845 zn Wien. 

2034. Orest ermordet den Aegisth. 32 a. 

Auf L. 7' 8f h. 8' (H" br. 
1858 von den Erben des Künstlers erkauft. Treis 
300 Thir. 

2035. Der Tod des atheuiensischen Königs Kodinis. 22 b. 
Skizze. Auf L. 1' 34" h. 1' 10" br. 

1840 von den £rben des Künstlers erkauft Preis 
200 Thbr. 

Pochmann (Traugott Lebrecht). 

Prof. an der Kunstakademie, geb. 1762 zu Dresden, 

gest 1830. 

2036. Des KttnsÜers eignes Bildniss. 22 b. 

Aüf L. 3' 6^'' h. 2' W' br. 
17. Janr. 1847 von der Tochter des Künstlers er- 
kauft Preis 26 Thb. 
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KÜgelgen (Gerhard von). 

Geb za Bacharach 1772, gest. zu Dresden 1820. 

20S7. Der yerlome Sobn. Halbe Figur in Lebens- 22 b. 

grösse. Auf L. 3' 5|" h. 2' 8" br. 

Den 19. Octbr. 1020 (iikauft; 300 Thlr. 



Bösler (Job. Carl). 

Geb. 1775 in Goiiiiz, gest. zu Dresden 20. Febr. 1B45. 

20B8. Büdniss des Schauspielers und Entomologen 22 b. 
Ocbsenbeimer. 

Auf L. 2' 104^" h. 2' br. 
18^ Geschenk des Hofschauspieler Heine. 



Vogel von Vogelstein (Cari), Sohn d. Chriat. 

Leberecht Vogel. 

Geb. za Wildenfels 1788. 

2039. Bfldniss FHedrich Aagast des Gerechten, 22 a. 

König von Sachsen, 

Auf H. 2' 2" h. 2' 1" br. 

2040. Lebensgrosses Büdniss des Papst Pius VH. 31 b. 
in ganzer Figur, nach dem Leben gemalt 

in Rom. Auf L. 6' 4" h. 4' 8'' br. 

Eigenthum Sr. M. des Eönij^, zur Aufbewahrung 
an die Gallcrie gegeben im Febr. 1855. 



Oröger. 

Geb. zu Ploen 1766, lebte in Hambuig . 
2041. Des üanstiers eigenes Büdniss. 22 b. 

Auf L. 2' 1'' h. 1' 7'' br. 
Geschenk des Kflnstle». 
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Steinla (Moritz Müller gen.). 

Geb. den 21. Ang. 1791 in Steinla, gest. den 21. Not. 1868 

in Dresden. 

2042. Des Kttnsüers eigenes Bildniss. 28 b* 

Anf L. y 11" h. 2' 
Bes. K. Steinla se ips. pinz. 1826. 
Geschenk des Künstlers. 

Törmer (Benno Friedrich). 

Geb. den 4. Jnli 1804 in Dresden, gest. in Born den 

a Febr. 1859. 

2043. Der Musikunterricht. 31 a. 

Auf L. 1' 6^^" h. 1' 3" br. 
Bez. B. Törmer. Kom 1857. 
1860 Geschenk der Erben des Eflinstlers, Oberst 
TOfmer nnd Amtshaoptnuam Gxif Hottradoif. 



Werke vaterländischer^ zumeist 
noch lebender Künstler. 

(Angestellt im zweiten Stockwerk.) 



Pesoiiel (Carl Gotüob). 

Geb. den 81. Mirz 1798 in Dresden. 

2044. Dem Patriarchen Jacob erscheinen auf seinem 31a. 

Znge nach dem gelobten Lande die £ngel 

Gottes. 1. Bach Mos. Cap. 32. 

Auf L. 4' 8" h. 6' 2" br. 
Bes. GP. (zussmmengezogen) pinx. 1845. 
1845 Erweilraiig der lindenan-Stlftmig ; 700 Tblr. 

27 



Digitized by Google 



418 

2045. »yKommet her zu mir alle, die liir mühselig 31 a. 
und beladen seid, ich will euch erquicken!^* 

Auf L. 1' IV' h. 1' lOV br. 

Ebenso bez. 1851. 

1^1 Erwerbung aus dem AussteUiingsgeldeni ; 
250Thlr. 

Biohter (Ludwig Adrian). 

Geb. den 7. Octbr. 1802 in Dresden. 

2ü46. Frühlingslandschaft mit einem Brautzug. 31 b. 

Auf L. 3' h. 5' 3" br. 

Bez. L. Richter 1847. 

1847 iiirwerb. d. Lind.-Stiftung; 700 Thlr. 

Hauschild (Max). 

Geb. den 28. Aag. 1809 in Dresden. 

2047. Architekturbild mit Figuren, die Aufnahme 31 c. 
Tertriebener Mönche in einem Kloster dar- 
stellend. Auf L. 4' 1" h. 3' 2^'' br. 

Bez. Max Hauschild 1848. 

1848 Geschenk des Prof. K Bendemanu. 

Sohurig (Carl WUhehn), Schaler des Prof. £. 

Bendemann. 
Geb. den 17. Decbr. 1818 zu Leipzig. 

2048. Jobann, Bischof von Speyer, nimmt die zur 31 a» 

Zeit des ersten Kreuzzugs hart veriolgten 
Juden in Schutz. 

Auf L. 4' 6^' b. 6' 10^" br. 

Bez. C. W. Scburig. 1851. 

1851 Brwerb. der Lind.-Stiffciiog; 700 TUr. 



Digitized by Goo 
■ 



419 



Hübner (Eadolph Julius Benno). 

Oeb. den 27. 3m. 1806 m Oek in Sefalesien. 

204:9. Das goldene Zeitalter, eine Gruppe von Hir- 31 d. 
tenknaben. 

* Auf L. 4' h. 6' 11|" br. 

Bez, JH. (zusammengezogen) 1848. 

1849 Erwerb, der Lind.-8tift]mg; 700 Thlr. 

FraiUE-Dreber (Carl Ueinricb), Schüler des 
Prof. Lud wig Richter. 

Geb. den 9. Jan. 1822 m Dresden. 

20Ö0. ItaLienische Gebirgslandschaft, im Vorgrundc 32 c. 
der barmherzige Samariter. 

Auf L. 4' 4^" h. 6' 2" br. 

Bez. II. Franz-Dreber. Kom 1848. 

1849 Erwerb, aus den Stipendien-Fonds ; 400 Thlr, 

Böting (Julius Robert). 

Geb. den 7. Septbr. 1821 in Dresden. 

2051. Columbus vor dem Rathe zu Salamanca. 31 d. 

Auf L. 6' 1" h. 8' 5" br. 
Bez. J. Rüting 1851. 

1851 Erwerb, d. Lind.-Stiftung; 668 Thlr. 

Wagner (Elise). 

Geb. den 31. März 182a 

2052. Der zerrissene Kranz. 31 d. 

Auf L. 3' e^" h. 3' IV br. 

Bez. Elise Wagner 1850. 

1851 Erwerb, von den Ansstellungsgeldem; 80 

Friedriciijid'or. 

27* 
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Hahn (Carl Wühelm), SchQier dea Professor 

J. Hfibner. 

Geb. den 7. Jan. 1829 zu Ebenbach in der Oberlaiisits. 

2063. Seena ans „Büebael Kohlhaas von Heinr» S2 d* 

V. Kleist." Koblhaas hat seinen Feind, den 
Janker von Dronka, Tergebens im Kloster 
Erlabrunn gesacht nnd nimmt den Kloster* 
yoigt gefangen. Die Aebtissin, dnrch die 

angezündeten t ackeln der Knechte erschreckt, 

bittet am Sohonaug für das Kloster. 

Anf L. 2' 8" h. 3' 10'' br. 
Bez. W. Hahn 1851. 

1861 Erwerb, aus den Stipendien-Fonds ; 200 Thh*. 
Kummer (Carl Robert). 

Geb. dcu 30. Mai 1810 m Dreadeu. 

2054. Sehottische Gegend bei Arisaig, in der Feme 32 c 
die Insel £igg. Sonnenuntergang. 

Auf L. 3' 2|" h. 5' 9" br. 

1852 Erwerb, ans den Ausstellangsgeldern; 360 
Xhaler. 

Grosse (Franz Theodor), SchOler des Professor 

E. Bendemann. 
Geb. den 23. April 1829 in Dresden. 

2065. Leda mit dem Schwane. 31 b. 

Auf L. ö' 4" h. 3' br. 

Bez. Th. Grosse 1852. 

1852 Erwerb, aus den Aui^ätelluugsgeldeni ; 200 
Thaler. 
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Bäihr (Carl Johann). 

Geb* den 6. Aug. 1608 zu BIga. 

2056. Iwan der Schreekliehe, Zaar von Rnssland, 31 c 

welchem finnische Zauberer den Tod ver- 
künden. Auf L. 6' 8|-" h. 9' br. 

Bez. 1850. C. Bähr. 

1B52 Erwerb, aus der Lmd.-Stiftung; 600 Thlr. 

WislioenUS (Hermann), Schüler des Professor 
J. Schnorr von Gar o Isfeld. 
Geb. den 20. Septbr. 1825 zu Eisenach. 

2057. Ueberfluss und Mangel in zwei Gruppen, 31c 

in architektouibcher Einfassung dargestellt. 

Auf L. 6' 2^" h. 6' 94'' br. 
Bez. WISLiCENüS. 

1852 Erwerb, aus dem Akademlefonds; 400 TUr. 
Oer (Theobald yon). 

Geb. den 9. Octbr. 1807 auf dem Rittergut Nottbeck bei 

Stemberg in Westphalen* 

2058. Albrecht Dürer in Venedig empfilngt den 31 b. 
Besuch des alten Giovanni BelUni. Unter 

den Nebenfiguren bemerkt man die berühm- 
testen Tenezianischen Meister jener Zeit 

Auf L. 3' 4^" h. 4' 8^'' br. 
Bez. Th. V. Oer. Dresden. 1853. 

1853 Erwerb, der Lmd.-Stiftung; 600 TMr. 

Dahl (Jobann Christian Glanssen). 

Geb. den 24. Febr. 1788 zu Bergen in Norwegen, gest. den 
14. Octbr. 1857 zu Dresden. 

1)069. Grosse norwegische Landschaft. 31 a. 

Auf L. 6' h. 8' 8" br. 

Bez. Dahl 1850. 

1868 Erwerb, von den Ausstellungsgeldem und 
dem Catalogfonds der K. Büdergallerie; 800 Thhr. 
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Schönherr (Carl G ttiob), Schüler des Prof. 

J. Hübner. 
Geb. den ITi. Aug. 1824 zu Lengefeld. 

2060. Petras erweckt die Tabea vom Tode. (Apostel- 31 c. 

geschichte 9, 36 etc. 

Aul L. 3' 4'' Ii. ü' 4" br. 
Bez. G. Scliünlierr 1855. 
1865 £rwerb. der Lmd^-Stiftuiig; 400 Thlr. 

Müller (Heinrich Eduard). 

Geb. & Septbr. 1823 za Fültawa, gest. 1853 in Dresden. 

2061. Der Michigan-See in Nordamerika. 32 d. 

Auf L. 2' 8" h. 3' 8" br. 

1854 Erwerb, von den Ausstellungsgeldern ; 200 
Thaler. 

Wegener (J. Fr. Wilhelm). 

Geb. 1812 in Dresden. 

2062. Waid- und Steppenbrand in den inneren 23 a. 
Landschaften des nördlichen Amerika. 

Auf L. 8' 1" h. 10' 1" br. 

Bez. F. W. Wcsrrner 1846. 

1859 Erwerb ¥on den Ausstellungsgeldemi Preis 

900 Thaler. 

2068« Hirsche durchs Wasser ziehend« 81 c. 

Auf L. 1' V h. 1' 7'' br. 

Bez. J. W. Worrener 1855. 
1856 desgl. 60 Thaler. 

Jäger (G.) 

Geb. den 12. Juli 1808 zu Leipzig, Director der Kunst- 
akademie zu Leipzig. 

2064. Yerm&hlang der heiligen Catharina mit dem 81 a. 
Christkinde. 

Rund, auf L. 1' 6^' im Durchmesser. 

Bez. J. G. 1855. 

1855 desgl. 250 Tbaler. 
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Leypold (Carl Julius von). 

Geb. deu 24. Juli 1006 in Dresden. 

2065. Ansicht einer deutschen Stadt an einem 31 c. 

Flosse mit Schiffmühle und Schiffen. 

Auf L. 2' 6'' h. 3' 10'' br. 
Bes. J. T. Leypold 1856. 

1856 Erwerbung aas den AusstellungsgelderiL 
Preis 350 Thaler. 

Fapperitz (Gustav Friedrich). 

Geb. den 27. Jan. 1813 zu Dresden, gest. den 16. Jan. 1861 

ebendaselbst. 

2066. Das Thal von Elche in Spanien. 32 b. 

Auf L. 2' 10" h. 4' 3i" br.> 

1857 desfgleichen. Preis 200 Thater. 

MÜhlig (Meno), Schttler des Pirof, J. Hftbner. 
Geb. den 28. April 1823 m Eibenstoek. 

2067. Die Betört im Schnee. Hdmkebrende 32 c 

Mönche, von Raubrittern überfallen, werden 
dnrch den Klostervoigt und seine Reisigen 
befreit. Auf L. 4' 8'' b. 6' 8'' br. 

Bez. Meno Mühlig. 

1857 desgl. Preis 300 Tbaler. 

Müller (Moritz). 

Geb. 1825 in Diethenburg bei Weehselbaxg. 

2068. Lesendes Kind. Auf L. b. 15^ br. 31c. 

Bez. J. M. Müller. 

1857 desgl. Preis 50 Thaler. 
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Schuster (Albrecht Louis), Schüler des Prof. 

J. Htibner. 
Geb. den 9. Mai 1824 zu Berthelsdorf bei Stolpen. 

2069. Erstürmung der grossen Schanze in der 23 c* 

Scblacht von Borodino durch sächsische Kü- 
rassiere im Jahre 1812. 

Auf L. 6' 8'' h. 10' br. 
1868 Erwerbung ans den Aaflstettnngsgeldeni. 
FieiB 700 Thaler. 

PlÜddemann (Ilermann). 

Geb. den 17. Juli 1809 in Colberg. 

2070. Kaiser Friedrich Barbarossa schlichtet auf 23 c 

dem Reichstag zu Besan^on 1157 den Streit 

der Parteien. Auf L. 5' 6-^'' h. 8' 7" br. 

Bez, H. PlÜddemann 1859. 
1860 desgl. Preis 650 Thaler. 

Hammer (Edmund Guido), Schüler des Pi'of. 

J. Hubner. 
Geb. den 4. Febr. 1^^21 in Dresden. 

2071. Eine Wildsau mit Frischlingen von eineiü ü2 c. 
Hunde gestellt. Auf L. 4' 7 V h. 6' 7^' br. 

Bez. Guido Hammer 18G0. 

1860 desgl. Preis 840 Thaler. 

Boterznund (Juüus WUhelm Louis) ^ Schttler 

des Prof. E. Bendemann. 
Geb. den 11 März 1826 zu Hannover, gest den 14, Juni 

1859 zu Bad Salzbrimn in Sclilesien. 

2072. Der Leichnam Christi betrauert von den 23 d« 

Seinigen* Des KQnstlers letztes Bild. YoU- 

endet von E. Bendemann. 

Papier auf L. 8' 9" h. 10' 2" br. 
Bez. Julius Kotermuiid inv. et pinx, £. Bende- 
mann dir. et fin. Dresden 1859. 

1861 Schenkung des Dresdner Ennstraeins an 
die GaUerie. Preis 925 Tbk. 
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Bammliing 

der 

Pafitellbilder, der Werke Dietrich's, 
Ganale's und Ganaletto's. 

(Im £rdgescho88 des Maseoms aufgestellt.) 



Pastellbilder. 

Ben! (Onido). 

2073. Der heilige Frauziscus, mit farbigen Stiften 40 a. 
auf Papier gezeichnet. 

Med. Ank* 

MQIlgS (Anton Raphael). 

Geh. 1728 zu Dresden, gest. 1779 zu Rom. 

2074. fiiidniss seines Yaters, Ismael Hengs« 40 a. 

2075. Sein eignes Bildniss im Jugendalter 40 a. 

2076. Dasselbe mehr nach yom gewendet. 40 a. 

2077. Brustbild der Frau des Maiers Alexander 40 a. 
Thiele. 

2078. BDdniss des Hofcayaüers yon Hofinann, Ter- 40 a. 
heirathet mit der Pastellmalerin Felicitas 
Sartori ans Venedig. 
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2079. Die Sängerin Mingotti. iO a. 

2080. Der Sänger Antonio Annibfdi. 40 a. 

2081. Der Maler Louis Sylvestre. 40 a. 

2082. August III., König von Polen. 40 a. 



2083. Dessen Sohn, Friedrich Christian, Churfürst 40 a. 
von Sachsen. 

2084. Maria Antonia Walpurgis, Prinzessin von 40 a* 

Bayern, Gemahlin des Vorigen. 

2085. Friedrich Angnst der Gerechte, Kdnig von 40 b. 
Sachsen, als Ghnrprinz in einem Alter Yon 

zehn Monaten. 

2086. Amor, einen goldenen Pfeil scfaleifend.4S • 41 a. 
Haren rrheresia), Schwester des A. Baphael 

Hengs. 

2087. Brustbild der Künstlerin. 41 a. 
2088« Bildniss ihrer Schwester, Jolie Hengs. 41 a. 

IiiOtard (Jean Eüenne). 

Geb. 1702 zu Genf, gest. das. 1779. 

2089. Bildniss des Malers, im Costnme seines Auf- 
enthaltes in Gonstantinopel. 

2090. Graf Moritz yon Sachsen. 

2091. Das sogenannte Wiener Chocoiadenmädchen, 
Namens Baldauf. 

Am 3. Febr. 1745 durch Algarotti von Liotard er- 
kauft für 120 Zecchinen. S. £inL S. 94. Amn. 



41 a. 

41 a. 
41 a. 
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2092. Biidniss der Maüemuiselle Lavergne, Nichte 41 a. 
des Künstlers. Bekannt unter dem Namen 

der yyschönen Lyonerin." 

Mit Nr. 2089 durch den Herzog von BIclieUea 
1747. 

Schmidt (Johann Heinrich). 
Geb. zu Hildburghausen 1749, gest zu Dresden 1629. 

2093. Biidniss ihrer KönigL Hoheit der Prinzessin 40 b. 
Augasta von Sachsen, im Alter von zwei 
Jahren. 

Xa Tour. 

Lebte zu Paris um 1760. 

2094. Maria Josepha, Tochter August III. von 40 a. 
Polen, Danphine von Frankreich, Matter 
Ludwigs XVI., XYIII. und Carl X. 

2095. Graf Moritz von Sachsen. 40 a. 

Carriera (Kosaiba), Schülerin des Cav. Dia- 
mantini and Nasan. 

Geb. zu Yenedig 1675, gest das. 1767. 

20 9 ü. Friedrich Christian von Sachsen, als Chur- 40 a. 
prinz. 

2097. Anna Amalia, Prinzessin von Modena. 40 a. 

2098. Ein Procurator von Yenedig in seiner Amts- 40 a. 
kleidang. 

2099. Maria Josepha, Tochter Kaiser Josephs L, 41 a. 
Gremahlin Augusts III.« KOnigs von Polen. 

2100. Der Abbe Sartorius. 40 b. 

2101. Christian YL, König von Dänemark. 40 c. 
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2102. Der Abbe Metasusio. 41 a. 

2103. Ludwig XY. nls Dauphin. 40 b. 

2104. Der Herzog Binaldo von Modena. 40 c. 

2105. Der Cardinal von York» aus dem Hause der 40 a. 
Stnarts. 

2106. Der Graf Pietro MiueUi. 40 b. 

2107. Die Grälin Camilla Minelli. 40 b. 

2108. Die Gräfin Recanatl. 40 b. 

2109. Die Gräfin Leopoldine ?on Stemberg. 40 c 

2110. Eine edle Venezianerin, aus dem Hause Bar- 40 b. 
barigo. 

2111. Henriette, Prinzessin yon Modena. 40 b. 



2112. Anna Amalia Josepha, Prinzesan von Mo- 41 c. 
dena. 

2113. Die Kaiserin Elisabeth, Gemahlin Carls TL 41 a. 

2114. Die Kaiserin Amalie, Gemahlin Josephs I. 41 a. 

2115. Clemens Angust, Chnrlftrst von KOln, Prinz 40 c. 
▼on Saehsen. 

2116. Graf de Vllüers. 41 c* 

2117. Bildniss der Moceoiga, geb. (Jomara. 40 c. 

2118. Bildniss der Barberini, nachmalige Cocc€|ii. 40 b. 

2119. Die Gräün Orseiska, nachmalige Herzogin 40 c. 
Ton Holstein. 
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2120. Die Fürstia von Teschen, frühere Gräfin .40o. 
Lubomirska. 

2121. Biidniss der Faustiiia Hasse. 41 b, 

2122. £ine Tyroler Wirthin. 40 b. 

2123. Biidniss der Kosalba Carriera. 41 b. 

2124. Biidniss einer hochbejahrten Frau« 41 e. 

2125. 26, 27, 28. Europa, Asien, Afrika und 41b. 
Amerika, in Köpfen dargestellt. 

2129. Eüo. 41 c. 

2130. Die Wachsamkeit, eine jagendliche Gestalt 41 c. 
mit einem H&hn. 

2131. Die Weisheit als Minerva. 41 b. 

21S2. Die Gerecht^keit, dwrcb die Pasees be- 41 b. 

zeichnet. 

2133« Die Massigkeit, durch ein Mädchen darge- 41 b. 
stellt, welches ans einer Kanne Wasser in 

eine Schale giesst. 

2134* Die Wahrheit, eine ernste Fran mit einem 41 b. 
Spiegel in der %nd. 

2135. Die Vergänglichkeit an der Hand der Ewigkeit. 41 b. 

2136. Die Liebe kfisst die Gerechtigkeit. 41 b. 

2137. Der Frühling, ein Mädchen mit Blomen dieser 41 b. 
Jahreszeit geschmfickt. 

2138. Der Sommer, die gereiften Aehren im blonden 41 b. 
Haar. 

2139. Der Herbst, eine Bacchantin, in der Hand 41 a. 
eine blaue Weintraube baltiend. 
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2140. Der Winter, ein Mädchen, welches die Hände 41 a. 
am Feuer w&rmt. 

2141, 42, 43. Die I'arzi.'ii Klotho, Lachesis und 41 b. 
Atropos; die erste deii Lebensiadeu spin- 
nend, die zweite ihn aufwindend, die dritte 
bereit, ihn abzuschneiden. 

2144. Die Luft, ein Mädchen mit einem Vogel. 41 a. 

2145. Das Wasser, ein Mädchen, welches Fische 41 a. 

über ein Gefäss hält. 

2146. Die Erde, mit Frachten. 41 a. 

2147. Das Feuer. Alle vier halbe Figuren. 41 a. 

2148. Der Sieg. 41 a. 

2149. Christuskopf. 41 a. 

2150. Maria. 40 b« 

2151. Ein kleines Marienbild mit einem weissen 40 c. 
Tuch über dem Kopfe. 

2152. Maria herabsehend, die rechte Band auf 40 b. 
der Brust. 

2153. Dieselbe, in beiden Händen ein Buch haltend. 40 c. 

2154. Mater dolorosa. 40 c 

2155. Maria Magdalena. 40 c. 

1743 durch Algarotti vom Kunsth&ndler Gapretta 
in Venedig erkault für 82 Dukaten. 

2156. Dieselbe, mit langem, wallenden Haar. 40 b. 

2157. Dieselbe, gen Himmel blickend. 40 c. 

2158. Der kleine Johannes. 41 b. 

2159. Maria mit blaaem Gewand und gelben Schleier; 40 b. 
die linke Hand auf der Brost 
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2160. Der Heiiaud, die Welt segnend. 

2161. Derselbe^ mit langen herabhängenden Haaren« 

2162. S. Joseph mit seinem erblühten Stab. 

2163. Ein kleines Büd der Maria. 

2164. Maria, herabsehend. 

Stndienköpfe und unbekannte Portraite. 

2165—2252. (8S Stück.) 40 u. 41. 

Bobert (Felicitas), Tochter des Bildhauer 

Tassaart in Berlin. 

2253. Besuch der Maria bei Elisabeth, Copie nach 40 c. 
Rubens. 

2254. Eine alte Köchin. 40 c. 

Weller (David Friedrich). 

Geb. zu Kirchberg 1759, gest. in Dresden 1778. 

2255. Ein Korb mit Blumen und Früchten. 40 a. 

Caffe (Daniel). 

Geb. zu Güstrin 1750, gest. zu Dresden 1815. 

2256. Bildiüss des akad. Zeichnenlehrer Dietz zu 41 a. 
Leipzig. 

1855 rrpsfhenk des Farbentabrikanten J. Chr. 
Richter zu Dresden. 

(Schlnss der Pastellmalereien.) 



40 c. 

40 c. 

41 fi. 
41 b. 
40 c. 
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Dietrich oder Dietrlcy (Christian Wilh. Emst), 

Schüler des Alexander Thiele. 

Geb. zu Weimar 1712, gest. zu Dresden 1774. Am 2. Juni 
1741 als Hofmaler S. M. des Königs August IIL mit 400 
Thlr. j&hrl. Gehalt und mit der Verpflichtung angestellt, 
dafür jährlich vier Cabinetsstücke zu liefern. 
(Ob.-Kämmerei-Akten.) 

2257. Schäfer im Sckoosse der Schäferin. 42 a. 

Anf L. 2' 11 V h. 3' 9" br. 
Bez. IMetricy fe. 1739. 

2258. Arkadisches Hirtenlebeii. 42 b. 

Auf L. 1' II" h. 2' 7" br. 
Bes^DietncyPiiix. At 1740. 

2259. Das Gegenstück. Auf L. V. Gr. 'i2 b. 
Bez. C. W. E. Dietxicy Pinx. At 1740. 

2260. Simeon hält das Cbristuskind in den Armen. 42 a. 

Auf H. 1' 10" h. 2' br. 
Bez. Dietricy AI 1740. 

2261. Bildniss eines Mannes in brauner Kleidung 42 a. 

und dunkler Mütze. 

Auf H. 1' 2" h. 10" br. 
Bes. Dietri<7 fecit Ai 1740. 

2262. Schäfer und Schäferin.:!: 42 a. 

Auf L. 1' 7" h. 2' 4" br. 
Bes. Dietric7 Finx. AI 1740. 

2263. Kopf einer alten Frau. 42 c. 

Auf H. 1' Ii" h, lOi" br. 
Bez. Dietrlcy. Pinz. 1740. 

2264. Die Auferweckong de^ Lazarus. 42 c. 

Auf L. 3' 1" h. 2' 9" br. 
Bes. moxkj Pinz. 17tö. 
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2365. Eine heilige Familie. 42 b. 

Auf H. 1' 6^" h. und br. 
Bez. Dietricy Pinx. Al 1746. 

2266. Niederlftndisches Dorf am Wasser. 42 a. 

Auf L. 1' IIV' h. 2' llf ' br. 

Bez. Dietricy fecit 1748. 

2267. Christus am Kreuze. 42 a. 

Auf L. a' 1'' h. 8' 10*'' br. 
Bez. Dietricy 1754. 

2268. Felsige Landschaft mit Itadenden Nymphen. 42 b. 

Auf L. 2' 6'' h. 3' 11" br. 
Bez. Dietricy 1764. 

2269. Merkur will den schlafenden Argus tödten. 42 b. 

Auf L. V. Gr. 

Bes. Dietricy 1754. 

2270. Thetis flbergiebt dem Achill die Waffen, 42 b. 

welche Vulkan geschmiedet. 

Auf H. 2' 8" h. 2' 3" br. 

Bez. D. 1766. 

1856 aus 6eim Yorrath. 

2271. Christas heilt die Kranken. 42 a. 

Auf L. 1' 11" h. 2' 7i" br. 

Bez. Dietricy. 

2272. Nymphen, im Begriff ihre Oewänder nach 42 c. 

dem Bade wieder anzulegen. 

Auf L. 1' Ii" h. 1' 5" br. 

Bez. Dietricy. 

2278. Venus als Sch&ferin mit Amor. 42 e. 

Auf H. 1' 4" h. 1' br. 

Bez. Dietricy. 

1855 aus dem Vonath. 

28 
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2274. Badende Schäferinnen and Vieh in Poelen.- 4 2 b. 
barg's Manier. 

Anf H. 1' h. 1' 5^' br. 

Bez. Dietricy. 

1866 aus dem Yoirath. 

2275* L&ndscbaft mit Yieh in Berghem's Styl. 42 b« 

Auf L, 1' 3" 1' 9'' br. 
1861 ans dem Yorrath. 

2276. Bildniss eines alten Mannes in Profil, mit 42 c* 
weisser Kopfbedeckung. 

Auf H. 7^' h. 6^" br. 

Bez. Eembrandt 1636. 

2277. Bildniss eines Mannes in brauner Kleidung 42 c. 

und dunkler Mütze. Auf H. Y. Gr. 

Bez. Kembr . . . 

2278. Bildniss einer alten Frau, angeblich Dietriches 42 a. 
Mutter. Auf H. V 8'' h. 1' 1^' br. 

2279. Bildniss eines graubftrtigeu Mannes mit 42 c 
weisser MMze. 

Auf H. 1' 2" h. 10" br. 

2280. Sdiäferinnen nach dem Bade. 42 c 

Auf H. 1' H" h. 1' 6" br. 

2281. Die Geburt des Heilandes. 42 a. 

Auf H. 2' 8+" h. 3' 3" br. 

2282. Schäferinnen mit ihrer kleinen Heerde. 42 c« 

Auf L. 1' 11" h, 2' 7" br. 

^283. Gegenstück. Auf L. Y. Gr. 42 c 
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2284. Eine Frau mit ilurem Kinde, und ein Knabe, 42 c. 
der Seifenblasen bläst 

Auf L. 1' V' 9" t>r. 

2285. Die Hocbzeit zu Gana. 42 b. 

Aui iL 8V' Ii. br. 

2286. Sdiäferscene.in Wattean^s Geschmack. 42 c. 

Auf H. 1' 3" h. V 1" br. 

2287. Aehnlicher Gegenstand. Auf H. Y. Gr. 42 c. 

2288. Diana nnd Gallisto. 42 a. 

Anf L. 1' 10^'' b. 2* br. 

Soll das im Jahre 1730 im Beisein Küuig August 11. 
in den Königlichen Zimmern von dem damals. 
18jähr. Künstler binnen zwei Standen gemalte 
Bild sein, in Folge dessen ihm ein Jabrgehalt zu 
seiner weiteren Ausbildung und Reisen zu Theil 
wurde. Nach xon Heiuecke's,, Neuen Nachrichten 
S. 12" war es ein Bildrhen in Poelemburg's nnd oin 
dergl. in Ostade's Manier, was wahrscheiuiichtir. 

2289. Heilige Familie. 42 a. 

Auf L. 2' 5" h. 1' 9" br. 

2290. Beiisar als Betüer. 42 c. 

Auf L. 1' 8" h. 2' 9" br. 

2291. Der Prior eines Eartbänserklosters prOft 43 b. 

das Beglaubigungsschreiben reisender Fran- 
ziskaner. Anf L. 2' 2'' h. 2' 9'' br. 

2292. Ein alter Kapuziner neckt einen schlafen- 43 b. 
den jnngen Kartbänser. Anf L. V. Gr. 

2293. Die Anbetung der Könige. 42 c. 

Anf L. 3' 1" b. 4' 2" br. 

28* 
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2294. Ein Verwundeter wud vom Sclilachtfelde öd b. 
getragen» ein Kapuziner geht neben ihm. 

Anf L. 6' 2« h. 7' 6" br. 

2295. Eeiter auf dem Marsche. Auf L. V. Gr. 39 a. 

2296. Heilige Familie auf der i'luclit. Nachtbe- 42 c. 
leucUtung. Auf H. 9" h. G" br. 

2297. Der verlorne Sohn zu den Füssen seines 42 b. 
Vaters. Auf L. 1' 4^" h. 1' 11^" br. 

2298. Simeon mit dem Christkind auf den Armen, 42 b. 
Maria und Joseph dabei knieend. 

Auf H. V. Gr. 
2299« Eine Strasse am Abhänge eines Hügels, 42 e. 
worauf eine üütte. 

Auf L. 1' 2^' h. 1' 5" br. 

2300. Gebirgsstrasse tlber einen Pass. 42 c 

Auf L. V. Gr. 

2301. Ruhe auf der Flucht. 42 c. 

Auf L. 2' 2" h. 1' 9" br. 

2302. Ein weissbartiger Alter mit einem breiten 42 a. 
fladien Hut und zusammengelegten H&nden. 

Auf H. 1' Ii" h. lOy br. 

2303. Ein Kopf mit krausem Haar und Bart. 42 c 

Auf H. 9" h. 7'' br. 

Bez. Rembraudt f. 1638. 

2304. Verkondiguug der Hirten. 43 a. 

Auf L., ohne die spätere YergrOsaernng 

3' h. 3' 10" br. 

2305. Anbetung der Hirten. Anf L. V. Gr. 42 c. 
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2806. Copie der Magdalena yon Gorreggio. 42 e. 

Auf K. Grösse des Originals. 

2307. Sdiftfersoene in Wattoan^s Manier. 42 b. 

Auf H. 1' 4" h. V br. 

2308. Gegenstttck mit Maeto. 

Aaf H. V. Gr. 

2309. Die Palverexplosion auf der Jungfern- oder 42 b. 

Venus-BaötiüJi im Jahre 1747.*) 

Auf H. 11" h. V 2" br. 

1856 Nr. 2307—2309 aus dem Yorrath. 
Anm.: Von den 53 Bildern dieses Meisters mnf;issen die 
mit Jahreszahlen bezeichneten emeu Zeitraum 
von 27 Jahren (1739—1766). 

Canale (Antonio), Oheim nnd Lehrer des B0r» 

nardo Beiotto, gen. Canaletto. 

Geb. zu Venedig 1691, Rest. das. 1768. 
2810. Der grosse Kanal Ton Venedig vom Theater 43 a. 
8. Angelo bis zar Eiälto-BrQeke. 

Auf L. 5' If" h. 8' 3i" br. 

2311. Ansieht der entgegengesetzten Seite des 43 c 
grossen Kanals von Venedig, der Kirche 

S. Maria della Salate and des SeezoUhauses. 

Auf L. 3' 4'' h, 4' 2" br. 

2312. Der Platz vor der Kirche S. Giacomo zu 44 b. 
Venedig. Auf L. 2' h. 4' 2" br. 

*) Dieser untfr Christian I. angelegt'^ Thoil der ehcnnil, 
Festungg>yerKe enthielt unter andern das Laboratorium, worin 
Böttcher von 1707 bis 1710 an der ywvollkomnuittag de« ForBetUn« 
arbr ;t( to und stand an der Stelle des hentlgefk Belvedwe «nf 4er 

Brülil achen Terrasse. 
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2313. Der Marcasplatz, die Kirche S. Marco, der 44 

Glockentkurm und die Paläste der alten 

mid neuen Procurazieu. 

Auf L. 3' 41" 4' 2'' br. 

2314. Der kleine Marcnsplatz, die sog. Piazzetta. 44 c. 

Auf L. 2' h. 3' 5i" br. 

2315. Ansicht des grossen Kanals von Venedig. 44 

Auf L. 2' h. 3' 6'' br. 

Beiotto (Bernardo), gen. Oanaletto. 

Geb. zu Veueclig um 1720, gest. zuAVarscbau den 17.Uctbr. 
1780. 1746 Mitglied der Konstakademie zu Dresden. Hof* 

maier Kdnig August III. 

2316. Ansicht einer Schleusse und eines Wirths- 43 a. 

banses, il Dolo genannt, auf dem Wege von 

Padua nach Venedig. 

Auf L. 4' 9" h. 8' 3'^ br. 
Bez. BERNARDO BELOTO DETTO CANA- 
LETTO FE. ANNO 1748. 

2317. Ansicht von Verona und dem Castel S. Pietro. 43 b. 

Auf L, 4' 8" h. 8' 3" br. 

2318. Ponte della iiave zu Verona. 43 b. 

Aul L. 4' 8^" h. 6' 3^' br. 

2319. Scuola di S. Marco und die Kirche S. Gio- 44 b. 

vaiiiii e Paolo in Venedig. 

Auf L. 4' 5{" h. 5' 8i" br. 
1855 aus dem Brülil' sehen Palais. 

2320. Ansicht der Treppe und Säulenhalle des 42 b. 
sächsischen Palastes zu Warschan. 

Auf L. 3' 5V' h. 5' 1|" br. 

' Als Superporte gemalt und in die Zimmertäfelung 
eingelassen. 1855 aus dem Vorrath. 
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2321. Desgleichen. ' Auf L. V. Gr, 45 b. • 
Desgl. Besgl 

2322. Desgleichen. Auf L. Y. Gr. 46 a. 
Desgl. Desgl. 

2323. Minerya, neben ihr ein vornehmer Pole. 42 b. 

Snperporte aus dem Warschauer Schlosse. 

Figuren Ton Torelli. (?) 

Auf L. 3' 9" h. 5' 6" br. 
1860 aus dem Vorrath. 

2324. Ein bärtiger Mann in altpolnischem Costftm 42 b. 
neben einem gehamischten Jfingllng. Desgl. 

Aul L. 2' 10" h. ö' 5" br. 

Desgl. Desgl. 

Derselbe* 

Ansichten von Dresden. 

Zum grössten Theil ursprünglich für den Grafen Brühl in 
den Jahren 1747—1758 (200Thlr. für irclns Bild) gemalt, 
nach dessen Tode von dem sächsischen Hole angekauft. — 
Die Figuren sind von Stefano Torelli, geb. zu Bologna 
1712, gest. zu S. Petersburg 1784 Im Jahre 1741 angestellt 
mit 20 Thhr. monatl. Gehalt als Maler König August III. 
(S. Einleitung.) Sämmflich auf Leinwand gemalt« 

.2325. Ansicht von Dresden, von dem in Neustadt 45 c. 
gelegenen Gräfl. Hoimannsegg'schen Hause 
aus gesehen. 4' 8^' h. 8^ 3^' br. 

Bes. BERNARDO BELOTTO DETTO GANA- 
LETTO F. ANNO 1747. IN DBESDA 

2326. Ansicht der Elbbrücke und eines Theiles 46 a. 
der Altstadt, vom Garteu des jap an. Palais 
aufgenommen. 4' 8'^ h. 8' 3'' br. 

Bez. BERNAKDO BELOTO DETTO GANA- 
LETTO F. ANt 1748. 
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2827* AnsichteüiesTheüesderelieiDaligenFegtiuigB- 46 a. 
werke mit dem Ansfidltbore, der katbolisclieii 

Kirche, den letzten Pfeilern der Brücke, 
dem Blockhanse und dem sadwestlichen 
TheUe der Neustadt, von der ebedem an 

die Königl. Ställe anstossenden Wiese aus 

gesehen.* 4' 9" h. 8' 4" br. 

Bez. Bemardo Beiotto Detto Canaletto. F. A. 1748. 

2328. Ansicht des Neomarktes, vom Jfldenhofe 46 a* 

aus gesehen, mit der ehemaligen Hanptwache. 
Die Staffage zeigt die glänzende Equipage 
August m. und zabJreicbes Gefolge. 1749. 

4' 8V' h. 8' 34" br. 

Im Juli 1751 durch Canaletto selbst zur Gallerie 
geliefert. 

2329. Ansicht der ehemaligen Wilsdrutfer Thor- 46 b. 

Brücke mit den Festungswerken und einem 

Tbeile der Torstadt. 1750 gemaliHs 

4' 9'' b. 8' 4'' br. 
Im Febr. 1751 durch Canaletto zur Gallerie ge- 
liefert 

2330. Ansicht der Neustadt, vom Ende der Brücke 46 b. 

aus aufgenommen. 1750. 

4' 9" h. 8' 5" br. 
Im Febr. 1751 durch Canaletto zur Gallerie ge- 
liefert 

2331. Ansicht des Neumarktes yon der Moritz- 46 a. 
Strasse aus. 1750. 4' 8+" b. 8' 5" br. 

2332. Ansicht des alten Marktes zu Altstadtr 46 c. 

Dresden. Nacbmittagsbeleucbtung. 1751. 

4' 9" h. 8' 54'' br. 
1751 von Canaletto selbst zur Qallerie geliefert 
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2383. Ansicht des alten Marktes von der See- 46 c 

gassen Ecke. Gegenstück des Vorigen von 
demselben Jahre. 4' 9" h. 8' 4" br. 

1751 von Gaoaietto selbst zur (Jallerie geliefert 

2834. Ansieht der Krenzkirehe vor dem Born- 46 b« 

bardement Dresdens (im Jahre 1760). 

6' 11" h. 6' 6+" br. 
Nachmittagsbeleuchtimg. Gemalt 1757. 

2335. Innere Hauptansicht des Zwingers, von der 45 b. 
neben dem Mittelpavillon gegen Abend ge- 
legenen Terrasse ans gesehen. 1758. 

4' h. 8' 4+" br. 

2336. Ansicht der Kreuzkirche nach dem Bom- 42 a. 
bardement nnd vor dem am 22. Joni 1765 
erfolgten Einsturz des noch stehen gebliebenen 

Theiles ihres Thurnies. Am 16. Juli 1764 
war der Grandstein zur neuen Kirche ge- 
gelegt worden, deren Gmndmanem das Bild 

bereits zeigt. lieclits am Rande das Ru- 
towski'sche Palais, welches 1787 abbrannte.ifi 

3' 7^ h. 4' 10" br. 

Be«.BERNARD0BEL0TODET0 CANALETTO. 
Bas letzte dieser Folge yon Canaletto's Bildern 
Yon dem Administrator Prinzen Xaver auf den Vor- 
trag des Geh.-R. von ]ln trcdom dem in bedrängte 
Umstände pcrathenon Künstler im Jahre 1764 ab- 
gekauft; 200 Thlr. \^S. Akademie-Akten.) 

2837. Die Brücke, kathol. Kirche and Brühlscbe 42 e. 

Terrasse, Ton Nenstadt aas gesehen. 

3' V* h. 4' 10" br. 

Bez. BERNABDO BELOTTO DETp CANALETTO. 
1865 aus dm Yorrafh. 
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2338. Altstadt vom Palaisgarten aus gesehen. 44 b. 

3' 4" h. 5' 9'' br. 

2339. Altstadt vou den i'ontouschnppen ans gesehen. 44 b. 

Gegenstack. Y. Gr. 

2340. Ansiebt des Platzes zwischen dem Königl. 45 c. 
Schlosse und der Elbbrücke, mit der katbol. 
Kirche, dem Scblossthnrm, dem Georgen- 
tbor nnd den ersten Pfeilern der Brücke, 

von der BrahTscben Terrasse aufgenommen. 

4' 9" h. 8' 4" br. 

2341. Ansiebt eines Theiles des Zwingerwalles nnd 45 b. 
der ehemal. Zwingerbrücke. Im Hinter- 
gninde das damalige Wilsdmffer Thor mit 

den Festnngswerken. 

4' ai" h. 8' 4-J-" br. 

2342. Ansiebt des Neumarktes mit der Franen- 46 a. 
Urcbe nnd der Einsicht in die Bampescbe 
Gasse. 1757. 6' 11^" b. 6' 7" br. 

Derselbe. 

Ansiehteu vou Pirna und dessen Umgebung. 

3343. SadösÜicbe Ansiebt der Stadt Pirna mit 45 a. 

dem Sonnenstein, vom Dorfe Posta am 
rechten Elbufer gesehen. 

4' 8+" h. 8' 3V br. 

2344. Dieselbe Ansicht von einer etwas entfern- 43 c. 
teren Höbe über dem Dorfe Posta. 

4' 9" h. 8' 4" br. 
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2346. Die gegen Mittag gelegenen Gebftnde des 44 a. 

Sonnensteins mit einem Theile der Stadt 
Pirna and der Elbe und mit dem am rech- 
ten Ufer gelegenen Dorfe Kopitz.^ * 

4' 8" h. 8' 2" br, 

2346. Ansicht des Dohnaischen Theres der Stadt 45 a. 
Pirna nnd der Abendseite des Sonnensteins, 

von der Ecke der Breitegasse gesehen. 
Abendbeieachtung. Y. Gr. 

2347. Einsicht in die Breitegasse and dasDobnaische 43 c 

Thor von Pirna, rechts vom Gasthof zum 
weissen Eoss and der Meilensäule gesehen. 

4' 9+'' h. 8' 3+" br, 

2348. Ansicht des Marktplatzes von Pirna, mit 44 a. 
der Aussicht auf die Kirch- und Schlossgasee 

und den Sonnenstein. 4' 9^' h. 8' 54-'' br. 

2349. Ansicht des Oberthores von Pirna und des 45 a. 
südwestlichen Theiles der Festang Sonnen- 
stein mit den Mauern, welche diese mit der 

Stadt verbanden.:!: 4' 9'' Ii. 8' 4|" br. 

2350. Ansicht der Festang Sonnenstein von der 46 b, 
Seite des östl. Tburmes mit einem Blick 

auf die Dächer der Stadt Pirna.ri: 

7' 3" h. 11' 9" br. 

2351. Ansicht des nordwestlichen Thurmes der 45 a« 

Festung Sonnenstein und der davorliegen- 
den Bastion mit der Aussicht auf die Stadt, 
die Elbe und das jenseits gelegene Dorf 
Kopitz. 4' 9" h. 8' 4^" br. 
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2362. Anadit der Mitteniacht>8eit6 des Sonnen- 44 c 

Steins und der Schiflfervorstadt von Pirna, 
vom linken Elbufer gesehen. 

4' 9'' h. 8' 5" br. 

2363. Ansicht des nordwestlichen Theiles Yon Pirna 44 e« 
nnd dem Sonnenstein, vom rechten Elbnfer 

nahe, bei Kopitz gesehen. 

4' 84-" h. 8' br. 
Nr.284a--2d63 iu den Jahren 17ö8--17fi5 gemalt. 



Sammlung von Miniaturen« 



2354. Eine Anzahl von Miniaturkopieen und Bild- 45 a. 
nissen. Unter den ersteren zeichnen sich 
ans: 

Der sog. „Tag" yon Correggio, copirt 
von Therese Mengs. 

Die Nacht yon Gorreggio« copirt von 
derselben. 

S. Georg von Correggio, copirt von 
Felicitas Hofmann, geb. SartorL 

Die büssende Magdalena von Ismael 
Mengs. 

Desgl. von Raphael Mengs. 
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Die heilige Familie von Raphael, ge- 
malt für Lionello da Garpi, copirt tob 
Sophie Fried. Dinglinger. 

Unter den Miniatur bildnissen befindet f^fch eine 
Sammlang yon 49 Portraits berttbmter Begenten, 
meist Copieen, ein Geschenk des G. B. Frenss 

an die Gallerie. 

Alle diese Miniaturen haben iliie Aufstellung in 
einem Schranke im Eckzimmer der Canaletto- 
sammlung gefunden, welcher an bestiuunten Tagen 
geöffnet ist and sngleicli einen Specialkatalog der 
einzelnen Bilder enth&lt 



(^Nachträglich.) 

Vinokeboous (Davidze) (?). (Siehe S. 235.) 

2855. Ein dichter Wald« rechts ein Erschlagener, 10 c« 

im Vorgrunde Räuber, welche den Kaub 
theüen. Auf L. 1' 6" h. 2' 2^' br. 

1742 durch Biedel aus Prag. Alt Inv. 1722. 

Boudewyns (Anton Frans), die Figuren tou 

PieterBout. (Siehe S. 263.) 
S856. TieloDarkt vor den Thoren einer Stadt. 

Auf L. 1' 5" h. 2' br. 1^ 
1742 durch Biedel aus Prag. Inr. 8to. 
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Neueste EmerbiiMgeM 

zur Sammiuog der Werke vaterläodischer Künstler. 

(S. 417.) 



(Joh. Heinr. Carl). 
Geb. zu Salzwedel 5. Jmti 1812. 

2357. Dorilandschaft. 31 a. 

Auf L. 3' h. 4' 8|" br. 

18G1 Erwerbung au8 den Aasstellungsgeldem. Pr. 
200 Thlr. 

Fiebiger (Julius). 

Geb. zu Bautzen den 5. Septbr. 1813. 

2858. Landschaft aus Böhmen, mit dem Berg 23 b* 

Lobosch bei Lobositz. 

Auf L. 3' 6+'' h. 5' br, 
1861 desgl. Pr. 200 Thhr. 

Dahl (Johannes Siegwald). 

Geb. za Dresden den 16. August 1827. 

2859. Der Feblsclmss; Beb mit Ealb. 82 

Auf L. 2' 8i" h. 3' öi" bi\ 
1861 desgl. 110 Thk. 
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Bergen, Dirk, (Thierry), 

van Ml 

Bercliera oder Berghem, 

Nicolas . . . 319—321 
Berettiui, Pietro, geu 

Pietro da Cortona . HR 
Bertin, Nicolas . 2M 2Ü5 
Beyeren, Albert ran . 3IÜ 
Bigio, Francia .... 108 
Biscaino, Bartolomeo 18ß lÖZ 
Bles, Herri Met de, gen. 

Civetta 21fi 

Bloemaert, Abraham . 222 
Bioemen, Pietervan, gen. 

Standart . . . 2fil 2ß2 
Bioemen, Franz van, gen. 

Orizonte 2ß2 

Bock(B()uck),van. Nr.U29. 
Bol, Ferdinand . 29ß 292 

— Schule des . . . 2az 
Boom, A. van, oder Ver- 

boom 322 

Boonen, Arnold van äß3 HM 
Bordone, Paris . . . 145 
Borgognone, Ambrogio . 12fi 
Both, Jan ... 292 208 
Botticelli, siehe Filipepi. 
Bottschildt, Samuel . . 395 
Boudewyns, Ant. Frans 

446 2fi3 2M 
Bourguiguon, s. Courtois. 
Bout, Pieter . . 2ß3 222 
Brakenburg, Regnier . 252 
Bramer, Leonhard . . 224 
Brandl, Giacinto . . . 121 
Braun (Brun), Augustin 391 
Bray, Salomen de . . 22Ü 
Breydel, Franz . . . 265 
Bredacl, Jan Frans van . 3fi9 
Breenborg,Bartholomäus 318 
Breklenkamp, Quirin . 359 
Bril, Matthäus .... 219 

— Paul .... 219 22D 



8tU4 

Briseghella, s. Eismann. 

Broers, L 352 

Bronzino, Angelo . . . llü 
Brouwer, Adriaen 28fi 281 
Bnieghel , Pieter , der 
Vater 211 

— Pieter, gen. HöUen- 
Brueghel ... 211 212 

— Jan, genannt Sammt- 
Brueghel . . . 212—216 

Brun, Charles le . . .203 

Brun, siehe Braun. 

Buonacorsi, Pietro, gen. 
Perino del Vaga . . llfi 

Buonarrotti, Michel An- 
geld, nach ihm . . . 1Ö2 

— Schule des . . . . 1D8 

— Copie nach ihm . . löS 
Buonconsiglio,Giov., gen. 

Marescalco .... 138 
Buoninsegna, Duccio di 1D2 
Burgkmair, Hans . . . 376 
Byzantinische Schule . lül 

C. 

CaflFö, Daniel .... 431 
Cagnacci, siehe Canlassi. 
Cairo, Francesco . . . 133 
Calabrese, siehe Preti. 
Caldara, rolidoro, gen. 

da Caravaggio . . . 115 
Caliari, Carletto . . . 154 

— Paolo, genannt Vero- 
nese 151 

— Schule des .... 154 

— Copie nach .... 154 
Callot, Jacques . . . 20Q 
Calvaert, Dionysius . . 114 
Campagnola, Domenico 145 
Canale, Antonio . 431 438 
Canaletto, siehe Beiotto. 
Canlassi, Guido, genannt 

Cagnacci 18Q 



449 



Cano, Alonso .... läl 
Cantarini, Simone, gen. 

da Pesaro, oder il 

Pesarese ..... Ifiö 
Caravaggio, s. Amerighi 

und Caldara. 
Carducho oder Carducci, 

Vincenzio .... 193 
Carlevaris, Luca, da Casa 

Zenobio Ifi2 

Carlotto, siehe Loth. 
Carpi, Girolamo . . . 12Ö 
Carpione, Giulio . . . Ififi 
Carracci, Lodovico . . IM 

— Annibale .... 12Ü 
Aus deren Schule 171 112 
Carriera, Rosalba 427—431 
Castiglione, Giovanni Be- 

nedetto IBfi 

— Francesco .... Ifiß 
Catena, Vincenzo . . . 131 
Celesti, Andrea . • . IM 
Cerquozzi, Michel Angelo, 

gen. Delle Battaglie . 12Ü 
Cesari, Giuseppe, gen. il 

Cavaliere d'Arpino . Uö 
Ceulen, Comelis Janson 

van 281 288 

Chiari, Giuseppe . . . 122 
Ciccio, TAbbate, siehe 

Solimena. 
Cignani, Carlo .... 181 
Cima, Giovanni Battista, 

Da Conegliano . . . 138 
Cittadini, Pietro Fran- 
cesco, gen. Milanese . 133 
Civetta, siehe Bles. 
Conca, Bastiano . . . 19Ö 
Coques, Gonzales . . 25fi 
Comelis (Cornelius), gen. 

Comelis van Haarlem 2fi7 
Correa, Diego .... 192 
Correggio, siehe AUegri. 



SeiU 

Cortona, Pietro da, siehe 

Berrettini. 
Courtois, Jacques, gen. 

Bourguignon . . . 203 

— Guillaume .... 2Ü4 
Crabatje, siehe Asselyn. 
Cranach, Lucas der A ei- 
tere .... 377—381 

— Lucas der Jüngere 381 382 

— Schule des .... 382 
Credi, Lorenz© di . . lÖZ 
Crespi, Giuseppe Maria^ 

gen. lo Spagnuolo dl 
Bologna . . . . 182 

Crivelli 13fi 

Croce, Girolamo da Santa 138 

Dahl, Johann Christian 
Claussen 421 

— Joh. Siegwald . . 44fi 
Danedi, Giuseppe, gen. 

Moütalti llß 

Dapper, siehe Tamm. 
Dathan, Georg . • ■ 411 
Denner, Balthasar 402 4ü3 
Deuren, 0. van . • . 3M 
Diamantini, Giov. Giu- 
seppe, il Cavaliere . IfiS 
Diepenbeck , Abraham 

vL 244 

Dietrich, oder Dietricy, 
Christian Wilh. Emst 434 

—437 

Dinglinger, Sophie Fried. 445 
Distelblum, siehe Fiore. 
Divino el, siehe Morales. 
Dolci, Carlo ... 112 
~ Schule des, wahr- 

scheinl Agnese Dolci 112 
Dominichino, s.Zampieri. 
Dorste, J. van . . 3öü 3Öß 



29* 



450 



Seite 

Dossi (Dosso) .... 123 

— Schule des .... 124 
Dov, Gerhard . . 275—278 
Drost, siehe Dorste. 
Duc (oder Ducq), Jan 

le ..... 3HB SM 

Duc, A. le iiM 

Dürer, Albrecht . 374 3ZÜ 

nach ihm .... . 375 
Dughet, Caspar, gen. 

Poussin . . . 2Ü1 2ß2 

— in der Manier des . 202 
Diisart, Cornelis . . . 3M 



Dyk, Antoni van . 249-252 
— nach ihm . , 2ü2 252 



Eckhout, Gerbrandt van 

den 3ia 

Eervrugt, siehe Momper. 
Eismann, Carl, genannt 

Briseghelia .... IM 
Eismann von Salzburg, 

siehe Lismann. 
Elliger, Ottmar . 259 332 
Eist, Pieter van, oder 

Vereist 2S3 

Elzheimer, Adam . . . aa2 
EscaIantedeSevilIa,Juan 138 
Espinoso, Jac. Jeronimo 

ISfi ISI 

Eveidmgen, Aldert 

van 318 31Ö 

Eyck, Johann van . . 311 
— Schule des . . . .312 

F. 

Facini, Pietro .... 122 
Faistenberger, Anton . 4i}2 
Falens, Carl van . . . 2ßß 
Fassolo , Giovanni An- 
tonio IM 



_ Seite 

Fattore, siehe Penni. 

Fa presto, siehe Giordano. 
Ferabosco, Girolamo . 152 
Ferg, Franz de Paula . 4M 
Feti, Domenico . . . Uß 
Ficherelli, Feiice, gen. 

Feiice Riposo ... in 
Fiebiger, Julius ... 445 
Fiesole, Fra Beato Gio- 
vanni da, Schule des IM 
Filipepi, Sandro, genannt 

Botticelli 

Fiore, Carlo di, genannt 

Distelblum .... 121 
FIcmael, Bartolet . . 254 
Flinck(Flink),Govaert297304 
FJorentiuische Schule . K>4 
Fioris, siehe Vriendt, de. 
Fontana, Prospero . . 168 
Fontana, Lavinia . . . IfiQ 
Franceschini, Marco An- 
tonio 181 

Francia, siehe Raibolini. 
Francoys, Pieter . . . 349 
Francken, Franz, gen. 
der Alte . . . 222 223 

— Ambrosius .... 223 

— Hieronymus . . . 224 

— Johann ... 233 234 

— Sebastian .... 224 
Franz-Dreber, Heinrich 412 
Französische Schule . 2D9 
Friedrich, Caspar David 414 

— Caroline Friederike 415 
Furino, Francesco . . III 
Fyt, Jan .... 257 258 

Gabbiani, Antonio . . 122 
Garbo, liafiaelino del, R. 

Karli gen 107 

Garofalo, siehe Tisio. 
Gassei, Lucas .... 21Ö 



451 



SeiU 

Gaubert, Pierre . . . 2ül 
Gelder, Arent de . . . ä5Ü 
Gellee, od. Gillee, Claude, 

gen. le Lorrain . . 2Q1 
— Copie nach . . . 2Ö1 
Gennari, Benedetto . . 181 
Genovese, siehe Strozzi. 
Gerard, Francesco . . 208- 
Gessi, Francesco . . . 178 
w Ghering, Johann . . . 2fil 
^ Ghirlandajo, Domenico . IM 
^ Ghislandi, Victor . . . 135 
Ghisolfi, Giovanni . . 13ä 
t Gilio, Luca di, od. Egidio 

Signorelli, gen. Luca 

da Cortona .... UM 
Gimignano, Vincenzo da 

San llü 

Giordano, Luca, gen. 

Fapresto . . . 187—189 
Giorgione, s. Barbarelli. 
Giottino, siehe Tommaso 

di Stefano. 
Giotto, Schule des .. 102 
Glauber, Jan . . . . Sül 
Golzius, Hubertus . . 21D 
Gossaert, Jan, gen. Jan 

van Mabuse .... 385 
Goijen, Jan van . . . 224 
Graö", Anton .. 412 413 
Grandi, Ercole . . . 12ß 
Grassi, Joseph. . . . 414 
Grebber, Pietervan 2ai 282 
Griffier, Jan . . H55-R57 
Grimoux, Jean . . . 2D8 
Grosse, Theodor . . . 42D 

Gröger 41ß 

Guercino, siehe Barbieri. 
Gysels , Gyzens oder 

Geyseis . . . 217—219 
U. 

Hackert v. Amsterdam, 

Jan 33Ü 



Seüe 

Haensbergen, Janvan 344 345 
Hahn, Wilhelm . . . 42Q 
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der . . . . ... 282 
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38G— 388 

— Schule des .... 388 
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Kaufmann, Angelica . 413 
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Kessel, Jan van . . . 258 
Kerrincx, Alexander . äM 
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Klomp, Aelbert . . .368 
Knüpf er, Nicolaus . . SM 
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König, Niklas .... 3S3 
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Krodel, Mathias . . . 384 
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Kummer, Robert . . . 42Ö 
Kupetzky, Johann . . AQl 
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Langhetti, Giovanni 

Battista ..-..180 
Lanzani, Polidoro, gen. 

Polidoro di Venezia . 204 
Largilli^re, Nicolas de . 14fi 
Leermanns, Pieter . . 364 
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Migliori, Francesco . . 1113 
Mignon oder Minjon, 

Abraham . . . 335 — 337 
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Moucheron, Frederic . 329 

— Isac .... 3115 3fiß 
Murillo , Bailholomeo 
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Muziano, Girolamo . . 155 
Mühlig, Meno .... 423 
Müller, Heinrich ... 422 
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Nattier, Jean Baptiste . 2üB 
Nazari, Bartolo . . . Ifi5 
Neck, Jan van . . , 2fi0 
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— Peter 260 

Neer, Arthur van der . 2Üß 

— Eglon van der . . 347 
Negri, Pietro .... 102 
Netscher, Caspar . 34Ö 341 

— Copie nach. . . . 342 
Ncyts, A. E. . . 25ß 257 
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werpen No. 891. 
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O. 

Ochten elt, Jan . . . SM 
Oer, Theobald von . .421 
Oosterwyck, Maria 

van ..... a2a 324 
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Orizonte, siehe Bioemen, 
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Orrente, Pedro . . . 122 
Ortolano, s. Benvenuti. 
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Ostade, Adrian van . . 2ÖS 
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P. 
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Pater, Jean Baptiste . 202 
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Panini, Giovanni Paolo 13fi 
Papperitz, Gust. Friedr. 423 
Parmegianino, oder Par- 

mesano, s. Mazzuoli, 
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Pisauo, Giunta . . . lül 
Pittoni, Giovanni Battista IM 
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Potasch 402 
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— Schule des .... 200 
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Roepel, Coenraet . . . 3ßÖ 
R()slor, Joh. Carl . . . 41fi 
Röting, Julius Robert . 410 
Rogier van der Weyden 322 
Rokes, Hendrik Martens, 

gen. Sorgh .... älfi 
Romano, Giulio, s. Pippi. 
Komeyn, Wilhelm . . 322 
Roos, Joh. Heinrich 3Öß 391 

— J. Melchior ... 328 

— Philipp, gen. Rosa di 
Tivoli .... 321 308 

— oder Rosa, Joseph . 39Ö 
Rosa, Salvator . . . 1B5 

— Schule des .... 185 

— di Tivoli, siehe Roos, 
Philipp. 

Rossi, Pasquale, genannt 

Pasqualino ... 122 
Rotari, Pietro, Graf von IfiS 
Rotermund, Jul. Wilh. 

Louis 424 

Rottenhammer ... 3iil 
Rubens, Peter Paul 226—231 

— Copie nach . 234 242 

— ausd.SchuIedes 231—233 
Rugendas, Georg Philipp 401 
Ruiz, Pedro .... löl 
Ruthart, Carl . . 4ÜÖ 4Ü1 
Ruysch, Rachel . 3ß2 3fi3 
Ruysdael, Salomon . . 300 

— Jacob . . . .^—827 
Ryckaert, David . . . 255 



456 



S. 

Seite 
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Saftleven od. Zacht- 

leeven, Cornelis 2M 2B5. 
S aftle ven , Zachtleeven, 

Hermann . . . 293--29fi 
Saiter, Daniel . , . .399 
Salvi, Giovanni Battista, 

gen. Sassoferrato 12Ö 142 
Saiviati, siehe Porta. 
Sammacchini, Orazio . IM 
Sammlung der Minia- 

turen 444 

Sanzio, siehe Raphael 

d'ürbino. 
Sarto, del, s. Vannucchi. 
Sartori, Felicitas, siehe 

Hofmann. 
Sassofen'ato. siehe Salvi. 
Saver}^, Roclnndt . 224 225 
Savoye, Daniel de . . 2Ü4 
Scarsella, Ilippolito, gen. 

Scarsellino .... IM 
Schalcken, Godefried M&Ml 
Schiavone, Andrea . . Ihl 
Schidone, Bartolomeo . Ißl 
Schmidt,JohaunHeinrich 427 
Schüiifeld, Johann Heinr. 'SM 
Schönherr, Carl . . . 422 
Schurig, Carl Wilhelm. ^ 
Schuster, Albr. Louis . 424 
Schut, Cornelis ... 245 
Schwarz, Christoph . . HB4 
Screta, Carl . . SPP, 894 
Seoman(Zecman),Enoch dlÜ 
Seibold, Christian . . 406 
Sevilla, Juan de, siehe 

Escalante. 
Siena, Schule von . . 1Ü2 
Silvestre, Louis de . . 205 
Slingeland, Pieter van . M2 
— Copie nach ihm . . 242 



Snyers, Pieter .... 247 
Snuffelaer, s. Marceliis. 
Snyders (Snyers), Frans 

23fi--2.Sft 

Solario, Antonio de . .183 
Sole, Dal, Giuseppe. . Ißl 
Solimena, Francesco, gen. 

TAbbate Ciccio . im IM 
— aus seiner Schule . IM 
Son, Joris (Georgius), 

van 252 

Sorgh, siehe Rokes. 
Spada, la, oder Spado, lo, 
s. Marescalco, Pietro. 
Spada, Lionello . . . 175 
Spagnoletto, lo, s. Ribera. 
Spagnuolo di Bologna, 

siehe Crespi. 
Sperling, Johann 

Christian .... . 405 
Squarcione, Francesco . 1^ 
Stalbemt, Adriaon von . 
Standart, siehe Bioemen, 

Pieter van. 
Stanzioni, Massimo, Cava- 

liere ia4 

Starnina, Gherardo di 

Jacopo 103 

Steen, Jan 330 

Steenwyck, Hendrik van 256 

272 

Steinla, Moritz . . . ül 
Stevens, gen. Palamedes 222 
Stilheld, siehe Lin. 
Stomme, de, van Campen, 

siehe Ävercamp. 
Stoom, Matthaeus . . 346 
Stoop, Cornelius . . . 29ü 

— Dirk 296 

Stork, Abraham . . . 353 
Strozzi, Bemardo, gen. 

il Prete Genovese. . 184 
Strudel, Peter, Baron von 3S9 
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Subleyras, Pierre . . 207 
Swanevelt, Hermann van Sü5 

T. 

Tamm, Franz Werner, 
gen. Dapper . . 393 4DQ 

Tempesta, siehe Molyn. 

Teniers, David, der 
Vater . . 2ß9 24Ö 254 

— David, der Sohn 240—243 

Terburg (Ter Borch), 
Gerhard ... 292 293 

Thiele, Johann Alexander 

408 — 411 

Tiarini, Alessandro . . IIS 
Tibaldi, siehe Pellegrini. 
Tilborgh, Egidius van . 2ü7 

Tilius, J 3B8 



Tintoretto, siehe Kobusti, 
Tisio, Benvenuto, gen. 

Garofalo od. Garofolo 124 
Tivoli, Rosa di, siehe 

Roes, Philipp. 
Tizian, siehe Vecellio. 
— Caspar ..... 142 
Törmer, Benno Friedr. 411 

Toi, D. van 311 

Tommaso di Stefano, 

gen. Giottino . . . 1Ü3 
Toorenvliet, Jacob . . 35Ö 
Torelli, Stephan . . . 
Torre, Flaminio . . . llß 

Tour, la 42Z 

Trevisani, Francesco . IßO^ 
Triva, Antonio . . . IM' 
Troy, Fran^ois de . . 2M 
Turchi, Alessandro, gen. 
L'Orbetto 15ß 

U. 

Übertino, Francesco, gen. 

Bacchiacca .... 109 
Uden, Lucas van . 248 249 
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V. 

Vaccaro, Andrea . . . 184 
Vaga, Perino del, siehe 
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Vaillant (Wallerant) . . 395 
Valdes. Leal, Juan de . 198 

Valentin 202 

Valkenborg, Martin van 225 
Vanloo, Jacob .... 302 
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Siena III 

Vannucci , Pietro , gen. 

Pietro Perugino . . liÄ 
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— Copieen nach ihm . 110 
Varotari, Alessandro, gen. 

Padovanino .... 157 
Vasari, Giorgio, der 

JClngere .... llß 
Vecchia, Pietro della . 151 
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Jacopo. 
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Cadore 142 

— Tiziano 139 

— Copien nach ihm . 141 
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Heemskerk .... 389 
Velasquez, Diego de Silva 195 
Velde, Adriaen van de 339 

— Esaias van de . . . 33S 
Venezia, Polidoro di, s. 

Lanzani. 
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Vereist, Simon van . . 2M 
Vereiidael Nicolas van 2iS 2M 
Verkolje (Verkoltje), Jan 3ßl 
Veraet, Claude Joseph . 2Ö8 
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Paolo. 

Verschuring, Hendrik . 323 
Vertangen, Daniel . . 281 
Viani, Maria .... 183 
Vicente, JuanMacip, gen. 

Juan de Joanes . . 1S2 
Victor, Jacomo . . . 343 
Victors, Jan .... 343 
Vinckeboons, Davidze 235 445 
Viviani, Ottavio . . . 134 
Vlieger, Simon de 343 344 
Vogel, Clu'istian Lebe- 
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Vois, Ary (Henry) de . 344 
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— Jan .... 3iS 349 
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Wegener, Wilhelm . . 422 
Weller, David Friedrich 431 
Werft; Adrian van der 35Z 358 
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Wiebke, Barthold . . 2ßß 
Wildens, Jan .... 23B 
Willarts, Adam ... 235 
Willmann, Michael . . 3M 
Wislicenus, Hermann . 421 
Wit (Witt), Jacob de . 2ßfi 
Wolfvoet, Victor . . 23ß 
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mans) Philips . 306—316 
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— Schule des .... 125 
Zeemann, s. Seemann. 
Zegers (Segers), Daniel, 

gen. der Jesuit von 
Antwerpen . . 244 245 
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